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1 Einfihrung

1.1 Hintergrund

Die Hochschulstadt Idstein mochte die Situation flir Radfahrende verbessern und der gesteigerten Be-

deutung des Radverkehrs Rechnung tragen.

Durch die Starkung des Radverkehrs als Teil des Umweltverbundes wird eine Entlastung der StraReninf-
rastruktur angestrebt und gleichzeitig ein Beitrag zum Klimaschutz geleistet. Lokale Emissionen (Ldrm,
Schadstoffe) werden vermieden und die Gesundheit der Biirgerinnen und Birger geférdert. Dadurch

koénnen langfristig erhebliche Gesundheitskosten eingespart werden.

Eine sichere und attraktive Radverkehrsinfrastruktur fordert zusatzlich die selbststandige und selbst-
bestimmte Mobilitdt von Jugendlichen und ermdéglicht auch Seniorinnen sowie Senioren und Men-

schen mit Einschrankungen die Teilhabe am gesellschaftlichen Leben.

Vor diesem Hintergrund wurde die Erstellung eines stadtweiten Radverkehrskonzeptes beschlossen.
Die Erarbeitung durch die externe Planungsgesellschaft RV-K fand im Zeitraum von Juni 2022 bis Sep-
tember 2023 statt.

Fir die Erstellung des Radverkehrskonzeptes erhielt die Hochschulstadt Idstein eine Zuwendung aus
Mitteln der Arbeitsgemeinschaft Nahmobilitat Hessen (AGNH).

1.2 Projektziele

Dem Radverkehrskonzept der Hochschulstadt Idstein liegen die folgenden Projektziele zu Grunde:

1. Entwicklung eines Radverkehrsnetzes, das alle Stadtteile und Wohngebiete mit den Arbeits-
platzschwerpunkten, Schulen, wichtigen Haltestellen des OPNV, Freizeitzielen und Zielen des
taglichen Bedarfs (Einkaufen, Versorgung, Gastronomie etc.) verbindet und diese Ziele auch
untereinander verknipft.

2. Erstellung eines priorisierten MaRnahmenprogramms mit Giberschlagiger Kostenrahmenschat-
zung als Entscheidungsgrundlage fur Politik und Verwaltung zur Festlegung von Investitions-
programmen und zur Bereitstellung von Haushaltsmitteln.

Bei der Entwicklung des Radverkehrsnetzes und der MaRnahmen gelten folgende Grundsatze:

e Bericksichtigung aller Radfahrenden jeglichen Alters und kérperlicher Fitness.

e Praxistauglichkeit und Finanzierbarkeit der MaRnahmen.
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e Bericksichtigung der Belange anderer Verkehrstrager (FuRverkehr, 6ffentlicher Personennah-

verkehr und motorisierter Individualverkehr).

e Integration bestehender Netzplanungen von regionaler und tGberregionaler Ebene (Rheingau-

Taunus-Kreis, Land Hessen).

1.3 Planungsraum und Planungstiefe

Der Planungsraum umfasst die Gemarkung der Hochschulstadt Idstein sowie die Verbindungen in die
Nachbarkommunen. Es wird eine Vernetzung aller Stadtteile und Wohngebiete mit den Arbeitsplatz-
schwerpunkten, den Schulen, den wichtigen Haltestellen des OPNV, den Freizeitzielen und den Zielen

des taglichen Bedarfs (Einkaufen, Versorgung, Gastronomie etc.) angestrebt.

Im Rahmen des Radverkehrskonzeptes werden MaRnahmen vorgeschlagen, die entlang des definier-

ten Zielnetzes Radverkehr liegen.

Durch die zunehmende Verbreitung und konstante Leistungssteigerung von elektrisch-unterstitzten
Fahrrdadern sind weitere Distanzen und anspruchsvolle Topografie, wie sie teilweise im Planungsraum
vorhanden ist, immer weniger ein Hindernis fliir Radfahrende. Diese Entwicklung wird bei der Netzge-

staltung und MaBnahmenentwicklung bericksichtigt.
Das Netz und die MaRnahmen werden unabhéngig von der Baulasttragerschaft entwickelt.

Die Planungstiefe von Radverkehrskonzepten auf kommunaler Ebene unterscheidet sich im Vergleich

zu Konzepten auf regionaler und liberregionaler Planungsebene wie in Abbildung 1 dargestellit.

Bundesland
Ubergeordnete
Radhauptverbindungen
(zwischen Mittel- & Oberzentren /
Touristische Radfernwege) -

Landkreis : i
Radhauptverbindungen
(Orts- und Stadtteile / Bahnhdfe )

Kommune : v
Basisverbindungen > 0.5 2 ’ i
(Arbeit / Bildung / Einkauf /
Freizeit / 6ff. Einrichtungen etc.)

Abbildung 1: Aufbau Radverkehrsnetz und Planungszustandigkeiten (Quelle: Eigene Darstellung)
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Netzelemente und MalRnahmenempfehlungen aus den vorliegenden Radverkehrskonzepten und Netz-
planungen des Rheingau-Taunus-Kreises und des Landes Hessen werden in der Regel ibernommen.

Teilweise hat sich im Rahmen der Konzeptentwicklung jedoch alternative Verlaufe ergeben.

1.4 Gesetzliche Grundlagen
Das Planungsbiiro RV-K legt bei der Erstellung von Planungen die geltenden gesetzlichen Vorgaben zu
Grunde. Diese sind:
e StraBenverkehrsordnung (StVO),
e Verwaltungsvorschrift zur StraRenverkehrsordnung (StVO-VwV),
e Hessisches StralRengesetz (HStrG).
Als planerische Grundlagen werden folgende Veroffentlichungen herangezogen:
e die Empfehlungen fiir Radverkehrsanlagen (ERA 2010)%,
e Qualitatsstandards und Musterlosungen Radnetz Hessen 2020,
e die Hinweise fiir den Radverkehr auRerhalb stidtischer Gebiete (HRaS 2002)?,
e die Richtlinien fiir integrierte Netzgestaltung (RIN 2008)3 und
e der Nationalen Radverkehrsplan 3.0%

Besondere Aufmerksamkeit widmet die StVO dem Thema Verkehrssicherheit. Hier wird betont, dass
die Gewahrleistung der Sicherheit fir alle Verkehrsteilnehmenden Vorrang gegenliber der Leistungs-
fahigkeit Einzelner, wie z.B. der des Kfz-Verkehrs, hat. Dieser Grundsatz wird bei der Erstellung des

Radverkehrskonzeptes bericksichtigt.

Dartiber hinaus wurde mit der E Klima® ein Werk zur Erreichung der Klimaschutzziele erarbeitet, wel-
ches als Erweiterung der FGSV-Regelwerke gedacht ist. Darin ist formuliert, dass die Belange des Rad-
verkehrs gegeniiber den Belangen des motorisierten Verkehrs zu priorisieren sind. Die E Klima wurde

bei der Erstellung des Radverkehrskonzeptes ebenso herangezogen.

1 Empfehlungen fir Radverkehrsanlagen (ERA 2010), Forschungsgesellschaft fiir StraRen- und Verkehrswesen (FGSV e.V.),
2010, Koln.

2 Hinweise fur Radverkehrsanlagen auBerhalb stadtischer Gebiete (HRaS 2002), Forschungsgesellschaft fir StraRen- und Ver-
kehrswesen (FGSV e.V.), 2002, KéIn.

3 Richtlinie fur die integrierte Netzgestaltung (RIN), Forschungsgesellschaft fur StraBen- und Verkehrswesen (FGSV e.V.), 2008,
Kéln

4 Nationaler Radverkehrsplan 3.0, BMVI 2021.

5 Empfehlungen zur Anwendung und Weiterentwicklung von FGSV-Verd&ffentlichungen im Bereich Verkehr zur Erreichung

von Klimaschutzzielen (E Klima 2022), Forschungsgesellschaft fiir StraRen- und Verkehrswesen (FGSV e.V.), 2022, Kdln.
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Bei der weiteren Planung der konkreten MaRnahmenvorschlage sind die jeweiligen gesetzlichen Vor-

gaben (z.B. Naturschutz, Wasserrecht, Landwirtschaft u.a.) zu prifen.

1.5 Grundsatze der Radverkehrsplanung

Die Beurteilung der Ist-Situation und der MaRnahmenentwicklung im Rahmen des Radverkehrskon-

zeptes orientiert sich an folgenden Grundsdtzen der Radverkehrsplanung:

Verkehrssicherheit: Die Belange der Verkehrssicherheit genieen oberste Prioritdat und sind lber die

Belange der Leistungsfahigkeit zu stellen. Dies gilt fir alle Verkehrsarten.

Direktheit: Radfahrende sollen ziigig und direkt fahren kénnen. Umwege, Hindernisse und sonstige

kritische Stellen, an denen Radfahrende Zeit verlieren, sollen auf ein Minimum reduziert werden.

Fahrkomfort/Attraktivitiat: Radfahren soll bei jeder Wetterlage und mit moglichst geringem Kraftauf-
wand moglich sein. Eine entsprechende Oberflachenqualitdat der Wege wird daher angestrebt. Unter
Bericksichtigung der Vermeidung von Umwegen und Reisezeitverlusten sind Strecken abseits groRer

Kfz-Verkehrsstrome vorzuziehen.

Wahlfreie Fiihrungsform: Radfahrende sollen wo méglich wahlen kénnen, ob sie mit dem Kfz-Verkehr
auf der Fahrbahn oder im Seitenraum gemeinsam mit dem FuBverkehr beziehungsweise im Schatten-

netz Uber Nebenstraflen fahren.

Erkennbarkeit Radverkehrsnetz: Ein fiir alle Verkehrsteilnehmende gut erkennbares Radverkehrsnetz
ist anzustreben, weil dadurch die Aufmerksamkeit erhoht wird und Radfahrende den Netzverbindun-
gen intuitiv folgen kdnnen. AuRerdem verbessert sich die Wahrnehmung des Radverkehrs als Alterna-

tive zum motorisierten Verkehr.

2 Vorgehen

1. Grundlagenermittlung: Ermittlung und Analyse vorhandener Planungen sowie Darstellung von
Quellen und Zielen im Stadtgebiet. Zudem Analyse von Unfédllen mit Radverkehrsbeteiligung sowie
von Fahrdaten des Radverkehrs. (Anlage 1, Anlage 2, Anlage 3)

2. Erste Online-Beteiligung zur Ideensammlung: Durchfihrung im Sommer 2022 und Auswertung
der Meldungen aus der 6ffentlichen Online-Beteiligung (Anlage 4).

3. Bestandsnetzanalyse und Befahrung: Befahrung des gesamten Bestandsnetzes sowie Fotodoku-
mentation von Mangeln und Gefahrenstellen.
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10.

11.

12.

13.

3

Netzentwurf: Entwurf eines kategorisierten Zielnetzes Radverkehr gemaR den Richtlinien fir inte-
grierte Netzgestaltung (RIN)® (Anlage 5).

MaBnahmenentwicklung (Anlage 6, Anlage 7, Anlage 8): Entwicklung von MalRnahmenideen mit
Fotodokumentation und Ermittlung eines Kostenrahmens.

Abstimmung: Abstimmung von Netzentwurf und Mallnahmenvorschlagen im Rahmen des Runden
Tischs Radverkehr (RTR) Idstein mit der Stadtverwaltung, Politik, weiteren Interessensvertretun-
gen sowie Tragern o6ffentlicher Belange.

Beteiligung der Ortsbeirate: Einbeziehung der Ortsbeirdte durch Vorstellung des ersten Konzept-
entwurfs. Schriftliche Eingaben durch alle Ortsbeirdte zu den erarbeiteten Mallnahmenvorschla-
gen. Anpassung des Konzeptentwurfs, allgemeine schriftliche Riickmeldung sowie Verfassen fach-
licher Stellungnahmen zur Dokumentation (Anlage 13).

Zweite Online-Beteiligung: Erneute Einbeziehung der Bevolkerung durch Vorstellung des Konzep-
tentwurfes. Birgerinnen und Biirger konnten mithilfe einer webbasierten Beteiligungsplattform
MaRnahmen bewerten (Anlage 12) und kommentieren.
(https://idstein.online-beteiliqung-radverkehr.de/— 17.04.2023 — 29.05.2023)

Priorisierung: Priorisierung der baulichen Punkt- sowie aller Streckenmafnahmen in Abstimmung
mit der Verwaltung und dem Runden Tisch Radverkehr Idstein (Anlage 9, Anlage 10).

Kostenrahmen: Erstellung eines Kostenrahmens fiir bestimmte MaRnahmentypen der Punkt- und
Streckenmalinahmen.

Dokumentation: Aufbereitung und Darstellung der Ergebnisse, Entwurf von Prinzipskizzen und Vi-
sualisierungen (Anlage 15 bis Anlage 19) Musterldsungen (Anlage 14).

Dateniibergabe: Ubergabe aller Daten in digitaler Form als Grundlage fiir weitere verwaltungsin-
terne und -externe Prozesse.

Prasentation: Prasentation der Ergebnisse im Klimaschutz-, Umwelt- und Betriebsausschuss (KUBA)
der Idsteiner Stadtverordnetenversammlung.

Grundlagenermittlung und Beteiligung

3.1 Radverkehrspotenzial

Innerhalb des Stadtgebiets

Idstein verfligt als Stadt (iber eine gut funktionierende Infrastruktur den Bereichen Bildung, Versor-

gung, Einkaufen, Gastronomie und Freizeit. In der Region tut sich Idstein als Hochschul- und Bildungs-

stadt hervor (Standort der Hochschule Fresenius sowie zweier weiterflihrender Schulen).

6 Richtlinien fiir integrierte Netzgestaltung, FGSV-Verlag, Koln, 2008
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Insbesondere die Kernstadt weist eine hohe Attraktivitat auf und ist ein wichtiges Ziel sowohl fiir die
11 Stadtteile aber auch fiir die Nachbarkommunen wie etwa Niedernhausen, Hiinstetten und Waldems
interessant. Besondere bedeutende Ziele sind dabei die historische Idsteiner Innenstadt mit der Funk-
tion Einkaufen und weiteren Arbeitsplatzen an der Hochschule sowie der Pestalozzischule (Gymna-
sium). Am stdlichen Stadtrand bildet die Helios-Klinik einen Arbeitsplatzschwerpunkt. Darliber hinaus
bietet der Bahnhof Idsteins direkten Verbindungen in die GroRstadte Wiesbaden sowie Frankfurt und
ist damit eine wichtige Drehscheibe flir die Mobilitdt in der Region. Dies gilt auch fir den Bahnhof in
Worsdorf. Durch die Gberwiegend geringen, fahrradfreundlichen Entfernungen zwischen den Stadttei-
len, insbesondere zwischen der Kernstadt und dem grofSten Stadtteil Worsdorf, wird insgesamt von

einem hohen innerkommunalen Potenzial fiir die Radverkehrsnutzung ausgegangen.
Nachbarkommunen und Schulwege aus den Stadtteilen

Auf Basis der Berufspendel” - und Schuldaten® wurden Verflechtungen mit den Nachbarkommunen mit
einer flir Fahrrad-Pendelnde relevanten Distanz von bis zu 15 Kilometern analysiert. Hinzu kommt die
Landeshauptstadt Wiesbaden fiir die Betrachtung des Korridors Idstein - Niedernhausen — Wiesbaden
(siehe Kapitel 5.3.2).

Berufspendelbeziehungen werden fiir die Gemeindeebene erfasst. Es werden nur sozialversicherungs-
pflichtige Beschaftigungsverhaltnisse ausgewertet. Schulwegedaten werden im Rheingau-Taunus-
Kreis auf Ebene der Stadteile (Idstein) bzw. der Ortsteile (Nachbarkommunen) erfasst. Die Schulwege
in die Idsteiner Kernstadt bzw. von/nach Wallrabenstein wurden daher entlang von Korridoren in Rich-
tung der Nachbarkommunen aggregiert betrachtet. Informationen zu den Wegen der Studierenden

der Hochschule Fresenius lagen zum Zeitpunkt der Konzepterstellung nicht vor.

Tabelle 1 zeigt das jeweilige Radverkehrspotenzial auf den Verbindungen der Stadt Idstein in die rele-
vanten Kommunen in der Umgebung. Bei der Summe der Wege wird von einer Anwesenheitsquote
am Arbeitsplatz und in der Schule von 85 % beziehungsweise 80 % ausgegangen. Der Potenzialabschat-
zung liegt ein Radverkehrsanteil abhéngig von der Distanz® und unter der Annahme einer attraktiven
und sicheren Radverkehrsinfrastruktur zu Grunde. Das Potenzial ist in den entsprechenden Spalten
aufgefiihrt. Bei den Schulen werden nur die 6ffentlichen weiterfilhrenden Schulen in Idstein bzw. in

Wallrabenstein betrachtet.

Das ermittelte Potenzial dient als erster Indikator fiir die Bedeutung einer Radverkehrsverbindung zwi-
schen den aufgefiihrten Stadten und Gemeinden. Zu beriicksichtigen ist dabei, dass das Potenzial bei

einzelnen Relationen auf unterschiedliche Strecken umgelegt werden muss (bspw. bei der

7 Hessisches Statistisches Landesamt, Pendlerrechnung Hessen — Erwerbstatige 2015

8 Angabe der Herkunft der Schiler*innen der weiterfihrenden Idsteiner Schulen (Limesschule, Pestalozzischule) sowie der
Gesamtschule in Wallrabenstein, (Datenabfrage beim Rheingau-Taunus-Kreis 2022)

% Potenzialanalyse fir Radschnellverbindung in Baden-Wiirttemberg, brenner Bernard ingenieure GmbH, Planungsbiiro VIA
eG, Planersocietat, 2018
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Flachengemeinde Hiinstetten). Bei anderen Strecken lberlagern sich mehrere Relationen. Die Schul-

daten bieten hier bereits genauere Hinweis lber die Verteilung des Potenzials auf relevante Strecken.

Tabelle 1: Radverkehrspotenzial zwischen Idstein und den umliegenden Kommunen (Einpendeln: Personen kommen von
auBerhalb zum Arbeiten nach Idstein; Auspendeln: Personen aus Idstein arbeiten in umliegender Kommune)

Pen-

Pen- ca. RV-

o o
Nr. Relation deln  deln Anteil Relatlo_n @ S?huler
. . Ortsteile km| innen
ein | aus Arbeit
Korridor Siid
ies- ID/D h 4 11 40%
p | Wies 20| 574 [1919| 3% /Dasbac °
baden ID/Lenzhahn 6 7 23%
Niederseel-
i - 6 55 24%
, |Niedern- |l g 1210 | 8% | bach °
hausen
Oberseelbach 5 11 32%

Hun-
stetten

Taunus-

. 376
stein

433

5 |Waldems| 6 | 299 | 82

5%

8%

Poten-

Frei- zial

zeit Rad-

verkehr

138 368

orridor Nordost

ID/Wérsdorf 4 124 38% 56 194

Wallrabenstein | 7 220 18%

Wallbach 9 22 11% 2 5

Korridor West

Gorsroth 8 103 15%

Kesselbach 8 55 15%

ID/Niederau- 5 13 29% 20 69

roff

ID/Oberauroff | 5 12 29%

\é\;i;t: Ehren- 1 ¢ | 43 20% | 2 6
orridor Siidwest

ID/Eschenhahn | 7 28 17% 33 116

Neuhof 10 53 8%

Korridor Ost

Bermbach 6 56 22% 39 112

Esch 7 39 14%

|

6 Ca:‘lal:;jerg 9 | 403 | 211 6% ID/Walsdorf 7 26 18% 42 112
Korridor Siidost
ID/Heftrich 6 64 23%
7 Glashiit- 10| 33 46 5% ID/Kroftel 10 10 8% 17 49
ten ID/Nieder- .
/Oberrod 11 6 8%
8 | Eppstein | 15| 52 | 81 3% - - - - 3 9
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3.2 Unfallanalyse

Ein Hinweis auf Mangel in der Radverkehrsfiihrung sind Haufungen von Unfallen, insbesondere, wenn
diese typgleich oder typahnlich sind. Vor diesem Hintergrund wurden Unfélle im Idsteiner Stadtgebiet
mit Beteiligung von Radfahrenden der Jahre 2016 bis 2020 ausgewertet. In Idstein gab es in diesem
Zeitraum 26 polizeilich gemeldete Unfille mit Radverkehrsbeteiligung®®. Es gibt keine typgleichen oder

typahnlichen Unfélle an derselben Stelle und damit keine Unfallauffalligkeiten.

Eine Ubersicht der Unfille mit Radverkehrsbeteiligung in Form einer Unfallkarte ist in Anlage 2 Be-
standteil des Erlauterungsberichtes. Die Unfallstellen wurden bei der Befahrung intensiv betrachtet,

um mogliche Mangel in der Infrastruktur zu ermitteln.

Generell ist bei der Unfalluntersuchung zu beriicksichtigen, dass die Dunkelziffer an nicht-gemeldeten
Verkehrsunfallen mit Beteiligung von Radfahrenden sehr hoch ist. Eine Studie zur Unfalldokumenta-
tion!! hat aufgezeigt, dass die tatsichliche Anzahl der Verkehrsunfille mit Beteiligung von Radfahren-

den dreimal so hoch ist, wie die Anzahl der durch die Polizei erfassten Verkehrsunfille.

3.3 Fahrdaten Stadtradeln

Im Rahmen der Aktion STADTRADELN?? haben Teilnehmende die Méglichkeit ihre Radfahrten mittels
GPS zu dokumentieren. In anonymisierter Form werden diese Daten den Kommunen zur Verfligung
gestellt, wodurch eine planerische Auswertung maoglich wird. In der Hochschulstadt Idstein war der
Aktionszeitraum vom 07. bis 27. Juni 2021 und es nahmen 353 Personen am STADTRADELN teil.

Fiir Idstein liegen Fahrdaten aus dem Jahr 2021 vor. Die aufgezeichneten Wege bilden dabei eine Ge-
samtsumme. Es handelt sich sowohl um Wege, die von den Idsteiner Teilnehmenden zuriickgelegt
wurden, als auch von Personen, die aus anderen am STADTRADELN teilnehmenden Kommunen stam-

men und durch das ldsteiner Stadtgebiet gefahren sind.

Im Vergleich zu Ballungszentren haben in Idstein deutlich weniger Personen Wege aufgezeichnet. Den-
noch reicht die Datenqualitat, um zu erkennen, welche Wege von Radfahrenden aktuell intensiv ge-
nutzt werden. Nach einer Plausibilitatsprifung kénnen Rickschlisse fiir die Netz- und MaBnahmen-
planung gezogen werden. Zu bericksichtigen ist, dass es sich um eine eingeschrankt reprasentative
Erhebung handelt. Die Auswertung der gefahrenen Strecken bildet in Anlage 3 Bestandteil des Erldu-

terungsberichtes.

10 Statistische Amter des Bundes und der Lander, unfallatlas.statistikportal.de, 2022

11 Fahrradunfallstudie Minster, Gemeinschaftsprojekt von Polizeiprasidium Miinster, Universitatsklinikum Munster, Unfall-
forschung der Versicherer, 2010

12 www.stadtradeln.de/darum-geht-es (Abruf am 30.08.2022)
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3.4 Erste Online-Beteiligung & Online-Informationsveranstaltung

Zu Beginn der Erstellung des Radverkehrskonzeptes ldstein 2035 wurde tber einen Zeitraum von sechs
Wochen vom 10. Juni 2022 bis 24. Juli 2022 eine erste Online-Beteiligung durchgefihrt (www.id-

stein.online-beteiliqung-radverkehr.de/). Alle Blrgerinnen und Biirger hatten die Mdglichkeit Gefah-

renstellen und fehlende oder mangelhafte Radverbindungen sowie den Bedarf fiir Fahrradabstellanla-
gen zu melden (siehe Abbildung 2). Auf die Méglichkeit der Beteiligung wurde mittels Pressemitteilun-

gen sowie in der lokalen Presse hingewiesen.

Im Rahmen der Ideensammlung sind dabei 389 Meldungen von 138 Biirgerinnen und Blirgern einge-

gangen.

Meldungstyp

e
n
admeg et '- Yir Meldung
enn ein vorhandener Radweq \
, gebene Strecke oder Gefahrenstelle
D0 Zeichen)

{Wahlen Sie diese bunktion, wenn Radfahrer an einer bestimmten

Stelle gefahrdet sind)

Mt Mﬂﬂﬁmd ihre aktuell eingegebene Meldung
gespeichert. Im nachsten Schritt konnen Sie weitere Meldungen
eingeben, oder die Eingabe iiber die Schaltfliche "Meldungen
absenden” ibermitteln.

JUCEE  Meldung speichem

Abbildung 2: Eingabeprozess der 1. Online-Beteiligung zur Ideensammlung in Idstein

Die eingegangenen Meldungen teilen sich auf die folgenden méglichen Meldungstypen auf:

Tabelle 2: Anzahl der fiir Idstein eingegangenen Meldungen

Meldungstyp Anzahl Meldungen

Bedarf Abstellanlage

23 Meldungen

Gefahrenstellen

95 Meldungen

Neue Verbindung gewlinscht

186 Meldungen

Bestehende Verbindung ausbessern

85 Meldungen

Summe

389 Meldungen
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Fir folgende Verbindungen wurden haufig eine verbesserte Radverkehrsinfrastruktur gewiinscht:

Tabelle 3: Haufigste Meldungen 1. Online-Beteiligung Radverkehrskonzept Idstein

Nr. Relation Anzahl Meldungen

1 Idstein - Worsdorf (L3026): Weg verbreitern 13 Meldungen

5 Idstein - Berrr'\'bach (Waldems; L3026): Radweg 12 Meldungen
neu bauen (Lickenschluss)

3 Idstein - Niedernhausen (L3026): Verbindung 10 Meldungen
ausbauen / Radweg neu bauen

4 Idstein - Heftrich (L3023): Radweg neu bauen 10 Meldungen

Generell spricht sich ein groRer Teil der beteiligten Personen fir getrennte Fihrungen des Radverkehrs
von den HauptverkehrsstraBBen aus. Dies geschieht haufig mit Verweis auf Kinder und den Schulrad-

verkehr.

Alle Meldungen sind in Anlage 4 dargestellt. Online kbnnen die Ergebnisse unter https://idstein.online-

beteiligung-radverkehr.de/ergebnisse-beteiliqung-1/ eingesehen werden. Es ist dabei zu beachten,

dass es sich bei den Ergebnissen der Online-Beteiligung um keine reprasentativen Ergebnisse handelt.

Im Rahmen eines Livestreams am 7. Juli 2022 (19- 20 Uhr) wurde ein Zwischenstand der Beteiligung
vorgestellt sowie Uber die Rolle des Radverkehrskonzepts und das Vorgehen zur Konzepterstellung
informiert. Interessierte hatten hier die Méglichkeit, A. Wilz und T. Weis (Stadtverwaltung) sowie L.
Hugle (Planungsbiiro) Rickfragen tiber den Online-Chat zu stellen. Die Veranstaltung ist dokumentiert

und Uber folgenden Link auf der Beteiligungsplattform verfligbar:

https://idstein.online-beteiligung-radverkehr.de/ergebnisse-beteiligung-1/

3.5 ADFC-Fahrradklimatest

Die Ergebnisse der vergangenen ADFC-Fahrradklimatests'® wurden gesichtet. In der Stadt Idstein ha-

ben seit 2018 ausreichend Personen an der Umfrage teilgenommen, um in die Wertung zu kommen.

Die Durchschnittsnote nach Schulnoten liegt im vergangenen Fahrradklimatest (2022) bei 4,2. In den
Jahren 2018 (4,2) bzw. 2020 (4,3) Jahr lag die Bewertung auf vergleichbarem Niveau. Das Fahrradklima

blieb folglich in den vergangenen vier Jahren konstant.

Der groRte Handlungsbedarf wird seitens der Teilnehmenden in den Bereichen Ampelschaltungen fur

Radfahrende, der Breite der (Rad)wege sowie der Flihrung an Baustellen gesehen.

13 ADFC 2022 _https.//fahrradklima-test.adfc.de/ergebnisse (letzter Zugriff am 18.04.2023)
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Am besten bewertet wurden die Erreichbarkeit des Stadtzentrums sowie vergleichsweise geringe

Probleme mit Fahrraddiebstahl.

Soweit moglich werden die Ergebnisse des Fahrradklimatests in der Netz- und MaRnahmenplanung

bericksichtigt.

3.6 Runder Tisch Radverkehr

Die Erarbeitung des Radverkehrskonzeptes wurde durch den im Vorfeld gegriindeten Runden Tisch
Radverkehr (RTR) Idstein begleitet. Der RTR war maligeblich am Entwicklungsprozess des Radverkehrs-

konzeptes beteiligt und setzt sich aus Vertretenden der folgenden Institutionen zusammen:

e Kommunalpolitik: Mitglieder aus allen Fraktionen

e Mitglieder des Magistrats

e Polizeistation Idstein

e Ordnungsamt

e StraBenverkehrsbehorde

e Bau- und Planungsamt (Amtsleitung, Mobilitdtsmanager, nach Bedarf weitere Teilnehmende)
e Tourismuskoordinator Untertaunus

e Planungsgesellschaft RV-K (Beratung im Rahmen des Radverkehrskonzepts)

Der RTR tagt mehrfach im Jahr anlassbezogen zu Themen des Radverkehrs in Idstein. Insgesamt fanden
vier Sitzungen mit Bezug zum Radverkehrskonzept statt: unmittelbar vor Beginn des Projektes (Mai
2022), nach der ersten Online-Beteiligung der Offentlichkeit (August 2022), nach der Netzentwicklung
und MaBnahmenplanung (Januar 2023) sowie nach der Beteiligung der Ortsbeirdte und der zweiten

Online-Beteiligung (Juni 2023) vor Abschluss des Projektes.

3.7 Beteiligung Verwaltung, Politik und weitere Interessengruppen

Im Projektverlauf fanden sieben Abstimmungstermine mit der Leitung des Bau- und -planungsamts
und dem Mobilitatsmanager statt, wobei diese zum Teil in Prasenz und zum Teil online durchgefiihrt
wurden. Im Rahmen dieser Termine wurden das Vorgehen und die Schwerpunkte des Radverkehrs-
konzeptes festgelegt sowie die Zwischenergebnisse diskutiert und angepasst. Anlassbezogen wurde in

die inhaltliche Abstimmung auch die StraBenverkehrsbehérde einbezogen.

Um eine den lokalen Gegebenheiten entsprechende Beteiligung zu ermoglichen, wurde im Friihjahr
2023 der erste Konzeptentwurf den Ortsbeirdten zur Verfligung gestellt (digital Gber ein WebGIS ein-
schlieRlich vorlaufigem MaRnahmenkataster). Der Konzeptentwurf wurde den Mitgliedern der Orts-
beirdte im Rahmen von Ortsterminen vom stadtischen Mobilitatsmanager vorgestellt. Im Februar und

Marz wurden die MalBnahmenvorschlage in den Ortsbeirdten diskutiert und der Verwaltung sowie
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dem Planungsbiiro schriftliche Riickmeldungen Gbermittelt. Aus Wérsdorf erfolgten Eingaben durch
die Fraktionen von SPD und Biindnis 90/Die Griinen. Keine schriftlichen Eingaben gab es aus Heftrich
sowie Lenzhahn. Die schriftlichen Eingaben (siehe Anlage 21) wurden durch das Planungsbiiro inhalt-
lich geprift. Im Zuge der Beteiligung wurden zahlreiche MaBnahmenvorschldge im Konzeptentwurf
erganzt bzw. angepasst. Im Nachgang erhielten alle Ortsbeirdte eine geblindelte, schriftliche Antwort.
Vom Planungsbiiro wurden zudem zu allen Eingaben der Ortsbeirate fachliche Stellungnahmen ver-
fasst. Zur Dokumentation und als Grundlage fiir weitere Planungen sind diese Ergebnisse tabellarisch

zusammengefasst in Anlage 13 einsehbar.

Im Zeitraum der ersten Online-Beteiligung wurde dem Planungsbiiro zudem der Netzentwurf des Id-
steiner Mapathons zur Verfiigung gestellt. Dabei handelt es sich um einen Entwurf interessierter Rad-
fahrender, der unter folgendem Link verfugbar ist (https.//umap.openstreetmap.de/de/map/mapa-
thon-idstein 17724#14/50.2170/8.3020) und bei der Netzentwicklung ebenfalls berlcksichtigt wurde.

3.8 Beteiligung der Nachbarkommunen, Trager 6ffentlicher Belange sowie weite-

rer Akteure

Im Dezember 2022 wurden alle Nachbargemeinden per Mail kontaktiert und der digitale Konzeptent-
wurf mit Bitte um Riickmeldung zur Verfligung gestellt. Mit den Gemeinden Waldems, Bad Camberg
und Glashiitten fand in der Folge eine telefonische Abstimmung statt. Mit Eppstein wurde das weitere
Vorgehen schriftlich abgestimmt, mit dem Hiinstetter Blrgermeister sowie Vertretern des dortigen
Bauamtes gab es einen Abstimmungstermin vor Ort. Die Gemeinde Niedernhausen verfligt Gber ein
eigenes Radverkehrskonzept. Im Rahmen der Konzepterstellung der Nachbargemeinde wurden die in-
terkommunalen Verbindungen im Friihjahr 2021 besprochen. Des Weiteren wurden Netziibergange
anhand bestehender Radverkehrskonzepte des Hochtaunuskreises sowie des Main-Taunus-Kreises

festgelegt.

Wahrend des Planungsprozesses wurden auch die Trager offentlicher Belange in die Entwicklung des
Radverkehrskonzeptes einbezogen (Hessen Mobil; Rheingau-Taunus-Kreis (Fachdienst Kreisentwick-
lung, Wirtschaftsférderung und KreisstraRen; Untere Naturschutzbehérde (UNV)); Kreisbauernver-
band Rheingau-Taunus e.V. (KBV)/Kenntnisnahme Fachdienst Landwirtschaft der Landkreise Limburg-
Weilburg & Rheingau-Taunus-Kreis). Diese hatten die Gelegenheit eine Stellungnahme zu den geplan-
ten MalRnahmen abzugeben (Stellungnahme UNB, siehe Anlage 22; Stellungnahme KBV, siehe Anlage
23). Stellungnahmen, die sich auf eine konkrete MalRnahme beziehen, wurden im Hinweisfeld der

Malnahmendatenblatter vermerkt (siehe Anlage 8 MalRnahmenkataster). In einem separaten
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Abstimmungsgesprdach wurden einzelne MaRRnahmen und das grundsatzliche Vorgehen mit der Grund-

satzplanung Radverkehr von Hessen Mobil diskutiert (Februar 2023).

3.9 Zweite Online-Beteiligung — MalRnahmenbewertung

In einer weiteren Beteiligungsrunde konnten Birgerinnen und Birger zwischen dem 17. April und 29.
Mai 2023 den ersten Entwurf zum Radverkehrskonzept einsehen und MaBnahmen bewerten und kom-

mentieren (https://idstein.online-beteiligung-radverkehr.de/). Die Bewertung der im Vorfeld mit den

dem RTR und der Verwaltung abgestimmten MaRnahmen erfolgte mittels ,,Daumen hoch“- und ,, Dau-
men runter”-Setzen. Insgesamt wurden 2.035 positive und 490 negative Bewertungen abgegeben. Die
Bewertungen durch die Birgerinnen und Birger sind auf den MaRnahmendatenblattern dargestellt
(siehe Anlage 8 MalRnahmenkataster). Eine Darstellung der Bewertung der baulichen Punkt- sowie al-
ler StreckenmaBnahmen kann in Anlage 12 eingesehen werden. Es ist dabei zu beachten, dass es sich

bei den Ergebnissen der Online-Beteiligung um keine reprasentativen Ergebnisse handelt.

b camnpoonma |
i

Abbildung 3: Zweite Online-Beteiligung zur MaRnahmenbewertung und -diskussion, (Quelle: Eigene Darstellung)

Analog zur fehlenden zwischendrtlichen Wegeinfrastruktur im Bestand und zu den Ergebnissen der
ersten Online-Beteiligung waren MalBnahmen zum Ausbau dieser Verbindungen auch in der zweiten
Beteiligungsrunde von hoher Bedeutung. Besonders positiv bewertet wurden MalRnahmen zum Aus-

bau der Verbindung zwischen ldstein und Niedernhausen (siehe Tabelle 4).

Auffallig war die hohe Beteiligung im Stadtteil Dasbach. Dies gilt vor allem fiir MaBnahmenvorschlag
S045 (Anordnung einer FahrradstraRe auflerorts), den weite Teile der Dasbacher Bevélkerung sowie

der Ortsbeirat ablehnen (die Verbindung wird im Kapitel 5.3.2 vertieft behandelt).

Radverkehrskonzept Idstein 2035 Stand: 10/2023


https://idstein.online-beteiligung-radverkehr.de/

Erlauterungsbericht

Seite 14 von 52

MafRnahme Nr.

Tabelle 4: Hiufigste Bewertungen bei zwischenortlichen Relationen

Relation Idstein - Niedernhausen (- Wiesbaden)

Relationen zu weiteren Stadtteilen / Nachbarkommunen

S046 Variante iiber L3026 53 0
S049 Variante iibers Gerloh 40 0
S053 Variante ICE-Trasse 30 0
S045 (Variante Dasbacher Weg) 25 261

S044 Dasbach — Idstein 42 42
S108 Heftrich — Idstein 25 0
S102 Bermbach - Idstein 18 0
S077 Wérsdorf — Idstein 17 0
S084 Worsdorf — Wallrabenstein 15 0
S088 Worsdorf — Wallbach 15 0
S057 Westl. Stadtteile (lber L3274) 15 0
S114 Kroftel - Heftrich 15 0

Zusatzlich zu den zwischendrtlichen Verbindungen war auch eine Reihe innerértlicher Mallnahmen

von besonderer Bedeutung. Die am haufigsten positiv bewerteten Mallhahmen betreffen vor allem

die Idsteiner Kernstadt (siehe Tabelle 5):

MaRnahme Nr.

Tabelle 5: Haufigste Bewertungen bei innerortlichen MaRnahmen

Idstein Kernstadt

S032 Am Hexenturm (Neuordnung StraRenraum) 38 0
S005 BahnhofstralRe (Fahrradstrale) 30 0
S038 Tournesolbad West (Neubau Radweg) 27 1
S040 WeldertstralRe (Verlangerung Radweg) 24 0
S017 Zissenbach (Einmiindung Radweg/Parkplatz) 23 0
P006 Kreisverkehr Wiesbadener Stral3e (Durchlass) 22 0
S001 Wiesbadener Str. (Tempo 30 + Piktogrammkette) 18 8
S003 Wiesbadener Str. (Neuordnung StraRenraum im Zuge | 16 0
P022 Worsdorf (Kreisverkehr umgestalten) 19 2
P025 Worsdorf Bf. (Rampe am Bahngleis Richtung Limburg) | 19 0
P027 Walsdorf (Kreisverkehr umgestalten) 18 0
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Die Moglichkeit Mallnahmen zu kommentieren und dabei auch Bezug auf Kommentare von anderen
Nutzenden zu nehmen, wurde 135-mal genutzt. Bei Malknahmen, die ausschlieflich positiv bewertet
wurden, sind auch die Kommentare durchgehend positiv und homogen. Bei Malnahmen, bei denen
es sowohl positive als auch negative Bewertung gibt, ist dies teilweise auch in den Kommentaren zu
erkennen. Die Diskussion zu den einzelnen MaBnahmen spiegelt dabei die fachliche Diskussion wider.
Eine eindeutige Empfehlung zur Verbesserung der Radverkehrssituation, die allen Beteiligten gerecht

wird, ist haufig nicht moglich. Es werden dabei insbesondere die folgenden Fragestellungen diskutiert:

e Voraussetzungen fir eine vertragliche gemeinsame Fihrung des Radverkehrs mit dem Kfz-
Verkehr auf der Fahrbahn

e Fiihrung an Kreisverkehren

e Neubau straBenbegleitender Radwege oder Ausbau bestehender land- oder forstwirtschaftli-
cher Wege

Notwendigkeit des vorgeschlagenen Oberflichenausbaus (Asphalt 0.A.)

Diese Fragestellungen werden in Kapitel 5.7 ,,Besondere Herausforderungen” behandelt.

Alle Beteiligungsergebnisse sind liber das Online-Portal weiterhin einsehbar und die Kommentare zu
den einzelnen MalRnahmen sind auf der Beteiligungsplattform dokumentiert. Es wird empfohlen, diese

Kommentare im weiteren Planungsverfahren zu berticksichtigen.

4 Radverkehrsnetz

4.1 Hintergrund / Grundidee

Um den Bedarf an Radverkehrsverbindungen im Stadtgebiet und in die Nachbarkommunen zu ermit-
teln, wurden die wichtigsten Quellen und Ziele des Radverkehrs bestimmt und daraus Luft- bzw.
Wunschlinienverbindungen abgeleitet. Folgende Quellen und Ziele wurden dabei sowohl innerhalb der

Stadt als auch in den Nachbarkommunen beriicksichtigt (Anlage 1):

e Wohnen

e Arbeiten / Offentliche Einrichtungen / Verwaltung
e Kultur / Freizeit / Sport / Jugendeinrichtungen

e Einkauf

e OPNV/Bahnhof

e Bildungseinrichtungen
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Die Erarbeitung des Radverkehrsnetzes ist elementarer Bestandteil des Radverkehrskonzeptes und fir

das System Radverkehr von hoher Bedeutung.

Durch das Radverkehrsnetz werden fir den Radverkehr besonders wichtige Verbindungen abgebildet.
Dies bedeutet, dass diese Verbindungen regelmaRig einer Qualitatskontrolle unterzogen werden und

ganzjahrig befahrbar sein sollen.

Eine durchgehende Erkennbarkeit durch Radverkehrsanlagen, Markierungen und Fahrradwegweisung
ist anzustreben. Der Verkehrsraum sollte selbsterklarend und Uberginge zwischen Fiihrungsformen
eindeutig gestaltet sein. So kann eine Bliindelung des Radverkehrs erreicht werden. Dies fiihrt zu einer
verbesserten Verkehrssicherheit; denn dort, wo Radverkehr verstarkt auftritt, rechnen andere Ver-

kehrsteilnehmende mit Radfahrenden und stellen ihr Verhalten darauf ein.

4.2 Zielnetz Radverkehr 2035

Das Zielnetz Radverkehr ist in Anlage 5 Bestandteil des Radverkehrskonzeptes. Es umfasst insgesamt

eine Lange von 241 Kilometern.

GemiR den Vorgaben zur Netzsystematik in den RIN'* wurde das Netz in die folgenden drei Kategorien

unterteilt:

e 1. Kategorie — Ubergeordnete Radhauptverbindung (26 km): Ubergeordnete Verbindung fiir
den Alltagsradverkehr, i.d.R. mit besonders hohem Radverkehrspotenzial, die in der Regel zwi-
schen Ober- und Mittelzentren, von Grundzentren zu Mittelzentren und zwischen Grundzen-

tren verlauft.

e 2. Kategorie — Radhauptverbindung (110 km): Verbindung von Gemeinden / Gemeindeteilen
ohne zentralortliche Funktion zu Grundzentren sowie Verbindung zwischen Gemeinden / Ge-
meindeteilen ohne zentralortliche Funktion und i.d.R. mit hohem Radverkehrspotenzial. Au-
Rerdem Verbindung zur Anbindung von Bahnhofen und weiterfiihrenden Schulen, sofern diese

nicht in der 1. Kategorie aufgefiihrt sind.

e 3. Kategorie — Basisverbindung (105 km): Verbindung von Stadtteilzentren zum Hauptzentrum
der Mittel- und Grundzentren, Verbindung von Stadtteil- / Ortsteilzentren untereinander so-

wie zwischen Wohngebieten und allen weiteren wichtigen Zielen.

Die Netzkategorien 1 und 2 bilden dabei die Radhauptverbindungen ab, wobei Netzkategorie 1 in der
Regel definierte Radschnellverbindungen oder das Radhauptnetz Hessen umfasst. Netzkategorie 3, die

Basisverbindungen, sind innergemeindliche Netzerganzungen.

14 Richtlinie fur die integrierte Netzgestaltung (RIN), Forschungsgesellschaft fir StraRen- und Verkehrswesen (FGSV e.V.),
2008, Koln
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Bei der Netzplanung ist zu beriicksichtigen, dass der Umwegefaktor gemiR den ERAY® maximal 1,2 ge-
geniber der kiirzesten moglichen Verbindung, maximal 1,1 gegenliber parallelen Hauptverkehrsstra-
Ren betragen darf und dass keine zusatzlichen Steigungen bewaltigt werden missen. Reisezeitverluste

sind zu bericksichtigen und mit ggf. auftretenden Umwegen abzuwagen.

Das vorliegende Radverkehrskonzept wurde hauptsachlich fiir den Alltagsradverkehr entwickelt. Uber-
regionale und regionale Freizeitverbindungen werden ohne weitere Prifung als bestehende Netzele-

mente in das Zielnetz Radverkehr aufgenommen.

5 MaBnahmenentwicklung

5.1 Angestrebte Fiihrungsform / Grundlagen MaRnahmenplanung

Fiir die MaRnahmenentwicklung werden innerhalb und auRerhalb von geschlossenen Ortschaften un-
terschiedliche Standards angestrebt. Die aktuellen, den in Kapitel 1.4 und 1.5 aufgefiihrten gesetzli-
chen Grundlagen und Grundsatzen der Radverkehrsplanung entsprechenden, Standards werden im

Folgenden aufgefiihrt:

5.1.1 Innerorts

Grundsatzlich kann der Radverkehr entweder getrennt vom Kfz-Verkehr oder im Mischverkehr auf der
Fahrbahn gefiihrt werden. Eine strikte Vorgabe, wann welche Fiihrungsform fiir den Radverkehr zu
wahlen ist, existiert nicht. Die in Abbildung 4 dargestellten Einsatzbereiche in Abhdngigkeit von Kfz-
Starke und zuldssiger Hochstgeschwindigkeit dienen als Orientierung und werden in der MaBnahmen-

entwicklung entsprechend beriicksichtigt.

15 Empfehlungen fiir Radverkehrsanlagen (ERA 2010), Forschungsgesellschaft fur StraRen- und Verkehrswesen (FGSV e.V.),
2010, Koln.
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Abbildung 4: Einsatzbereiche der Fihrungsformen (Quelle: ERA 2010).
Die Wahl der Filhrungsform hangt zusatzlich von folgenden Faktoren ab:

e Flachenverfligbarkeit: Sowohl auf der Fahrbahn als auch im Seitenraum

e Schwerverkehrsstarke: Je héher, desto eher Seitenraumfiihrung

e Parken: Je hoher die Parknachfrage und je haufiger die Parkwechselvorgange, desto eher Sei-
tenraumfiihrung

e Anschlussknotenpunkte: Je mehr Einmiindungen und Zufahrten und je hoher die Belastung,
desto eher Fahrbahnfiihrung

e Langsneigung: Bei Steigungen eher Seitenraumfiihrung, bei Gefalle eher Fahrbahnfiihrung

5.1.2 AuRerorts

In den Empfehlungen fiir Radverkehrsanlagen (ERA 2010)% sowie der Richtlinie fir die Anlage von
LandstraBen (RAL)Y werden die Einsatzbereiche baulicher Radwege in Abhangigkeit der StraRenent-

wurfsklassen (Ausbaustandard) ndher definiert.

Bei Entwurfsklasse 1 (KraftfahrstraRe) und Entwurfsklasse 2 sind bauliche Radwege, teilweise stralRen-

unabhangig gefiihrt, erforderlich.

Bei Entwurfsklasse 3 ist die Notwendigkeit straRenbegleitender Radwege von weiteren Faktoren ab-

hangig (siehe Tabelle 6).

16 Empfehlungen fiir Radverkehrsanlagen (ERA 2010), Forschungsgesellschaft fur StraBen- und Verkehrswesen (FGSV e.V.),
2010, KolIn. Kapitel 9.1.3.

17 Richtlinie fur die integrierte Netzgestaltung (RIN), Forschungsgesellschaft fir StraRen- und Verkehrswesen (FGSV e.V.),
2008, Koln, Kapitel 4.7.
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Tabelle 6: Einsatzbereiche baulicher Radwege bei StraRen der EKL 3 (Quelle: ERA 2010).

Vzu| =100 km/h Vzu| =70 km/h

DTV < 2.500 Kfz/24 h

DTV 2.500 — 4.000 Kfz/24 h Baulicher Radweg

DTV > 4.000 Kfz/24 h Baulicher Radweg Baulicher Radweg

Bei Entwurfsklasse 4 kann der Radverkehr in der Regel auf der Fahrbahn gefiihrt werden.

Bei Vorliegen einer besonderen Netzbedeutung (bspw. Schiilerverkehr, bedeutende Freizeitverbin-
dung) kdnnen bauliche Radwege auch dort sinnvoll sein, wo die Regelwerke dies aufgrund von Aus-

baustandard, zuldssiger Hochstgeschwindigkeit und Verkehrsstarke nicht vorsehen.

Weitere Rahmenbedingungen, die die Einsatzbereiche von baulichen Radwegen beeinflussen und
diese auch bei Stralen der Entwurfsklasse 4 erforderlich machen kénnen, sind gemaR den Hinweisen
fur den Radverkehr auRerhalb stadtischer Gebiete (HRaS)*8:

e Verkehrsstarke Schwerverkehr,

e Verkehrsstarke Radverkehr,

e Verbindungsfunktion der Strecke,

e Kurvigkeit der StraRRe (schlechte Sichtbeziehungen),

e Topografie der Strecke,

e Unfallhaufigkeit von Radfahrenden und zu Ful’ Gehenden,
Es ist davon auszugehen, dass mit der Novellierung der ERA, die sich derzeit in der Erarbeitungsphase
befindet, eine Trennung des Radverkehrs vom Kfz-Verkehr bereits bei deutlich geringerer Kfz-Belas-
tung und in Abhangigkeit von der zuldssigen Hochstgeschwindigkeit und der Netzkategorie vorgesehen
ist. In den Musterldsungen und Qualitatsstandards des Landes Hessen werden diese Aspekte bereits
bericksichtig. Im Rahmen der MaRnahmenplanung des Radverkehrskonzeptes des Hochschulstadt Id-

stein wurden dementsprechend die Musterldsungen des Landes® zu Grunde gelegt.

5.2 MafRnahmeniibersicht

Das definierte Radverkehrsnetz wurde auf das Vorhandensein angemessener Verknlpfungen sowie
hinsichtlich Verkehrssicherheit, direkter Flihrung und Fahrkomfort untersucht. Dort wo der Ist- vom

Soll-Zustand abweicht, wurden MaRnahmen zur Verbesserung entwickelt, abgestimmt und

18 Hinweise fur Radverkehrsanlagen auRerhalb stidtischer Gebiete (HRaS 2002), Forschungsgesellschaft fiir StraRen- und Ver-
kehrswesen (FGSV e.V.), 2002, K&In. Kapitel 2.2.3.

1% Radnetz Hessen: Qualitatsstandards und Musterlosungen (2. Auflage), Arbeitsgemeinschaft Nahmobilitat Hessen (AGNH),
2021.

Radverkehrskonzept Idstein 2035 Stand: 10/2023



Erlduterungsbericht Seite 20 von 52

anschlieRend priorisiert. Die MaBnahmenempfehlungen lassen sich in Strecken- und Punktmalinah-
men einteilen. Fir den GroRteil der StreckenmaBnahmen sowie fiir bauliche PunktmaRnahmen wur-
den MaBnahmendatenblatter erstellt (siehe Anlage 8 MaRnahmenkataster). Da bauliche Mallnahmen
bzw. Malnahmen Uber langere Strecken in der Regel mit hohen Kosten und einer langeren Umset-
zungsdauer verbunden sind, sollen die MaRnahmendatenblatter einen ersten Eindruck tGber den Um-
fang der MalRnahme geben. Neben der MaBnahmenbeschreibung befinden sich auf den MalRnahmen-
datenblattern Kennzahlen wie bspw. betroffene Schutzgebiete, die Baulasttragerschaft sowie die
durchschnittliche tagliche Verkehrsmenge auf der StralRe, sofern Zahlen vorliegen. Mittels Lageplans
und Foto ist die MalRnahme verortet. AuBerdem sind Angaben Uber Prioritat, Kostenrahmen und Kos-
ten-Nutzen-Verhaltnis der MalBnahme dargestellt. Zusatzlich sind weitere Hinweise vermerkt, wie
bspw. Stellungnahmen von Tragern offentlicher Belange oder sonstigen Beteiligten, die sich auf die

konkrete MalRnahme beziehen.

StreckenmaRnahmen (142): Die Streckenmalnahmen sind von S001 bis S130 nummeriert. Der Wert

in Klammern zeigt, wie haufig der entsprechende MaRnahmentyp empfohlen wird.

Die StreckenmaRnahmen umfassen die folgenden baulichen MaRnahmentypen (115; siehe Anlage 6):

e Bestehenden Weg verbreitern (9)

e Bricke / Unterfiihrung (1)

e Radweg neu bauen (24)

e Neuordnung StraBenraum (5)

e Oberflache asphaltieren (29)

e Schadhafte Oberflache sanieren (15)

e Unbefestigten Weg ausbauen (14)

e Verkehrsberuhigende Umgestaltung (2)
e Sonstiges (16)

Zu den StreckenmaBnahmen zdhlen zudem folgende SofortmaRnahmen und Anordnungen (27; siehe
Anlage 7):

e Freigabe Einbahnstralle (13)

e FahrradstralRe anordnen (5)

e Piktogrammkette markieren (4)

e Radverkehrsanlage markieren (1)

e Sonstiges (4)
Die Freigabe von Einbahnstrallen wurde im Rahmen des Verkehrsentwicklungsplans angestoRen und
wird seitens der StralRenverkehrsbehorde bereits schrittweise umgesetzt (siehe Kapitel 6.9). Daher

wurden fur diese MaRnahmen wurden keine Datenblatter erstellt.
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PunktmaRnahmen (202): PunktmalRnahmen sind mit einem ,P“ gekennzeichnet. Sie umfassen sowohl
bauliche als auch verkehrsbehdordliche MaRnahmen. Fir bauliche PunktmaBnahmen (PO01 bis P038)
mit hherem Umsetzungsaufwand wurden ebenfalls MaRnahmendatenblatter inklusive Prioritat, Kos-

tenrahmen und Kosten-Nutzen-Verhaltnis erstellt.

Folgende baulichen PunktmaBBnahmentypen (38; siehe Anlage 6) werden empfohlen:

e Fihrung an Knotenpunkt verbessern (3)
e Ausfahrt/Einmindung sichern (7)

e Uberquerungsstelle sichern (17)

e Ubergang Fahrbahn - Radweg anlegen (9)
e Sonstiges (2)

Zu den PunktmaRBnahmen zdhlen dariber hinaus folgende SofortmaBnahmen und Anordnungen (57,
siehe Anlage 7):

e Bordstein absenken (4)

e Einbauten (Poller, Umlaufsperre etc.) entfernen (9)

e Einbauten (Poller, Umlaufsperre etc.) optimieren (13)

e Entwasserungsrinne entscharfen (4)

e Ausfahrt/Einmiindung sichern (7)

e Uberquerungsstelle sichern (2)

e Sonstiges (i.d.R. Beschilderung "Radverkehr frei") (18)

Zu den punktuellen SofortmaBnahmen zahlt auch die mit der StralRenverkehrsbehdrde abgestimmte

StVO-konforme Anpassung der Beschilderung (107; siehe Anlage 11):

e VZ 357 (Sackgasse) als durchlassig kennzeichnen (22)
e VZ250 (Verbot fiir Fahrzeuge aller Art) fiir Radverkehr freigeben (85)

Alle im Rahmen des Radverkehrskonzeptes entwickelten MaRnahmen sind dauerhaft in einer zoom-

baren Online-Karte unter folgender Adresse abrufbar:

http://www.rv-k.de/Idstein/Radverkehrskonzept/Final/WebGIS.html

Fiir den Grof3teil der MalRnahmentypen existieren Musterlésungen. Diese sind in Anlage 14 Bestandteil

des Erlduterungsberichtes.

5.3 Zusammenhdngende MaRnahmen von hoher Bedeutung

5.3.1 Radrouten Idstein Kernstadt

Die ErschlieRung der Idsteiner Kernstadt besteht aus einem den topografischen Gegebenheiten ange-

passten Ring (vier Abschnitte: NW-/SW-/SO-/NO-Route) sowie jeweils zwei verbindenden Achsen in
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nordslidlicher bzw. ost-westlicher Richtung. Fixpunkte des Netzes bilden dabei die historische Altstadt

und der Idsteiner Bahnhof. An den Stadtrandern bestehen jeweils die Anschliisse an geplante bzw.

bestehende Radverbindungen in weitere Stadtteile und Nachbarkommunen. Die folgende Tabelle lis-

tet die entsprechenden Routen, deren Verlauf sowie die empfohlenen MaBRnahmen zum Ausbau der

jeweiligen Verbindung. Bei der Umsetzung sollte darauf geachtet werden, geeignete Mallnahmen ent-

lang der Radrouten zu biindeln.

Tabelle 7: Radrouten in der Idsteiner Kernstadt mit jeweils empfohlenen MaBnahmen

Verbindung  Routenverlauf und MaRRnahmen (Nrn.)

Nordwest- Am Ackergrund — Am Rodchen — Auf der Au — (Bahnhof)
Route P008; S015; S014; S013; P009; S037; S139; S012; P001; P0O02; SO03
Siidwest- Am Bahndamm - Am Heidestiick — Richard-Klinger-Str. — Henri-Dunant-Allee
Route
S042; S041; P011; PO12
Sudost- Henri-Dunant-Allee — L3026 — Weiherwiese
Route PO13; PO14; PO15; PO16; PO17; S022; S021; S019; PO18
Nordost- Weiherwiese — Am Wérsbach — Zissenbach
Route $018; S017; SO16; PO07
Nord-Siid- (Zissenbach — Am Worsbach) — Am Hexenturm — Wiesbadener StraBBe —
Route | Veitenmiihlweg — Gruner StraRBe
S032; S001; P0O06; P044
Nord-Siid- Geh- und Radweg Nassauviertel — EichendorffstraBe — Graf-Gerlach-StraRe —
Route Il Stettiner StraBe — Danziger/Breslauer Str. — Holunderweg — Kleingarten — In
der Eisenbach — Robert-Koch-Strae
S031; S030; P005; S029; S028; S027; S026; P021; S025
Ost-West- Bahnhof — Wiesbadener StraBe — BahnhofstraBe — Innenstadt — Tiergarten-
Route | spange (Gédnsberg)
P098; P099; P002; SO03; PO03; PO04; S004; SO05; S006; SO07; S033; S034
Ost-West- Bahnhof — An der Ritzbach — Veitenmiihlweg — Veitenmiihlberg — Obergasse
Route Il — Schéfergasse — Weiherwiese — Bermbacher Weg — Am Génsberg
P098; P099; S011; SO10; P092
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5.3.2 Raddirektverbindung ldstein - Niedernhausen - Wiesbaden (inkl. Anbindung Dasbach)

Die Verbindung zwischen Idstein und Niedernhausen sowie weiter nach Wiesbaden stellt eine zentrale
Achse fiir den Alltagsradverkehr dar, die auch von sehr hoher Bedeutung fiir die Idsteiner Bevolkerung
ist (siehe Beteiligungsergebnis, Kapitel 3.9). Die Verbindung bildet Teil des Radhauptnetz Hessens, liegt
in der Baulast des Landes und wird Rahmen der zum Zeitpunkt der Konzepterstellung laufenden Dring-

lichkeitsbewertung von Hessen Mobil betrachtet.

Im Radverkehrskonzept sind alternative MalRnahmenvorschlage fiir eine Flihrung an der L3026 bzw.
Uber Wirtschaftswege (lbers Gerloh oder parallel zur ICE-Trasse) sowie Uber den Dasbacher Weg dar-
gestellt. Um das Radverkehrspotenzial zur Fiihrung als Raddirektverbindung zu ermitteln, sollen Vari-
anten im gesamten Korridor im Rahmen einer Machbarkeitsstudie vertieft untersucht werden. Diese

Empfehlung deckt sich mit dem Mobilitatskonzept des Rheingau-Taunus-Kreises (MaBnhahme RV-4).

Fiir die weitere Planung wird eine interkommunale Kooperation mit dem Kreis, der Gemeinde Nie-
dernhausen, der Landeshauptstadt Wiesbaden unter Beteiligung von Hessen Mobil empfohlen. Zum
Zeitpunkt der Konzepterstellung haben sowohl der RTK, als auch die Gemeinde Niedernhausen ihre
Bereitschaft signalisiert an einer entsprechenden Studie mitzuwirken, die Landeshauptstadt Wiesba-
den dies zum aktuellen Zeitpunkt aufgrund eingeschrankter Planungskapazitaten jedoch ausgeschlos-
sen. Falls eine zusammenhangende Planung der Verbindung bis Wiesbaden unter Beteiligung aller re-
levanten Akteure nicht zeitnah realisierbar ist, sollte die Planung in Abschnitten erfolgen. Dementspre-
chend sollten zeitnah Varianten fiir den ersten Abschnitt zwischen Idstein und Niedernhausen geprift

werden.

Im Zuge der Bewertung ist sind auch verschiedene Varianten zur Anbindung des Stadtteils Dasbach
an die Idsteiner Kernstadt zu untersuchen. Im Falle eines Neubaus eines straRenbegleitenden Radwegs
an der L3026 (MaRnahmenvorschlag S046) ist die Anbindung Dasbachs an diesen Weg zu priifen. Eine
kostengiinstige Variante fir die Hauptverbindung des Radverkehrs zwischen Idstein und Niedernhau-
sen sowie zur Anbindung Dasbachs bildet zudem die Einrichtung einer aufRerdértlichen FahrradstraRe
im Dasbacher Weg (S045). Der Dasbacher Weg stellt eine bereits bestehende asphaltierte Verbindung
mit geringem Kfz-Verkehrsaufkommen dar. Gleichzeitig besteht fir den Kfz-Verkehr besteht zwischen
Dasbach und Idstein eine Parallelverbindung (L3026). Allerdings haben die Beteiligung des Ortsbeirats
Dasbachs und die zweite Online-Beteiligung ergeben, dass weite Teile der Bewohnerschaft die Einrich-
tung einer FahrradstraBe ablehnen. Neben der Online-Bewertung (25 ,,Daumen hoch” vs. 261 ,Dau-
men runter”; siehe Kapitel 3.9) ist bei der Stadt diesbeziiglich auch eine umfassende Unterschriften-
sammlung aus dem Stadtteil eingegangen (Juni 2023). Neben einer Anbindung Dasbachs Uber die
L3026 bzw. den Dasbacher Weg ist zudem der Ausbau einer selbststandigen Flihrung am Ufer des Das-
bachs (5044) zu prifen. Hier bestehen Potenziale zur Anbindung an bereits asphaltierte Wirtschafts-

wege (Ltckenschluss S043) bzw. Anschluss an die bestehende Waldrandroute.
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5.3.3 Verbindung Idstein — Eschenhahn — Taunusstein

Es existiert derzeit keine geeignete Wegeverbindung zwischen Idstein und dem Stadtteil Eschenhahn
sowie weiter in Richtung des Mittelzentrums Taunusstein. Die Verbindung wurde vom Rheingau-
Taunus-Kreises als besonders dringlich an das Land Hessen gemeldet (Friihjahr 2023; Dringlichkeitsbe-

wertung von Radverbindungen durch Hessen Mobil).

Aufgrund der anspruchsvollen Topografie sowie der erforderlichen Unterquerung der Bundesautob-
ahn A3 (stidliche Unterquerung: MaRnahmenvorschlag S064; nérdliche Unterquerung: SO57) bestehen

erhebliche Hiirden fiir den Ausbau dieser Verbindung.

Mogliche Varianten zur Fihrung der Verbindung sind daher vertieft zu untersuchen, im Kontext der
geplanten Ortsumgehung Eschenhahn (B275; Kostentrager Bund) zu bewerten und mit den betreffen-
den Baulasttragern abzustimmen (Rheingau-Taunus-Kreis, Land Hessen, Bund). Im Falle der Umset-
zung der geplanten Ortsumgehung sollten entstehende Synergien genutzt werden. So steht beispiels-
weise der teilweise Rickbau der bestehenden Kreis- (K708) und Bundesstralle (B275) zu einem selbst-

standigen Geh- und Radweg in Aussicht (MaBnahmenvorschlag S061).

Im Rahmen der Korridoruntersuchung ist zudem die Anbindung der westlichen Stadtteile Oberauroff,
Niederauroff und Ehrenbach sowie die Verbindung in die Nachbarkommune Hinstetten (Ortsteile

Gorsroth & Kesselbach) mitzubewerten.

5.4 Priorisierung der MaRnahmen

Fiir alle MaBnahmen zum Streckenausbau von Radverbindungen (MalRnahmen S001 bis S130) sowie
baulicher punktueller Anpassungen (MaRnahmen P001 bis P038) wurde eine Priorisierung in vier Pri-
oritatsklassen von A (sehr hohe Prioritat) bis D (geringere Prioritat) durchgefiihrt. Eine tabellarische

Auflistung der MalRnahmen sortiert nach Prioritat befindet sich in Anlage 9.

Die Priorisierung stellt eine fachliche Beurteilung dar und gibt an, wie wichtig die Umsetzung einer
Malnahme aus Sicht des Radverkehrs ist. Sie basiert zum einen auf der erwarteten Wirkung der MaR-
nahme und zum anderen auf der Bedeutung der betroffenen Verbindung fiir das System Radverkehr

im Stadtgebiet Idsteins sowie in den angrenzenden Nachbarkommunen.

Die Wirkung der MaRnahmen ergibt sich aus verschiedenen Kriterien: Der Netzbedeutung, dem Grad
der Verbesserung aus dem Vergleich von Ist- und Soll-Zustand der Kriterien Verkehrssicherheit, des

Fahrkomforts und der direkten Fiihrungsform sowie dem Offentlichen Interesse.

e Netzbedeutung: Der Netzbedeutung des betrachteten Netzelementes kommt die héchste Gewich-
tung bei der Berechnung der Prioritat zu. Sie ergibt sich aus der Netzkategorie, der Bedeutung als

Schulverbindung, der Bedeutung als Bike-and-Ride-Verbindung, der Bedeutung als
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Freizeitverbindung sowie der Potenzialabschatzung. Letztere ergibt sich aus den Pendel-Verflech-
tungen, groReren Arbeitgeberstandorten, der Siedlungs- und Einwohnerstruktur sowie bedeuten-

den Quellen- und Zielen innerhalb des Stadtgebiets.

e Verkehrssicherheit: Es wird beurteilt, inwieweit die Mallnahme zur Verbesserung der Verkehrssi-

cherheit beitragt. Diesem Kriterium wird die zweithochste Gewichtung beigemessen.

e Fahrkomfort: Es wird beurteilt, inwieweit die MaBnahme zur Verbesserung des Fahrkomforts bei-

tragt.

e Direkte Fiihrung: Es wird beurteilt, inwieweit die MaBnahme zur Verbesserung der Direktheit der
Radverkehrsverbindung beitragt. Betrachtet werden sowohl die Reduktion von Umwegen als auch

Reisezeitersparnisse.

o Offentliches Interesse: Die Anzahl der Positiv- und Negativbewertungen aus der 2. Onlinebeteili-

gung wirkt sich entsprechend positiv oder negativ auf die Prioritdt der MaRnahme aus.

Die vorgenommene Priorisierung spiegelt die Wertigkeit der einzelnen MaRnahmen fiir den Radver-
kehr wider und kann zwischen 1 und maximal 100 Punkten erreichen, wobei 1 bedeuten wirde, dass
die MalRnahme keinerlei Nutzen fiir den Radverkehr hat. Anhand der Bewertung werden die MaRnah-
men in die Prioritatenklassen A, B, C und D aufgeteilt. Hieraus ergibt sich keine Umsetzungsreihenfolge.
Fiir die Reihenfolge der Umsetzung sind zahlreiche Faktoren wie die Finanzierung, Grunderwerb sowie

die Abstimmung mit den T6B wie Naturschutz, Wasserschutz, etc. entscheidend.

5.5 Ermittlung Kostenrahmen und Kosten-Nutzen-Verhaltnis

Fir alle StreckenmalBnahmen sowie bauliche PunktmaRnahmen wird ein liberschldgiger Kostenrah-
men auf Basis einer jahrlich aktualisierten Kostenliste Radverkehr ermittelt. Die Kostenliste basiert auf
bisherigen Erfahrungswerten des Planungsbiiros. Bei den Kosten handelt es sich um Infrastruktur-Brut-
tokosten inklusive Planungskosten und gegebenenfalls anfallenden Grunderwerbskosten. Kosten fiir
Eingriffs-Ausgleichs-Manahmen und gegebenenfalls vorhandene Besonderheiten werden nicht be-
ricksichtigt. Der Kostenrahmen dient als erster Anhaltspunkt fir den weiteren Entscheidungsprozess.

Im weiteren Planungsverfahren wird der Kostenrahmen tberprift und angepasst.

Fir die MaBnahmentypen Briicke / Unterfiihrung, Neuordnung Strafsenraum und Verkehrsberuhigende
Umgestaltung wurde kein Kostenrahmen erstellt, da der finanzielle Aufwand abhangig von der Art und
Weise der Ausfiihrung stark variiert. Darlber hinaus handelt es sich hier um MaRnahmen, die nicht
eindeutig dem Radverkehr zuzuordnen sind. Von insgesamt 129 Streckenmafnahmen betrifft dies 9

Malnahmenempfehlungen.

Fiir weitere 14 StreckenmalRnahmen vom Typ Sonstiges wurde kein Kostenrahmen erstellt, da Art und
Umfang der Intervention zum aktuellen Zeitpunkt noch nicht abzuschatzen sind. Gleiches gilt fir 7

MaRnahmen (unterschiedlichen Typs) der insgesamt 38 baulichen PunktmaRnahmen. Von
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MafRnahmen ohne Kostenrahmen fallen 18 in die Baulast der Stadt Idstein (siehe untenstehende Kos-
ten fir die Stadt Idstein).

Die librigen 136 empfohlenen MalRnahmen zum Streckenausbau bzw. punktueller baulicher Anpas-
sungen haben insgesamt ein Investitionsvolumen von etwa 41 Millionen Euro, das sich — wie in folgen-
der Tabelle dargestellt — auf verschiedene Baulasttrager verteilt. Dabei ist zu beachten, dass der kal-
kulierte Kostenrahmen in Teilen mehrere Alternativfiihrungen enthalt (bspw. Idstein — Niedernhausen)

und auf anderen Routen zu weiten Teilen noch nicht kalkulierbar ist (bspw. Idstein — Eschenhahn):

Tabelle 8: Kostenverteilung nach Baulasttrager

Bund 700.000 €
Bund Herstellungsradweg 1.950.000 €
Land Hessen 11.100.000 €
Land Hessen Herstellungsradwege 14.250.000 €
Rheingau-Taunus-Kreis (inkl. Herstellungsradweg) 3.250.000 €
Nachbarkommunen 650.000 €
Stadt Idstein (potenziell forderfahige MaRnahmen) 5.800.000 €
Stadt Idstein (Sanierung/Ausbau Forstwege) 3.200.000 €

Gesamt 40.900.000 €

Herstellungsradwege (hessische Bezeichnung) sind dabei land- oder forstwirtschaftliche Wege, die
Uber die gleiche Verbindungsfunktion verfiigen, wie parallel verlaufende Landstraflen und die statt
eines straBenbegleitenden Neubaus ausgebaut werden?. Die Kosten fiir den Ausbau tGbernimmt der
zustandige Baulasttrager der Landstralle, an der der straBenbegleitende Radweg fehlt und zukiinftig
nicht mehr erforderlich ist. Eigentiimer bleiben die Kommunen. Ob es sich tatsachlich um Herstellungs-
radwege handelt, muss im Einzelfall entschieden werden. Dabei sind auch Vereinbarungen zur betrieb-

lichen Unterhaltung, insbesondere zum Winterdienst zu treffen.

Kostenrahmen fiir die Stadt Idstein: Die potenziell forderfahigen MaRRnahmen in Baulast der Stadt

Idstein verteilen sich auf unterschiedliche Malnahmentypen.

Tabelle 9: Kostenverteilung der MaRnahmenvorschlage in stadtischer Baulast

MaRnahmenvorschlage mit Kostenrahmen

SofortmaBnahmen & Anordnungen: Streckenm. (bspw. Markierungen) 250.000 €
Bauliche PunktmaBnahmen (innerorts) 525.000 €
Bauliche StreckenmaRnahmen (Aus-/Neubau, innerorts) 1.600.000 €]
Bauliche StreckenmalRnahmen (aullerorts, vsl. Baulast Stadt) 3.430.000 €

Gesamt (ca.) 5.800.000 €

20 Vgl. § 2 Abs. 2 Nr. 1 Hessisches StraBengesetzt (HStrG)
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Der ermittelte Kostenrahmen dient zunachst als erste Orientierung fiir die Bereitstellung von Haus-
haltsmitteln. Diese miissen sich jedoch vor allem an den vorgesehenen weiteren Planungen ausgerich-
tet werden. So ist beispielsweise auch die Baulast einiger auRerértlicher Verbindungen ist im Rahmen
der weiteren Planung zu klaren und ggfs. abhadngig von der gewahlten Routenfiihrung (bspw. Idstein —

Dasbach).

Wie zuvor beschrieben enthalt das Konzept zudem 18 Mallnahmenvorschlage in stadtischer Baulast,
fiir die aus unterschiedlichen Griinden kein Kostenrahmen erstellt wurde (siehe Tabelle 10). Beispiels-
weise handelt es sich dabei um mogliche Lésungen fir die Unterfihrung am Heidestiick (S042; Licht-
signalanlage vs. Verbreiterung), die Planung einer FuBR- und Radwegeverbindung im Rahmen der Ent-
wicklungsflache Feldbergschule (S036; Fiihrung/Trassierung zu bestimmen) oder die Neuordnung des
StralRenraums wie Am Hexenturm (S032), wo MaRRnahmen nicht ausschlielich den Radverkehr betref-

fen und zunachst verschiedene Varianten zu entwickeln und bewerten sind.

Tabelle 10: MaBnahmenvorschldge in stadtischer Baulast ohne Kostenrahmen

MaRnahmen Nrn. Begriindung fiir Nichtberechnung des Kostenrahmens

P004; PO15; Umfang und Typen von MalRnahmen sind noch nicht abzuschatzen und
S004; S007; S042 Kosten stark abhangig von Variante

S011; S036; S068; Umfang der MaRnahme noch nicht abzuschatzen, da stark abhangig
S080; S095 von Fihrung/Trassierung

S024; S032; S033; Sanierung (und bauliche Anpassung) des Abschnitts betrifft nicht aus-
S040: SO41: SO82: schliefRlich den Radverkehr und sind aktuell nur schwer abzuschatzen
5092 (zudem sind die erwartbaren Kosten stark abhangig von Variante)

Fur alle MaBnahmen, fir die ein Kostenrahmen erstellt werden konnte, wurde auch ein Kosten-Nut-
zen-Verhaltnis ermittelt und auf den MaRnahmendatenblattern vermerkt. Dieses setzt die Prioritat
(Bedeutung fiir den Radverkehr in Idstein) in Relation zu den berechneten Kosten und ist damit ein

wichtiger Wert fiir die Beurteilung der MaRRnahmen.

5.6 Musterlosungen

Fiir die meisten MalRnahmentypen sind Musterldsungen vorhanden. Diese wurden in der Regel durch
das Land Hessen erarbeitet. Liegen fiir bestimmte MalBnahmentypen keine Musterlésungen seitens
des Landes Hessen vor, wurde auf andere Musterlosungen zuriickgegriffen oder eigene Musterlésun-

gen erstellt. Alle Musterldsungen sind als Anlage 14 Bestandteil des Radverkehrskonzeptes.
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5.7 Besondere Herausforderungen

5.7.1 Ortsdurchfahrten des Radverkehrs

In der Kernstadt Idstein ist die Durchfahrt entlang der Limburger und Wiesbadener StralRe fiir den Rad-
verkehr im aktuellen Zustand aufgrund der hohen Verkehrsbelastung unattraktiv. Der Radverkehr wird
im Mischverkehr gemeinsam mit dem Kfz-Verkehr auf der Fahrbahn gefiihrt. Radverkehrsanlagen sind
auf Grund des vorhandenen StraRenraums mit den erforderlichen Breiten nicht umsetzbar. Gleiches

gilt beispielsweise auch fir die Stadtteile Worsdorf, Walsdorf und Eschenhahn.

Ortsdurchfahrten des Radverkehrs kdnnen alternativ parallel dazu im Schattennetz gefiihrt werden,
sofern dort Verbindungen mit geringen (Fall 1) oder noch vertraglichen (Fall 2) Umwegen moglich sind

(siehe Abbildung 5).

Fuhrung abseits von HauptverkehrsstraRen Fiihrung abseits ven HauptverkehrsstraBen Fiihrung abseits von Hauptverkehrsstraen
mit geringem Umweg mit grofRen Umwegen nicht moglich

2

Hauntverkehrsstrafe Schattennetz Hautverkehrsstrafe Schattennetz HauptverkehrsstraRe Schattennetz

Abbildung 5: Radverkehrsfiihrungen in Ortsdurchfahrten (Quelle: Eigene Darstellung)

In der Kernstadt Idsteins existieren weitestgehend geeignete alternative Filhrungen im Schattennetz.
Um moglichst viele Radfahrende Uber die sicheren Wegeverbindungen abseits der Kfz-Hauptverkehrs-
stralSe zu leiten, sollte die alternative Fiihrung im Schattennetz, beispielsweise liber die Bahnhofstralie,

entsprechend attraktiv ausgestaltet werden (siehe Kapitel 5.7.2).

Ziel ist es, dass zukinftig ausschlieRlich die Radfahrenden die Limburger und Wiesbadener Stralle nut-
zen, die die dort ansassigen Ziele wie Gastronomie und Einzelhandel erreichen wollen. Um die Attrak-
tivitat des Radverkehrs auch auf dieser Verbindung zu erhéhen, werden zusatzlich zur Anordnung von

Tempo 30 begleitende MaRnahmen empfohlen (siehe Kapitel 5.7.3).
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In den Stadtteilen Woérsdorf und Walsdorf ist ab Ortseingang ebenfalls die Flihrung im Schattennetz
vorgesehen. Flr entsprechende Verbindungen, wie beispielsweise die Reichenberger Strale in Wors-

dorf, ist bei steigendem Radverkehrsanteil ebenfalls die Einrichtung von FahrradstraRen zu prifen.

Im Fall des Stadtteils Eschenhahn bestehen keine Alternativen zur Filhrung im Schattennetz. Hier ist
lediglich eine verkehrsberuhigende Umgestaltung des StrafSenraums moglich. Varianten hierfir sind

im Rahmen der Planung der Verbindung zur Kernstadt zu prifen (siehe Kapitel 5.3.3).

5.7.2 Fahrradstraflen

FahrradstralRen eignen sich auf Hauptverbindungen des Radverkehrs und machen diese sichtbar. Sie
blindeln den Radverkehr abseits der Kfz-Hauptverkehrsstraen und bieten zu diesen eine attraktive

Alternative.

Regelungen: In FahrradstraBen nutzen Radfahrende die Fahrbahn. Der Radverkehr ist dort bevorrech-
tigt. Andere Nutzungen (Anliegerverkehr, Linienbusverkehr, Pkw-Verkehr) kénnen durch ein Zusatzzei-
chen zugelassen werden. Die zuldssige Hochstgeschwindigkeit betrdgt 30 km/h. Das Nebeneinander-
fahren von Radfahrenden ist erlaubt. In der Regel ist eine FahrradstralSe bevorrechtigt. Sofern zuvor

eine Rechts-vor-Links-Regelung besteht, wird diese liblicherweise aufgehoben (siehe Abbildung 6).

H < l - -
Abbildung 6: Planung FahrradstraBe / eingerichtete FahrradstraBe mit taktilem Sicherheitstrennstreifen zum ,,Gefahren-
bereich Kfz-Tiiren” in Offenbach am Main (Quelle: Eigene Darstellung / eigene Fotos)

Voraussetzungen: ,,Die Anordnung [...] kommt nur auf StrafSen mit einer hohen oder zu erwartenden
hohen Fahrradverkehrsdichte, einer hohen Netzbedeutung fiir den Radverkehr oder auf Strafsen von
lediglich untergeordneter Bedeutung fiir den Kraftfahrzeugverkehr in Betracht. [Dies setzt] nicht voraus,
dass der Radverkehr die vorherrschende Verkehrsart ist. Eine zu erwartende hohe Fahrradverkehrs-
dichte kann sich dadurch begriinden, dass diese mit der Anordnung [...] bewirkt wird” (Auszug VwV-
StVO Zeichen 244.1/.2 Beginn/Ende einer FahrradstraRe).

Entscheidend flr das Funktionieren einer FahrradstraRe ist, dass das Radverkehrsaufkommen in etwa
so hoch wie oder hoher als das Kfz-Verkehrsaufkommen ist. Ist dies nicht der Fall, wird der Vorrang

des Radverkehrs weniger akzeptiert und die Attraktivitdt des Fahrradfahrens verbessert sich nur
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geringfligig. FahrradstraBen funktionieren auch bei hohem Kfz-Verkehrsaufkommen (400 Kfz/h und

mehr), wenn der Radverkehrsanteil entsprechend hoch ist.

Der Bedarf einer FahrradstraRe soll sich aus dem Netzzusammenhang ergeben. Hinweise fir die Sinn-
haftigkeit von Fahrradstrallen sind die Flihrungen von Radhauptverbindungen oder Schulverbindun-
gen. Die Regelbreiten von FahrradstralRen sollen das Begegnen von Kfz und Rad erméglichen. Bei fahr-
bahnseitigem Parken sind Sicherheitstrennstreifen von 75 Zentimetern pro beparkter Seite hinzuzufi-

gen (siehe Musterlosung in Anlage 14).

Empfehlungen: FahrradstraBen werden empfohlen, wenn sie aus dem Netzzusammenhang sinnvoll
sind und die Voraussetzungen erfillt sind. Im Rahmen des Radverkehrskonzepts wurde die Anordnung
von FahrradstraBen in der BahnhofstraRe (MalRnahmenvorschlag SO05) sowie in der Eichendorff- und

Graf-Gerlach-StralRe (S031) exemplarisch in Form von Prinzipskizzen und Visualisierungen dargestellt.

Diese sind in den Anlage 1 Bestandteil des Erlauterungsberichtes.

Abbildung 7: Bevorrechtigte Fiihrung des Radverkehrs in der BahnhofstraRe durch Anordnung einer FahrradstralRe (Eigene
Bearbeitung)

Sind die Voraussetzungen fiir eine FahrradstralRe nicht erfillt, kdnnen diese durch begleitende MaR-
nahmen wie etwa die Einschrankung des Kfz-Verkehrs (gegenldufige EinbahnstraRen, Diagonalsperren,

Modale Filter etc.) geschaffen werden.

Abbildung 8: Bevorrechtigte Fiihrung des Radverkehrs in der Eichendorff- und Graf-Gerlach-Strae durch Anordnung einer
FahrradstraRe (Eigene Bearbeitung)
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5.7.3 Piktogrammketten

Piktogrammbketten kénnen zur Anwendung kommen, wenn aufgrund unzureichender Stralenraum-
breiten die Errichtung von baulichen Radwegen, Radfahrstreifen oder Schutzstreifen nicht moglich ist.
Sie dienen dem Sichtbarmachen des Radverkehrs auf der Fahrbahn und damit dessen Schutz sowie der
allgemeinen Steigerung der Akzeptanz der Fahrbahnnutzung durch den Radverkehr. Dies kann zusatz-
lich zur Reduktion der teilweise illegalen Nutzung des Seitenraums, wie bspw. Gehwege, durch den
Radverkehr fiihren. Anwendung finden Piktogrammbketten insbesondere bei wichtigen Liickenschliis-
sen im Radverkehrsnetz, wo auf absehbare Zeit keine baulich angelegte Radverkehrsinfrastruktur ge-
schaffen werden kann. Wichtig ist, dass sich durch das Aufbringen von Piktogrammbketten keine Ge-

oder Verbote entfalten, da sie derzeit noch nicht in der StVO verankert sind.

Empfehlung: Piktogrammbketten sollten am rechten Fahrbahnrad mit ca. 20 Metern Piktogrammab-
stand sowie ausreichendem Abstand zum Bord bzw. zu den Parkstdnden des Kfz-Verkehrs markiert
werden. Weitere Hinweise finden sich auf der Musterldsung zu Piktogrammbketten in Anlage 14. In der
Prinzipskizze zum Kreisverkehr an der Wiesbadener StralRe ist auch die Markierung von Piktogramm-
ketten im Zuge der Ost-West-Route in der Schulze-Delitzsch-StraRe (MaRRnahmenvorschlag S006) sche-

matisch dargestellt. Diese ist in Anlage 1 Bestandteil des Erlduterungsberichts.

5.7.4 Uberginge zwischen Radweg und Fahrbahn

In Idstein enden Radwege hiufig ohne geregelten Ubergang direkt auf der Fahrbahn. Dort, wo Rad-
und Kfz-Verkehr zusammenflieRen entstehen Konfliktpunkte und es besteht eine erhéhte Unfallgefahr.
Dies gilt insbesondere in Ortseingangsbereichen, wo die VwV-StVO am Anfang und Ende von Zweirich-
tungsradwegen eine sichere Moglichkeit der Fahrbahnquerung fordern. Die Ausbildung eines geregel-
ten Ubergangs zwischen Radweg und Fahrbahn erméglicht dem Radverkehr einen sicheren Wechsel

vom Radweg auf die Fahrbahn und andersherum und erhoht gleichzeitig die Aufmerksamkeit des Kraft-

fahrzeugfiihrenden.

Abbildung 9: Fehlende Uberfiihrung auf Radweg am nérdlichen Ortseingang Idsteins (links), ungeeignete Uberfiihrung
auf die Fahrbahn am Kreisverkehr am Ortseingang Walsdorf (rechts) (Quelle: Eigene Aufnahmen)
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Empfehlung: Die Schnittstellen zwischen Radweg und Fahrbahn muissen klar erkennbar sein. Bei hoher
Verkehrsbelastung wird eine bauliche Querungshilfe empfohlen. Als Mindeststandards werden Null-
absenkungen an den Bordsteinen sowie Markierungslosungen empfohlen. AuBerdem sollte fiir ausrei-
chende Sichtbeziehungen gesorgt werden, um das friihzeitige gegenseitige Erkennen der Verkehrsteil-
nehmenden zu gewahrleisten und Gefahrensituationen zu minimieren. Die Ausgestaltung verschiede-
ner Uberginge und Querungsstellen richtet sich nach den értlichen Besonderheiten sowie der ange-
strebten Radverkehrsfiihrung. Es kann es sinnvoll sein, den Ubergang Fahrbahn-Radweg bereits einige
Meter vor dem Beginn/Ende des Radweges herzustellen. An Ortseingdngen verstarken Mittelinseln die
Ortseingangswirkung und kdnnen zu einer Reduzierung des einfahrenden Kfz-Verkehrs beitragen. Die

Musterlésungen in Anlage 14 geben Hilfestellungen fiir die oben genannten Anwendungsfille.

5.7.5 Durchldsse & Einmiindungen an Kreisverkehren

Im Idsteiner Stadtgebiet finden sich zahlreiche Kreisverkehre. Diese liegen sowohl innerhalb bebauter
Gebiete als auch an Ortseingangen. Im Bestand kommt es hier an verschiedenen Stellen zu Konflikten

des Radverkehrs mit dem Ful3- bzw. Kfz-Verkehr, da keine eindeutige Radverkehrsfiihrung existiert.

Abbildung 10: Fehlende Radverkehrsfurten an den Kreisverkehren entlang der Henri-Dunant-Allee (links Einmiindung
Robert-Koch-StraBe), fehlender Durchlass am Kreisverkehr Wiesbadener Strafe in Richtung Veitenmiihlweg (rechts)
(Quelle: Eigene Aufnahmen)

Empfehlung: Kreisverkehre sollen entsprechend angepasst werden, dass sie auch fiir den Radverkehr

ein sicheres und direktes Vorankommen ermoglichen.

GemaR den Empfehlungen fur Radverkehrsanlagen ist der Radverkehr an durchlaufenden Zweirich-
tungsradwegen an Kreisverkehren innerorts zu bevorrechtigen (soweit nicht mehr als 5,00 m abge-
setzt). Entlang der Henri-Dunant-Allee (Siid-West- und Stid-Ost-Route) ist diese Regelung aufgrund der
Lage am Ortsrand sowie der gegebenen Fahrbeziehungen des Radverkehrs parallel zur Allee angezeigt.
Die Anpassung wird exemplarisch fiir die Einmindung der Robert-Koch-Stralle auf einer Prinzipskizze

dargestellt. Diese ist in Anlage 1 Bestandteil des Erlauterungsberichts.

Bei Bedarf sollen bestehende Fahrbahnteiler an Kreisverkehren so umgebaut werden, dass ein Auf-

stellstreifen flr den linksabbiegenden Radverkehr geschaffen wird. Das Vorgehen erfolgt analog zu
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den Empfehlungen zu Ubergingen zwischen Radwegen und der Fahrbahn und wird exemplarisch in
Form einer Prinzipskizze fir den Kreisverkehr an der Wiesbadener StraRe im Zuge der Nord-Siid-Route

| beschrieben. Diese Prinzipskizze ist in Anlage 1 Bestandteil des Erlauterungsberichtes.

5.7.6 Zwischenortliche Verbindungen in Baulast des Landes

In ldstein und Umgebung sind die meisten zwischendrtlichen Radverbindungen bisher noch nicht aus-
gebaut und liegen liberwiegend in der Baulast des Landes. Laufende Planungen gibt es zum Zeitpunkt
der Konzepterstellung nur fiir die Verbindung an der L3026 zwischen Idstein und Waldems (MaBnah-
menvorschlag $102). Abgesehen von den beiden Verbindungen nach Niedernhausen bzw. Eschenhahn
(siehe Kapitel 5.3.2 & 5.3.3) haben zudem bisher keine weiteren Verbindungen Eingang in die Dring-

lichkeitsbewertung des Landes gefunden.

Gleichzeitig bestehen zahlreiche Herausforderungen fiir einen Ausbau weiterer Verbindungen wie bei-
spielsweise durch die Bahntrasse (Engstelle Unterfiihrung; Richtung Hiinstetten/Wallrabenstein) so-
wie die Bundesautobahn (Verbindungen in die westlichen Stadtteile) oder eine anspruchsvolle Topo-
grafie inmitten von Waldbestédnden (Verbindungen in die westlichen Stadtteile bzw. in Richtung
Heftrich).

Empfehlung: Im Einzelfall und bei vergleichsweise geringen Hiirden fiir eine Entwicklung kann die Stadt
die Planung und Umsetzung im Auftrag des Landes ibernehmen. Es sind jedoch die Kapazitaten der

kommunalen Verwaltung zu beriicksichtigen.

Eine beschleunigte Alternative zum herkdmmlichen Radwege-Ausbau konnen Herstellungsradwege
(hessische Bezeichnung) bilden. Dabei handelt es sich um land- oder forstwirtschaftliche Wege, die
Uber die gleiche Verbindungsfunktion verfligen, wie parallel verlaufende LandstralRen und die statt
eines straBenbegleitenden Neubaus ausgebaut werden??. In der Vorplanung ist stets die Priifung un-
terschiedlicher Trassen und Flihrungsformen (straRenbegleitende bzw. selbststindige Radwege oder
alternativ der Ausbau von Wirtschaftswegen) erforderlich. Um den Umfang des Konzepts tberschau-
bar zu halten, wurde in den meisten Fallen nur eine Variante dargestellt (bspw. zwischen Wérsdorf
und Walsdorf). Auf die Notwendigkeit zur Priifung von Alternativverbindungen wird jedoch bei jedem

Maflnahmenvorschlag auf dem MaRnahmendatenblatt unter ,Sonstiges” verwiesen.

5.7.7 Ausbaustandard land- und forstwirtschaftliche Wege

In der Gemarkung ldstein wird bereits im Bestand ein wesentlicher Teil des Radverkehrs tber land-
und forstwirtschaftliche Wege gefiihrt. Auch zahlreiche MalRnahmenvorschlage des Radverkehrskon-

zeptes betreffen potenziell den Ausbau von Wirtschaftswegen (siehe Kapitel 5.7.6). Im Rahmen der

2 Vgl. § 2 Abs. 2 Nr. 1 Hessisches StraBengesetzt (HStrG)
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weiteren Planung ist das Radverkehrspotenzial fiir den Ausbau dieser Verbindungen jeweils zu priifen

und stets im Vergleich mit dem Neubau straBenbegleitender Radwege zu bewerten und abzuwagen.

Oberflachen werden nach den Empfehlungen fiir Radverkehrsanlagen (ERA2010) in der Regel in As-
phalt oder Beton ausgefiihrt. Auf Wegen mit (iberwiegender Freizeitfunktion sind Deckschichten ohne

Bindemittel moglich.

In den Empfehlungen fiir Radverkehrsanlagen?? werden Deckschichten

e mit ebener Oberflache,

e moglichst geringem Rollwiderstand,

e hoher Griffigkeit (auch bei Nasse) und
e Allwettertauglichkeit

als grundlegende Anforderungen gestellt.

Entsprechend wird im Zielnetz eine betonierte, asphaltierte oder asphaltdhnliche Oberflache ange-
strebt. Als asphaltdahnliche Oberflachen mit gleichen Fahreigenschaften konnen beispielsweise was-
serdurchlassige Deckschichten aus einem Gemisch von Basaltstein und Spezialsanden verwendet wer-
den. Aus Griinden des Natur-, Umwelt- und Landschaftsschutzes sollten beim Aus- und Neubau von

Wegen helle Oberflachen angelegt werden.

Abbildung 11: Asphaltihnliche Deckschichten aus Gemisch von Basaltstein und Spezialsanden / heller Split-Mastix-As-
phalt (Quelle: Eigene Aufnahmen)
Eine asphaltierte oder asphaltdhnliche Oberflache ist erforderlich, um eine ganzjahrige attraktive Nut-
zung fiir moglichst viele Radfahrende zu ermdoglichen. Sie ist auch Voraussetzung fiir die Raumung der

Wege im Winter.

Im weiteren Planungsverfahren ist jedoch eine intensive Abstimmung mit allen betroffenen Akteuren
anzustreben. Neben den formal zu beteiligenden Tragern 6ffentlicher Belange sind insbesondere die

Landwirte und der stadtische Forst einzubeziehen.

2 Empfehlungen fiir Radverkehrsanlagen (ERA 2010), Forschungsgesellschaft fir Straen- und Verkehrswesen (FGSV e.V.),
2010, Koln.
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Ist der Ausbau von Radverbindungen in Asphaltbauweise nicht umsetzbar, ist eine leistungsfahige und
regelmaRig zu wartenden Entwasserung in besonderem MalSe zu bericksichtigen. Hierbei wird das
Uhrglasprofil (gewdlbte Wegedecke) oder eine einseitige Querneigung mit Entwasserungsgraben emp-
fohlen (siehe Abbildung 12). Das Querprofil mit einseitiger Querneigung wird auch fir Wirtschaftswege
in Asphaltbauweise empfohlen. Durch eine solche Ausgestaltung wird der Reinigungsaufwand redu-

ziert und der Fahrkomfort verbessert.

befahrbarer . .
Seltenstrellen . ca. 1‘5 2‘5 |
,3 ,f _ nach Bedarf
— MZMWM@%& Mulde oder Graben
V777vvvvvvvvvvvvvvwvvvvvvvvvvvwvvvvvvvng vvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvv <.
Il'|'|"'|'|'|'\‘ Y TPTRTTYVIVYVVVRAVTIIVIPRRITTY A
/ T FLLLCEE R RRERRT LELLCBRELR e e it v Iy S0
Wegegrenze ;Tragschlcht ! T
Seitenraum 0,75 ‘ 3,50 i 0,75
\ | ! Seitenraum |
befahrbare Kronenbreite 5,00 '_l

Abbildung 12: Querprofil Hauptwirtschaftsweg mit einseitiger Querneigung (Richtlinien fiir den Landlichen Wegebau,
FGSV, 2005/2016)
Den Anforderungen der Radfahrenden stehen Interessen anderer Nutzungsgruppen entgegen. Kritik
wurde im Beteiligungsverfahren teilweise bereits geduRert (Kritik bezliglich moéglicher Versiegelung
und Beeintrachtigung des Biotopverbunds insbesondere aus den westlichen Ortsbeirdten Ehrenbach,
Eschenhahn, Niederauroff, Oberauroff sowie seitens des Kreisbauernverbands). Im weiteren Planungs-

verfahren ist daher eine intensive Abstimmung mit allen beteiligten Akteuren anzustreben.

6 Weitere Empfehlungen

6.1 Unterhaltung und Verkehrssicherung

Um eine gleichbleibende und nachhaltige Entlastung der Verkehrstrager Kfz-Verkehr und 6ffentlicher
Personennahverkehr zu erreichen, ist es notwendig, das Angebot fiir Radfahrende ganzjahrig attraktiv
anzubieten. Erforderlich sind hierfiir in erster Linie gerdumte und gereinigte Wege. Die gesetzliche
Verpflichtung zur Unterhaltung und Verkehrssicherung der Wege ergibt sich aus der allgemeinen Ver-
kehrssicherungspflicht sowie aus den StraRengesetzen der Ldnder und des Bundes und obliegt den
zustandigen Baulasttragern. Fiir Radwege ist dies innerorts fir verkehrswichtige und gefahrliche Rad-

23

verbindungen laut eines Urteils des Bundesgerichtshofes vorgeschrieben und wird auch

23 Bundesgerichtshof Urteil vom 09.10.2003 — IIl ZR 8/03
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weitestgehend umgesetzt. AulRerorts bleibt die Verkehrssicherungs- und Unterhaltungspflicht auf ge-

meinsamen Geh- und Radwegen und auf Wirtschaftswegen jedoch weitestgehend unberticksichtigt.

Alle Alltagsradverkehrsverbindungen sollten moglichst ganzjahrig befahrbar sein. Dafiir sollte die Stadt
Idstein in Abstimmung mit anderen Baulasttragern und Wegeeigentiimern Zustandigkeiten, Fragen der
Haftung und Fragen der Kosteniibernahme klaren. Zudem sollte eine Streckenpriorisierung erarbeitet
werden, sodass viel befahrene Radverbindungen und insbesondere Schulverbindungen bevorzugt ge-
raumt und gereinigt werden. Um gewahrleisten zu kénnen, dass alle Radverkehrsverbindungen von
den Raumfahrzeugen befahren werden kdénnen, ist darauf zu achten, dass Raumhindernisse (wie z. B.
Poller) entfernt werden. Nach Mdglichkeit sollen im Winterdienst vorrangig umweltfreundliche Streu-

mittel verwendet werden.

Abbildung 13: Ende eines gerél.imten Radweges an einer Gemarkungsgrenze / verschmutzter Wirtschaftsweg
(Eigene Aufnahmen)

Um die Bevolkerung auf die ganzjahrige Befahrbarkeit von Radwegen aufmerksam zu machen und den
Radverkehrsanteil auch im Winter zu steigern, kann mit Offentlichkeitsarbeit auf den Winterdienst auf
Radwegen hingewiesen werden. Ein positives Beispiel bietet der Markt Holzkirchen, der in einem Flyer
Uber den Winterdienst informiert und gerdumte Radwege auf einer Karte darstellt (siehe Abbildung
14).

Rnkin £ 2y T Rndinh £°%%

Unser Winterdienst Was kinnen Sie tun? Wie arbeiten wir? i \ 272
und von it /

f ) 't
Unser Ziel o, dass die Geh- wnd Radwege jederzert \‘\ / “{\.J / / \,/"/

Sicher Radfahren
im Winter

Der Mark Holzkirchen bittet alle Anw

= gemeinsam mobil.
“¥5 Miteinander geht's richti.

schobene Schnee gefrist odes umgelagert werden

Winterdienstinfo . gemelngam mobili
Markt Holzkirchen % Miteinander ichtig

Abbildung 14: Informationsflyer Winterdienst des Markts Holzkirchen (Quelle: www.holzkirchen.de).
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6.2 Miteinander auf Land- und forstwirtschaftlichen Wegen

Der Nutzungskonflikt zwischen Landwirtschaft und Radverkehr stellt eine Herausforderung in der Rad-
verkehrsplanung und im Besonderen in der Netzplanung dar. Um diesen vorzubeugen, ist der Aspekt
,Ricksicht macht Wege breit” ein Teil der Feld- und Waldwegeknigge der Stadt Idstein (siehe Abbil-
dung 15). Zu finden ist dieser Ratgeber auf der Homepage der Stadt und er ist in gedruckter Version

im Rathaus erhaltlich.

RUCKSICHT MACHT WEGE BREIT

« Gewidhren Sie dem landwirtschaftlichen
Verkehr Vorrang!

Auf den landwirtschaftiichen Flachen werden unsere
L ittel und erzeugt.
Die Wirtschaftswege sind vor allem fir die Landwirte
angelegt worden, um vom Hof auf die Felder und zuriick
2zu gelangen.

Landwirte miissen haufig auch an Sonn- und Feierta-
gen arbeiten und stehen dabei oft unter Zeitdruck. Die
Maschinen und Traktoren sind sehr groR und schwer
mandvrierbar. Bitte parken Sie nicht auf den
Wirtschaftswegen!

Abbildung 15: Deckblatt (links) und Seite zur Riicksichtnahme auf Feld- und Waldwegen (rechts) aus dem Leitfaden der
Hochschulstadt Idstein

= *
macht Woge breit

Abbildung 16: Kampagne zur gegenseitigen Riicksichtnahme auf landwirtschaftlichen Wegen

6.3 Fahrradwegweisung

Bei der Fahrradwegweisung handelt es sich um eine nicht-amtliche Hinweisbeschilderung. Eine durch-
gehende Fahrradwegweisung hilft sowohl ortsunkundigen als auch ortskundigen Radfahrenden die

optimalen Wege mit Blick auf die Verkehrssicherheit, die direkte Flihrung und den Fahrkomfort zu
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finden. Durch die damit erreichte Bindelung des Radverkehrs tragt die Fahrradwegweisung zur Erho-
hung der Verkehrssicherheit bei. Durch die verbesserte Verkehrssicherheit und die zusatzliche Auf-
merksamkeit fiir das Thema Radverkehr fiihrt die Installation einer Fahrradwegweisung in der Regel
auch zu einer verstarkten Nutzung des Fahrrads und ist damit ein wichtiger Bestandteil der Radver-

kehrsforderung.

Aktuell verfiigen weder die Stadt Idstein noch der Rheingau-Taunus-Kreis liber eine den aktuellen Stan-
dards entsprechende, einheitlich gestaltete und flichendeckende Wegweisung. Ein durchgangiges Be-
fahren des vorhandenen Netzes ist daher nicht bzw. nur mit starken Einschrankungen moglich. Die
Stadt Idstein hat daher aufbauend auf dem vorliegenden Radverkehrskonzept die Planung der kom-

munalen Fahrradwegweisung beauftragt (Planungsbeginn Herbst 2023).

Auch das Mobilitdtskonzept des Rheingau-Taunus-Kreises sieht mit den MaRnahmen RV-6 (,,Einheitli-
ches Beschilderungskonzept fir Freizeit- und Radrouten”) sowie RV-11 (,,Sichtbarmachen des Radver-
kehrs im Alltagsverkehr”: u.a. Flichendeckende Beschilderung von Zielen (mit Entfernungs-/Zeitanga-
ben) eine einheitliche Beschilderung des Radverkehrsnetzes vor. Die Planung und Umsetzung einer
einheitlichen Fahrradwegweisung fiir die Stadt Idstein erfolgt daher entsprechend aktuellen Standards
das Landes Hessen, um kiinftig eine Integration mit den Planungen des Rheingau-Taunus-Kreises zu
ermoglichen. Im Oktober 2023 sollen diesbeziiglich Abstimmungen mit dem Kreis und den Tourismus-

koordinatoren stattfinden.

6.4 Fahrradabstellanlagen

,»Gut zugdngliche und zielortnahe Fahrradabstellmoéglichkeiten —auch im Wohnumfeld — sind entschei-
dend fiir eine vermehrte Nutzung des Fahrrads.?*” Der Nationale Radverkehrsplan enthlt deshalb ex-
plizit den Appel an Kommunen sowie private und 6ffentliche Bauherren Fahrradabstellanlagen in aus-
reichender Anzahl und Qualitat bereit zu stellen oder dafiir beispielsweise durch Anpassungen der
Stellplatzsatzungen Sorge zu tragen. Hierbei soll auch den zunehmenden Anforderungen von Lasten-

und Spezialrddern Rechnung getragen werden.

Ziel sollte die Schaffung von ausreichend dimensionierten und qualitativ hochwertigen Abstellanlagen
an den wesentlichen Freizeiteinrichtungen, Einkaufszentren etc. sein. Weiter sollen moglichst zahlrei-
che dezentrale, kleinere Abstellanlagen im gesamten Stadtgebiet ergdanzt werden. Dies kann auch
durch die Umwandlung von Pkw-Stellplatzen erfolgen. Ein Parkraummanagement fir den Pkw-Verkehr
ist zu prifen. Durch ausreichend, zielnahe und attraktive Fahrradabstellanlagen an 6ffentlichen Ein-

richtungen soll die Stadt mit gutem Beispiel vorangehen und eine Vorbildfunktion Gbernehmen.

24 Nationaler Radverkehrsplan 3.0, BMVBS, Berlin, 2021
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Fahrradabstellanlagen im 6ffentlichen Raum sind insbesondere an Schulen und Ausbildungsstatten,
Arbeitsplatzen, Einzelhandelsstandorten sowie an offentlichen und Freizeiteinrichtungen notwendig.
Daruber hinaus spielen Fahrradabstellanlagen in der Funktion als Bike+Ride-Anlagen, also der Kombi-
nation der Verkehrsmittel Fahrrad und OPNV, eine besondere Rolle. So kénnen auch lange Wege in
Kombination von Radverkehr und OPNV zuriickgelegt werden und Anreize fiir eine Verlagerung vom

Pkw auf den Umweltverbund geschaffen werden.

Entlang des definierten Zielnetzes wurden in der Stadt Idstein die Fahrradabstellanlagen fir die ge-
nannten Standorte untersucht. Eine Analyse und Bewertung der bestehenden Abstellanlagen sowie
Empfehlungen fur weitere Abstellanlagen werden in einem Teilbericht Fahrradabstellanlagen gege-
ben. Dieser ist als Anlage 2 Bestandteil des Radverkehrskonzeptes. Der Teilbericht enthalt auch Emp-

fehlungen zu erganzender Radverkehrsinfrastruktur wie Service- und Ladestationen.

6.5 Radwegebeleuchtung

Wahrend innerorts eine Beleuchtung die Regel ist und fiir wichtige Schulverbindungen immer vorhan-
den sein sollte, stellt der Einsatz von Beleuchtung auf auRerértlichen Radwegen die Ausnahme dar.
Eine ortsfeste Beleuchtung ist in der Regel nicht vorgesehen. Als Schutz vor Abkommen von der Fahr-
bahn sollten bei unbeleuchteten Radwegen die Rander mit durchgehendem Schmalstrich markiert
werden. Die Beleuchtung von Radwegen aullerhalb geschlossener Ortschaften ist haufig aus natur-
schutzrechtlicher Sicht problematisch. Im Verhaltnis zum Neu- oder Ausbau von Radverkehrsinfra-

struktur wird der Mehrwert gegeniiber dem Aufwand als gering eingestuft.

Aus Verkehrssicherheitsgriinden, oder um die soziale Sicherheit auf Hauptrouten des Radverkehrs zu
gewibhrleisten, kann eine Beleuchtung im Ausnahmefall dennoch zielfiihrend sein®®. Der Faktor Soziale
Sicherheit spielt bei der Akzeptanz des Fahrrades fiir verschiedene Nutzergruppen eine wichtige Rolle.
Selbststandig gefihrte Radwege im aullerdrtlichen Bereich, die haufig abseits von Strallen verlaufen,
werden in dieser Hinsicht als besonders kritisch eingestuft. Untersuchungen aus den Niederlanden ha-
ben gezeigt, dass die geflihlte Sicherheit von Radfahrenden durch die Installation einer Radwegebe-

leuchtung deutlich zunimmt2®,

Insbesondere auf ansonsten gut ausgebauten Schulverbindungen, die Gberértlich abseits des Strallen-
netzes Uber Wirtschaftswege verlaufen, kann die Einrichtung einer Radwegebeleuchtung zur Akzep-
tanzsteigerung des Radfahrens beitragen und die Nutzungszeit des Fahrrades in die Morgen- und

Abendstunden insbesondere im Winterhalbjahr verlangern.

25 ERA 2010, FGSV e.V., 2010, K&In.

26 www.fietsberaad.nl/index.cfm?lang=nl&repository=Intelligente+Radwegebeleuchtung+in+den+Niederlanden, Abruf am
13.12.2017.
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Empfehlung: Die Beleuchtung von Radwegen wird nur in Einzelfillen bei besonderem Bedarf empfoh-
len. Dies konnen beispielsweise wichtige Schulwegeverbindungen mit einem hohen Radverkehrspo-
tenzial sein. Mit Blick auf die Auswirkungen der Lichtverschmutzung auf Natur und Landschaft sollte
die Einrichtung einer Radwegebeleuchtung im Einzelfall gepriift werden. Neue technologische Ent-
wicklungen kdnnen die Belastung aber deutlich reduzieren. Zu nennen sind hier ,intelligente” Beleuch-
tungssysteme, die die Beleuchtung automatisch oder halbautomatisch abdimmen. In den letzten Jah-
ren wurde aulRerdem mit Gelbfiltern und griinem Licht experimentiert, das deutlich schonender fiir
die Vegetation ist. Durch den Einsatz von LED-Leuchten in Kombination mit Solarmodulen kénnen zu-

dem der Energieverbrauch und damit die laufenden Kosten deutlich gesenkt werden.

Innerorts sind Radverkehrsanlagen grundsatzlich zu beleuchten.

6.6 Bordsteinabsenkungen

Im gesamten Stadtgebiet finden sich zahlreiche nicht abgesenkte Bordsteine. Die Héhe der Bordsteine
stellen sowohl fiir den Rad- als auch den FuBverkehr ein Hindernis dar. Nicht abgesenkte Bordsteine
beeintrachtigen den Fahrkomfort, erhéhen die Sturzgefahr und kénnen das Fahrrad beschadigen. Un-
ter Berlicksichtigung der Belange der Barrierefreiheit und der Entwéasserung von Oberflachenwasser

sollen daher alle Bordsteine auf Nullniveau abgesenkt werden.

Abbildung 17: Beispiele nicht abgesenkter Bordsteine in Idstein (Quelle: Eigene Fotos)

6.7 Einbauten entfernen / optimieren

Im Idsteiner Stadtgebiet finden sich zahlreiche hinderliche Einbauten wie Umlaufsperren, Sperrpfosten
oder Findlinge. Diese sind zu grofRen Teilen unzuldssig, da Verkehrsteilnehmende unnétig gefahrdet
und behindert werden (siehe Abbildung 18). Auch zul3ssige, jedoch nicht den Regelwerken entspre-
chend ausgefiihrte Umlaufsperren behindern Radfahrende teilweise erheblich und stellen eine Unfall-

gefahr dar.
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Abbildung 18: Beispiele unzuldssiger Einbauten wie Umlaufsperren (links) bzw. Findlinge (rechts) (Quelle: Efgene Fotos) -

Empfehlung: Unzuldssige Findlinge, Umlaufsperren und Sperrpfosten sollen entfernt werden. An Stel-
len, an denen Einbauten zuldssig sind, sollen diese gemaR den angezeigten Musterldsungen optimiert

werden. Diese sind in Anlage 14 Teil des Erlauterungsberichts.

6.8 Ampelgriffe und -trittbretter

Um den Fahrkomfort beim Halten und Anfahren an signalisierten Kreuzungen bzw. Querungsstellen zu
erhéhen, kénnen umlaufende Ampelgriffe angebracht werden (siehe Abbildung 19). An Radverkehrs-
anlagen, auf denen der Radverkehr getrennt vom FuR- und Kfz-Verkehr gefiihrt wird, besteht auch die
Moglichkeit zur Einrichtung sogenannter Ampeltrittbretter. Analog zu Ampelgriff erlauben diese Rad-
fahrenden beim Halten im Sattel sitzen zu bleiben und schneller wieder anzufahren. Fir eine StVO-
konforme Einrichtung dieser Trittbretter sind jedoch Sicherheitsabstande im Seitenraum zu berick-
sichtigen. In Deutschland wurden entsprechende Ampeltrittbretter z.B. von der Stadt Miinster nach

einer Testphase in groRerem Umfang eingefiihrt.?’

&

%
AN
it

r

27 https://www.wn.de/muenster/modellversuch-fur-radler-service-958906 (Zugriff: 22.03.2023)
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6.9 EinbahnstraRen

Die Freigabe von Einbahnstrafien in Gegenrichtung ist ein sicheres, kostengiinstiges und weit verbrei-
tetes Mittel zur Férderung des Radverkehrs?® und hat sich deutschlandweit in den letzten 30 Jahren

bewiéhrt.

Die Freigabe von Einbahnstrallen wurde in Idstein im Rahmen des Verkehrsentwicklungsplans ange-
stollen und wird seitens der StraBenverkehrsbehorde bereits schrittweise umgesetzt. Im Rahmen des
Radverkehrskonzepts wurden jedoch Empfehlungen fiir ergdnzende Fahrbahnmarkierungen wie z.B.
Ein- und Ausfahrtschleusen entwickelt (ergdnzende MaRnahmennummerierung von S$139 bis S151).

Diese sind fir die Verwaltung im WebGIS einsehbar.

Empfehlung: Eine Freigabe aller EinbahnstraRen, auch zur lokalen ErschlieRung auRerhalb des Radver-
kehrsnetzes, ist weiterhin grundsatzlich zu prifen und bei einer zuldssigen Hochstgeschwindigkeit von
30 km/h in der Regel moglich. Bei Linienbusverkehr ist eine Mindestbreite der Fahrbahn von 3,50 Me-

ter erforderlich.

Eine 6ffentlichkeitswirksame Vorbereitung und Begleitung der Freigaben der EinbahnstraBen sowie

ein konsistentes Vorgehen (Freigabe moglichst aller EinbahnstraRen) wird empfohlen.

In zwei Prinzipskizzen sind empfohlene Begleitmallnahmen zur Freigabe exemplarisch dargestellt: Fir
die Einmindungen der BahnhofstraBe und des Veitenmihlwegs in die Wiesbadener Stralle (siehe An-
lage 16) sowie die Einmindung der Magdeburger Strale in die Graf-Gerlach-/EichendorffstraRe (siehe
Anlage 19).

6.10 Nicht fiir den Radverkehr freigegebene Wege

Im gesamten Gemeindegebiet sind zahlreiche Wege fiir den Radverkehr nicht freigegeben. Die in sol-
chen Fillen erzwungene Missachtung von Verkehrszeichen kann insgesamt zu einer geringeren Beach-

tung von Verkehrszeichen durch Radfahrende fihren.

28 Sicherheitsbewertung von FahrradstraRen und der Offnung von EinbahnstraRen, Gesamtverband der Deutschen Versiche-
rungswirtschaft e.V., Unfallforschung der Versicherer, 2016
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Abbildung 20: Beispiele nicht freigegebener Wirtschaftswege im Stadtgebiet Idsteins

Es wird empfohlen alle Wirtschaftswege fiir den Radverkehr freizugeben. Dies kann durch das Anbrin-
gen des Zusatzzeichen ,Radfahrer frei” oder den Austausch des Verkehrszeichens ,Verbot fir Fahr-
zeuge aller Art” durch das Verkehrszeichen 260, ,Verbot flr Kraftrader... sowie Kraftwagen und sons-

tige mehrspurige Kraftfahrzeuge” erfolgen (siehe auch Musterlésung VVF_01).

Eine Veranderung der Verkehrssicherungspflicht hat dies nicht zur Folge. Auf forst- und landwirtschaft-

lichen Wegen ist weiter mit typischen Gefahren zu rechnen.

Die Anpassung der Beschilderung ist in Anlage 11 Teil des Erlauterungsberichts. Zur verwaltungsinter-
nen Bearbeitung wurde in Abstimmung mit der StraRenverkehrsbehdérde eine entsprechende Schilder-

liste erstellt.

6.11 Kfz-Hochstgeschwindigkeit

Dort, wo der Radverkehr innerorts gemeinsam mit dem Kfz-Verkehr im Mischverkehr auf der Fahrbahn
gefuhrt wird, wird generell eine Kfz-Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h empfohlen. Die Literatur zum
Thema Geschwindigkeit und Verkehrssicherheit deutet nicht nur auf einen enormen Sicherheitsge-
winn durch Tempo 30 hin, auch eine positive Wirkung auf die Larmentlastung und ein leichter Riick-

gang von straRenverkehrsbedingten Luftschadstoffen sind zu erwarten.?®

Durch einen geringeren Geschwindigkeitsunterschied zwischen Kfz-Verkehr und Radverkehr wird das
Radfahren auf der Fahrbahn objektiv und subjektiv sicherer und attraktiver. So nimmt in der Regel
auch die regelwidrige Mitbenutzung von stralRenbegleitenden Gehwegen ab, die insbesondere mit
Blick auf den FuRverkehr konflikttrachtig ist. Gesetzliche Spielrdume zu Anordnung von Tempo 30 miis-

sen im Einzelfall geprift werden.

29 Umweltwirkungen einer innerértlichen Regelgeschwindigkeit von 30 km/h, Umweltbundesamt, 2022, Berlin.
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6.12 Neue Wohngebiete Durchlassigkeit fiir Radverkehr

Bei der Neuanlage von Wohn- oder Gewerbegebieten ist darauf zu achten, dass alle Verbindungen fiir
den Radverkehr direkt geflihrt werden. Gegeniiber dem haufig umwegig gefihrten Kfz-Verkehr ent-

stehen so Anreize zur Nutzung des Fahrrads.

Selbststandig geflihrte Wege fiir FulS- und Radverkehr sollten so breit angelegt werden, dass sie kon-

fliktfrei genutzt werden konnen.

6.13 Radverkehr bei Neu- und UmbaumafRinahmen

In Zukunft sollte der Radverkehr bei allen stadtebaulichen Planungen und InfrastrukturmaRnahmen
Beriicksichtigung finden. Dies gilt sowohl fiir die verkehrliche ErschlieRung im Rahmen der Bauleitpla-
nung und der stadtebaulichen Sanierung als auch fiir MaBnahmen des Verkehrswegebaus. Die Stadt
Idstein sollte sich dafiir auch bei anderen o6ffentlichen Baulasttragern und privaten Bauherren einset-

zen.

6.14 Verkehrsversuche

Insbesondere fiir MalRnahme, die stark in die Verkehrsfiihrung eingreifen, besteht die Moglichkeit sie
zunachst temporar im Rahmen eines Verkehrsversuchs umzusetzen. StraRenverkehrsbehérden kon-
nen gemalk § 45 Abs. 1 Satz 2 Nr. 6 der StraBenverkehrsordnung (StVO) ,[...] zur Erprobung geplanter
verkehrssichernder oder verkehrsregelnder MaRnahmen” ,die Benutzung bestimmter Stralen oder

StraRenstrecken [...] beschrinken oder verbieten und den Verkehr umleiten“.*°

Verkehrsversuche bieten der Stadt die Moglichkeit, die gewollten und ungewollten Wirkungen von
MaRnahmen zu erproben und gegebenenfalls nachzubessern. Eine Laufzeit von mindestens 12 (besser
24 Monaten) wird empfohlen, damit sich Gewohnheiten im Verkehrsverhalten anpassen kénnen und
die Saisonalitdt und Witterungsabhangigkeit des Radverkehrs ausgeglichen wird. Verkehrsversuche

sollten immer durch Offentlichkeitsarbeit begleitet und evaluiert werden.

6.15 Arbeitsgemeinschaft Nahmobilitat Hessen (AGNH)

Die Arbeitsgemeinschaft Nahmobilitdt Hessen (AGNH) unterstiitzt Kommunen bei der Radverkehrsfor-
derung. Ansatze sind dabei unter anderem Weiterbildung, Erfahrungs- und Informationsaustausch so-
wie die Unterstiitzung im Bereich Kommunikation und Offentlichkeitsarbeit mit kostenlosen Informa-

tionsmaterialien und Vorlagen. Die bereits bestehende Mitgliedschaft der Stadt Idstein ist zudem ein

30 https://www.gesetze-im-internet.de/stvo_2013/__45.html (Abruf am 19.12.2022).
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klares Bekenntnis zur Verkehrswende und ein Giitesiegel fir die lokale Fahrrad- und Mobilitatskultur.
Es wird empfohlen die Angebote der AGNH kiinftig auch im Rahmen der Umsetzung des Radverkehrs-

konzepts zu prifen und in Anspruch zu nehmen.

6.16 Offentlichkeitsarbeit

Fir das Sichtbarmachen des Radverkehrs ist neben der Umsetzung der infrastrukturellen MaRnahmen
auch eine aktive Offentlichkeitsarbeit wichtig. Ebenso ist in diesem Zusammenhang auf ein riicksichts-
volles Miteinander der verschiedenen Verkehrsteilnehmenden hinzuweisen. Eine 6ffentlichkeitswirk-
same Begleitung sollte insbesondere bei der Implementierung von Fahrradstrallen beispielsweise mit-
tels eines Fahrradaktionstages in Betracht gezogen werden. Zusatzlich wird eine Zusammenarbeit mit
lokalen Interessensverbanden (z.B. ADFC, VCD) sowie eine aktive Beteiligung der Blrger und Blirgerin-
nen vor Ort und regelméfRige Informationen Uber die Umsetzung der MaRRnahmen in Print- und Onli-

nemedien empfohlen. Die Teilnahme an der Kampagne STADTRADELN (www.stadtradeln.de) sollte

fortgefihrt werden.

7 Akteursbeteiligung / Organisatorische Empfehlungen

7.1 Hintergrund

Fiir eine zielfilhrende Umsetzung aller erforderlichen MalRnahmen sollten sowohl verwaltungsintern
als auch in Verbund mit der Stadtpolitik und Zivilgesellschaft Strukturen zur Beteiligung und Kommu-
nikation geschaffen werden. In erster Linie ist die Stadt Idstein fiir die Planung und Umsetzung der
MaRnahmenvorschlage in stadtischer Baulast zustandig. Gleichzeitig bestehen fir Idstein wichtige
Radverbindungen, die nicht an den eigenen Verwaltungsgrenzen enden. Hier besteht in Zukunft regel-
maRiger Abstimmungsbedarf mit den zustandigen Baulasttragern, dem Rheingau-Taunus-Kreis und

Hessen Mobil.

7.2 Jour Fixe Radverkehr

Zur Umsetzung der MalRnahmen des Radverkehrskonzepts wird empfohlen, einen verwaltungsinter-
nen Jour Fixe Radverkehr einzurichten. Im Jour Fixe sollten alle zustindigen Amter bzw. Abteilungen
vertreten sei. Die Zusammensetzung ist verwaltungsintern zu bestimmen. QuartalsmaRig kénnen so
unter Koordination des Mobilitdtsmanagers fachliche bzw. organisatorische Fragen zu Planung, Bau

und Unterhalt direkt zwischen den betroffenen Stellen abgestimmt werden.
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7.3 Runder Tisch Radverkehr

Mit dem Runden Tisch Radverkehr (siehe Kapitel 3.6) verfligt die Stadt bereits tGber ein dmter- und
institutionenibergreifendes Gremium fiir das Thema Radverkehr. Der RTR dient dazu, die wichtigsten
Akteure aus Verwaltung, Politik und Zivilgesellschaft, die fir die Umsetzung der empfohlenen Mal3-
nahmen relevant sind, regelmaRig tGber aktuelle Entwicklungen zu informieren. Weiter kénnen Anre-
gungen oder Bedenken aus dem Kreis des Runden Tischs friihzeitig beriicksichtigt werden. Eine externe
fachliche Begleitung wie im Beispiel der Stadt Dreieich®! wird empfohlen. Die Zusammensetzung des
RTRs entspricht den Mitgliedern zum Zeitpunkt der Erstellung des Radverkehrskonzepts (siehe Kapitel
3.6). Anlassbezogen kénnen weitere Trager 6ffentlicher Belange bzw. Interessengruppen eingeladen

werden.

7.4 Befahrung mit Entscheidungstragenden

Im Rahmen weiterer Planungen zur Umsetzung des Radverkehrskonzepts wird empfohlen, gemein-
same Befahrungen mit Entscheidungstragenden aus Politik und Verwaltung durchzufiihren. Wahrend
entsprechend angeleiteten Touren kdnnen Problemstellen genauso wie Good-Practice Beispiele fir
den Radverkehr vor Ort ,erfahren“ und unmittelbar besprochen werden. So lassen sich praktische

Grundlagen fiir die Entscheidungsfindung schaffen.

8 Erhebung Radverkehrsstarken

8.1 Hintergrund

Neben der Zielnetzplanung im Rahmen der Konzeptentwicklung sollte schrittweise eine hierarchische
Darstellung der wichtigsten Verbindungen im Bestandsnetz ermittelt werden. Ein entsprechendes Be-
standsnetz ist erforderlich, um festlegen zu kénnen, welche Radverkehrsverbindungen von besonders
hoher Bedeutung fiir den Radverkehr sind und damit beispielsweise prioritdr beim Winterdienst, bei

der Reinigung von Wirtschaftswegen oder bei der Instandhaltung behandelt werden.

8.2 Daten

Die Verfligbarkeit der Daten ist fiir die Ermittlung der Radverkehrsstrome die entscheidende Heraus-

forderung. Im Folgenden sind unterschiedliche Mdoglichkeiten zur Datenerhebung aufgefihrt.

31 pittps://www.dreieich.de/rathaus-service/dialog-beteiliqung/runder-tisch-radverkehr/ (Zugriff 23.02.23)
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8.2.1 Verkehrszahlungen

Zur Erhebung von Verkehrsmengen konnen Verkehrszahlungen, in der Regel mit Videokameras, durch-
geflihrt werden. Hierbei kdnnen handelsiibliche und kostenglinstige Kameras an bestehender Infra-
struktur, beispielsweise Lichtmasten, befestigt werden. Verkehrszahlungen werden auch mit Blick auf

die Akkuleistung in der Regel nur kurzzeitig, beispielsweise fir 16 Stunden, durchgefihrt.

Die Auswertung der Videos kann automatisiert und softwaregestiitzt erfolgen. Radfahrende, deren
Fahrtrichtung und Fahrlinie (Gehweg, Radweg, Fahrbahn etc.) kann ausgewertet und dargestellt wer-

den.

8.2.2 Dauerzihlstellen

Dauerzihlstellen gibt es in unterschiedlichen Ausfiihrungen. Offentlich bekannt sind in der Regel Dau-
erzahlstellen, die in Kombination mit einer Saule und einer digitalen Anzeige montiert werden. Hier
wird die Radverkehrsnutzung sichtbar gemacht. Die Zahlstelle dient damit auch der 6ffentlichen Kom-
munikation. Alternativ sind Dauerzahlstellen auch ,,unsichtbar” als Schleifen im Boden méglich. Beide
Ausfiihrungen von Dauerzahlstellen konnen Radfahrende und deren Fahrtrichtung identifizieren. Eine

Ubermittlung der Ergebnisse ist dauerhaft (iber verschiedene Netzwerktypen moglich.

Seit 2022 verfiigt das Land Hessen (iber ein Netz an Dauerzihlstellen, das online einsehbar ist.32 Die
nachsten Fahrradzihlstellen befinden sich in Bad Camberg bzw. in Niedernhausen. Im Rahmen der
Interessenbekundung im August 2023 hat die Stadt Idstein als geeigneten Standort den Geh- und Rad-
weg auf Hohe des Schlossteichs eingereicht. An dieser Stelle verlaufen sowohl das Radhauptnetz Hes-

sen als auch die Radfernwege R6/R8. Zudem ist der Weg Teil der Idsteiner Nord-Siid-Route.

Die Einrichtung weiterer Dauerzahlstellen im Idsteiner Stadtgebiet ist vor allem zusammen mit einem
Ausbau der Radverbindungen anzustreben. Fir den Zweck weiterer Planungen sind vielmehr punktu-

elle Verkehrszahlungen zu empfehlen.

Geeignete Standorte fiir Dauerzahlstellen sind innerorts die BahnhofstraBe am Knotenpunkt mit der
Wiesbadener und FriedensstraRe (nach Umsetzung von MalRnahmenvorschlag S004 & S005) sowie die
Limburger StralRe (nach Verbreiterung des Gehwegs S002) nérdlich der Einmiindung der Gerichts-
stralle. Geeignete Standorte auf zwischenértlichen Verbindungen finden sich am Ortseingang Wors-
dorf (nach Umsetzung der Wegeverbreiterung SO077 und der Anpassung des Kreisverkehrs P022, P045,
P046), am sldlichen Ortsausgang ldsteins in Richtung Niedernhausen (nach Ausbau der Verbindung,
siehe Kapitel 5.3.2).

32 Fahrradzahlistellen in Hessen: https://data.eco-counter.com/ParcPublic/?id=8080
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8.2.3 Fahrdaten

Fahrdaten oder allgemein Bewegungsdaten werden lGber Smartphones im Zuge diverser Anwendun-
gen aufgezeichnet. Bei einigen Anwendungen, beispielsweise der Kampagne Stadtradeln, kdnnen Nut-

zende der Bereitstellung ihrer anonymisierten Fahrdaten zwecks Planungsanalyse zustimmen.

Mit Hilfe dieser Daten kann eine Heatmap erstellt werden, der (ber eine farbliche Darstellung ent-

nommen werden kann, wo wieviel Radverkehr ablauft.
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Abbildung 21: Darstellung Fahrdaten Stadt Idstein 2021 (Quelle: Eigene Darstellung)

Die STADTRADELN-Daten werden aktuell kostenfrei zur Verfligung gestellt. Eine Auswertung der aktu-
ellen Fahrdaten ist in Kapitel 3.3 beschrieben. Die Ergebnisse sind in Anlage 3 dargestellt. Bei weiteren

Anbietern sind Fahrdaten kostenpflichtig erhaltlich.

8.3 Empfehlung

Um eine moglichst reprdsentative und detaillierte Analyse zu erhalten, wird eine Kombination aller

drei Moglichkeiten zur Datenerfassung empfohlen.

Mit jahrlich stattfindenden Video-Verkehrszahlungen kénnen flexibel unterschiedliche Netzelemente
erfasst werden. Die zu erfassenden Situationen kdnnen so gewahlt werden, dass bspw. durch BaumaR-
nahmen erwartete Verdanderungen auftreten. Mit Hilfe von drei bis vier Dauerzahlstellen kdnnen die

Ergebnisse auf den gesamten Jahresverlauf hochgerechnet werden.

Zudem ermoglicht es die Auswertung der Fahrdaten, die Verkehrserhebungen auf das gesamte Rad-
verkehrsnetz zu Ubertragen. Im Ergebnis liegt dann eine Hochrechnung der Radverkehrszahlen fiir das

gesamte Radverkehrsnetz vor.
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Voraussetzung dafiir ist eine hohe Teilnahme an der Kampagne Stadtradeln sowie die Bereitstellung
der Fahrdaten durch die Teilnehmenden. Hier kann die Stadt durch Zusammenarbeit mit lokalen Akt-

euren und Institutionen aktiv zu einer hohen Teilnahmequote beitragen.

In der Stadt Idstein haben im Jahr 2022 insgesamt 292 Radfahrende an der Kampagne Stadtradeln

teilgenommen und gemeinsam 76.388 Kilometer gesammelt.

8.4 Aufwand / Kosten

Bei der Erhebung der Radverkehrsstarken entsteht sowohl ein finanzieller als auch ein personeller Auf-
wand. Hierbei sind unterschiedliche Kosten zu berticksichtigen, die je nach Umfang und 6rtlicher Ge-

gebenheiten variieren kénnen.

Dauerzahlstellen stellen einen einmaligen und Videozdhlungen einen jahrlichen finanziellen Aufwand
dar. Fahrdaten der Kampagne Stadtradeln wurden in den Jahren 2018 bis 2020 kostenfrei zur Verfi-
gung gestellt. In den Jahren 2021 und 2022 mussten diese jedoch durch die Kommunen kauflich er-
worben werden. Im Land Hessen werden die Kosten fiir die Bereitstellung der Fahrdaten Gbernom-

men.

Gleichzeitig erfordert die Datenaufbereitung sowie die Betreuung der Dauerzahlstellen und Videozah-
lung einen personellen Aufwand. Unter Abschatzung des Aufwandes sollten daher weitere Planungen
zu Einrichtung von Zahlstellen und Datenerhebung erfolgen. Hinsichtlich der Fahrdaten ist die Qualitat

der Datenaufbereitung zu berlcksichtigen.

9 Weiteres Vorgehen

9.1 Umsetzung

Das hier vorliegende Radverkehrskonzept stellt die Entscheidungsgrundlage fiir die Radverkehrspla-
nung der nachsten Jahre dar. Ziel ist es, die aufgefiihrten MaBnahmen sukzessiv umzusetzen. Die er-
arbeitete Priorisierung gibt dabei nicht zwingend die Reihenfolge der Umsetzung vor, sondern zeigt

lediglich die Bedeutung der MaRnahme fiir den Radverkehr auf.

Es handelt sich um ein ganzheitliches und — aufgrund der zahlreichen und umfangreichen Mal3nah-

menempfehlungen — um ein ambitioniertes Radverkehrskonzept.

Fiir die Umsetzung ist die aktive Mitarbeit aller StraBenbaulasttrdger also von Bundes- und Landesstra-
Ren (Hessen Mobil), von KreisstralRen (Rheingau-Taunus-Kreis) sowie von Gemeindestrallen und -we-
gen (Stadt Idstein) erforderlich. Die zwischendrtlichen Radverbindungen in ldstein und Umgebung sind

zum aktuellen Zeitpunkt Gberwiegend noch nicht ausgebaut. Diese befinden sich grofStenteils in
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Baulast von Bund und Land. Langwierige Planungsprozesse sowie die zum aktuellen Zeitpunkt geringe
Priorisierung dieser Verbindungen seitens der Baulasttrager, stellen fiir den Planungshorizont 2035 fiir
das Zielnetz Radverkehr eine sehr grofle Herausforderung dar. Gleichzeitig ist festzuhalten, dass aus

diesem Grund so schnell wie moéglich der Ausbau des Radwegenetzes begonnen werden muss.

Der Umsetzung der MaRnahmen muss das Ubliche Abstimmungs- und Genehmigungsverfahren vo-
rausgehen. Hierzu gehort auch der Vergleich der im Radverkehrskonzept vorgeschlagenen Malinah-

men mit alternativen Radverkehrsfiihrungen.

Die Vereinbarkeit mit Landschafts-, Arten- und Wasserschutz sowie Fragen des Grunderwerbs, der Fi-
nanzierung und land- und forstwirtschaftliche Interessen sind dabei Aspekte, die im Variantenvergleich
und im anstehenden weiteren Planungsprozess intensiv betrachtet werden missen. Diese kdnnen zu
einer erheblichen Verzégerung und unter Umstdnden auch zum Ausschluss von MaRnahmen flhren.

In diesen Fallen sind weitere Alternativen mit einer vergleichbaren Wirkung zu erarbeiten.

Um eine moglichst zligige Umsetzung der vorgeschlagenen MalRnahmen zu erreichen, wird empfohlen,

den Prozess durch regelmaBige Sitzungen des Runden Tischs Radverkehr eng zu begleiten.

Gelingt es der Stadt Idstein ein attraktives Radverkehrsnetz zu schaffen, kann dies auch positive Aus-
wirkungen auf die lokale Wirtschaft und den sozialen Zusammenhalt innerhalb der Stadt beziehungs-
weise innerhalb der Stadtteile haben. Entscheidet sich beispielsweise eine Familie mit Blick auf eine
gute Radverkehrsinfrastruktur dazu das Zweitauto aufzugeben, fiihrt dies automatisch dazu, dass Ein-
kdufe, Besorgungen und Freizeitgestaltung auf Grund der kurzen Wege vermehrt innerhalb der Stadt

stattfinden.

9.2 Beriicksichtigung Trager 6ffentlicher Belange

Die MaRnahmenvorschlage sind fir das System Radverkehr sinnvolle und vor dem angestrebten Ziel
der deutlichen Steigerung des Radverkehrsanteils teils notwendige Malnahmen. Sie dienen in einem

ersten Schritt als Grundlage fiir weitere Diskussionen und Abstimmungen.

Die Interessen der Trager offentlicher Belange konnten im Rahmen des Konzeptes nur in Grundziigen
geprift werden. Anregungen, Hinweise und Bedenken die beziiglich einzelner MaRnahmenempfeh-
lungen von Teilnehmenden des Runden Tischs Radverkehr oder Gber Stellungnahmen eingegangen
sind, befinden sich zum Teil bereits als Hinweis auf den entsprechenden MalRnahmendatenblattern.
Dieses Vorgehen ersetzt nicht die ibliche Abstimmung im Rahmen des Planungs- und Genehmigungs-

verfahrens.

Sollte es aus nachvollziehbaren Grinden zum Ausschluss oder dem Zurickstellen von MaRnahmen

kommen, sollen Alternativen mit einer vergleichbaren Wirkung fiir den Radverkehr erarbeitet werden.
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9.3 Finanzierungsmoglichkeiten

Die Umsetzung der MalRnahmen der Prioritatsklassen A bis D und die damit einhergehende Herstellung
des Zielnetzes 2035 erfordern eine Investition von etwa 41 Millionen Euro brutto inklusive Planungs-
und Grunderwerbskosten. Diese Summe teilt sich auf die unterschiedlichen Baulasttrager Bund, Land,
Kreis und Gemeinden auf (siehe Kapitel 5.5). Zukiinftige Baukostensteigerungen sind dabei zu beriick-

sichtigen.

Fiir die Stadt Idstein wurden Kosten in Hohe von ca. 5,8 Millionen Euro ermittelt. Bezogen auf den
Umsetzungszeitraum von 12 Jahren bedeutet dies rechnerisch einen jahrlichen Investitionsbedarf von
485.000 Euro. Bei einer angenommenen Forderung von 70 Prozent wiirden bei der Stadt Kosten von
ca. 145.000 € pro Jahr verbleiben. Da Planungen einigen Vorlaufs bediirfen, wird empfohlen die inves-
tiven Kosten sukzessive liber die kommenden Jahre hochzufahren. Fir den Erhalt der zukiinftigen Rad-
verkehrsinfrastruktur sind jahrlich 1 bis 2 Prozent der Neubaukosten in die Haushaltsplanung einzu-

stellen.

Bei Bundes- und LandesstraRen tragt der jeweilige Strallenbaulasttrager die Kosten fiir begleitende
Radwege in der Regel zu 100 Prozent. Bei abseits der klassifizierten StraRen verlaufenden und in der
Baulast der Stadte und Gemeinden befindlichen Wegverbindungen ist im Einzelfall eine Beteiligung
der jeweiligen Stralenbaulasttrager moglich, sofern die Wegverbindung die entsprechende Verbin-

dungsfunktion der klassifizierten Stralle im Radverkehrsnetz aufweist (Herstellungsradwege).

Weiterhin gibt es flir Kommunen verschiedene Férdermoglichkeiten durch Land und Bund. Eine stan-
dig aktuelle Auflistung aller Férdermdglichkeiten auf Bundes- und Landesebene finden sich in der For-

derfibel des Nationalen Radverkehrsplans unter

https://www.mobilitaetsforum.bund.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Foerderfibel Formular.html|

9.4 Evaluierung

Eine regelmalige Evaluierung des Radverkehrskonzeptes wird empfohlen. Dabei soll der Planungssta-
tus aller MaRnahmen dokumentiert werden und tber ein WebGIS oder vergleichbare Losungen 6ffent-
lich einsehbar sein. Das entsprechende Monitoring soll im Runden Tisch Radverkehr vorgestellt und
diskutiert werden. Umgesetzte MalRnahmen kdnnen positiv herausgestellt und als Good-Practice-Bei-

spiel fir andere Malinahmen als Vorlage genutzt werden.

9.5 Webdokumentation

Die wesentlichen Ergebnisse des Radverkehrskonzeptes sind dauerhaft unter folgendem Link mittels

einer interaktiven Karte im Internet einsehbar:

www.rv-k.de/ldstein/Radverkehrskonzept/Final/WebGIS.html|
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Anlage 1

Plan Quell-Ziel-Karte

Radverkehrskonzept Idstein 2035
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Plan Unfallkarte
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Radverkehrskonzept Idstein 2035



B gy

L3277

L3277

pllbach

Gdrsroth

Kesselbach

s o

ch

m Zugmante!

=

z

F
@
!
2
¥

Taunusstein,

g abunau

o
%

=3
b

o

(B275)

I"\ i ‘\\,§$'
: o &
| I .

%A \'~\ Bad Camberg _»
9 / J

Sy
4

L3026
o

g

A Frauwald

Lﬂ 1enhahn i

‘ / Al
o
11@().".0(
o
K706

L Grund o

AL "

At

Ler]zén_r]:un.le
Engenhahn o
706 = a@,@‘m : G’r;_»_.{,- :
LT
ek S
ety
L3273 sy
Y .
- Wildpark

1 o
G E
8 Y 5

%, Niedernhausen

\
3 Hessenweiler
N / %
\ &afmmr
- i i & )
e Wallraben- b . o %
R g 2 stein 1 -
ol T A b 5%
o s

Tdstein

e %

Niederseelbach

“‘
=——

N
™ Niedern-

L3011
o
+
L301 L3319
v S
2 >
/
W =
S
N
\}
i Forellenhof
Eppstein
Z Ehlhaiten
A
Langzrale®
(A
%,
1N 2
[ 00O

Forsthaus '\

Glashutten
L3319
R\-‘i%"‘(d‘:ﬁ
L3016
Kippelmiihle
%
A
~ '\‘ 4 \1
& /R
.
!
|
(3
F

Kelkheim (Taunus)

'~ Ruppel

Radverkehrskonzept
Idstein 2035

Meldungen Online-Beteiligung

A Gefahrenstelle beseitigen
P Fahrradabstellanlage schaffen
—— Neue Verbindung schaffen

= \erbindung verbessern

Grenzen

L__:l Stadtgrenzen Idstein

Die Ergebnisse der 1. Online-Beteiligung der
Offentlichkeit zum Radverkehrskonzept der Stadt Idstein
finden Sie auch online dargestellt:
https://idstein.online-beteiligung-radverkehr.de

Anlage 04

Plan 04: Ergebnisse 1. Online-Beteiligung
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Die Ergebnisse des Radverkehrskonzepts der Stadt
Idstein finden Sie auch online auf einer interaktiven Karte
dargestellt:

https://rv-k.de/Idstein/
Radverkehrskonzept/Final/WebGIS.html
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Plan 05: Zielnetz Radverkehr 2035
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Plan Bauliche Mafsnahmen

Radverkehrskonzept Idstein 2035
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Die Ergebnisse des Radverkehrskonzepts der Stadt
Idstein finden Sie auch online auf einer interaktiven Karte
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Radverkehrskonzept/Final/WebGIS.html
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II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€| N 2035 POO 1

Verbindung: Idstein Nordwest-Route MaRnahmentyp: Uberquerungsstelle sichern

Kommune 1: Idstein

Kommune 2: - StraRe: K709 (Wiesbadener StralRe)
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: -

DTV: 10000 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Rheingau-Taunus-Kreis Musterlésung: -

Schutzgebiet: - Beteiligung: ‘ 2 ' 1

Lage:

Situation: Es existiert keine direkte Wegeverbindung zwischen Naussauviertel und Bahnhof.

Beschreibung: Einrichten einer Fullgangerschutzanlage.

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: 70.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Gut

Begrindung: Aus nordwestlicher Richtung ist der Bahnhof aktuell nur umwegig liber FriedensstraRe und Wiesbadener
StraRe erreichbar. Diese Verbindung ist nur bedingt fiir den Alltagsradverkehr geeignet. Das Einrichten einer
signalisierten Uberquerungsstelle ermdglicht dem Radverkehr das sichere Queren und Einordnen auf der
Fahrbahn der Wiesbadener StraRe vor dem Kreisverkehr.

Sonstiges: Umsetzung nur in Verbindung mit dem Ausbau des anschlieRenden Weges (MaRnahme S012). Im Zuge der
TiefbaumaRnahmen soll auch ein gesicherter Ubergang zwischen dem Weg und der Fahrbahn der
Wiesbadener StralRe geschaffen werden (Bordstein absenken). Langfristig ist der Bau einer Unterflihrung
zwischen Auf der Au und dem Idsteiner Bahnhof zu prifen.

MafRnahme Nr. PO0O1 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 POOZ
Verbindung: Idstein/Innenstadt - Bahnhof - Westliche Stadtteile MaBnahmentyp: Fithrung an Knotenpunkt
Kommune 1: Idstein verbessern
Kommune 2: - StraRe: K709 (Wiesbadener StralRe)
Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: -

DTV: 10000 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Rheingau-Taunus-Kreis Musterlésung: -

Schutzgebiet:

Beteiligung: ‘ 6 ' 1

Lage: .
POO1
S003__p002
. Idstei'n! 9 &
/A3
2%
Situation: Komplexe Verkehrssituation am Knotenpunkt. Es existieren keine Radverkehrsanlagen. Der Radverkehr wird

auf der Kreisfahrbahn gefiihrt. Die umlaufenden Gehwege sind teilweise deutlich zu schmal.

Beschreibung: Fir eine sichere und moglichst direkte Flihrung des Rad- und FuRverkehrs auf allen Wegebeziehungen sollen
verschiedene Varianten geprift werden.

Fotos:

Prioritat: A Kostenrahmen: k.A. Kosten-Nutzen-Verhéltnis: k.A.

Begriindung: Durch die Optimierung des Knotenpunktes soll ein sicheres und ziigiges Vorankommen gewahrleistet werden.
GemaR den Richtlinien fiir die Anlage von StadtstralRen sollen an Kreisverkehren in bebauten Gebieten
Uberquerungsstellen fiir den FuRverkehr als FuRgangeriiberwege ausgebildet werden.

Sonstiges: Im Rahmen einer Vorplanung sollen Varianten zum Ausbau der Gehwege (mit Freigabe fir den Radverkehr)
gepriift werden. Die Uberplanung des Knotenpunktes iibersteigt den Rahmen eines Radverkehrskonzeptes. Es
wird kein Kostenrahmen erstellt, da der Umfang und die Typen von MalRnahmen zur Anpassung des
Knotenpunkts noch nicht abzuschatzen sind.

MalRnahme Nr. P002 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€In 2035 POO3
Verbindung: ldstein/Innenstadt - Bahnhof - Westliche Stadtteile MaRnahmentyp: Ubergang Fahrbahn - Radweg
Kommune 1: Idstein anlegen
Kommune 2: - StraRe: K709 (Wiesbadener StralRe)
Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: -

DTV: 10000 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Rheingau-Taunus-Kreis Musterlosung: QHA_03
Schutzgebiet: - Beteiligung: ‘ 10 ' 1
Lage: \ 2 | :
\‘ &TA Ll /M
N iy,
- S004 .
P0OAT
%5003
*S@O’?, Idstein
L =
il
Situation: Fiir den links abbiegenden Radverkehr existiert kein geregelter Ubergang zwischen Fahrbahn und Radweg.

Beschreibung: Es soll ein sicherer Ubergang zwischen Fahrbahn und Radweg geschaffen werden. Der Ubergang soll gemaR

Fotos:

Prioritat:

Begrindung:

Sonstiges:

der angegebenen Musterlsung ausgestaltet werden.

A Kostenrahmen: 30.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Die Aufmerksamkeit fiir den querenden Radverkehr wird erhéht. Radfahrende kénnen sich auf den Ubergang
Fahrbahn-Radweg konzentrieren (direktes Einbiegen in die BahnhofstraRe).

Umbau der bestehenden Querungshilfe fiir zu FuB Gehende mit Einrichtung einer vorgelagerten Aufstellfliche
fir linksabbiegenden Radverkehr (in Richtung BahnhofstraRe) gemal Musterlésung. Markierung des
Aufstellstreifens westlich der Querungshilfe fiir zu Full Gehende. Varianten zur Radverkehrsfiihrung und
Umgestaltung des Knotenpunkts Wiesbadener StraRe/Bahnhofstrale/FriedensstraRe sind vertieft zu
untersuchen.

MalRnahme Nr. PO03 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dStem 2035 POO4
Verbindung: ldstein/Innenstadt - Bahnhof - Westliche Stadtteile MaRnahmentyp: Ubergang Fahrbahn - Radweg
Kommune 1: Idstein anlegen
Kommune 2: - Strale: Friedensstrale
Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: -

DTV: 2800 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlosung: -
Schutzgebiet: - Beteiligung: ‘ 10 ' 0
- " 5+
Lage: "
?50‘0'3
82
Situation: Es gibt keinen geregelten Ubergang zwischen Radweg und Fahrbahn.

Beschreibung: Es soll ein sicherer Ubergang zwischen Radweg und Fahrbahn geschaffen werden. Es ist darauf zu achten, die
Kurvenradien fahrdynamisch anzulegen.

Fotos:

Prioritat: A Kostenrahmen: k.A. Kosten-Nutzen-Verhéltnis: k.A.

Begriindung: Die Aufmerksamkeit fiir den querenden Radverkehr wird erhéht. Radfahrende kénnen sich auf den Ubergang
Fahrbahn-Radweg konzentrieren.

Sonstiges: Varianten zur Radverkehrsfiihrung und Umgestaltung des Knotenpunkts Wiesbadener
StralRe/BahnhofstraRe/FriedensstraRe sind vertieft zu untersuchen. Es wird kein Kostenrahmen erstellt, da der
Umfang der MaRnahme von der Neuordnung der Wegebeziehungen auf der angrenzenden Grinflache
abhangt.

MalRnahme Nr. PO04 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dStE| N 2035 POOS

Verbindung: Idstein Nord-Siid-Route MaRnahmentyp: Uberquerungsstelle sichern
Kommune 1: Idstein

Kommune 2: - StraRe: K709 (Wiesbadener StralRe)
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: -

DTV: 10000 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Rheingau-Taunus-Kreis Musterlosung: QHA_03

Schutzgebiet:

Beteiligung: ‘ 4 ' 2

Lage: :
S030
b
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1

Situation: Die Querung der Wiesbadener Strale zwischen Stettiner Stralle und dem neuen Geh- und Radweg in die

BahnhofsstralRe ist flir den Radverkehr nicht direkt moglich.

Beschreibung: Varianten zur Einrichtung einer gesicherten Querung fiir FuS- und Radverkehr sind in Abhangigkeit der
nordlich und sidlich anschlieBenden Radverkehrsfiihrung zu prifen.

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: k.A. Kosten-Nutzen-Verhéltnis: k.A.

Begriindung: Eine Querungshilfe ermoglicht das sichere Queren der Fahrbahn insbesondere bei hohem
Kfz-Verkehrsaufkommen. Es soll eine Nord-Siid-Verbindung abseits der Ortsdurchfahrt geschaffen werden.

Sonstiges: Umsetzung nur in Verbindung mit dem Neubau eines Geh- und Radweges zwischen Wiesbadener Stralle und
Graf-Gerlach-StraRe (MaBnahme S030). Im Rahmen der weiteren Planung ist eine moglichst direkte
Routenflihrung zwischen Graf-Gerlach-Stralle und Stettiner StralRe (MaRnahme S029) anzustreben. Es wird
kein Kostenrahmen erstellt, da der Umfang und die entsprechenden Typen von MaRnahmen zur Einrichtung
einer gesicherten Querung noch nicht abzuschatzen sind.

MafRnahme Nr. POO5 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€|n 2035 POO6
Verbindung: ldstein - Niedernhausen - Wiesbaden MaRnahmentyp: Ubergang Fahrbahn - Radweg
Kommune 1: Idstein anlegen
Kommune 2: - StraRe: K709 (Wiesbadener StralRe)
Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: -

DTV: 10000 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Rheingau-Taunus-Kreis Musterlosung:  UFR_15/ FGE_04
Schutzgebiet: - Beteiligung: ‘ 22 ' 0
Lage: “‘\/ & ' - S
o Idstein
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Situation: Im Kreisverkehr besteht kein geregelter Ubergang zwischen Fahrbahn und der Einfahrt in die in Gegenrichtung

Beschreibung:

Fotos:

Prioritat:

Begrindung:

Sonstiges:

flr den Radverkehr freigegebene EinbahnstraBe (Veitenmiihlweg). Diese ist aktuell nur Gber die Benutzung
der Gehwege moglich.

Es soll ein sicherer Ubergang fiir den links abbiegenden Radverkehr geschaffen werden. Umbau des
bestehenden Fahrbahnteilers am stidlichen Knotenpunktarm (zwischen den beiden Badumen) mit Einrichtung
eines Aufstellstreifens fir linksabbiegenden Radverkehr (in den Veitenmihlweg).

A Kostenrahmen: 40.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Die Aufmerksamkeit fiir den querenden Radverkehr wird erhéht. Radfahrende kénnen sich auf den Ubergang
der Limburger Stralle in den Veitenmiihlweg konzentrieren. Die Verkehrsflihrung lasst sich so tibersichtlich
gestalten. Zudem entféllt die Mitbenutzung des Gehwegs durch den Radverkehr und somit wird der
FuBverkehr entlastet.

Ausfiihrung des Aufstellstreifens gemaR Musterlésung. Markierung einer Einfahrtschleuse am Veitenmiihlweg
gemall Musterlosung.

Maflhahme Nr.

P0O06 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dStem 2035 POO7
Verbindung:  Idstein - Worsdorf MaBnahmentyp: Ausfahrt/Einmiindung sichern
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - StraRe: Zissenbach
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: -

DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlosung:  GVA_07
Schutzgebiet: - Beteiligung: ‘ 5 ' 1
g T n
Lage: | Wﬁl’SdOl’f 5877 \
‘ | P0OS
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Situation: Am nordlichen Ortseingang ldsteins besteht eine komplexe, im Bestand uniibersichtliche Verkehrssituation.

Unter anderem ist die betrachtete Querungsstelle ist fiir den Fullverkehr nicht ausreichend sicher gestaltet.

Beschreibung: Bevorrechtigung des FuRverkehrs durch Herstellen einer Gehwegtliberfahrt.

Fotos:

Prioritat: A Kostenrahmen: 60.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Begriindung: Die fehlende Erkennbarkeit der bestehenden Fahr- und Abbiegebeziehungen stellt ein Sicherheitsrisiko dar.
Durch die Optimierung des Knotenpunktes soll auch fiir Zu FuB Gehende ein sicheres Vorankommen
gewahrleistet werden. Der Weg sichert die ErschlieRung des nordlich gelegenen Kindergartens.

Sonstiges: Umsetzung in Kombination mit weiteren baulichen MalRnahmen am Knotenpunkt Limburger
StralRe/Zissenbach. Alternativ kann die Einrichtung eines FuRgangeriuberwegs gepruft werden (Musterlosung
GVA_07).

MalRnahme Nr. PO07 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 P008
Verbindung: ldstein - Worsdorf MaRnahmentyp: Ubergang Fahrbahn - Radweg
Kommune 1: Idstein anlegen
Kommune 2: - StralRe: Limburger StralRe
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: -

DTV: 9000 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlosung:  UFR_06 / QHA_03

Schutzgebiet:

Lage:

Situation:

Beschreibung:

Fotos:

Prioritat:

Begrindung:

Sonstiges:

Beteiligung: ‘ 10 ' 0

érsdorf
A

Am nordlichen Ortseingang Idsteins besteht eine komplexe, im Bestand uniibersichtliche Verkehrssituation.
Unter anderem gibt keinen geregelten Ubergang zwischen Radweg und Fahrbahn.

Es soll ein sicherer Ubergang zwischen Radweg und Fahrbahn geschaffen werden. Der Ubergang soll gemaR
der angegebenen Musterldsung ausgestaltet werden. Es ist darauf zu achten, die Kurvenradien fahrdynamisch
anzulegen.

A Kostenrahmen: 60.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Fiir den Radverkehr soll eine qualifizierte Querung und Anbindung in Am Ackergrund geschaffen werden
(siehe auch MalRnahme RADS5 VEP ldstein 2035). Die Aufmerksambkeit fiir den querenden Radverkehr wird
erhéht. Radfahrende kénnen sich auf den Ubergang Fahrbahn-Radweg konzentrieren. Die
Ortseingangswirkung wird durch bauliche Uberginge verstirkt und die Kfz-Geschwindigkeit reduziert.

Umsetzung in Kombination mit weiteren baulichen MalRnahmen am Knotenpunkt Limburger
StralRe/Zissenbach. Erganzend zur Musterlosung (UFR_06) soll der bestehende Weg auf der Westseite der
Limburger StralRe bis zum Ortsausgang verlangert und zu einem Geh- und Radweg ausgebaut werden.
Dementsprechend soll in Verbindung mit dem Aufstellstreifen fiir den Radverkehr auch eine Querungshilfe
flr Zu Ful Gehende geschaffen werden (Musterlésung QHA_03).

MalRnahme Nr. PO08 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€| N 2035 P009

Verbindung: Idstein Nordwest-Route MaRnahmentyp: Uberquerungsstelle sichern
Kommune 1: Idstein

Kommune 2: - Strale: RudolfstraRe

Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: -

DTV: 6900 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlosung: QHA_13

Schutzgebiet:

Beteiligung: ‘ 2 ' 0

Lage:
5
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Situation: Selbststandig gefiihrter Radweg ist nicht bevorrechtigt und die betrachtete Querungsstelle nicht ausreichend

sicher gestaltet.

Beschreibung: Bevorrechtigung des selbststandig geflihrten Radweges sowie Einrichtung einer Querungshilfe gemald
Musterlosung (bzw. analog zur Querungstelle auf der WallramstraRe).

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: 60.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Gut

Begriindung: Eine Querungshilfe ermoglicht das sichere Queren der Fahrbahn, insbesondere bei hohem
Kfz-Verkehrsaufkommen. Die westliche Radverkehrstangente soll bevorrechtigt gefiihrt werden, um dem
Radverkehr im Stadtteil ein ziigiges und sicheres Vorankommen zu ermdglichen.

Sonstiges: -

MalRnahme Nr. PO09 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 PO]-O
Verbindung: Idstein/Innenstadt - Bahnhof - Westliche Stadtteile MaBnahmentyp: Sonstiges
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: L3274
Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: -
DTV: k.A. Schulverbindung: Ja, geringer Bedarf Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen Musterlésung: -

Schutzgebiet:

Beteiligung: ‘ 5 ' 2
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Situation: Keine Querung der Wiesbadener Stralle moglich. Zeitverluste aufgrund von Umwegen.

Beschreibung: Einrichtung einer Lichtsignalanlage fiir den FuR- und Radverkehr und Anschluss an bestehenden Geh- und
Radweg 6stlich der Wiesbadener StralRle (L3274).

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: 300.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Gut

Begriindung: Die Umwege senken die Attraktivitat der Radverkehrsverbindung zwischen den westlichen Ortsteilen und dem
Idsteiner Bahnhof.

Sonstiges: Lickenschluss zu bestehendem Weg: Geh- und Radweg parallel zur Black-und-Decker-StraRRe anlegen. Bei
Umsetzung sollten auch Varianten zur Weiterfihrung des Radverkehrs in Richtung Bahnhof tber die
HertastralRe untersucht werden (ggfs. Verbreiterung des bestehenden Wegs an der Black-und-Decker-StralRe).

MalRnahme Nr. P010 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€|n 2035 PO]. 1
Verbindung:  Idstein Stidwest-Route MaBnahmentyp: Ausfahrt/Einmiindung sichern
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Henri-Dunant-Allee
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: -

DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlosung:  GVA_01/SON_07
Schutzgebiet: - Beteiligung: ‘ 2 ' 0
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Situation: Der Zweirichtungsradweg quert eine Einmindung mit eingeschrankten Sichtverhaltnissen.

Beschreibung: Bauliche Anpassung der Querungshilfe und Freigabe der Radverkehrsfurten iber die Zufahrten fiir beide
Fahrtrichtungen. Furtmarkierung mit Roteinfarbung und Fahrradsymbol tiber die Einmiindung. Beschilderung
fir einmindenden Kfz-Verkehr.

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: 40.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Begriindung: Die fehlende Erkennbarkeit von Radverkehrsanlagen an Ausfahrten und Einmindungen stellt ein
Sicherheitsrisiko dar. Dies gilt insbesondere bei Zweirichtungsradwegen. Darilber hinaus ist der Radverkehr
auf straBenbegleitenden Radwegen gegeniiber untergeordneten Straflen bevorrechtigt zu fihren.

Sonstiges: Bei der baulichen Anpassung der Querungshilfe soll die Radverkehrsfurt maximal 4 m vom Rand der Fahrbahn
der Henri-Dunant-Allee entfernt angelegt werden. Aufgrund der raumlichen Rahmenbedingungen
(Einmindung im Kurvenbereich) kann zur Veranschaulichung die Musterlésung (SON_07) fiir Kreisverkehre
mit umlaufenden Radwegen dienen. GemalR Musterlésung (GVA_01) Beschilderung mit Zusatzzeichen
1000-32 "Radverkehr kreuzt von links und rechts" oberhalb von Zeichen 205 "Vorfahrt gewahren" anbringen.

MafRnahme Nr. PO11 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dStem 2035 P012
Verbindung:  Idstein Stidwest-Route MaBnahmentyp: Ausfahrt/Einmiindung sichern
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Henri-Dunant-Allee
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: -

DTV: 3400 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlosung:  SON_07 / GVA_01
Schutzgebiet: - Beteiligung: ‘ 5 ' 0
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Situation: Der durchlaufende Zweirichtungsradweg quert im Zuge eines Kreisverkehrs eine Einmiindung.

Beschreibung: Bauliche Anpassung der Querungshilfe und Freigabe der Radverkehrsfurten iber die Zufahrten fiir beide

Fotos:

Prioritat:

Begrindung:

Sonstiges:

Fahrtrichtungen. Furtmarkierung mit Roteinfarbung und Fahrradsymbol tiber die Einmiindung. Beschilderung
fir einmindenden Kfz-Verkehr.

s i
e

A Kostenrahmen: 40.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

GemaR den Empfehlungen fiir Radverkehrsanlagen ist der Radverkehr an durchlaufenden
Zweirichtungsradwegen an Kreisverkehren innerorts zu bevorrechtigen (soweit nicht mehr als 5,00 m
abgesetzt). Abweichend von Musterldsung (SON_07) wird der Radverkehr an der Henri-Dunant-Allee innerorts
auf einem Zweirichtungsradweg durch den Kreisverkehr gefiihrt. Diese Regelung ist aufgrund der Lage am
Ortsrand sowie der gegebenen Fahrbeziehungen parallel zur Henri-Dunant-Allee angezeigt.

Bei der baulichen Anpassung der Querungshilfe gemall Musterlosung (SON_07) soll die Radverkehrsfurt
maximal 5 m vom Rand der Kreisfahrbahn entfernt angelegt werden. GemaR Musterlosung (GVA_01)
Beschilderung mit Zusatzzeichen 1000-32 "Radverkehr kreuzt von links und rechts" als Hinweis fiir den
einmindenden Kfz-Verkehr oberhalb von Zeichen 205 "Vorfahrt gewadhren" anbringen.

MalRnahme Nr. P012 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 P013
Verbindung:  Idstein Stidwest-Route MaBnahmentyp: Ausfahrt/Einmiindung sichern
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Henri-Dunant-Allee
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: -

DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlosung:  SON_07 / GVA_01
Schutzgebiet: - Beteiligung: ‘ 3 ' 0
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Situation: Der durchlaufende Zweirichtungsradweg quert im Zuge eines Kreisverkehrs eine Einmiindung.

Beschreibung: Bauliche Anpassung der Querungshilfe und Freigabe der Radverkehrsfurten iber die Zufahrten fiir beide
Fahrtrichtungen. Furtmarkierung mit Roteinfarbung und Fahrradsymbol tiber die Einmiindung. Beschilderung
fir einmindenden Kfz-Verkehr.

Fotos:

Prioritat: A Kostenrahmen: 40.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Begrindung: Gemall den Empfehlungen fir Radverkehrsanlagen ist der Radverkehr an durchlaufenden
Zweirichtungsradwegen an Kreisverkehren innerorts zu bevorrechtigen (soweit nicht mehr als 5,00 m
abgesetzt). Abweichend von Musterldsung (SON_07) wird der Radverkehr an der Henri-Dunant-Allee innerorts
auf einem Zweirichtungsradweg durch den Kreisverkehr gefiihrt. Diese Regelung ist aufgrund der Lage am
Ortsrand sowie der gegebenen Fahrbeziehungen parallel zur Henri-Dunant-Allee angezeigt.

Sonstiges: Bei der baulichen Anpassung der Querungshilfe gemall Musterlosung (SON_07) soll die Radverkehrsfurt
maximal 5 m vom Rand der Kreisfahrbahn entfernt angelegt werden. GemaR Musterlosung (GVA_01)
Beschilderung mit Zusatzzeichen 1000-32 "Radverkehr kreuzt von links und rechts" als Hinweis fiir den
einmindenden Kfz-Verkehr oberhalb von Zeichen 205 "Vorfahrt gewadhren" anbringen.

MafRnahme Nr. PO13 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 PO 14
Verbindung: Idstein Stidost-Route MaBnahmentyp: Ausfahrt/Einmiindung sichern
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Henri-Dunant-Allee
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: -

DTV: 1800 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlosung:  SON_07 / GVA_01

Schutzgebiet:

Lage:

Situation:

Beschreibung:

Fotos:

Prioritat:

Begriindung:

Sonstiges:

Beteiligung: ‘ 3 ' 0
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Der durchlaufende Zweirichtungsradweg quert im Zuge eines Kreisverkehrs eine Einmiindung.

Bauliche Anpassung der Querungshilfe und Freigabe der Radverkehrsfurten tber die Zufahrten fiir beide
Fahrtrichtungen. Furtmarkierung mit Roteinfarbung und Fahrradsymbol tiber die Einmiindung. Beschilderung
fir einmindenden Kfz-Verkehr.

A Kostenrahmen: 40.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

GemaR den Empfehlungen fiir Radverkehrsanlagen ist der Radverkehr an durchlaufenden
Zweirichtungsradwegen an Kreisverkehren innerorts zu bevorrechtigen (soweit nicht mehr als 5,00 m
abgesetzt). Abweichend von Musterldsung (SON_07) wird der Radverkehr an der Henri-Dunant-Allee innerorts
auf einem Zweirichtungsradweg durch den Kreisverkehr gefiihrt. Diese Regelung ist aufgrund der Lage am
Ortsrand sowie der gegebenen Fahrbeziehungen parallel zur Henri-Dunant-Allee angezeigt.

Bei der baulichen Anpassung der Querungshilfe gemall Musterlosung (SON_07) soll die Radverkehrsfurt
maximal 5 m vom Rand der Kreisfahrbahn entfernt angelegt werden. GemaR Musterlosung (GVA_01)
Beschilderung mit Zusatzzeichen 1000-32 "Radverkehr kreuzt von links und rechts" als Hinweis fiir den
einmindenden Kfz-Verkehr oberhalb von Zeichen 205 "Vorfahrt gewadhren" anbringen.

Maflhahme Nr.

P014 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€|n 2035 P015
Verbindung: Idstein Stidost-Route MaBnahmentyp: Ausfahrt/Einmiindung sichern
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Henri-Dunant-Allee
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: -

DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlosung:  GVA_04 / GVA_03
Schutzgebiet: - Beteiligung: ‘ 4 ' 1
Lage:
P015
Idstein
Situation: Der straBenbegleitende Radweg quert eine Einmiindung (untergeordnete StraRRe aulerorts).

Beschreibung: Rickbau des freien Rechtsabbiegers priifen sowie Bevorrechtigung des straBenbegleitenden Radweges gemaR
Musterlésung (GVA_04).

Fotos:

Prioritat: A Kostenrahmen: k.A. Kosten-Nutzen-Verhéltnis: k.A.

Begriindung: StraRenbegleitende Radwege (an hoher klassifizierten StralRen) sind gegenliber gering belasteten Zufahrten zu
bevorrechtigen, sofern sie nicht mehr als finf Meter abgesetzt geflihrt werden. Die Bevorrechtigung reduziert
Zeitverluste und macht Radfahren attraktiver.

Sonstiges: Beschilderung gemal Musterldsung GVA 03, sofern bevorrechtigte Flihrung ausgeschlossen werden muss. Es
wird kein Kostenrahmen erstellt, da Art und Umfang der MaRnahmen zunachst in der weiteren Planung
geprift werden mussen.

MalRnahme Nr. P015 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept

MaRnahme Nr.
Planungsgesellschaft |dSt€| N 2035 PO 16

MaBnahmentyp: Ausfahrt/Einmiindung sichern

Verbindung: Idstein Stidost-Route

Kommune 1: Idstein

Kommune 2:

Strale: Seelbacher Strale
Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: -
DTV: 3200 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlosung:  SON_07 / GVA_01
Schutzgebiet: -

Beteiligung: ‘ 2 ' 1
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Situation: Der durchlaufende Zweirichtungsradweg quert im Zuge eines Kreisverkehrs eine Einmiindung.

Beschreibung: Bauliche Anpassung der Querungshilfe und Freigabe der Radverkehrsfurten iber die Zufahrten fiir beide
Fahrtrichtungen. Furtmarkierung mit Roteinfarbung und Fahrradsymbol tiber die Einmiindung. Beschilderung
fir einmindenden Kfz-Verkehr.

Fotos:

Prioritit: A

Kostenrahmen:

40.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis:
Begrindung:

Sehr gut
GemaR den Empfehlungen fiir Radverkehrsanlagen ist der Radverkehr an durchlaufenden
Zweirichtungsradwegen an Kreisverkehren innerorts zu bevorrechtigen (soweit nicht mehr als 5,00 m
abgesetzt). Abweichend von Musterlsung (SON_07) wird der Radverkehr am Knotenpunktarm
L3026/Seelbacher Str. innerorts auf einem Zweirichtungsradweg durch den Kreisverkehr gefiihrt. Diese

Regelung ist aufgrund der Lage am Ortsrand sowie der gegebenen Fahrbeziehungen parallel zur L3026
Sonstiges:

BBBAZ?BLulichen Anpassung der Querungshilfe gemaR Musterldsung (SON_07) soll die Radverkehrsfurt
maximal 5 m vom Rand der Kreisfahrbahn entfernt angelegt werden. GemaR Musterlosung (GVA_01)
Beschilderung mit Zusatzzeichen 1000-32 "Radverkehr kreuzt von links und rechts" als Hinweis fiir den
einmindenden Kfz-Verkehr oberhalb von Zeichen 205 "Vorfahrt gewadhren" anbringen.

Mafllhahme Nr. PO16

Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



- Radverkehrskonzept Malnahme Nr.
II_—.RV K |dstein 2035 PO17

Planungsgesellschaft

Verbindung:  Innerstadtische Erschliefung MaRnahmentyp: Ubergang Fahrbahn - Radweg

Kommune 1: Idstein anlegen

Kommune 2: - Strale: Seelbacher StralRe

Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: -

DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlosung:  UFR_08 / GVA_01

Beteiligung: ‘ 1 ' 0

Schutzgebiet: -
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Situation: Es gibt keinen geregelten Ubergang zwischen Radweg und Fahrbahn.

Beschreibung: Es soll ein sicherer Ubergang zwischen Radweg und Fahrbahn geschaffen werden. Der Ubergang soll gemaR
der angegebenen Musterlosung ausgestaltet werden (Fahrbahnlberfiihrung ohne Schutzstreifen, ggfs.
Piktogramme markieren). Es ist darauf zu achten, die Kurvenradien fahrdynamisch anzulegen.

Fotos:
Prioritat: B Kostenrahmen: 3.000€ Kosten-Nutzen-Verhiltnis: Sehr gut
Begriindung: Die fehlende Erkennbarkeit von Radverkehrsanlagen an Ausfahrten und Einmindungen stellt ein
Sicherheitsrisiko dar. Dies gilt insbesondere bei Zweirichtungsradwegen. Mit dem Ubergang wird die
Aufmerksamkeit fiir den querenden Radverkehr wird erhéht. Radfahrende kénnen sich auf den Ubergang
Fahrbahn-Radweg konzentrieren.
Sonstiges: Ergianzend zum Ubergang auf die Fahrbahn (Furtmarkierung mit Roteinfirbung und Fahrradsymbol)

Beschilderung mit Zusatzzeichen 1000-32 "Radverkehr kreuzt von links und rechts" als Hinweis fiir den
einmindenden Kfz-Verkehr (oberhalb von Zeichen 205 "Vorfahrt gewdhren") analog zur Musterlésung

(GVA_01).

MalRnahme Nr. PO17 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dﬂf"]2035 P018

Verbindung: ldstein Stidost-Route MaRnahmentyp: Uberquerungsstelle sichern
Kommune 1: Idstein

Kommune 2: - Strale: L3026

Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: -

DTV: 8000 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen Musterlosung: QHA_03

Schutzgebiet: - Beteiligung: ‘ 10

Lage:

Friedhof

Situation: Die betrachtete Querungsstelle ist nicht ausreichend sicher gestaltet.

Beschreibung: Einrichtung einer Querungshilfe gemaRk Musterlosung.

Fotos:

Prioritat: A Kostenrahmen: 60.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Begriindung: Eine Querungshilfe ermoglicht das sichere Queren der Fahrbahn insbesondere bei hohem
Kfz-Verkehrsaufkommen.

Sonstiges: Der genaue Standort der Querungshilfe ist im Rahmen der Planungen zum Neubau eines straBenbegleitenden
Geh- und Radwegs an der L3026 und dessen Fihrung/Einmundung im Bereich des Friedhofparkplatzes zu
bestimmen.

MaRnahme Nr. P018 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idsteln 2035 P019
Verbindung:  Innerstadtische Erschliefung MaRnahmentyp: Ubergang Fahrbahn - Radweg
Kommune 1: Idstein anlegen
Kommune 2: - Strale: Konrad-Adenauer-StraRe
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: -

DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlosung:  UFR_02
Schutzgebiet: - Beteiligung: ‘ 2 ' 0
Lage: '
L3023
14a
35
Situation: Es gibt keinen geregelten Ubergang zwischen Radweg und Fahrbahn.

Beschreibung: Es soll ein sicherer Ubergang zwischen Radweg und Fahrbahn geschaffen werden. Der Ubergang soll gemaR
der angegebenen Musterldsung ausgestaltet werden. Es ist darauf zu achten, die Kurvenradien fahrdynamisch
anzulegen.

Fotos:

Prioritat: C Kostenrahmen: 20.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Begriindung: Die Aufmerksamkeit fiir den querenden Radverkehr wird erhéht. Radfahrende kénnen sich auf den Ubergang
Fahrbahn-Radweg konzentrieren.

Sonstiges: Erweiterung des bestehenden Fahrbahnteilers zur Schaffung einer vorgelagerten Aufstellflache fir den
linksabbiegenden Radverkehr. Auflésen des Ubergangsbereichs (Schutzstreifen) mit Beginn der
Tempo-30-Zone sidlich des Ortseingangs (Parkverbot anordnen).

MalRnahme Nr. P019 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023
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Planungsgesellschaft

Radverkehrskonzept
Idstein 2035

Mafllinahme Nr.
P020

Verbindung:  Innerstadtische Erschliefung

Kommune 1: Idstein

Kommune 2: -

Netzkategorie: Radhauptverbindung
DTV: 3134 Kfz / 24h
Baulast: Land Hessen

Schutzgebiet: -

MaRnahmentyp: Uberquerungsstelle sichern

Stralle:

Lange:

Schulverbindung: Ja
QHA_07

Musterldsung:

Beteiligung:

L3023

Bike+Ride: Ja

Lage:

Situation:

Die betrachtete Querungsstelle ist nicht ausreichend sicher gestaltet.

Beschreibung: Umgestaltung der Querungsstelle gemall Musterlosung. Insbesondere Anpassung der Beschilderung.

Fotos:
Prioritat: B
Begrindung:
Kfz-Verkehrsaufkommen.
Sonstiges: -

Kostenrahmen:

3.000 €

Kosten-Nutzen-Verhaltnis: Gut

Eine Querungshilfe ermoglicht das sichere Queren der Fahrbahn insbesondere bei hohem

Maflhahme Nr. P020

Radverkehrskonzept Idstein 2035

09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 P021
Verbindung: ldstein Nord-Siid-Route MaRnahmentyp: Ubergang Fahrbahn - Radweg
Kommune 1: Idstein anlegen
Kommune 2: - Strale: In der Eisenbach
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: -

DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlosung:  UFR_15

Schutzgebiet:

Lage:

Situation:

Beschreibung:

Fotos:

Prioritat:

Begriindung:

Sonstiges:

- Beteiligung: ‘ 0 ' 0
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Es gibt keinen geregelten Ubergang zwischen Radweg und Fahrbahn.

Es soll ein sicherer Ubergang zwischen Radweg und Fahrbahn geschaffen werden. Der Ubergang soll gemaR
der angegebenen Musterldsung ausgestaltet werden. Es ist darauf zu achten, die Kurvenradien fahrdynamisch
anzulegen.

"
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]

2

-

T

C Kostenrahmen: 40.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Die Aufmerksamkeit fiir den querenden Radverkehr wird erhéht. Radfahrende kénnen sich auf den Ubergang
Fahrbahn-Radweg konzentrieren.

MaRnahme Nr.

P021 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 POZZ
Verbindung: ldstein - Worsdorf MaRnahmentyp: Ubergang Fahrbahn - Radweg
Kommune 1: Idstein anlegen
Kommune 2: - Strale: L3026
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: -

DTV: 12082 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen Musterlosung:  UFR_15/ SON_05

Schutzgebiet:

Beteiligung: ‘ 19 ' 2

Lage:

Situation: Es gibt keinen geregelten Ubergang zwischen Radweg und Fahrbahn am Kreisverkehr.

Beschreibung: Es soll ein sicherer Ubergang zwischen Radweg und Fahrbahn geschaffen werden. Umbau des bestehenden
Fahrbahnteilers am sidlichen Knotenpunktarm mit Einrichtung eines Aufstellstreifens fiir linksabbiegenden
Radverkehr (gemaR Musterldsung). Es ist darauf zu achten, die Kurvenradien fahrdynamisch anzulegen.

Fotos:

Prioritat: A Kostenrahmen: 40.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Begriindung: Die Aufmerksamkeit fir den querenden Radverkehr wird erh6ht. Radfahrende in/aus Richtung HauptstralRe
bzw. Reichenberger StraRe kénnen sich auf den Ubergang Fahrbahn-Radweg konzentrieren.

Sonstiges: Méglichkeiten zur Anlage eines neuen Gehweges einschlieRlich FGU am siidlichen Knotenpunktarm des
Kreisverkehrs sind zu prifen. Alternative zur Einrichtung eines Aufstellstreifens fir linksabbiegenden
Radverkehr: Direkten Anschluss des zwischendrtlichen Radwegs an die Kreisfahrbahn prifen (gemaR
Musterlosung SON_05).

MafRnahme Nr. P022 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



I_.RV'K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.
L Planungsgesellschaft Idstein 2035 P023
Verbindung: Innerstadtische ErschlieBung Worsdorf MaRnahmentyp: Uberquerungsstelle sichern
Kommune 1: Idstein

Kommune 2: - StraRe: L3026 (HauptstralRe)
Netzkategorie: Basisverbindung Lange: -

DTV:
Baulast:

Schutzgebiet:

Lage:

Situation:

Beschreibung:

Fotos:

Prioritat:

Begriindung:

Sonstiges:

Bike+Ride:

;o

12000 Kfz / 24h Ja

Land Hessen

Schulverbindung: Ja
SON_05

i 2

Musterldsung:

Beteiligung:

v

-~ |
(= 7o |

Worsdorf:

FulR- und Radverkehr queren eine innerdrtliche Kreisverkehrszufahrt und sind nicht bevorrechtigt.

Barrierefreier Umbau der Mittelinsel sowie Markierung der Querungsstelle als FGU analog zur Musterldsung
(SON_05). Beschilderung mit Zeichen 205 ("Vorfahrt gewéhren") und Zeichen 215 ("Kreisverkehr") vor FGU
anbringen.

B

Sehr gut

Kostenrahmen: 40.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis:

GemaR den Richtlinien fiir die Anlage von StadtstralRen sollen an Kreisverkehren in bebauten Gebieten
Uberquerungsstellen fiir den FuRverkehr als FuRgangeriiberwege ausgebildet werden.

Bei der baulichen Anpassung der Querungsstelle ist darauf zu achten, dass die Furt fiir den Fuverkehr
maximal 4 Meter von der Kreisfahrbahn angelegt wird.

Maflhahme Nr.

P023 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€|n 2035 P024
Verbindung:  Idstein/Wérsdorf - Hiinstetten/Wallrabenstein MaBnahmentyp: Fithrung an Knotenpunkt
Kommune 1: Idstein verbessern
Kommune 2: - StraRe: L3026 (Walsdorfer StraRe)
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: -

DTV: 12082 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen Musterlésung: -

Schutzgebiet: - Beteiligung: ‘ 9 ' 0

Lage: A

A\ >\/SO82’

S080

PR |

Gam ualRenD
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Situation: Komplexe Verkehrssituation am Knotenpunkt durch zahlreiche Einmiindungen und teils eingeschrankte
Sichtbeziehungen.

Beschreibung: Fir eine sichere und moglichst direkte Flihrung des Radverkehrs auf allen Fahrbeziehungen sollen
verschiedene Varianten geprift werden.

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: k.A. Kosten-Nutzen-Verhéltnis: k.A.

Begriindung: Durch die Optimierung des Knotenpunktes soll ein sicheres und ziigiges Vorankommen gewahrleistet werden.
Die Uberplanung des Knotenpunkts iibersteigt den Rahmen eines Radverkehrskonzepts.

Sonstiges: Es wird kein Kostenrahmen erstellt, da der Umfang und die Typen von MalBnahmen zur Anpassung des
Knotenpunkts noch nicht abzuschéatzen sind. Verkehrsmengen beziehen sich auf sidlichen Ortseingang

Worsdorfs (L3026). Verkehrsmengen L3277 (nordlicher Knotenpunktarm, DTV 4091) und L 3026 Richtung
Walsdorf (6stlicher Knotenpunktarm, DTV 3692).

Malnahme Nr. P024 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 POZS
Verbindung: Innerstadtische ErschlieBung Worsdorf MaBnahmentyp: Sonstiges
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - StralRe: Adolf-Keller-Str. / Bahnsteig
Netzkategorie: Basisverbindung Lange: -
DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlosung: -

Schutzgebiet:

Beteiligung: ‘ 19 ' 0

Lage:

[1]

Situation: Die Zuwegung des Bahnsteigs Richtung Limburg (Bahnhof Wérsdorf) ist zu schmal.

Beschreibung: Ausbau des bestehenden Weges.

Fotos:

Prioritat: C Kostenrahmen: 20.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Begriindung: Uber die Adolf-Keller-StraRe besteht die einzige barrierefreie Zuwegung (ohne Treppen) zum Bahnsteig
Richtung Limburg. Aktuell lasst sich der Bahnsteig jedoch mit groBeren Fahrradern (Anhanger, Lastenrad etc.)
nur schlecht bzw. nicht erreichen.

Sonstiges: Abstimmung mit der Deutschen Bahn erforderlich. Beim Ausbau sollen Flachen fiir Fahrradbiigel bereitgestellt
werden.

MalRnahme Nr. P025 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€| N 2035 P026

Verbindung:  W®érsdorf Bf - Hiinstetten/Wallrabenstein MaRnahmentyp: Uberquerungsstelle sichern
Kommune 1: Idstein

Kommune 2: - StraRe: K691 (Wallbacher StralRe)
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: -

DTV: k.A. Schulverbindung: Ja, geringer Bedarf Bike+Ride: Ja
Baulast: Rheingau-Taunus-Kreis Musterlésung: -

Schutzgebiet:

Beteiligung: ‘ 11 ' 0

Lage:
——=
Situation: Die betrachtete Querungsstelle ist nicht barrierefrei ausgebaut und schafft keine direkte Verbindung zwischen

Scheidgraben und Nikolaus-von-Flue-StraRRe. Aktuell muss der Radverkehr auf die Fahrbahn der Wallbacher
StraRe einbiegen, um die StralRe zu queren.

Beschreibung: Barrierefreier Ausbau der Querungstelle inklusive eines angerampten Geh- und Radweges, der parallel zur
Wallbacher StralRe auf An der Lehmgrube fihrt.

Fotos:

Prioritat: C Kostenrahmen: 20.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Gut

Begriindung: Die Anpassung der Querungsstelle ermdglicht das sichere Queren der Fahrbahn und schafft eine direkte
Verbindung zwischen Scheidgraben und Nikolaus-von-Flue-StraRe.

Sonstiges: -

MaRnahme Nr. P026 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 P027
Verbindung: ldstein - Walsdorf - Bad Camberg MaBnahmentyp: Fithrung an Knotenpunkt
Kommune 1: Idstein verbessern
Kommune 2: - StraRe: L3026 (ldsteiner StralRe)
Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: -

DTV: 3692 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja, geringer Bedarf Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen Musterlosung:  UFR_15/SON_05/ SON_07

Schutzgebiet:

Lage:

Situation:

Beschreibung:

Fotos:

Prioritat:

Begrindung:

Sonstiges:

Beteiligung:  pflg 18 @l o

Der Radverkehr wird am Kreisverkehr abschnittsweise auf umlaufenden Geh- und Radwegen bzw. auf der
Fahrbahn gefuihrt. Fihrung sowie Vorfahrtsregelungen sind nicht eindeutig geregelt (u.a. besteht kein
geregelter Ubergang zwischen Radweg und Fahrbahn).

Fiihrung am Kreisverkehr optimieren. FuRverkehr bevorrechtigen. Herstellen eines sicheren Ubergangs
zwischen Fahrbahn und Radweg durch Umbau des bestehenden Fahrbahnteilers am siidlichen
Knotenpunkt-arm (Einrichtung eines Aufstellstreifens fiir linksabbiegenden Radverkehr gemaR Musterlésung
UFR_15).

A Kostenrahmen: k.A. Kosten-Nutzen-Verhéltnis: k.A.

GemiR den Richtlinien fiir die Anlage von StadtstraRen sollen an Kreisverkehren inerorts Uberquerungsstellen
fir den FuBverkehr als FuRgangeriberwege ausgebildet werden. Durch die MalRnahmen wird die
Aufmerksamkeit fiir den FuR- und Radverkehr erhéht. Radfahrende kénnen sich auf den Ubergang
Fahrbahn-Radweg konzentrieren.

Die Uberplanung des Knotenpunktes iibersteigt den Rahmen eines Radverkehrskonzeptes. Es wird kein
Kostenrahmen erstellt, da der Umfang der MaRnahmen noch nicht abzuschatzen ist. In der weiteren Planung
ist die Freigabe des Gehwegs liber den 6stlichen Knotenpunktarm (Im Hostert) einschliefRlich Einfarbung der
Radverkehrsfurt sowie der Markierung von Fahrradpiktogrammen zu prifen. Bei Freigabe des Gehwegs ist
nérdlich des Knotenpunkts ein gesicherter Ubergang Fahrbahn-Radweg anzulegen (siehe MaRnahme P028).

MalRnahme Nr. P027 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 P028
Verbindung: Innerstadtische Erschliefung Walsdorf MaRnahmentyp: Ubergang Fahrbahn - Radweg
Kommune 1: Idstein anlegen
Kommune 2: - StraRe: L3026 (ldsteiner StralRe)
Netzkategorie: Basisverbindung Lange: -

DTV: k.A. Schulverbindung: Ja, geringer Bedarf Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen Musterlosung:  UFR_08

Schutzgebiet:

Beteiligung: ‘ 2 ' 0

Lage:

Situation: Es gibt keinen geregelten Ubergang zwischen Radweg und Fahrbahn (Schutzstreifen / Radfahrstreifen).

Beschreibung: Es soll ein sicherer Ubergang zwischen Radweg und Fahrbahn geschaffen werden. Der Ubergang soll gemaR
der angegebenen Musterldsung ausgestaltet werden. Es ist darauf zu achten, die Kurvenradien fahrdynamisch
anzulegen.

Fotos:

Prioritat: D Kostenrahmen: 3.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Begriindung: Die Aufmerksamkeit fiir den querenden Radverkehr wird erhéht. Radfahrende kénnen sich auf den Ubergang
Fahrbahn-Radweg konzentrieren.

Sonstiges: Umsetzung nur in Zusammenhang mit Uberplanung des siidlich gelegenen Knotenpunkts (siehe MaRnahme
P027).

MalRnahme Nr. P028 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€|n 2035 P029
Verbindung:  Idstein/Walsdorf - Waldems/Esch MaRnahmentyp: Uberquerungsstelle sichern
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: L3026
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: -

DTV: 3692 Kfz / 24h Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen Musterlosung:  QHA_05/QHA 09
Schutzgebiet: - Beteiligung: ‘ 4 ' 1
Lage:

SG%\
Situation: Die betrachtete Querungsstelle ist nicht ausreichend sicher gestaltet.

Beschreibung: Einrichtung einer Querungshilfe gemaR Musterlésung (QHA_05 / QHA_09).

Fotos:

Prioritat: C Kostenrahmen: 60.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Begriindung: Eine Querungshilfe ermoglicht das sichere Queren der Fahrbahn insbesondere bei hohem
Kfz-Verkehrsaufkommen.

Sonstiges:

MafRnahme Nr. P029 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€| N 2035 P030

Verbindung: Idstein - Eschenhahn - Taunusstein/Neuhof MaRnahmentyp: Uberquerungsstelle sichern

Kommune 1: Idstein

Kommune 2: - StralRe: Am Wortzgarten
Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: -
DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Kommune Musterlosung: QHA_02
Schutzgebiet: - Beteiligung: ‘ 0 ' 0
Lage: "
8 PO30 .
Idstein
79°
[
Situation: Die betrachtete Querungsstelle ist nicht ausreichend sicher gestaltet. Aufrgund der Kurve sind die

Sichtverhaltnisse eingeschrankt.

Beschreibung: Einrichtung einer Querungsstelle fiir den FuR- und Radverkehr.

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: 60.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Gut

Begriindung: Eine Querungshilfe ermoglicht das sichere Queren der Fahrbahn insbesondere bei hohem
Kfz-Verkehrsaufkommen.

Sonstiges: Der Bedarf zur Umsetzung sowie geeignete Varianten (ggfs. gem. Musterlésung QHA_02) und Standorte sind
im Rahmen der Planungen zur Verbindung Idstein - Eschenhahn - Taunusstein zu ermitteln.

MafRnahme Nr. P030 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€| N 2035 P03 1

Verbindung: Idstein - Heftrich MaRnahmentyp: Uberquerungsstelle sichern
Kommune 1: Idstein

Kommune 2: - Strale: L3023

Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: -

DTV: 3134 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen Musterlosung: QHA_03

Schutzgebiet: - Beteiligung: ‘ 2 0

Lage:
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Situation: Die betrachtete Querungsstelle ist nicht ausreichend sicher gestaltet.

Beschreibung: Einrichtung einer Querungshilfe gemaRk Musterlosung.

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: 60.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Begriindung: Eine Querungshilfe ermoglicht das sichere Queren der Fahrbahn insbesondere bei hohem
Kfz-Verkehrsaufkommen.

Sonstiges: Siehe auch MaRnahme RADS8 VEP Idstein 2035.

MafRnahme Nr. PO31 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dStE| N 2035 P032

Verbindung: ldstein - Heftrich MaRnahmentyp: Uberquerungsstelle sichern
Kommune 1: Idstein

Kommune 2: - Strale: L3023

Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: -

DTV: 3134 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen Musterlosung:  QHA_05/QHA 09 /QHA_04
Schutzgebiet: - Beteiligung: ‘ 1 ' 0

Lage: \\Bé?ﬁ’l:_‘b%\éh~,/ ; ; ; 7

Qb

Niederrod- i

Situation: Die betrachtete Querungsstelle ist nicht ausreichend sicher gestaltet.

Beschreibung: Einrichtung einer Querungshilfe. Varianten fiir sind in Abhangigkeit der Fiihrung der Verbindung zwischen
Idstein und Heftrich zu prifen.

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: 60.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Begrindung: Durch die Sicherung der Querungsstelle wird die Aufmerksamkeit fiir den Radverkehr erhoht und die
Geschwindigkeit des Kfz-Verkehrs reduziert. Dadurch wird ein sicheres Queren fiir den Radverkehr ermdoglicht.

Sonstiges: -

MafRnahme Nr. P032 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Niederrod
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St “ /]
Heftrich

Planungsgesellschaft Idstein 2035 P033
Verbindung: Idstein - Heftrich - Glashitten MaRnahmentyp: Uberquerungsstelle sichern
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: L3011 (Tennweg)

Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: -
DTV: 2262 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja, geringer Bedarf Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen Musterlosung: QHA_03
Schutzgebiet: - Beteiligung: ‘ 3 ' 0
Lage: ol /\/
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Situation: Die betrachtete Querungsstelle ist nicht ausreichend sicher gestaltet.

Beschreibung: Einrichtung einer Querungshilfe gemaRk Musterlosung.

Fotos:

Prioritat: C Kostenrahmen: 60.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Begrindung: Durch die Sicherung der Querungsstelle wird die Aufmerksamkeit fiir den Radverkehr erhoht und die
Geschwindigkeit des Kfz-Verkehrs reduziert. Dadurch wird ein sicheres Queren fiir den Radverkehr ermdoglicht.

Sonstiges: Fahrbahnverengung als mogliche Variante prifen. Hessen Mobil plant grundhafte Erneuerung der
Ortsdurchfahrt (Fortschreibung Sanierungsoffensive 2020- 2025). Gemeinsame Umsetzung wird empfohlen
und ist mit Baulasttrager abzustimmen.

MafRnahme Nr. PO33 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 P034
Verbindung:  ldstein/Heftrich - Glashitten/SchloRborn MaRnahmentyp: Uberquerungsstelle sichern
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: L3011
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: -

DTV: 1990 Kfz / 24h Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Land Hessen Musterlosung:  QHA_05/QHA 09
Schutzgebiet: - Beteiligung: ‘ 0 ' 0

Lage: // \\ Niederrod 7
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Situation: Die betrachtete Querungsstelle ist nicht ausreichend sicher gestaltet.

r/ ) Idstein

N

Beschreibung: Einrichtung einer Querungshilfe gemaR Musterlésung (QHA_05 / QHA_09).

Fotos:

Prioritat: C Kostenrahmen: 60.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Begriindung: Eine Querungshilfe ermoglicht das sichere Queren der Fahrbahn insbesondere bei hohem
Kfz-Verkehrsaufkommen.

Sonstiges:

MalRnahme Nr. P034 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€|n 2035 P035
Verbindung: Idstein/Oberrod - Waldems/Oberems MaRnahmentyp: Uberquerungsstelle sichern
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - StraRe: B8
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: -

DTV: 4561 Kfz / 24h Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Bund Musterlosung:  QHA_05/QHA 09

Schutzgebiet: - Beteiligung: ‘ 5 ' 0

Lage: _//N)i‘ederems

Situation: Die betrachtete Querungsstelle ist nicht ausreichend sicher gestaltet.

Beschreibung: Einrichtung einer Querungshilfe gemaR Musterlésung (QHA_05 / QHA_09).

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: 60.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Gut

Begriindung: Eine Querungshilfe ermoglicht das sichere Queren der Fahrbahn insbesondere bei hohem
Kfz-Verkehrsaufkommen.

Sonstiges:

MalRnahme Nr. PO35 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 P036
Verbindung: ldstein/Lenzhahn - Eppstein/Ehlhalten MaRnahmentyp: Uberquerungsstelle sichern
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: L3273
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: -

DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Land Hessen Musterlosung:  QHA_09 / QHA 05

Beteiligung: ‘ 1 ' 1

Schutzgebiet:

Lage:

AN

{ P036
Idstein

Situation: Die betrachtete Querungsstelle ist nicht ausreichend sicher gestaltet. Aufrgund der Kurve und der Topografie
sind die Sichtverhaltnisse eingeschrankt.

Beschreibung: Einrichtung einer Querungshilfe gemaR Musterlésung (QHA_05 / QHA_09). Neubau eines
straBenbegleitenden Geh- und Radweges prifen (punktueller Liickenschluss).

Fotos:

Prioritat: C Kostenrahmen: 80.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Begriindung: Eine Querungshilfe ermoglicht das sichere Queren der Fahrbahn insbesondere bei hohem
Kfz-Verkehrsaufkommen.

Sonstiges: -

MalRnahme Nr. P036 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft IdSteI N 2035 P037

Verbindung: Idstein - Niedernhausen/Niederseelbach MaRnahmentyp: Uberquerungsstelle sichern

Kommune 1: Idstein

Kommune 2: - Strale: L3026

Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: -

DTV: k.A. Schulverbindung: Ja, geringer Bedarf Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen Musterlosung:  QHA_05/QHA 09

Schutzgebiet: - Beteiligung: ‘ 4 ' 0

Lage: (

Situation: Die betrachtete Querungsstelle ist nicht ausreichend sicher gestaltet.

Beschreibung: Einrichtung einer Querungsstelle fiir den FuR- und Radverkehr.

Fotos:

Prioritat: A Kostenrahmen: 80.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Begriindung: Eine Querungshilfe ermoglicht das sichere Queren der Fahrbahn insbesondere bei hohem
Kfz-Verkehrsaufkommen.

Sonstiges: Der Bedarf zur Umsetzung sowie geeignete Varianten (ggfs. gem. Musterlésung QHA_05/QHA _09) und
Standorte sind im Rahmen der Planungen zur Verbindung ldstein - Niedernhausen - Wiesbaden zu ermitteln.

MalRnahme Nr. PO37 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft IdSteI N 2035 P038

Verbindung: Idstein/Niederauroff - Hinstetten/Wallrabenstein MaRnahmentyp: Uberquerungsstelle sichern

Kommune 1: Idstein

Kommune 2: - Strale: K691

Netzkategorie: Basisverbindung Lange: -

DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Rheingau-Taunus-Kreis Musterlosung:  QHA_09

Beteiligung: ‘ 4 ' 0

Schutzgebiet:

Lage:

AN X

Situation: Die betrachtete Querungsstelle ist nicht ausreichend sicher gestaltet. Aufrgund der Kurve und der Topografie
sind die Sichtverhaltnisse eingeschrankt.

Beschreibung: Einrichtung einer Querungshilfe gemaR Musterlésung (QHA_05 / QHA_09).

Fotos:

Prioritat: D Kostenrahmen: 80.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Begriindung: Eine Querungshilfe ermoglicht das sichere Queren der Fahrbahn insbesondere bei hohem
Kfz-Verkehrsaufkommen.

Sonstiges: -

MalRnahme Nr. PO38 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S001
Verbindung: ldstein Ortsdurchfahrt MaBnahmentyp: Piktogrammbkette markieren
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - StraRe: Limburger/Wiesbadener Str. (K709)
Netzkategorie: Basisverbindung Lange: Ca. 1750 Meter
DTV: 10000 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune, Rheingau-Taunus-Kreis Musterlosung:  PKM_01

Schutzgebiet:

Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 18 ' 8
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Situation: Es existieren keine Radverkehrsanlagen und der Strallenraum lasst die Einrichtung dieser nicht zu. Es existiert

keine geeignete alternative Flihrung (Netzliicke). Die zuldssige Hochstgeschwindigkeit betragt 50 km/h.

Beschreibung: Markierung einer Piktogrammbkette mit Winkelpfeilen. In einigen Abschnitten Entfernung der Mittellinie. Ggfs.
Markieren eines Sicherheitstrennstreifens im Bereich der Pkw-Parkstande. Freigabe des Gehwegs fiir bergauf
fahrenden Radverkehr in der Wiesbadener StraRe ab Einmindung Schillerstralle (weiter in Richtung Westen).
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Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: 30.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Begriindung: Piktogrammketten schaffen Aufmerksamkeit fiir den Radverkehr und weisen auf die Netzfunktion des
betrachteten Abschnitts hin.

Sonstiges: Kurzfristig wird eine Reduzierung der zuldssigen Hochstgeschwindigkeit angestrebt (Tempo 30; siehe auch
Malnahmen S4 & S5 VEP Idstein 2035).

Maflnahme Nr. SO01 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S002
Verbindung:  Innerstadtische Erschliefung MaBnahmentyp: Bestehenden Weg verbreitern
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Limburger StralRe
Netzkategorie: Basisverbindung Lange: Ca. 80 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Nein
Baulast: Kommune Musterlosung:  GVA_07
Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 1 ' 2
Lage:
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Situation: Die Limburger StralSe verfiigt Giber keine Radverkehrsanlagen. Der vorhandene Gehweg ist zu schmal fiir eine
gemeinsame Benutzung durch FuB- und Radverkehr.

Beschreibung: Verbreitern des betrachteten Abschnitts (mind. 2,50 m, ggfs. Entfall von Parkstanden) und Freigabe fiir den
Radverkehr durch Kennzeichnung als Gehweg (VZ 239) mit Zusatzzeichen 1022-10 ,,Radverkehr frei“.

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: 40.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Gut

Begriindung: Zu schmale Geh- und Radwege kénnen zu Konflikten mit dem FuRverkehr fiihren. Dies wirkt sich negativ auf
Attraktivitat und Verkehrssicherheit fir Radfahrende und zu FulR Gehende aus. Die Zulassung des Radverkehrs
in Bereichen des FuRverkehrs stellt den Ausnahmenfall dar. Der Ausbau und die Freigabe des betrachteten
Abschnitt wird empfohlen, da dieser eine wichtige Schulverbindung darstellt und sich die erforderliche Breite
flr eine vertragliche Gehwegbenutzung durch den Radverkehr herstellen lasst.

Sonstiges: Furtmarkierung der Ein- und Ausfahrt gemaR Musterldsung.

Malnahme Nr. S002 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S003
Verbindung: Idstein/Innenstadt - Bahnhof - Westliche Stadtteile MaBnahmentyp: Neuordnung StraBenraum
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - StraRe: K709 (Wiesbadener StralRe)
Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: Ca. 450 Meter
DTV: 10000 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Rheingau-Taunus-Kreis Musterlésung: -

Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 16 ' 0
Lage: :
S057
l"
f
Situation: Es existieren keine Radverkehrsanlagen. Der aktuelle Fahrbahnquerschnitt lasst dies nicht zu.

Beschreibung: Neuordnung des StraRenraums und Schaffung von Flachen fiir Radverkehrsanlagen. Priifung unterschiedlicher
Varianten zur Fiihrung an Engstellen bzw. deren Beseitigung. Kurzfristig: Markierung einer Piktogrammkette
mit Winkelpfeilen.

Fotos:

Prioritat: A Kostenrahmen: k. A. Kosten-Nutzen-Verhéltnis: k. A

Begriindung: Die Fihrung des Radverkehrs im Mischverkehr auf der Fahrbahn ist aufgrund der hohen Kfz-Verkehrsbelastung
nur bedingt vertraglich. Durch die Neuordnung des StraBenraums kann ein baulich getrenntes Angebot fiir
den Radverkehr geschaffen werden.

Sonstiges: Beengte Verhaltnisse - abschnittsweise priifen: Ausbau zu Geh- und Radweg (1) zw. Auroffer und Richard-
Klinger-Str. auf ostlicher StraBenseite, (2) zw. Kreisverkehren auf mindestens einer StraRenseite; (3) Varianten
der Verkehrsfiihrung zw. Kreisverkehr und Friedensstr. untersuchen (ggf. Entfall Kfz-Abbiegestreifen Richtung
Friedensstr.). Es wird kein Kostenrahmen erstellt, da eine Sanierung und bauliche Anpassung des gesamten
betrachteten Abschnitts nicht ausschlieBlich den Radverkehr betreffen und nur schwer abzuschéatzen ist.

Maflnahme Nr. SO03 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€|n 2035 SOO4
Verbindung: Idstein/Innenstadt - Bahnhof - Westliche Stadtteile MaBnahmentyp: Neuordnung StraBenraum
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Bahnhofstrae / Griinanlage
Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: Ca. 50 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlésung: -

Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 10 ' 0
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Situation: Der bestehende Weg fiihrt durch die Griinanlage am Knotenpunkt BahnhofstralRe, Wiesbadener StraRRe und

Friedensstralle. Die Einfahrt aus der BahnhofstraRe wird durch die Anordnung der Pflanzbeete sowie
parkende Kfz erschwert.

Beschreibung: Neubau eines Zweirichtungsradweges zwischen BahnhofstralRe und Wiesbadener Stralle. Fiihrung des
Fuverkehrs auf getrenntem, parallel verlaufenden Gehweg.

Fotos:

Prioritat: A Kostenrahmen: k. A. Kosten-Nutzen-Verhéltnis: k. A

Begriindung: In Verlangerung der Bahnhofstralle kann so fiir den Radverkehr attraktives Angebot und eine Alternative zur
stark durch den Kfz-Verkehr belasteten Wiesbadener StraRe geschaffen werden.

Sonstiges: Einrichtung eines Parkverbots im Einmindungsbereich der Bahnhofstralle zum Freihalten von Sichtfeldern
und der Schaffung von Flachen fiir eine direkte Radverkehrsverbindung (ggfs. Erweiterung der Griinanlage bis
Einmiindung Ernst-ToepferstralRe). Verschiedene Varianten einer getrennten Flihrung von Ful3- und
Radverkehr sowie der Gestaltung der Griinanlage sind im Rahmen der Vorplanung zu priifen. Es wird kein
Kostenrahmen erstellt, da der Umfang der MalBnahmen stark variieren kann und aktuell nur schwer
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MalRnahme Nr. SO04 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023




II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S005
Verbindung: ldstein/Innenstadt - Bahnhof - Westliche Stadtteile MaBnahmentyp: FahrradstraRe anordnen
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: BahnhofstraRe
Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: Ca. 500 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Nein
Baulast: Kommune Musterlosung:  FST_02
Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 27 ' 1
Lage: /

Situation: Tempo-30-Zone. Es bestehen keine Radverkehrsanlagen. Die StraRe stellt eine wichtige Verbindung im Zielnetz

dar.

Beschreibung: Ausweisen und umgestalten als FahrradstraBe. Anliegender Kfz-Verkehr bleibt durch Zusatzzeichen ,Anlieger
frei” weiter zugelassen. Zuladssige Hochstgeschwindigkeit betrdgt 30 km/h. Aufhebung der
Rechts-vor-Links-Regelung.

Fotos:

Prioritat: A Kostenrahmen: 40.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Begriindung: FahrradstraRen erhéhen den Fahrkomfort (Verkehrsberuhigung, Nebeneinanderfahren), reduzieren die
Reisezeit (Aufhebung ,Rechts-vor-Links“) und steigern die Aufmerksamkeit fiir den Radverkehr. Des Weiteren
kennzeichnen sie fiir den Radverkehr besonders wichtige Routen im Radverkehrsnetz und biindeln diesen
dort.

Sonstiges: Im Abschnitt zwischen Limburger StraRe und Einmiindung Franz-Vietor-Stral3e bleibt die gegenlaufige
Einbahnstrale fiir Kfz-Verkehr bestehen (Entfall einzelner Parkstédnde priifen). Ggfs. sind weitere MaBnahmen
zur Vermeidung von Kfz-Durchgangsverkehr zu treffen (z. B. Modale Filter). Die Planung von FahrradstrafRen
sollte mit Anwohnerschaft und Anliegenden abgestimmt und 6ffentlichkeitswirksam begleitet werden.

Maflnahme Nr. SO05 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dStE| N 2035 5006

Verbindung: Idstein/Innenstadt - ldstein West MaBnahmentyp: Piktogrammbkette markieren
Kommune 1: Idstein

Kommune 2: - Strale: Schulze-Delitzsch-StralSe
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 70 Meter

DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlosung:  PKM_01

Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 1 ' 1

Lage: ‘ '
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Situation: Es existieren keine Radverkehrsanlagen und der Strallenraum lasst die Einrichtung dieser nicht zu. Es existiert

keine geeignete alternative Fiihrung. Die Nutzung des Seitenraums (Gehweg) kann zu Konflikten mit dem
FuBverkehr fiihren.

Beschreibung: Markierung einer Piktogrammkette mit Winkelpfeilen.

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: 5.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Begriindung: Piktogrammketten schaffen Aufmerksamkeit fiir den Radverkehr, weisen darauf hin, dass die Nutzung der
Fahrbahn zuldssig ist und verdeutlichen die Netzfunktion des betrachteten Abschnitts.

Sonstiges: -

Malnahme Nr. SO06 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S007
Verbindung: Innerstadtische Erschliefung Idstein MaBnahmentyp: Verkehrsberuhigende
Kommune 1: Idstein Umgestaltung
Kommune 2: - Strale: Schulze-Delitzsch-StralSe
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 20 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlésung: -
Schutzgebiet:

Lage:

Situation:

Beschreibung:

Fotos:

Prioritat:

Begrindung:

Sonstiges:

- Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 0 ' 0

FuBgéngerzone (noérdlich) und der Geh- und Radweg durch die Griinflache (stdlich) sind durch die Zufahrt zu
den beiden Innenstadt-Parkhdusern getrennt. Die Querungsstelle ist nicht ausreichend sicher gestaltet.

Verkehrsberuhigende Umgestaltung des StraRenraums. Die Geschwindigkeiten des Kfz-Verkehrs sind wirksam
zu dampfen.

B Kostenrahmen: k. A. Kosten-Nutzen-Verhéltnis: k. A

Durch die Senkung der gefahrenen Geschwindigkeiten des Kfz-Verkehr verbessert sich die Verkehrssicherheit
aller Verkehrsteilnehmenden und die Aufenthaltsqualitat steigt. Durch eine verkehrsberuhigende
Umgestaltung wird die stadtebauliche Qualitdt erhoht.

Zu prifen ist die Anlage einer aufgepflasterten Mischverkehrsflache in Erweiterung der nordlich
anschliefenden Verkehrsberuhigten Bereichs bis zur stidlich anschlieRenden Griinflache (ggfs.
Bevorrechtigung von Ful3- und Radverkehr. Bei der Umgestaltung ist darauf zu achten, dass die
Sichtbeziehungen im Bereich des Knotenpunkts freigehalten werden. Es wird kein Kostenrahmen erstellt, da
der Umfang und die Typen von MaRnahmen noch nicht abzuschatzen sind.

Malnahme Nr. SO07 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S008
Verbindung: Idstein/Innenstadt - Idstein Sid MaBnahmentyp: Sonstiges
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Geh- und Radweg am Kalmenhof
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 110 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Eigentimer Vitos GmbH, Kommune Musterlosung:  DPE_02
Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 6 ' 0
Lage: . 4

’ Qsm%
s Idstein
S008

Situation: Der bestehende Weg am Kalmenhof dient als Feuerwehrzufahrt und ist durch ein Tor fiir den Radverkehr

gesperrt.

Beschreibung: Freigabe des Weges als Gemeinsamer Geh- und Radweg, Riickbau des Tores (ggfs. ersetzen durch
Sperrpfosten gemaR Musterldsung) sowie Beleuchtung des Weges.

Fotos:

Prioritat: A Kostenrahmen: 20.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Begrindung: Der Weg wird bereits rege genutzt (siehe Trampelpfad) und bietet als FuR- und Radverkehrsverbindung eine
verkehrsarme Alternative zu Veitenmiihlweg/Wiesbadener StraRe.

Sonstiges: Kein stadtischer Weg. Abstimmung mit Vitos GmbH.

Maflnahme Nr. SO08 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€I N 2035 5009

Verbindung: ldstein - Niedernhausen - Wiesbaden MaBnahmentyp: Piktogrammbkette markieren
Kommune 1: Idstein

Kommune 2: - StralRe: Veitenmiihlweg

Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: Ca. 140 Meter

DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Kommune Musterlésung: -

Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 5 ' 2

Lage: ‘

Q?s_oos
/

S009

S001 [ldstein
8

AngILaR| 15

S010
-

Situation: Die Einbahnstralie ist fiir den Radverkehr freigegeben. Die Radverkehrsfiihrung am nérdlichen Knotenpunkt ist
nicht eindeutig.

Beschreibung: Markierung einer Piktogrammkette mit Winkelpfeilen fiir den Radverkehr in Gegenrichtung der
Einbahnstralle.

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: 3.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Begriindung: Piktogrammketten erhdhen die Akzeptanz der Fahrbahnnutzung und weisen darauf hin, dass die Nutzung der
Fahrbahn zuldssig ist.

Sonstiges: Zusatzlich Freigabe des 0stlich verlaufenden Gehwegs fiir den Radverkehr in beide Fahrtrichtungen durch
Kennzeichnung als Gehweg (VZ 239) mit Zusatzzeichen 1022-10 ,,Radverkehr frei”.

MalRnahme Nr. SO09 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S010
Verbindung: Innerstadtische Erschliefung Idstein MaBnahmentyp: Sonstiges
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Veitenmihlberg
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 290 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Nein
Baulast: Kommune Musterlosung:  DPE_02

Schutzgebiet: Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 8 ' 0

Lage: T
S008
£ !
Situation: Steiler Streckenabschnitt mit teilweise eingeschrankten Sichtbeziehungen. Durchfahrtsverbot wird vom

Kraftfahrzeugverkehr missachtet.

Beschreibung: Herstellen einer fiir den Rad- FuBverkehr durchlassigen Sackgasse durch Einbau von Sperrpfosten (gem.
Musterlosung) zwischen Veitenmuhlberg 9 und der Einmindung der Zufahrt zu Veitenmuihlberg 7.
Beschilderung an Einmindungen in Obergasse und Grunerstralle mit Zeichen 357-50 ,,Durchlassige

Fotos: g 12 B3 — e 8

Prioritat: B Kostenrahmen: 1.000€  Kosten-Nutzen-Verhaltnis: Sehr gut

Begriindung: Vermeidung von Durchgangsverkehr und potenziellen Gefahrensitutationen im Begegnungsverkehr mit
Radfahrenden.

Sonstiges: Hinweis zur Missachtung des Durchfahrtsverbots aus erster 6ffentlicher Online-Beteiligung.

Malnahme Nr. SO10 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 SO011
Verbindung: Innerstadtische ErschlieBung Bahnhof MaBnahmentyp: Sonstiges
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: In der Ritzbach
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 210 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlésung: -
Schutzgebiet: WSG Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 7 ' 2
Lage:
SO
Idstein
Situation: Es existiert keine geeignete Wegeverbindung zwischen den siidostlichen Stadtteilen und dem Bahnhof Idstein.

Beschreibung: Varianten fur den Neubau eines selbststandig gefiihrten Geh- und Radweges priifen.

Fotos:

Prioritat: A Kostenrahmen: k. A. Kosten-Nutzen-Verhéltnis: k. A

Begriindung: Eine Verbindung zwischen den siidostlichen Stadtteilen und dem Bahnhof Idstein aktuell nur umwegig tber
die Wiesbadener Stralle bzw. den Park an der Ritzbach vorhanden.

Sonstiges: Moglichkeiten fiir eine moglichst direkte Wegefiihrung zwischen In der Ritzbach und Am Bahnhof sollen im
Rahmen der Bebauungsplanung "Stettiner Park" entwickelt und geprift werden. Erganzend ist auch die
Asphaltierung der sidlich verlaufenden Achse im Park zu priifen. Es wird kein Kostenrahmen erstellt, da der
Umfang der MaRnahme noch nicht abzuschatzen ist.

Malnahme Nr. S011 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€|n 2035 5012
Verbindung: ldstein Nordwest-Route MaBnahmentyp: Oberflache asphaltieren
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - StralRe: Gehweg (Auf der Au)
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 100 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlésung: -

Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 9 ' 1
Lage:
Idstein
$012 AT
S003
POO1
Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt Gber eine wassergebundene Decke und ist abschnittsweise zu schmal.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht zu einem selbststandigen Geh- und
Radweg, der den ERA-Regelmalien entspricht.

Fotos:

Prioritat: A Kostenrahmen: 50.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Begrindung: Wassergebundene Oberflachen verschlechtern die Fahreigenschaften (u.a. hoherer Kraftaufwand). Durch
schlechte Griffigkeit steigt die Unfallgefahr. Dies gilt insbesondere bei oder nach Niederschlagen. Raumen im
Winter ist nicht maoglich. Erhohter VerschleiR am Fahrrad / Verschmutzung der Kleidung.

Sonstiges: Der bestehende Weg befindet sich auf Privatgeldande (Abstimmung erforderlich). Auf der Au soll beim Ausbau
auch der Bordstein auf Nullniveau abgesenkt werden (unter Bericksichtigung der Belange der
Barrierefreiheit). Langfristig ist der Bau einer Unterfiihrung zwischen Auf der Au und dem ldsteiner Bahnhof
zu priifen.

Malnahme Nr. S012 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S013
Verbindung: Idstein Nordwest-Route MaBnahmentyp: Sonstiges
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Wirtschaftsweg (Am Ackergrund)
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 780 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlosung:  SON_09

Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 7

Lage: \ B |
[ \

Idstein

-

Situation: Der bestehende Weg ist im Abschnitt zwischen Hans-Nitsche-StraRe und RudolfstralSe unbeleuchtet.

Beschreibung: Randmarkierung des gesamten Radwegs gemaR Musterldsung (SON_09).

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: 10.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Begriindung: AufRerorts bzw. am Ortsrand verlaufende Radwege bzw. gemeinsame Geh- und Radwege sind haufig
unbeleuchtet. Die mangelnde Sichtbarkeit des Radwegs und dessen Verlauf stellen ein erhdhtes Risiko dar. Die
Markierung erhoht die Verkehrssicherheit, speziell bei kurvigen und/oder abschissigen Streckenabschnitten.

Sonstiges: Zusatzlich Beleuchtung des gesamten Abschnitts priifen.

Malnahme Nr. S013 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSteI N 2035 SO 14

Verbindung: Idstein Nordwest-Route MalBnahmentyp: FahrradstraRe anordnen

Kommune 1: Idstein

Kommune 2: - Strale: Am Ackergrund
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 230 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlosung:  FST_02
Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 8 ' 2
Lage: \“l
) S0d'5
Z S001
y S014 1dstein
dstein >\ 013
B AN |
: \ gt i@

Situation: Tempo-30-Zone. Es bestehen keine Radverkehrsanlagen. Die StralSe stellt eine wichtige Verbindung im Zielnetz

dar.

Beschreibung: Ausweisen und umgestalten als FahrradstraBe. Anliegender Kfz-Verkehr bleibt durch Zusatzzeichen ,Anlieger
frei” weiter zugelassen. Zulassige Hochstgeschwindigkeit betragt 30 km/h.

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: 20.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Begriindung: FahrradstraRen erhéhen den Fahrkomfort (Verkehrsberuhigung, Nebeneinanderfahren), reduzieren die
Reisezeit und steigern die Aufmerksamkeit fiir den Radverkehr. Des Weiteren kennzeichnen sie fiir den
Radverkehr besonders wichtige Routen im Radverkehrsnetz und biindeln diesen dort.

Sonstiges: Die Planung von FahrradstralRen sollte mit Anwohnerschaft und Anliegenden abgestimmt und
offentlichkeitswirksam begleitet werden.

MalRnahme Nr. S014 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€| N 2035 5015

Verbindung: ldstein Nordwest-Route MaBnahmentyp: Bestehenden Weg verbreitern

Kommune 1: Idstein

Kommune 2: - Strale: Limburger StralRe

Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 100 Meter

DTV: 9000 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlésung: -

Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 2 ' 0

Lage:

& ‘A *

S TP .
CIN S0147 5001

Situation: Der vorhandene Gehweg endet mehrere Meter vor dem Ortsausgang und ist zu schmal flir eine gemeinsame
Nutzung durch Ful3- und Radverkehr. Der Radverkehr zwischen dem Ortseingang und Am Ackergrund wird auf
der Fahrbahn gefiihrt.

Beschreibung: Verbreitern und Verlangern des bestehenden Weges auf der Westseite der Limburger StralSe bis zum
Ortsausgang (Neubau Querungstelle) zu einem Geh- und Radweg, der den ERA-Regelmalien entspricht.
Furtmarkierung (Roteinfarbung und Fahrradsymbol) liber die Einmindung des Wirtschaftsweges.

- 1 - T

Fotos: ) T ’

Prioritat: B Kostenrahmen: 30.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Begriindung: Fiar den Radverkehr soll eine qualifizierte Querung und Anbindung in Am Ackergrund geschaffen werden
(siehe auch MalRnahme RADS5 VEP Idstein 2035). Die Fihrung auf der Fahrbahn ist aufgrund der hohen
Kfz-Verkehrsbelastung nur bedingt fiir den Radverkehr geeignet.

Sonstiges: Umsetzung in Kombination mit weiteren baulichen MaRhahmen am Knotenpunkt Limburger
StralRe/Zissenbach.

Malnahme Nr. SO15 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€| N 2035 5016

Verbindung: Idstein Nordost-Route MaBnahmentyp: Radweg neu bauen

Kommune 1: Idstein

Kommune 2: - Strale: Zissenbach

Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 20 Meter

DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Kommune Musterlésung: -

Schutzgebiet: WSG Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 10 ' 0

Lage:

i P\
% TP

Situation: Am nordlichen Ortseingang Idsteins besteht eine komplexe, im Bestand uniibersichtliche Verkehrssituation.
Unter anderem liegen die Zufahrten des Kindergartens und des Nahversorgers in unmittelbarer Nahe der
Einmiindung der Zissenbach in die Limburger StraRe.

Beschreibung: Neubau eines gemeinsamen Geh- und Radweges mit Anschluss an Radweg in Richtung Wérsdorf.
Furtmarkierung (Roteinfarbung und Fahrradsymbol) Gber die Einmiindung der Kindergartenzufahrt sowie
Einrichtung eines gesicherten baulichen Ubergangs Fahrbahn-Radweg in der Zissenbach.

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: 20.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Begriindung: Die fehlende Erkennbarkeit der bestehenden Fahr- und Abbiegebeziehungen stellt ein Sicherheitsrisiko dar.
Zur Entflechtung der Verkehrsstrome und Sichtbarmachung der verschiedenen Abbiegebeziehungen soll der
Radverkehr aus der Zissenbach in Richtung Woérsdorf (bzw. in Gegenrichtung) getrennt vom ein- bzw.
ausfahrenden Kfz-Verkehr zwischen Limburger StraRe und Zissenbach gefiihrt werden. Weiter westlich kdnnen
sich Radfahrende auf den Ubergang zwischen Radweg und Fahrbahn der Zissenbach konzentrieren.

Sonstiges: Umsetzung in Kombination mit weiteren baulichen MaRhahmen am Knotenpunkt Limburger
StralRe/Zissenbach.

Malnahme Nr. S016 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€| N 2035 SO 17

Verbindung: Idstein Nordost-Route MaBnahmentyp: Radweg neu bauen

Kommune 1: Idstein

Kommune 2: - Strale: Geh- und Radweg Waorsbachaue
Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: Ca. 70 Meter

DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlésung: -

Schutzgebiet: WSG, Biotope Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 23 ' 0

e

Lage:

Idstein

S018

I\ WA
i -!3.\??

Situation: Der Radverkehr wird iber den Parkplatz der angrenzenden Sportanlagen gefiihrt. Am Knotenpunkt mit der
Zissenbach befinden sich Altsglascontainer.

Beschreibung: Neubau eines gemeinsamen Geh- und Radwegs zwischen dem Parkplatz und den Sportanlagen zur
Entflechtung der Verkehrsstrome.

Fotos:

Prioritat: A Kostenrahmen: 50.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Begriindung: Die Fihrung lGiber den Parkplatz schafft eine unibersichtliche Verkehrssituation und stellt ein Sicherheitsrisiko
fir alle Verkehrsteilnehmenden dar. In unmittelbarer Ndhe von Altglascontainern befinden sich haufig
Scherben auf der Fahrbahn. Diese kdnnen zu Beschadigungen am Reifen bzw. Fahrrad fihren. Durch den
aktuellen Standort halten regelmaRig Pkw auf der Fahrgasse des Parkplatzes zum Entladen und stellen so in
Hindernis fur den Radverkehr dar.

Sonstiges: Alternative: Verlagerung der Altglascontainer und Umnutzung der Flache fiir Fahrradabstellanlagen zur
besseren ErschlieBung der angrenzenden Sportanlagen fur den Radverkehr.

Malnahme Nr. S017 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S018
Verbindung: ldstein Nordost-Route - Walsdorf MaBnahmentyp: Bestehenden Weg verbreitern
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Geh- und Radweg Waorsbachaue
Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: Ca. 870 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlésung: -

Schutzgebiet: WSG, Biotope Grunderwerb:- Beteiligung:

Lage:

Situation: Der vorhandene gemeinsame Geh- und Radweg wird zu StoRRzeiten sowohl vom FuBverkehr als auch vom
Radverkehr stark frequentiert und bildet Teil des Radhauptnetzes Hessens.

Beschreibung: Verbreiterung des betrachteten Weges entsprechend den ERA-Regelmalien (siehe auch MaRnahme RAD19
VEP Idstein 2035).

Fotos:

Prioritat: A Kostenrahmen: 250.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Begriindung: Der bestehende Weg erfiillt eine wichtige Naherholungsfunktion in Idstein. Zu schmale Geh- und Radwege
kénnen zu Konflikten mit dem FuRRverkehr flihren. Dies wirkt sich negativ auf Attraktivitdt und
Verkehrssicherheit fiir Radfahrende und zu FuR Gehende aus. Beim Ausbau ist darauf zu achten, dass
Wegebreiten nicht in kurzen Abstanden wechseln. Aufgrund bestehender Engstellen (Baumstandorte,
Grundstickgrenzen, Bachlauf etc.) wirde dies ein Sicherheitsrisiko fur alle Verkehrsteilnehmenden bedeuten.

Sonstiges: Die Machbarkeit einer Verbreiterung ist vor dem Hintergrund bestehender Engstellen abschnittsweise zu
prifen. Auch bei einem Ausbau ist zu StoRzeiten mit einer hohen Auslastung und Nutzung der gesamten
Wegebreite durch Zu FuR Gehende zu rechnen. Aufgrund der Geschwindigkeitsunterschiede und potenzieller
Konflikte sollten sichere Radfahrende fiir ein zligiges Vorankommen kiinftig die verkehrsberuhigte Limburger
Stralle nutzen (Tempo 30).

Malnahme Nr. S018 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

|dstein 2035 S019
Verbindung: Idstein Stidost-Route MaBnahmentyp: Neuordnung StraBenraum
Kommune 1: Idstein

Kommune 2: - Strale: L3026

Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: Ca. 140 Meter

DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen Musterlésung: -

Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 3 ' 0

Lage:

Situation: Es existieren keine Radverkehrsanlagen. Der aktuelle Fahrbahnquerschnitt lasst dies nicht zu.

Beschreibung: Neuordnung des StraRenraums und Schaffung von Flachen fiir den Ausbau der Gehwege mit Freigabe
Radverkehr. Am Kreisverkehr sollen sichere Ubergénge zwischen dem freigegebenen Gehweg und der
Fahrbahn geschaffen werden.

Fotos:

Prioritat: A Kostenrahmen: k. A. Kosten-Nutzen-Verhéltnis: k. A

Begriindung: Die Fihrung des Radverkehrs im Mischverkehr auf der Fahrbahn ist nur bedingt vertraglich. Durch die
Neuordnung des Strallenraums kann ein baulich getrenntes Angebot fiir den Radverkehr geschaffen werden.

Sonstiges: Varianten zur Radverkehrsfiihrung mit Anbindung an den neu zu bauenden Geh- und Radweg Richtung Siiden
sowie in den Himmelsbornweg sind zu untersuchen. Hierzu ist auch ein Ausbau des parallel zur norddstlichen
der Baumreihe der L3026 verlaufenden, unbefestigten Weges zu priifen. Es wird kein Kostenrahmen erstellt,
da eine Sanierung und bauliche Anpassung des gesamten betrachteten StraRenabschnitts nicht ausschlieRlich
den Radverkehr betreffen und nur schwer abzuschatzen ist.

MaRnahme Nr. SO19 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023
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Planungsgesellschaft

Radverkehrskonzept
Idstein 2035

MalRknahme Nr.
S020

Verbindung: Idstein - Dasbach
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: -

Netzkategorie: Radhauptverbindung

MaBnahmentyp: Oberflache asphaltieren

StralRe: Himmelsbornweg
Lange: Ca. 110 Meter

DTV: k.A. Schulverbindung: Ja, geringer Bedarf Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlosung:  OAA_01
Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 1 ' 2
Lage: ' -
4 .
:,' S020 Idstein
! \
2 B
: i
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Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt (iber eine schadhafte wassergebundene Decke mit teilweise grobem

Schotter.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht.

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen:

Kosten-Nutzen-Verhaltnis: Gut

Begrindung: Wassergebundene Oberflachen verschlechtern die Fahreigenschaften (u.a. hoherer Kraftaufwand). Durch
schlechte Griffigkeit steigt die Unfallgefahr. Dies gilt insbesondere bei oder nach Niederschlagen. Raumen im
Winter ist nicht maoglich. Erhohter VerschleiR am Fahrrad / Verschmutzung der Kleidung.

Sonstiges: -

MafRhahme Nr. S020

Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S021
Verbindung: Idstein Stidost-Route MaBnahmentyp: Radweg neu bauen
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - StralRe: L3026
Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: Ca. 460 Meter
DTV: 7700 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen Musterlosung:  NRW_02
Schutzgebiet: Biotope Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 12 ' 0
Lage: ) ek Y
Situation: Es existiert kein straRenbegleitender Geh- und Radweg. Der Radverkehr wird auf der Fahrbahn gefiihrt. Die

Beschreibung:

Fotos:

Prioritat:

Begriindung:

Sonstiges:

zuldssige Hochstgeschwindigkeit liegt (abschnittsweise) bei 100 km/h. Derzeit kénnen Radfahrende
Verbindung lber die Seelbacher StraRe und den Dasbacher Weg nutzen.

Neubau eines straBenbegleitenden Geh- und Radweges. Einrichtung gesicherter baulicher Uberginge
Fahrbahn-Radweg am Beginn und Ende.

A Kostenrahmen: 350.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Die Fiihrung auf der Fahrbahn ist aufgrund der hohen Kfz-Geschwindigkeiten, der Kurvigkeit und der hohen
Kfz-Verkehrsbelastung nicht fiir den Radverkehr geeignet. Vor dem Hintergrund der weiteren
Siedlungsentwicklung (ggfs. ErschlieBungsmalRnahmen fiir ein neues Wohngebiet) wird eine Flihrung des
Radwegs nahe der bebauten Gebiete angestrebt (abweichend von MaRnahme RAD20 VEP Idstein 2035).

Varianten zur Filhrung einer siidostlichen Radverkehrstangente sind im Rahmen der Vorplanung zu priifen
(ggfs. Flihrung 6stlich der L3026, Anschluss der Sportanlagen am Himmelbornweg). Dabei sind Moglichkeiten
zum Anschluss an das Radverkehrsnetz am nérdlichen Ortsteingang (Friedhof bzw. Zufahrt Kreisverkehr
Richtung Weiherwiese) sowie zur Querung der L3026 in Richtung der Sportanlagen und der
SchiitzenhausstralRe zu untersuchen. Verkehrsmengen gemaf VEP Idstein 2035.

Maflhahme Nr.

S021 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S022
Verbindung: Idstein Stidost-Route - Dasbach / Niedernhausen MaBnahmentyp: Bestehenden Weg verbreitern
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Seelbacher StralRe
Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: Ca. 30 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Kommune Musterlosung:  UFR_08
Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 0 ' 0
Lage: :'
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Situation: Der vorhandene Gehweg ist zu schmal fiir eine gemeinsame Benutzung durch FuB- und Radverkehr.

Beschreibung: Verbreitern des betrachteten Abschnitts (mind. 2,50 m) und Freigabe fiir den Radverkehr in beide Richtungen
durch Kennzeichnung als Gehweg (VZ 239) mit Zusatzzeichen 1022-10 ,,Radverkehr frei“.

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: 10.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Begriindung: Der betrachte Abschnitt bildet die Verbindung zwischen Seelbacher StraBe (Nordost) und dem
Zweirichtungsradweg am Kreisverkehr. Zu schmale Geh- und Radwege kdnnen zu Konflikten mit dem

FuRverkehr flihren. Dies wirkt sich negativ auf Attraktivitat und Verkehrssicherheit fir Radfahrende und zu FuR
Gehende aus.

Sonstiges: Gemeinsame Umsetzung mit Sicherung der Einmiindung und Herstellen eines gesicherten Ubergangs
zwischen Radweg und Fahrbahn.

MalRnahme Nr. S022 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€|n 2035 5023
Verbindung: Innerstadtische Erschliefung Idstein MaBnahmentyp: Oberflache asphaltieren
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Basisverbindung Lange: Ca. 490 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Kommune Musterlésung: -
Schutzgebiet: WSG, Biotope Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 6 ' 2
Lage: A 58'27

(3] 1‘.::

Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt (iber eine schadhafte wassergebundene Decke mit teilweise grobem

Schotter.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht.

Fotos:

Prioritat: C Kostenrahmen: 250.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Begrindung: Wassergebundene Oberflachen verschlechtern die Fahreigenschaften (u.a. hoherer Kraftaufwand). Durch
schlechte Griffigkeit steigt die Unfallgefahr. Dies gilt insbesondere bei oder nach Niederschlagen. Raumen im
Winter ist nicht maoglich. Erhohter VerschleiR am Fahrrad / Verschmutzung der Kleidung.

Sonstiges:

Malnahme Nr. S023 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€|n 2035 5024
Verbindung:  Idstein Stidwest-Route MaBnahmentyp: Sonstiges
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Hollgraben
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 20 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlosung:  DPE_02
Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 2 ' 0

= : =]
Lage: mef‘-‘”
‘ X "'as'f-a 54 22 30 [ B

Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt Giber eine schadhafte Oberflache. An der betrachteten Stelle befinden sich

fir den Radverkehr hinderliche und gefahrliche Findlinge.

Beschreibung: Im Zuge der geplanten Briickensanierung auch die schadhafte asphaltierte Oberflache sanieren. Findlinge

Fotos:

Prioritat:

Begrindung:

Sonstiges:

entfernen und durch Sperrpfosten gemal Musterlésung ersetzen (Bodenmarkierung, Reflektoren,
Mindestabstand 1,50 m), VZ 250 entfernen.

i

A Kostenrahmen: k. A. Kosten-Nutzen-Verhéltnis: k. A

Schadhafte Oberflachen erhéhen die Sturzgefahr und mindern den Fahrkomfort. Befahren mit Gepack, bspw.
Einkdufen, kann zu Schaden fihren. Nicht den Regelwerken entsprechende Einbauten bzw.
Durchfahrtssperren behindern Radfahrende teilweise erheblich und stellen insbesondere bei Dunkelheit eine
Unfallgefahr dar. Sperrpfosten sind dartiber hinaus nur zulassig, wenn der angestrebte Zweck mit anderen
Mitteln nicht erreichbar ist.

Es wird kein Kostenrahmen erstellt, da die MaRnahmen nicht ausschlielich den Radverkehr betreffen und die
Sanierung der Briicke bereits in Planung ist.
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II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S025
Verbindung: Idstein Nord-Siid-Route MaBnahmentyp: Piktogrammbkette markieren
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Robert-Koch-StralSe
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 280 Meter
DTV: 3400 Kfz / 24h Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Kommune Musterlosung:  PKM_01

Schutzgebiet:

Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 1 ' 0

Lage:

Situation: Es existieren keine Radverkehrsanlagen und der Strallenraum lasst die Einrichtung dieser nicht zu. Es existiert
keine geeignete alternative Fiihrung (Netzliicke).

Beschreibung: In beide Fahrtrichtungen Markierung einer Piktogrammkette mit Winkelpfeilen. Aufhebung der
Benutzungspflicht des Gehwegs fiir den Radverkehr.

Fotos:

Prioritat: C Kostenrahmen: 10.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Begriindung: Piktogrammketten schaffen Aufmerksamkeit fiir den Radverkehr und weisen auf die Netzfunktion des
betrachteten Abschnitts hin. Der Gehweg in Fahrtrichtung bergauf entspricht nicht den aktuellen Regelwerken
fir einen gemeinsamen Geh- und Radweg.

Sonstiges: Kurzfristig: Aufhebung der Benutzungspflicht fiir den Radverkehr und Kennzeichnung als Gehweg (VZ 239).
Zudem Beschrankung der Hochstgeschwindigkeit prifen (Tempo 30). Mittel- bis langfristig: Moglichkeiten zur
Verbreiterung des Gehwegs priifen und flr den Radverkehr freigeben (Zusatzzeichen 1022-10 ,,Radverkehr
frei”). Hiermit kann ein zuséatzliches Angebot fiir den langsam bergauf fahrenden Radverkehr geschaffen
werden.
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II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSteI N 2035 5026

Verbindung: Idstein Nord-Siid-Route

Kommune 1: Idstein

MaBnahmentyp: Bestehenden Weg verbreitern

Kommune 2: - Strale: In der Eisenbach

Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 40 Meter

DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlésung: -

Schutzgebiet: WSG Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 0 ' 0

Lage:

Situation: Der vorhandene Weg verfiigt im nordlichen Abschnitt Giber eine wassergebundene Decke und ist im silidlichen
Abschnitt gepflastert. Die bestehenden Hecken schranken die Sichtbeziehungen ein.

Beschreibung: Pflasterung bzw. Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht (ggfs. Verbreiterung,
sofern moglich) zu einem Geh- und Radweg, der den ERA-Regelmalien entspricht. Einrichtung eines
gesicherten baulichen Ubergangs Fahrbahn-Radweg am siidlichen Ende des Radwegs (In der Eisenbach).

LM B AT e — P —— : _ —
Fotos: i Sop ; g E i

Prioritat: B Kostenrahmen: 20.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Begriindung: Wassergebundene Oberflachen verschlechtern die Fahreigenschaften (u.a. héherer Kraftaufwand). Durch
schlechte Griffigkeit steigt die Unfallgefahr. Dies gilt insbesondere bei oder nach Niederschlagen. Raumen im
Winter ist nicht moglich. Erhohter VerschleiR am Fahrrad / Verschmutzung der Kleidung. Im westlichen Teil
Idsteins ist die Verbindung von Nord nach Stid aktuell sehr umwegig. Der Abschnitt bildet somit Teil einer
neuen stadtischen Nord-Stid-Route.

Sonstiges: Abstimmung mit Wohneigentliimern erforderlich.
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II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S027
Verbindung: Idstein Nord-Siid-Route MaBnahmentyp: Unbefestigten Weg ausbauen
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 100 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlosung:  UWA_01
Schutzgebiet: WSG Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 3 ' 0

Lage: |}~ e ~~: h
‘ !)' \ Buchenggl

Idstein
S027

Situation: Der bestehende Weg durch die Kleingartenanlage ist unbefestigt und mit Toren verriegelt.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht zu einem Geh- und Radweg, der
ERA-RegelmaRen entspricht. Entfernen der Tore und Einrichtung gesicherter baulicher Uberginge
Fahrbahn-Radweg am Beginn und Ende des Weges (Entfall von Parkstanden am nérdlichen Beginn).

Fotos:

Prioritat: A Kostenrahmen: 70.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Begrindung: Unbefestigte Wege sind flir den Radverkehr nicht geeignet. Im westlichen Teil Idsteins ist die Verbindung von
Nord nach Sid aktuell sehr umwegig. Der Abschnitt bildet somit Teil einer neuen stadtischen Nord-Siid-Route.

Sonstiges: -

MalRnahme Nr. S027 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S028
Verbindung: ldstein Nord-Siid-Route MaBnahmentyp: Bestehenden Weg verbreitern
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Stettiner StraRe
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 50 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlosung:  NRW_01 / DPE_02

Schutzgebiet: Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 1 ' 0

Lage: m \l\
S029
I\dstein
S028
Situation: Der vorhandene Gehweg ist zu schmal fiir eine gemeinsame Benutzung durch FuB- und Radverkehr.

Beschreibung: Verbreitern des betrachteten Weges zu einem gemeinsamen Geh- und Radweg, der den ERA-Regelmalien
entspricht (mind. 2,50 m).

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: 40.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Begriindung: Zu schmale Geh- und Radwege kénnen zu Konflikten mit dem FuRverkehr fiihren. Dies wirkt sich negativ auf
Attraktivitat und Verkehrssicherheit fiir Radfahrende und zu FulR Gehende aus. Im Begegnungsverkehr
entstehen Probleme insbesondere bei Fahrradern mit Anhdangern oder Lastenfahrradern.

Sonstiges: Im Rahmen der Planung sollen Varianten zur Sicherung der Durchfahrtsperre fiir den Kfz-Verkehr geprift
werden (siehe Musterlésung DPE_02). Nicht den Regelwerken entsprechende Einbauten wie Findlinge oder
Sperrpfosten ohne Warnreflektoren behindern Radfahrende teilweise erheblich und stellen insbesondere bei
Dunkelheit eine Unfallgefahr dar. Sperrpfosten sind nur zuldssig, wenn der angestrebte Zweck mit anderen
Mitteln nicht erreichbar ist.

Malnahme Nr. S028 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S029
Verbindung: Idstein Nord-Siid-Route MalBnahmentyp: FahrradstraRe anordnen
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Stettiner StraRe
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 280 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlosung:  FST_02

Schutzgebiet: Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 3 ' 1

Lage:
Idstein
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Situation: Tempo-30-Zone. Es bestehen keine Radverkehrsanlagen. Die StraRe stellt eine wichtige Verbindung im Zielnetz

dar.

Beschreibung: Ausweisen und umgestalten als FahrradstraBe. Anliegender Kfz-Verkehr bleibt durch Zusatzzeichen ,Anlieger
frei” weiter zugelassen. Zulassige Hochstgeschwindigkeit betragt 30 km/h.

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: 20.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Begriindung: FahrradstraRen erhéhen den Fahrkomfort (Verkehrsberuhigung, Nebeneinanderfahren), reduzieren die
Reisezeit (Aufhebung ,Rechts-vor-Links“) und steigern die Aufmerksamkeit fiir den Radverkehr. Des Weiteren
kennzeichnen sie fiir den Radverkehr besonders wichtige Routen im Radverkehrsnetz und biindeln diesen
dort. Es soll eine Nord-Siid-Verbindung abseits der Ortsdurchfahrt geschaffen werden.

Sonstiges: Die Planung von FahrradstralRen sollte mit Anwohnerschaft und Anliegenden abgestimmt und
offentlichkeitswirksam begleitet werden. Umsetzung nur in Verbindung mit Neubau Geh- und Radweg
zwischen Wiesbadener StraRBe und Graf-Gerlach-StraRe (MaRnahme S030). Im Rahmen der weiteren Planung
sind Varianten fiir eine moglichst direkte Nord-Siid-Routenfiihrung einschliefRlich der Querung der
Wiesbadener StralRe (MaBnahme P005) zu prifen.

Malnahme Nr. S029 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S030
Verbindung: ldstein Nord-Siid-Route MaBnahmentyp: Radweg neu bauen
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Graf-Gerlach-Strale
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 60 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlésung: -
Schutzgebiet: - Grunderwerb:ja Beteiligung: ‘ 1 ' 0
Lage: AP ‘
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L
o
- m :I
‘ ®
w-'i\!_‘_;_g_ l,‘,_jé'
Situation: Es existiert keine geeignete Nord-Siid-Wegeverbindung zwischen den Stadtteilen nordlich bzw. stidlich der

Wiesbadener Stralle.

Beschreibung: Neubau eines selbststandig gefiihrten Geh- und Radweges.

Fotos:

Prioritat: A Kostenrahmen: 40.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Begriindung: Eine Verbindung zwischen den Stadtteilen nordlich bzw. siidlich der Wiesbadener StraRe ist aktuell nur
umwegig und unter Mitbenutzung der Wiesbadener StraRe vorhanden, die dariber hinaus aufgrund der
hohen Verkehrsbelastung und teils hohen Kfz-Geschwindigkeiten nur bedingt fiir den Radverkehr geeignet ist.

Sonstiges: Grunderwerb bzw. Schaffung von Baurecht erforderlich. Abstimmung mit Eigentliimern erforderlich. Im
Rahmen der weiteren Planung ist eine moglichst direkte Nord-Siid-Fiihrung zwischen Graf-Gerlach-StraRe und
Stettiner StraBe (MaRnahme S029) anzustreben. In diesem Zuge sind Varianten der Routenfiihrung
einschliefRlich der Querung der Wiesbadener StraRRe (MalRnahme P005) zu priifen.

Malnahme Nr. SO30 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S031
Verbindung: Idstein Nord-Siid-Route MalBnahmentyp: FahrradstraRe anordnen
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - StraRe: Eichend.-, Magdeb.-, Gr.-Gerlachstr.
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 570 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlosung:  FST_02

Schutzgebiet:

Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 8 ' 1

Lage:

Situation: Tempo-30-Zone. Es bestehen keine Radverkehrsanlagen. Die StraRe stellt eine wichtige Verbindung im Zielnetz
dar.

Beschreibung: Ausweisen und umgestalten als FahrradstraBe. Anliegender Kfz-Verkehr bleibt durch Zusatzzeichen ,Anlieger
frei” weiter zugelassen. Zuladssige Hochstgeschwindigkeit betrdgt 30 km/h. Aufhebung der
Rechts-vor-Links-Regelung.

Fotos:

Prioritat: A Kostenrahmen: 50.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Begriindung: FahrradstraRen erhéhen den Fahrkomfort (Verkehrsberuhigung, Nebeneinanderfahren), reduzieren die
Reisezeit (Aufhebung ,Rechts-vor-Links“) und steigern die Aufmerksamkeit fiir den Radverkehr. Des Weiteren
kennzeichnen sie fiir den Radverkehr besonders wichtige Routen im Radverkehrsnetz und biindeln diesen
dort.

Sonstiges: Verkehrsfiihrung in der Eichendorffstralle bleibt im Abschnitt zwischen FriedensstraBe und MagdeburgstralRe
als gegenlaufige EinbahnstraRe fir Kfz-Verkehr bestehen (Parkstande entfallen). Ggfs. sind MaRnahmen zur
Vermeidung von Kfz-Durchgangsverkehr zu treffen (Modale Filter, gegenlaufige EinbahnstralRen etc.). Die
Planung von FahrradstralRen sollte mit Anwohnerschaft (insbesondere Eichendorff-, Magdeburg-,
Graf-Gerlachstr.) und Anliegenden abgestimmt und o6ffentlichkeitswirksam begleitet werden.

MalRnahme Nr. S031 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€I N 2035 5032

Verbindung: ldstein/Innenstadt - Alle Richtungen MaBnahmentyp: Neuordnung StraBenraum
Kommune 1: Idstein

Kommune 2: - Strale: Am Hexenturm

Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: Ca. 180 Meter

DTV: 12200 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlésung: -

Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 38 ' 0

Lage: ;

Situation: Es existieren keine Radverkehrsanlagen. Der aktuelle Fahrbahnquerschnitt lasst dies nicht zu.

Beschreibung: Neuordnung des StraRenraums und Schaffung von Flachen fiir Radverkehrsanlagen. Entfall der Kfz-Parkstande
vor Einmiindung in Wiesbadener StralSe.

Fotos:

Prioritat: A Kostenrahmen: k. A. Kosten-Nutzen-Verhéltnis: k. A

Begriindung: Die Fihrung des Radverkehrs im Mischverkehr auf der Fahrbahn ist nur bedingt vertraglich. Durch die
Neuordnung des Strallenraums kann ein (baulich getrenntes) Angebot fir den Radverkehr geschaffen werden.

Sonstiges: Varianten der Radverkehrsfiihrung sind insbesondere vor dem Hintergrund der Belange des 6ffentlichen
Verkehrs sowie des FuBverkehrs zu prifen (siehe auch MaBnahme S2 VEP Idstein 2035). Es wird kein
Kostenrahmen erstellt, da eine Sanierung und bauliche Anpassung des gesamten betrachteten
StraBenabschnitts nicht ausschlieRlich den Radverkehr betreffen und nur schwer abzuschatzen ist. Kurzfristig
kann eine Piktogrammkette markiert werden.

MalRnahme Nr. S032 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S033
Verbindung: Idstein/Innenstadt - Génsberg - Waldems MaBnahmentyp: Neuordnung StraBenraum
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Tiergartenspange
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 160 Meter
DTV: 12200 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlosung:  UFR_15/

Schutzgebiet: WSG Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 8 ' 4
Lage: 20
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Situation: Es existieren keine Radverkehrsanlagen. Der aktuelle Fahrbahnquerschnitt lasst dies nicht zu. Der Gehweg ist

fir den bergauf fahrenden Radverkehr freigegeben.

Beschreibung: Neuordnung des StraRenraums zur Verbreiterung des betrachteten Weges zu einem Geh- und Radweg, der
den ERA-RegelmaRen entspricht. Einrichtung eines gesicherten baulichen Ubergangs Fahrbahn-Radweg am
Kreisverkehr (Escher Stralle) gemaR Musterlosung (UFR_15).

.‘_-'\.Ii.r. d ? o 111".‘-:- -

Fotos:

Prioritat: A Kostenrahmen: k. A. Kosten-Nutzen-Verhéltnis: k. A

Begriindung: Zu schmale Geh- und Radwege kénnen zu Konflikten mit dem FuRverkehr fiihren. Dies wirkt sich negativ auf
Attraktivitat und Verkehrssicherheit fiir Radfahrende und zu FulR Gehende aus. Im Begegnungsverkehr
entstehen Probleme insbesondere bei Fahrradern mit Anhdangern oder Lastenfahrradern. Die Fihrung auf der
Fahrbahn ist aufgrund der Kurvigkeit, der Topografie sowie der hohen Kfz-Verkehrsbelastung nicht fir den
Radverkehr geeignet.

Sonstiges: Es wird kein Kostenrahmen erstellt, da eine Sanierung und bauliche Anpassung des gesamten betrachteten
StraRenabschnitts nicht ausschlieRlich den Radverkehr betreffen und nur schwer abzuschatzen ist. Kurzfristig
kann eine Piktogrammkette markiert werden.
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II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€| n 2035 5034

Verbindung: Idstein/Innenstadt - Génsberg - Waldems MaBnahmentyp: Radverkehrsanlage markieren

Kommune 1: Idstein

Kommune 2: - Strale: Heftricher Stralle

Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 220 Meter

DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlosung:  RVM_02

Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 4 ' 0
Lage: 0
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Situation: Der betrachtete Abschnitt bildet die Hauptsteigungsstrecke im Verlauf der Heftricher StralRe und ist Teil der

Tempo-30 Zone am Gansberg. Dementsprechend existieren keine Radverkehrsanlagen.

Beschreibung: Markierung von einseitigen Schutzstreifen (bergauf).

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: 5.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Begriindung: Schutzstreifen steigern die Sicherheit und den Fahrkomfort fiir den Radverkehr und erhéhen die Akzeptanz
der Fahrbahnnutzung. Durch Schutzstreifen bewegen sich Radfahrende im Sichtfeld des Kfz-Verkehrs.

Sonstiges: Einrichtung von Radverkehrsanlagen fiir den bergauf fahrenden Radverkehr wird bei Steigungsstrecken
innerorts auch bei einer Hochsgeschwindigkeit von 30 km/h empfohlen und ist damit im Ausnahmefall auch in
einer Tempo 30-Zone angezeigt. Markierung von Piktogrammketten im Zuge der Tiergartenspange prifen
(siehe S033).

Malnahme Nr. S034 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S035
Verbindung: Idstein - Waldems/Bermbach & Esch MaBnahmentyp: Oberflache asphaltieren
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 100 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlésung: -

Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 1 ' 1

Schutzgebiet:

Lage:

Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt (iber eine schadhafte wassergebundene Decke mit teilweise grobem
Schotter. Die parallel verlaufende L3023 (Escher StralRe) verfiigt Gber keine Radverkehrsanlagen. Am
Knotenpunkt mit der Vlijmener StraBe befinden sich Altsglascontainer. Durch den aktuellen Standort halten

Beschreibung: Kizstraetasbigteadietdnngassaittmintip@ensphaltierten Deckschicht und Verlagerung der Altglascontainer.

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: 50.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Gut

Begriindung: Wassergebundene Oberflachen verschlechtern die Fahreigenschaften (u.a. héherer Kraftaufwand). Durch
schlechte Griffigkeit steigt die Unfallgefahr. Dies gilt insbesondere bei oder nach Niederschlagen. Raumen im
Winter ist nicht moglich. Erhohter VerschleiR am Fahrrad / Verschmutzung der Kleidung. An Altglascontainern
befinden sich haufig Scherben auf der Fahrbahn, die zu Beschadigungen am Reifen bzw. Fahrrad fiihren.
Zudem stellen vor den Containern haltende Pkw ein Hindernis und Sicherheitsrisiko fiir den Radverkehr dar.

Sonstiges: -

MalRnahme Nr. S035 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S036
Verbindung: Innerstadtische ErschlieBung Gansberg MaBnahmentyp: Sonstiges
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Entwicklungsflache Feldbergschule
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 530 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlésung: -

Schutzgebiet: Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 11 ' 0

Lage:
Ty, S -
e .
Situation: Im Rahmen des Stadtentwicklungskonzepts Idstein 2035 ist eine Neuentwicklung des Gebiets vorgesehen.

Beschreibung: Entwicklung von Varianten fiir eine attraktive, topografisch optimierte Ful3- und Radwegeverbindung
angesichts der anspruchsvollen Topografie am Gansberg.

Fotos:

Prioritat: A Kostenrahmen: k. A. Kosten-Nutzen-Verhéltnis: k. A

Begriindung: Die Neuentwicklung des Gebiets bietet das Potenzial, eine vergleichsweise steigungsarme ErschlieBung des
Gansbergs fiir den FuB- und Radverkehr herzustellen und die Nahmobilitat Gber das Gebiet hinaus im
gesamten Quartier zu fordern.

Sonstiges: Bei der Variantenentwicklung ist eine moglichst verkehrsarme Anbindung der Idsteiner Innenstadt sowie der
Anschluss an bestehende Wegebeziehungen (bspw. Kranichweg) zu priorisieren. Es wird kein Kostenrahmen
erstellt, da AusbaumalRnahmen nicht ausschlieRlich den Radverkehr betreffen und aktuell noch nicht
abzuschatzen sind.

Malnahme Nr. S036 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S037
Verbindung: Idstein Nordwest-Route MaBnahmentyp: Sonstiges
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Am Rodchen
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 30 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Kommune Musterlosung:  BOR_01
Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 0 ' 0

Lage:

S013

Idstein

_—

Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt Gber eine schadhafte asphaltierte Oberflache und die Hohe des Bordsteins
an der Weldertstral3e stellt ein Hindernis fiir den Radverkehr dar.

Beschreibung: Schadhafte asphaltierte Oberflache sanieren (Schwellen entfernen) sowie Absenkung des Bordsteins auf
Nullniveau unter Berlicksichtigung der Belange der Barrierefreiheit.

Fotos:

Prioritat: C Kostenrahmen: 10.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Begriindung: Schadhafte Oberflaichen und nicht abgesenkte Bordsteine beeintrachtigen den Fahrkomfort, erhéhen die
Sturzgefahr und kdnnen das Fahrrad beschadigen.

Sonstiges:

Malnahme Nr. S037 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023
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Planungsgesellschaft

Verbindung:  Idstein Nordwest-Route - Tournesolbad

Radverkehrskonzept
Idstein 2035

MalRknahme Nr.
S038

Kommune 1: Idstein

Kommune 2:

Netzkategorie: Radhauptverbindung
DTV: k.A.

Baulast: Kommune

Schutzgebiet: WSG

MaBnahmentyp: Radweg neu bauen

AuRenb. Tournesolbad,
Strale:

Wegeparzelle
Ca. 330 Meter
Schulverbindung: Nein

Lange:

Bike+Ride:Nein
Musterldsung:

NRW_01
Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 27 ' 1
Lage: I| T |

|I S039 ',
| b |
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Situation: Es existiert keine geeignete Nord-Siid-Verbindung im Idsteiner Westen parallel zur B275.

Beschreibung: Neubau eines selbststandig gefiihrten Geh- und Radweges am Tournesolbad.

Fotos:
Prioritat: A Kostenrahmen: 300.000 €  Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut
Begriindung: Eine Nord-Stid-Verbindung im Idsteiner Westen ist aktuell nur umwegig Gber Am Rédchen, Auf der Au und die
Wiesbadener Stralle bzw. Am Bahnhof, Am Bahndamm vorhanden.
Sonstiges:

Der nordliche Abschnitt verlauft auf einer bestehenden Wegeparzelle parallel zur nérdlichen

Grundstilcksgrenze des Tourneolbads. Varianten einer Nord-Siid-Verbindung auf Héhe des Tournesolbads
werden zum Zeitpunkt der Konzepterstellung im Rahmen einer Vorplanung vertieft untersucht.

Maflhahme Nr. SO38

Radverkehrskonzept Idstein 2035

09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dStem 2035 5039
Verbindung: Idstein - Westliche Stadtteile MaBnahmentyp: Oberflache asphaltieren
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Basisverbindung Lange: Ca. 170 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Land Hessen (Herstellungsradweg) Musterlosung:  OAA_01
Schutzgebiet: WSG Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 0 ' 0
Lage:
8275
Idstein
50395038
Oberauroff
Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt Giber eine schadhafte wassergebundene Decke mit grobem Schotter. Die

parallel verlaufende B275 verfligt Uiber keine Radverkehrsanlagen. Es existiert keine geeignete
Nord-Sid-Verbindung im Idsteiner Westen parallel zur B275.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht.

Fotos:

Prioritat: D Kostenrahmen: 90.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Ausreichend

Begriindung: Wassergebundene Oberflachen verschlechtern die Fahreigenschaften (u.a. héherer Kraftaufwand). Durch
schlechte Griffigkeit steigt die Unfallgefahr. Dies gilt insbesondere bei oder nach Niederschlagen. Raumen im
Winter ist nicht moglich. Erhohter VerschleiR am Fahrrad / Verschmutzung der Kleidung. Eine
Nord-Sid-Verbindung im Idsteiner Westen ist aktuell nur umwegig Glber Am Rédchen, Auf der Au und die
Wiesbadener Strafle bzw. Am Bahnhof, Am Bahndamm vorhanden.

Sonstiges: Wegeabschnitt ist Teil der Feuerwehrzufahrt der B275. Varianten einer Nord-Stid-Verbindung auf Hohe des
Tournesolbads werden zum Zeitpunkt der Konzepterstellung im Rahmen einer Vorplanung vertieft untersucht.

MalRnahme Nr. SO39 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€|n 2035 SO4O
Verbindung: ldstein Westtangente MaBnahmentyp: Sonstiges
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: WeldertstraRe
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 370 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlésung: -

Schutzgebiet: WSG, Biotope Grunderwerb:ja Beteiligung: ‘ 24 ' 0
Lage: . . r
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Situation: Es existiert keine geeignete Nord-Siid-Verbindung im Idsteiner Westen parallel zur B275.

Beschreibung: Herstellen einer Radverbindung zwischen Weldert- und Wiesbadener StralRe. Neubau eines selbststandigen
Geh- und Radweges bzw. eines straBenbegleitenden Geh- und Radweges im Zuge der Strallenverbindung
Wiesbadener Strafle - WeldertstraBe (siehe auch MaRnahme S3 VEP Idstein 2035).

Fotos:

Prioritat: A Kostenrahmen: k. A. Kosten-Nutzen-Verhéltnis: k. A

Begriindung: Eine Nord-Stid-Verbindung im Idsteiner Westen ist aktuell nur umwegig Gber Am Rédchen, Auf der Au und die
Wiesbadener Stralle bzw. Am Bahnhof, Am Bahndamm vorhanden. In Verlangerung der WeldertstralRe bieten
die stdlichen anschliefenden StraRen Am Giterbahnhof, Am WeiRen Stein und Richard-Klinger-StraRe das
Potenzial zur Herstellung einer westlichen Radverkehrstangente.

Sonstiges: Varianten der Radverkehrsflihrung im gesamten Streckenverlauf der Westtangente priifen. Die Machbarkeit
einer selbststandigen Radverbindung soll untersucht werden, auch wenn eine Stralenverbindung aufgrund
nicht l6sbarer Entwicklungshemmnisse nicht weiterverfolgt wird. Im Zuge der Korridorstudie sollte auch das
Potenzial furr eine FulR- und Radverkehrsbriicke nérdlich der Wiesbadener StralRe in das Wohngebiet westlich
von Auf der Au geprift werden (Ost-West-Radverbindung abseits der Wiesbadener StralRe).

Malnahme Nr. S040 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSteI N 2035 5041

Verbindung:  Idstein Stidwest-Route

MaBnahmentyp: Sonstiges
Kommune 1: Idstein

Kommune 2: -

StraRe: Richard-Klinger-StralRe
Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: Ca. 540 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlésung: -
Schutzgebiet: Biotope Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 4
Lage: PR, ("'I =i
50577

Situation: Es existiert keine geeignete Nord-Siid-Verbindung im Idsteiner Westen parallel zur B275. Im betrachteten

Abschnitt existieren keine Radverkehrsanlagen. Der aktuelle Fahrbahnquerschnitt lasst dies nicht zu.

Beschreibung: Varianten der Radverkehrsfiihrung im Kontext kiinftig angrenzender Nutzungen sowie der zu erwartenden
Kfz-Verkehrsbelastung prifen. Ggfs. Neuordnung des StraRenraums zum Neubau eines Geh- und Radweges
mit gesicherten baulichen Ubergingen Fahrbahn-Radweg am Beginn (Heidestiick) und Ende

Fotos: 4 2
Prioritat: A Kostenrahmen: k. A. Kosten-Nutzen-Verhaltnis: k. A
Begriindung: Eine Nord-Stid-Verbindung im Idsteiner Westen ist aktuell nur umwegig vorhanden. In Verlangerung der
WeldertstralRe bieten die stidlichen anschliefRenden Stralen Am Guterbahnhof, Am WeiRRen Stein und
Richard-Klinger-StralRe das Potenzial zur Herstellung einer westlichen Radverkehrstangente.
Sonstiges:

Varianten der Radverkehrsfiihrung sollten im gesamten Streckenverlauf der Westtangente gepriift werden
(einschlieBlich Verbindung zwischen WeldertstraRe und Wiesbadener StralRe). Es wird kein Kostenrahmen
erstellt, da eine Sanierung und bauliche Anpassung des gesamten betrachteten StraRenabschnitts nicht

ausschlieBlich den Radverkehr betreffen und deren Umfang noch nicht abzuschatzen ist. Kurzfristig kann eine
Piktogrammkette markiert werden.

Malnahme Nr. S041 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€|n 2035 5042
Verbindung:  Idstein Stidwest-Route MaBnahmentyp: Briicke / Unterfiihrung
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - StralRe: Heidestlick
Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: Ca. 30 Meter
DTV: 1300 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlésung: -
Schutzgebiet: WSG Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 5 ' 0
Lage: ’ n
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Situation: Die Unterfiihrung am Heidestlck ist eine Einbahnstralle. Aufgrund von Linienbusverkehrund eingeschrankten

Sichtverhaltnissen kann diese nicht fir den Radverkehr freigegeben werden (Fahrbahnbreite ca. 3,20 m).

Beschreibung: Kurzfristig: Einrichtung eines Signalgebers fiir den Radverkehr. Langfristig: Verbreiterung der
Bahnunterflihrung unter Bericksichtigung des Radverkehrs (siehe auch MafRnahme S6 VEP Idstein 2035).

Fotos:

Prioritat: A Kostenrahmen: k. A. Kosten-Nutzen-Verhéltnis: k. A

Begriindung: Es existiert keine geeignete Querung der Bahntrasse Richtung Osten. Die weiten Umwege flihren zu
Zeitverlusten und senken die Attraktivitdt der Radverkehrsverbindung zwischen dem Stadtteil (Wohnen,
Gewerbe) westlich der Bahntrasse und den Wohngebieten 6stlich der Gleise sowie der Innenstadt.

Sonstiges: Durch die Verbreiterung der Unterfiihrung kann insbesondere fiir den Alltagsradverkehr ein zusatzliches
Radverkehrspotenzial erschlossen werden. Es wird kein Kostenrahmen erstellt, da eine bauliche Anpassung
der Unterfihrung sowie der angrenzenden Stralenabschnitte nicht ausschlieBlich den Radverkehr betrifft und
im Umfang aktuell nur schwer abzuschatzen ist.

Malnahme Nr. S042 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€|n 2035 5043
Verbindung: Idstein - Dasbach - Niedernhausen/Oberseelbach MaBnahmentyp: Unbefestigten Weg ausbauen
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 520 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Ja, geringer Bedarf Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlosung:  UWA_01
Schutzgebiet: WSG Grunderwerb:ja Beteiligung: ‘ 11 ' 3
Lage:

IdsteinS043
Situation: Es existiert keine geeignete Wegeverbindung zwischen Idstein und Dasbach. Die parallel verlaufenden Straf3en

Dasbacher Weg bzw. L3026 verfiigen (iber keine Radverkehrsanlagen.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht.

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: 400.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Begriindung: Unbefestigte Wege sind flir den Radverkehr nicht geeignet. Zwischen Idstein und Dasbach bestehen
Verbindungen lber den Dasbacher Weg (DTV 600 Kfz/24 h) bzw. Gber die L3026 (DTV 5810). Diese StraRen
verfligen Uber keine Radverkehrsanlagen. Die Fiihrung auf der Fahrbahn ist aufgrund der hohen
Kfz-Geschwindigkeiten nicht fiir den Radverkehr geeignet.

Sonstiges: Varianten zum Ausbau der Verbindung Idstein - Dasbach (Anbindung iber L3026/am Dasbach bzw.
bestehende Waldrandroute) sind im Kontext der kiinftigen Verbindung nach Niedernhausen zu bewerten. Der
gesamte Korridor slidlich von Idstein soll im Rahmen einer Machbarkeitsstudie vertieft untersucht werden
(siehe Abschlussbericht Kapitel 5).

MafRnahme Nr. S043 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€|n 2035 5044
Verbindung: Idstein - Dasbach - Niedernhausen/Oberseelbach MaBnahmentyp: Unbefestigten Weg ausbauen
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 870 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Ja, geringer Bedarf Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlosung:  UWA_01
Schutzgebiet: WSG Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 42 ' 42
A= ol

Idstein

Situation: Es existiert keine geeignete Wegeverbindung zwischen Idstein und Dasbach. Die parallel verlaufenden Straf3en
Dasbacher Weg bzw. L3026 verfiigen (iber keine Radverkehrsanlagen.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht.

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: 750.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Begriindung: Unbefestigte Wege sind flir den Radverkehr nicht geeignet. Zwischen Idstein und Dasbach bestehen
Verbindungen lber den Dasbacher Weg (DTV 600 Kfz/24 h) bzw. Gber die L3026 (DTV 5810). Diese StraRen
verfligen Uber keine Radverkehrsanlagen. Die Fiihrung auf der Fahrbahn ist aufgrund der hohen
Kfz-Geschwindigkeiten nicht fiir den Radverkehr geeignet.

Sonstiges: Varianten zum Ausbau der Verbindung Idstein - Dasbach (Anbindung iber L3026/am Dasbach bzw.
bestehende Waldrandroute) sind im Kontext der kiinftigen Verbindung nach Niedernhausen zu bewerten. Der
gesamte Korridor slidlich von Idstein soll im Rahmen einer Machbarkeitsstudie vertieft untersucht werden
(siehe Abschlussbericht Kapitel 5).

Malnahme Nr. S044 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



I.RV_K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.
L Planungsgesellschaft Idstein 2035 S045
Verbindung: Idstein - Dasbach - Niedernhausen/Oberseelbach Malnahmentyp: FahrradstraRe anordnen
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Dasbacher Weg
Netzkategorie: Basisverbindung Lange: Ca. 1250 Meter
DTV: 600 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja, geringer Bedarf Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlosung:  FST_01
Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 25 ' 261
i
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Situation: Es bestehen keine Radverkehrsanlagen. Die Hauptverbindung des Radverkehrs fiihrt Gber eine mit Kfz-Verkehr

Beschreibung:

Fotos:

Prioritat:

Begrindung:

Sonstiges:

nur schwach belastete StrafSe.

Ausweisen und Umgestalten als FahrradstralRe. Anliegender Kfz-Verkehr bleibt durch Zusatzzeichen ,Kfz frei”
weiter zugelassen. Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h fiir alle Fahrzeuge. Das Nebeneinanderfahren mit
Fahrradern ist erlaubt. Die Nutzung durch landwirtschaftlichen Verkehr und Busverkehr ist sicherzustellen.

C 50.000 € Befriedigend

Kostenrahmen: Kosten-Nutzen-Verhéltnis:

Die Einrichtung einer FahrradstralRe aullerorts bietet eine kostenglinstige Alternative fir die Hauptverbindung
des Radverkehrs zwischen Idstein und Niedernhausen sowie zur Anbindung Dasbachs. Der Dasbacher Weg
stellt eine bereits bestehende asphaltierte Verbindung mit geringem Kfz-Verkehrsaufkommen dar. Fiir den
Kfz-Verkehr besteht zwischen Dasbach und Idstein zudem eine Parallelverbindung (L3026).

Der Ortsbeirat Dasbach und weite Teile der Bewohnerschaft lehnen die Einrichtung einer Fahrradstralle ab
(Beteiligungsergebnis). Varianten zum Ausbau der Verbindung Idstein - Dasbach (Anbindung Giber L3026/am
Dasbach bzw. bestehende Waldrandroute) sind im Kontext der kiinftigen Verbindung nach Niedernhausen zu
bewerten. Der gesamte Korridor siidlich von Idstein soll im Rahmen einer Machbarkeitsstudie vertieft
untersucht werden (siehe Abschlussbericht Kapitel 5).

Maflhahme Nr.

S045 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV- Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSteIn 2035 5046
Verbindung: Idstein - Niedernhausen/Oberseelbach - Wiesbaden MaBnahmentyp: Radweg neu bauen
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: Niedernhausen StralRe: L3026
Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: Ca. 2230 Meter
DTV: 5810 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen Musterlosung:  NRW_02
Schutzgebiet: WSG Grunderwerb:ja Beteiligung: ‘ 53 ' 0
Lage: \ l'f‘\.\,g ferain. RIS
| Nied erauroﬁ 38 Idsteln Heftrl h
Oberaurff
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Situation: Es existiert kein straBenbegIeitender Geh- und Radweg. Der Radverkehr wird auf der Fahrbahn gefiihrt. Die

Beschreibung:

Fotos:

Prioritat:

Begrindung:

Sonstiges:

zuldssige Hochstgeschwindigkeit liegt bei 80 bis 100 km/h. Alternativ kénnen Radfahrende die Verbindung
Gibers Gerloh und Niederseelbach nutzen.

Neubau eines straBenbegleitenden Geh- und Radweges. Umsetzung in Verbindung mit anschlieenden
Malnahmen an der L3026. Ggfs. Anbindung nach Dasbach herstellen.

A Kostenrahmen:  1.500.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Die Fiihrung auf der Fahrbahn ist aufgrund der hohen gefahrenen Kfz-Geschwindigkeiten, der Topografie
sowie der hohen Verkehrsbelastung nicht fir den Radverkehr geeignet. Die Alternativverbindung gemaR
Radhauptnetz Hessen fiihrt auf Wirtschaftswegen (lbers Gerloh), ist jdeoch nicht fiir den Alltagsradverkehr
ausgebaut.

Das Radverkehrspotenzial sowie Varianten zur Fiihrung der Verbindung Idstein-Niedernhausen-Wiesbaden
sollen im gesamten Korridor im Rahmen einer Machbarkeitsstudie vertieft untersucht werden (siehe auch
Mobilitatskonzept Rheingau-Taunus-Kreis, MaRnahme RV-4). Hierfiir wird eine interkommunale Kooperation
mit dem Kreis, der Gemeinde Niedernhausen, der Landeshauptstadt Wiesbaden unter Beteiligung von Hessen
Mobil empfohlen (siehe Abschlussbericht Kapitel 5).

Maflhahme Nr.

S046 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S047
Verbindung: Idstein - Niedernhausen/Oberseelbach - Wiesbaden Malnahmentyp: Schadhafte Oberfliche sanieren
Kommune 1: Niedernhausen
Kommune 2: - StralRe: L3026
Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: Ca. 350 Meter
DTV: 5810 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen Musterlosung:  OAA_01
Schutzgebiet: Biotope Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 10 ' 0
Lage: 5646
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Situation: Der betrachtete Abschnitt verfligt Gber eine schadhafte Oberflache. Alternativ kdnnen Radfahrende die

Verbindung libers Gerloh und Niederseelbach nutzen.

Beschreibung: Sanieren der schadhaften asphaltierten Oberflache auf dem betrachteten Abschnitt. Umsetzung in

Fotos:

Prioritat:

Begrindung:

Sonstiges:

Verbindung mit anschlieRenden MaRnahmen an der L3026.

A Kostenrahmen: 100.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Die Fiihrung auf der Fahrbahn ist aufgrund der hohen gefahrenen Kfz-Geschwindigkeiten, der Topografie
sowie der hohen Verkehrsbelastung nicht fir den Radverkehr geeignet. Die Alternativverbindung gemaR
Radhauptnetz Hessen fiihrt auf Wirtschaftswegen (lbers Gerloh), ist jdeoch nicht fiir den Alltagsradverkehr
ausgebaut.

Der betrachtete Abschnitt liegt auf der Gemarkung Niedernhausen. Das Radverkehrspotenzial sowie Varianten
zur Fihrung der Verbindung Idstein-Niedernhausen-Wiesbaden sollen im gesamten Korridor im Rahmen einer
Machbarkeitsstudie vertieft untersucht werden (s. Mobilitatskonzept Rheingau-Taunus-Kreis, MaRnahme
RV-4). Hierfiir wird eine interkommunale Kooperation mit dem Kreis, der Gemeinde Niedernhausen, der
Landeshauptstadt Wiesbaden unter Beteiligung von Hessen Mobil empfohlen (s. Abschlussbericht Kapitel 5).

MalRnahme Nr. S047 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€|n 2035 SO48
Verbindung: Idstein - Niedernhausen/Oberseelbach - Wiesbaden MaBnahmentyp: Radweg neu bauen
Kommune 1: Niedernhausen
Kommune 2: - StralRe: L3026
Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: Ca. 280 Meter
DTV: 5810 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen Musterlosung:  NRW_02
Schutzgebiet: WSG Grunderwerb:ja Beteiligung: ‘ 0 ' 0
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Situation: Es existiert kein straRenbegleitender Geh- und Radweg. Der Radverkehr wird auf der Fahrbahn gefiihrt. Die

Beschreibung:

Fotos:

Prioritat:

Begrindung:

Sonstiges:

zuldssige Hochstgeschwindigkeit liegt bei 80 bis 100 km/h. Alternativ kénnen Radfahrende die Verbindung
Ubers Gerloh und Niederseelbach nutzen.

Neubau eines straBenbegleitenden Geh- und Radweges. Umsetzung in Verbindung mit anschlieenden
Malnahmen an der L3026.

A Kostenrahmen: 200.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Die Fiihrung auf der Fahrbahn ist aufgrund der hohen gefahrenen Kfz-Geschwindigkeiten, der Topografie
sowie der hohen Verkehrsbelastung nicht fir den Radverkehr geeignet. Die Alternativverbindung gemaR
Radhauptnetz Hessen fiihrt auf Wirtschaftswegen (lbers Gerloh), ist jdeoch nicht fiir den Alltagsradverkehr
ausgebaut.

Der betrachtete Abschnitt liegt auf der Gemarkung Niedernhausen. Das Radverkehrspotenzial sowie Varianten
zur Fihrung der Verbindung Idstein-Niedernhausen-Wiesbaden sollen im gesamten Korridor im Rahmen einer
Machbarkeitsstudie vertieft untersucht werden (s. Mobilitatskonzept Rheingau-Taunus-Kreis, MaRnahme
RV-4). Hierflir wird eine interkommunale Kooperation mit dem Kreis, der Gemeinde Niedernhausen, der
Landeshauptstadt Wiesbaden unter Beteiligung von Hessen Mobil empfohlen (s. Abschlussbericht Kapitel 5).

Maflhahme Nr.

S048 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€| n 2035 SO49

Idstein - Niedernhausen/Niederseelbach -

Wiesbaden
Kommune 1: Idstein

Verbindung: MaBnahmentyp: Oberflache asphaltieren

Kommune 2:  Niedernhausen Strale: Wirtschaftsweg

Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: Ca. 1900 Meter

DTV: 5810 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen (Herstellungsradweg) Musterlosung:  OAA_01

Schutzgebiet: NSG, WSG, Biotope  Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 40 ' 0
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Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt Gber eine stellenweise schadhafte wassergebundene Decke mit teilweise
grobem Schotter. Die parallel verlaufende L3026 verfligt Gber keine Radverkehrsanlagen.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht.

Fotos:

Prioritat: A Kostenrahmen:  1.000.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Begrindung: Wassergebundene Oberflachen verschlechtern die Fahreigenschaften (u.a. hoherer Kraftaufwand) und
steigern die Unfallgefahr. Dies gilt insbesondere bei oder nach Niederschlagen. Raumen im Winter ist nicht
moglich. Erhéhter VerschleiR am Fahrrad / Verschmutzung der Kleidung. Der betrachtete Abschnitt liegt auf
dem Radhauptnetz Hessens, ist jedoch nicht fiir den Alltagsradverkehr ausgebaut. Die Fihrung auf der
Fahrbahn der L3026 ist aufgrund der hohen Verkehrsbelastung nicht fir den Radverkehr geeignet.

Sonstiges: Das Radverkehrspotenzial sowie Varianten zur Fiihrung der Verbindung Idstein-Niedernhausen-Wiesbaden
sollen im gesamten Korridor im Rahmen einer Machbarkeitsstudie vertieft untersucht werden (siehe auch
Mobilitatskonzept Rheingau-Taunus-Kreis, MaRnahme RV-4). Hierfiir wird eine interkommunale Kooperation
mit dem Kreis, der Gemeinde Niedernhausen, der Landeshauptstadt Wiesbaden unter Beteiligung von Hessen
Mobil empfohlen (siehe Abschlussbericht Kapitel 5).

Malnahme Nr. S049 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€I N 2035 SOSO

Idstein - Niedernhausen/Niederseelbach -

Wiesbaden
Kommune 1: Niedernhausen

Verbindung: MalBnahmentyp: Schadhafte Oberfliche sanieren

Kommune 2: - Strale: Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: Ca. 650 Meter
DTV: 5810 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen (Herstellungsradweg) Musterlosung:  OAA_01
Schutzgebiet: WSG Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 9 ' 0
Lage: "‘x\. .
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Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt Giber eine schadhafte Oberflache. Die parallel verlaufende L3026 verfiigt

Uber keine Radverkehrsanlagen.

Beschreibung: Sanieren der schadhaften asphaltierten Oberflache auf dem betrachteten Abschnitt.

Fotos:

Prioritat: A Kostenrahmen: 200.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Begriindung: Schadhafte Oberflaichen erhéhen die Sturzgefahr und mindern den Fahrkomfort. Befahren mit Gepack, bspw.
Einkdufen, kann zu Schaden fihren. Der betrachtete Abschnitt liegt auf dem Radhauptnetz Hessens, ist jedoch
nicht fiir den Alltagsradverkehr ausgebaut. Die Fihrung auf der Fahrbahn der L3026 ist aufgrund der hohen
gefahrenen Kfz-Geschwindigkeiten, der Topografie sowie der hohen Verkehrsbelastung nicht fir den
Radverkehr geeignet.

Sonstiges: Der Weg liegt auf der Gemarkung Niedernhausen. Das Radverkehrspotenzial sowie Varianten zur Flihrung der
Verbindung ldstein-Niedernhausen-Wiesbaden sollen im gesamten Korridor im Rahmen einer
Machbarkeitsstudie vertieft untersucht werden (s. Mobilitatskonzept Rheingau-Taunus-Kreis, MaRnahme
RV-4). Hierflir wird eine interkommunale Kooperation mit dem Kreis, der Gemeinde Niedernhausen, der
Landeshauptstadt Wiesbaden unter Beteiligung von Hessen Mobil empfohlen (s. Abschlussbericht Kapitel 5).

MalRnahme Nr. SO50 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€I N 2035 SOS 1

Idstein - Niedernhausen/Niederseelbach -

Wiesbaden
Kommune 1: Niedernhausen

Verbindung: MalBnahmentyp: Schadhafte Oberfliche sanieren

Kommune 2: - Strale: Wirtschaftsweg

Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: Ca. 840 Meter

DTV: 5810 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen (Herstellungsradweg) Musterlosung:  OAA_01

Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 4 ' 1

Lage:
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Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt Giber eine schadhafte Oberflache. Die parallel verlaufende L3026 verfiigt
Uber keine Radverkehrsanlagen.

Beschreibung: Sanieren der schadhaften asphaltierten Oberflache auf dem betrachteten Abschnitt.

Fotos:

Prioritat: A Kostenrahmen: 300.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Begriindung: Schadhafte Oberflaichen erhéhen die Sturzgefahr und mindern den Fahrkomfort. Befahren mit Gepack, bspw.
Einkdufen, kann zu Schaden flihren. Die betrachtete Abschnitt liegt auf dem Radhauptnetz Hessens, ist jedoch
nicht fiir den Alltagsradverkehr ausgebaut. Die Fihrung auf der Fahrbahn der L3026 ist aufgrund der hohen
gefahrenen Kfz-Geschwindigkeiten, der Topografie sowie der hohen Verkehrsbelastung nicht fir den
Radverkehr geeignet.

Sonstiges: Der Weg liegt auf der Gemarkung Niedernhausen. Das Radverkehrspotenzial sowie Varianten zur Flihrung der
Verbindung ldstein-Niedernhausen-Wiesbaden sollen im gesamten Korridor im Rahmen einer
Machbarkeitsstudie vertieft untersucht werden (s. Mobilitatskonzept Rheingau-Taunus-Kreis, MaRnahme
RV-4). Hierflir wird eine interkommunale Kooperation mit dem Kreis, der Gemeinde Niedernhausen, der
Landeshauptstadt Wiesbaden unter Beteiligung von Hessen Mobil empfohlen (s. Abschlussbericht Kapitel 5).

Malnahme Nr. SO51 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dStem 2035 5052

Idstein - Niedernhausen/Niederseelbach -

Verbi : M h : i
erbindung Wiesbaden alnahmentyp: Unbefestigten Weg ausbauen
Kommune 1: Niedernhausen
Kommune 2: - StralRe: Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: Ca. 370 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen (Herstellungsradweg) Musterlosung:  UWA_01
Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 1 ' 0
Lage: ‘--*.
P
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Situation: Der bestehende Weg ist unbefestigt.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht.

Fotos:

Prioritat: A Kostenrahmen: 350.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Begriindung: Unbefestigte Wege sind fuir den Radverkehr nicht geeignet. Bei / nach Niederschlag kdnnen sie nicht befahren
werden. Im trockenen Zustand besteht erhdhte Sturzgefahr. Befahren mit Gepack, bspw. Einkaufen, kann zu
Schaden / Verlusten fuhren. Die Fihrung tiber den Wirtschaftsweg bietet eine verkehrs- und steigungsarme
Umfahrung des Ortskerns Niederseelbachs. Die MaBnahme ist Teil des Radverkehrskonzepts Niedernhausens.

Sonstiges: Der Weg liegt auf der Gemarkung Niedernhausen. Das Radverkehrspotenzial sowie Varianten zur Flihrung der
Verbindung ldstein-Niedernhausen-Wiesbaden sollen im gesamten Korridor im Rahmen einer
Machbarkeitsstudie vertieft untersucht werden (s. Mobilitatskonzept Rheingau-Taunus-Kreis, MaRnahme
RV-4). Hierfiir wird eine interkommunale Kooperation mit dem Kreis, der Gemeinde Niedernhausen, der
Landeshauptstadt Wiesbaden unter Beteiligung von Hessen Mobil empfohlen (s. Abschlussbericht Kapitel 5).

MalRnahme Nr. SO52 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€I N 2035 5053

Idstein - Niedernhausen/Niederseelbach -

Wiesbaden
Kommune 1: Idstein

Verbindung: MaBnahmentyp: Oberflache asphaltieren

Kommune 2:  Niedernhausen Strale: Wirtschaftsweg

Netzkategorie: Basisverbindung Lange: Ca. 1600 Meter

DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen (Herstellungsradweg) Musterlosung:  OAA_01

Schutzgebiet: WSG Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 30 ' 0
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Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt (iber eine schadhafte wassergebundene Decke mit teilweise grobem
Schotter. Die parallel verlaufende L3026 verfiigt Giber keine Radverkehrsanlagen.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht.

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen:  1.000.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Begrindung: Wassergebundene Oberflachen verschlechtern die Fahreigenschaften (u.a. hoherer Kraftaufwand) und
steigern die Unfallgefahr. Dies gilt insbesondere bei oder nach Niederschlagen. Raumen im Winter ist nicht
moglich. Erhéhter VerschleiR am Fahrrad / Verschmutzung der Kleidung. Die Alternativverbindung gemafR
Radhauptnetz Hessen fiihrt auf Wirtschaftswegen (lbers Gerloh), ist jedoch nicht fiir den Alltagsradverkehr
ausgebaut. Die Fihrung auf der L3026 ist aufgrund der hohen Verkehrsbelastung nicht fiir den Radverkehr

Sonstiges: B28igAAYerkehrspotenzial sowie Varianten zur Fiihrung der Verbindung Idstein-Niedernhausen-Wiesbaden
sollen im gesamten Korridor im Rahmen einer Machbarkeitsstudie vertieft untersucht werden (s.
Mobilitatskonzept Rheingau-Taunus-Kreis, MaRnahme RV-4). Hierfiir wird eine interkommunale Kooperation
mit dem Kreis, der Gemeinde Niedernhausen, der Landeshauptstadt Wiesbaden unter Beteiligung von Hessen
Mobil empfohlen (s. Abschlussbericht Kapitel 5).

Malnahme Nr. SO53 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€| n 2035 5054

Idstein - Niedernhausen/Niederseelbach -

Wiesbaden
Kommune 1: Niedernhausen

Verbindung: MaBnahmentyp: Oberflache asphaltieren

Kommune 2: - Strale: Wirtschaftsweg

Netzkategorie: Basisverbindung Lange: Ca. 250 Meter

DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen (Herstellungsradweg) Musterlosung:  OAA_01

Schutzgebiet: Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 0 ' 0

Lage:
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Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt (iber eine schadhafte wassergebundene Decke mit teilweise grobem

Schotter. Die parallel verlaufende L3026 verfiigt Giber keine Radverkehrsanlagen.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht.

Fotos:

Prioritat: D Kostenrahmen: 150.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Ausreichend

Begrindung: Wassergebundene Oberflachen verschlechtern die Fahreigenschaften (u.a. hoherer Kraftaufwand) und
steigern die Unfallgefahr. Dies gilt insbesondere bei oder nach Niederschlagen. Raumen im Winter ist nicht
moglich. Erhéhter VerschleiR am Fahrrad / Verschmutzung der Kleidung. Die Alternativverbindung gemafR
Radhauptnetz Hessen fiihrt auf Wirtschaftswegen (lbers Gerloh), ist jedoch nicht fir den Alltagsradverkehr
ausgebaut. Die Fihrung auf der L3026 ist aufgrund der hohen Verkehrsbelastung nicht fiir den Radverkehr

Sonstiges: B28igAAYerkehrspotenzial sowie Varianten zur Fiihrung der Verbindung Idstein-Niedernhausen-Wiesbaden
sollen im gesamten Korridor im Rahmen einer Machbarkeitsstudie vertieft untersucht werden (s.
Mobilitatskonzept Rheingau-Taunus-Kreis, MaRnahme RV-4). Hierfiir wird eine interkommunale Kooperation
mit dem Kreis, der Gemeinde Niedernhausen, der Landeshauptstadt Wiesbaden unter Beteiligung von Hessen
Mobil empfohlen (s. Abschlussbericht Kapitel 5).

Malnahme Nr. S054 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S055
Verbindung: Idstein/Lenzhahn - Niedernhausen/Oberseelbach MaBnahmentyp: Oberflache asphaltieren
Kommune 1: Niedernhausen
Kommune 2: - Strale: Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 680 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen (Herstellungsradweg) Musterlosung:  OAA_01
Schutzgebiet: - Grunderwerb:nein Beteiligung: ‘ 0 ' 1
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Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt (iber eine schadhafte wassergebundene Decke mit teilweise grobem
Schotter. Die parallel verlaufende L3273 verfiigt Giber keine Radverkehrsanlagen.

Idstein

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht.

Fotos:

Prioritat: C Kostenrahmen: 400.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Ausreichend

Begrindung: Wassergebundene Oberflachen verschlechtern die Fahreigenschaften (u.a. hoherer Kraftaufwand). Durch
schlechte Griffigkeit steigt die Unfallgefahr. Dies gilt insbesondere bei oder nach Regen. Raumen im Winter ist
nicht moglich. Erhohter Verschlei® am Fahrrad / Verschmutzung der Kleidung. Die Fihrung auf der Fahrbahn
der L3273 ist aufgrund der hohen gefahrenen Kfz-Geschwindigkeiten sowie der Topografie nicht fiir den
Radverkehr geeignet.

Sonstiges: Der liegt vollstandig auf der Gemarkung Niedernhausen und die MaBnahme (M36) ist Teil des
Radverkehrskonzepts der Gemeinde.

Malnahme Nr. SO55 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S056
Verbindung: ldstein - Westliche Stadtteile - Taunusstein/Neuhof MaRnahmentyp: Schadhafte Oberfliche sanieren
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 150 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Ja, geringer Bedarf Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlésung: -

Schutzgebiet: Biotope Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 0 ' 0
Lage:

Idstein v
S056

Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt Giber eine schadhafte Oberflache.

Beschreibung: Sanieren der schadhaften asphaltierten Oberflache auf dem betrachteten Abschnitt.

Fotos:

Prioritat: C Kostenrahmen: 60.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Begriindung: Schadhafte Oberflaichen erhéhen die Sturzgefahr und mindern den Fahrkomfort. Befahren mit Gepack, bspw.
Einkdufen, kann zu Schaden fiihren.

Sonstiges: -

Malnahme Nr. SO56 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€| N 2035 5057

Verbindung: ldstein - Westl. Stadtteile - Hiinstetten / Taunusstein MaBnahmentyp: Sonstiges
Kommune 1: Idstein

Kommune 2: - StralRe: L3274, K709
Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: Ca. 740 Meter
DTV: 14000 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja, geringer Bedarf Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen, Rheingau-Taunus-Kreis Musterlosung:  NRW_02
Schutzgebiet: WSG Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 15 ' 0
Lage: i
VT
xNiederauro
Situation: Der vorhandene Gehweg ist deutlich zu schmal. Im Zuge der Autobahnunterfiihrung (A3) besteht eine

Engstelle. Es besteht keine Querungsmaoglichkeit der L3274 westlich der Autobahn.

Beschreibung: Verbreitern des betrachteten Weges zu einem Geh- und Radweg, der den ERA-Regelmalien entspricht (ggfs.
bis Oberauroff, sieche MaBnahme S072) einschlieRlich Entscharfung der Engstelle. Herstellen einer gesicherten
Querung der L3274 westlich der Autobahn (Unterquerung/LSA; s. RR5 VEP Idstein 2035).

Fotos:

Prioritat: A Kostenrahmen: k. A. Kosten-Nutzen-Verhéltnis: k. A

Begriindung: Zu schmale Geh- und Radwege kénnen zu Konflikten mit dem FuRverkehr fiihren. Dies wirkt sich negativ auf
Attraktivitat und Verkehrssicherheit fiir Radfahrende und zu Full Gehende aus. Die Fiihrung auf der Fahrbahn
der L3274 ist aufgrund der hohen Kfz-Verkehrsbelastung, des Schwerlastverkehrs (284 SV/Tag) sowie der
Topografie nicht fir den Radverkehr geeignet. Alternativ besteht eine umwegige Verbindung (Auroffer
StraRe/Wirtschaftsweg), die auch aufgrund der Topografie nur bedingt fiir den Radverkehr geeignet ist.

Sonstiges: Varianten zur Fihrung der Verbindung Idstein - Eschenhahn - Taunusstein (analog zur B275) sind im Kontext
der geplanten Ortsumgehung Eschenhahn (Kostentrager: Bund) vertieft zu untersuchen (siehe
Abschlussbericht). Abstimmung erforderlich (Rheingau-Taunus-Kreis, Land Hessen, Bund). Es wird kein
Kostenrahmen erstellt, da die bauliche Anpassung des gesamten betrachteten Straenabschnitts sowie der
Autobahunterquerung nicht ausschlieRlich den Radverkehr betreffen und nur schwer abzuschatzen ist.

Malnahme Nr. SO57 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSteI N 2035 5058

Verbindung:
Kommune 1:
Kommune 2:
Netzkategorie:
DTV:

Baulast:

Schutzgebiet:

Lage:

Situation:

Beschreibung:

Fotos:

Prioritat:

Begrindung:

Sonstiges:

Idstein - Westl. Stadtteile - Hiinstetten / Taunusstein MaBnahmentyp: Sonstiges

Idstein
- StralRe: Wirtschaftsweg (L3274/K707)
Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: Ca. 660 Meter
6427 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja, geringer Bedarf Bike+Ride: Ja
Bund, Land Hessen (Herstellungsradweg) Musterlosung:  UWA_01
WSG Grunderwerb:ja Beteiligung: ‘ 7 ' 0
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Es existiert keine geeignete Wegeverbindung zwischen Idstein und den westlichen Stadtteilen bzw. weiter in
Richtung Hinstetten / Taunusstein. Die parallel verlaufenden L3274 sowie K707 verfiigen lber keine
Radverkehrsanlagen.

Neubau eines Geh- und Radwegs im betrachteten Abschnitt. Herstellen einer gesicherten Querung der L3274
westlich der Autobahn (Unterquerung/LSA; s. RR5 VEP Idstein 2035) mit Anschluss an bestehenden Weg an
der L3274.

B Kostenrahmen: k. A. Kosten-Nutzen-Verhéltnis: k. A

Eine Verbindung zwischen Idstein und Oberauroff ist aktuell nur Gber die L3274 vorhanden. In Richtung
Eschenhahn bestehen Verbindungen tber die L3274/K707/K708 bzw. die B275. All diese StraBen verfiigen
Giber keine Radverkehrsanlagen. Die Fihrung auf der Fahrbahn ist aufgrund der hohen Kfz-Verkehrsbelastung,
der hohen Kfz-Geschwindigkeiten, des Schwerlastverkehrs (L3274: 284 SV/Tag; B275: 368) sowie der
Topografie nicht flir den Radverkehr geeignet.

Varianten zur Fihrung der Verbindung Idstein - Eschenhahn - Taunusstein (analog zur B275) sind im Kontext
der geplanten Ortsumgehung Eschenhahn (Kostentrager: Bund) vertieft zu untersuchen (siehe
Abschlussbericht). Abstimmung erforderlich (Rheingau-Taunus-Kreis, Land Hessen, Bund). Es wird kein
Kostenrahmen erstellt, da die bauliche Anpassung des betrachteten Abschnitts nur schwer abzuschatzen ist
(Trassierung abhangig von Knotenpunkt L3724) und nicht ausschlieRlich den Radverkehr betrifft.

MalRnahme Nr. SO58 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023
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Planungsgesellschaft |dStE| N 2035 5059

Verbindung: Idstein - Eschenhahn - Taunusstein/Neuhof
Kommune 1: Idstein

MaBnahmentyp: Oberflache asphaltieren

Kommune 2: - StralRe: Wirtschaftsweg (K707)
Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: Ca. 560 Meter

DTV: 10210 Kfz / 24h Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Ja
Baulast: Bund, Land Hessen (Herstellungsradweg) Musterlosung:  OAA_01

Schutzgebiet: WSG, Biotope Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 5 ' 3

Lage:

e o
2
£

’

B
emmmmmmge -

LaasE

S'®'70-,’ 5064 \___:.
Situation: Es existiert keine geeignete Wegeverbindung zwischen Idstein und Eschenhahn sowie weiter in Richtung

Taunusstein. Der betrachtete Abschnitt verfiigt Giber eine schadhafte wassergebundene Decke mit teilweise
groben Schotter. Die parallel verlaufende K707 verfiigt (iber keine Radverkehrsanlagen.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht.

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: 300.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Gut

Begriindung: Zwischen ldstein und Eschenhahn bzw. weiter in Richtung Taunusstein bestehen Verbindungen tber die
L3274/K707/K708 bzw. die B275. All diese StraRen verfligen lber keine Radverkehrsanlagen. Die Fiihrung auf
der Fahrbahn ist aufgrund der hohen Kfz-Verkehrsbelastung, der hohen Kfz-Geschwindigkeiten, des

Schwerlastverkehrs (L3274: 284 SV/Tag; B275: 368) sowie der Topografie nicht fur den Radverkehr geeignet.
Verkehrsmengen (DTV 10210) bezogen auf B275.

Sonstiges: Alternativ ist der Neubau eines straRenbegleitenden Geh- und Radweges an der K707 zu prifen. Varianten zur
Flihrung der Verbindung ldstein - Eschenhahn - Taunusstein (analog zur B275) sind im Kontext der geplanten
Ortsumgehung Eschenhahn (Kostentrdger: Bund) vertieft zu untersuchen (siehe Abschlussbericht).
Abstimmung erforderlich (Rheingau-Taunus-Kreis, Land Hessen, Bund).

Maflnahme Nr. SO59 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023
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Idstein 2035 S060
Verbindung: ldstein - Eschenhahn - Taunusstein/Neuhof MaBnahmentyp: Unbefestigten Weg ausbauen
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - StraRe: Wirtschaftsweg (K707/K708)
Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: Ca. 490 Meter
DTV: 10210 Kfz / 24h Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Ja
Baulast: Bund, Land Hessen (Herstellungsradweg) Musterlosung:  UWA_01 / NRW_02
Schutzgebiet: WSG, Biotope Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 1 ' 3
Lage: 1
Situation: Es existiert keine geeignete Wegeverbindung zwischen Idstein und Eschenhahn sowie weiter in Richtung

Taunusstein. Die parallel verlaufenden K707/K708 verfiigen tber keine Radverkehrsanlagen.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht.

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: 450.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Begriindung: Zwischen ldstein und Eschenhahn bzw. weiter in Richtung Taunusstein bestehen Verbindungen tber die
L3274/K707/K708 bzw. die B275. All diese StraRen verfligen lber keine Radverkehrsanlagen. Die Fiihrung auf
der Fahrbahn ist aufgrund der hohen Kfz-Verkehrsbelastung, der hohen Kfz-Geschwindigkeiten, des
Schwerlastverkehrs (L3274: 284 SV/Tag; B275: 368) sowie der Topografie nicht fur den Radverkehr geeignet.
Verkehrsmengen (DTV 10210) bezogen auf B275.

Sonstiges: Einschrankungen durch Gewasserrandlage prifen. Alternativ ist der Neubau eines stralRenbegleitenden Geh-
und Radweges an K707/K708 zu priifen (ggfs. Gber nordlich verlaufende Wegeparzelle). Varianten zur Fiihrung
der Verbindung Idstein - Eschenhahn - Taunusstein (analog zur B275) sind im Kontext der geplanten
Ortsumgehung Eschenhahn (Kostentrdger: Bund) vertieft zu untersuchen (siehe Abschlussbericht).
Abstimmung erforderlich (Rheingau-Taunus-Kreis, Land Hessen, Bund).

MalRnahme Nr. SO60 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023
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Planungsgesellschaft ldstein 2035 S061
Verbindung: Idstein - Eschenhahn - Taunusstein/Neuhof MaBnahmentyp: Sonstiges
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - StraRe: K708 / B275
Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: Ca. 1560 Meter
DTV: 10210 Kfz / 24h Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Ja
Baulast: Bund, Land Hessen (Herstellungsradweg) Musterlosung:  OAA_01
Schutzgebiet: WSG, Biotope Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 5 ' 2

Lage:

Situation:
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Es existiert keine geeignete Wegeverbindung zwischen Idstein und Eschenhahn sowie weiter in Richtung
Taunusstein. K707 und B275 verfiigen Uber keine Radverkehrsanlagen.

P

Beschreibung: Rickbau der bestehenden Kreis- und BundesstraBe zu einem selbststandigen Geh- und Radweg im Zuge der

Fotos:

Prioritat:

Begrindung:

Sonstiges:

Ortsumgehung Eschenhahn (B275).

B Kostenrahmen: k. A. Kosten-Nutzen-Verhéltnis: k. A.

Zwischen ldstein und Eschenhahn bzw. weiter in Richtung Taunusstein bestehen Verbindungen tber die
L3274/K707/K708 bzw. die B275. All diese StraRen verfligen lber keine Radverkehrsanlagen. Die Fiihrung auf
der Fahrbahn ist aufgrund der hohen Kfz-Verkehrsbelastung, der hohen Kfz-Geschwindigkeiten, des
Schwerlastverkehrs (L3274: 284 SV/Tag; B275: 368) sowie der Topografie nicht fur den Radverkehr geeignet.
Verkehrsmengen (DTV 10210) bezogen auf B275.

Es wird kein Kostenrahmen erstellt, da eine Sanierung und bauliche Anpassung des gesamten betrachteten
StraRenabschnitts nicht ausschlieRlich den Radverkehr betreffen und zum jetzigen Zeitpunkt schwer
abzuschatzen ist. Varianten zur Fihrung der Verbindung Idstein - Eschenhahn - Taunusstein (analog zur B275)
sind im Kontext der geplanten Ortsumgehung Eschenhahn (Kostentrager: Bund) vertieft zu untersuchen (siehe
Abschlussbericht). Abstimmung erforderlich (Rheingau-Taunus-Kreis, Land Hessen, Bund).

MalRnahme Nr. S061 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023
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Planungsgesellschaft Idstein 2035 S062
Verbindung: Idstein - Eschenhahn - Taunusstein/Neuhof MaBnahmentyp: Verkehrsberuhigende
Kommune 1: Idstein Umgestaltung
Kommune 2: - StraRe: B275 (Schwalbacher StralRe)
Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: Ca. 500 Meter
DTV: 10210 Kfz / 24h Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Ja
Baulast: Bund Musterlosung:  VUG_01

Schutzgebiet:

Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 1 ' 0

Lage:

Situation: Es existieren keine Radverkehrsanlagen. Der Radverkehr wird auf der Fahrbahn gefiihrt. Die
StraBenraumbreite |dsst keine Radverkehrsanlagen zu. Die zuldssige Hochstgeschwindigkeit betragt 30 km/h.

Beschreibung: Verkehrsberuhigende Umgestaltung des StraRenraums im Zuge der Ortsumgehung Eschenhahn. Die
Geschwindigkeiten des Kfz-Verkehrs sind wirksam zu dampfen.

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: k. A. Kosten-Nutzen-Verhéltnis: k. A

Begriindung: Durch die Senkung der gefahrenen Geschwindigkeiten des Kfz-Verkehr verbessert sich die Verkehrssicherheit
aller Verkehrsteilnehmenden und die Aufenthaltsqualitat steigt. Der Radverkehr kann dadurch im
Mischverkehr auf der Fahrbahn gefiihrt werden.

Sonstiges: Mogliche MaRnahmen sind geringere Fahrbahnbreiten, partielle Fahrbahnverengungen, Verschwenkungen,
Anlage von Mischverkehrsflachen sowie Aufpflasterungen. Es wird kein Kostenrahmen erstellt, da der Umfang
und die Typen von MalRnahmen noch nicht abzuschéatzen sind. Es ist darauf zu achten, dass die MaRnahmen
zur Verkehrsberuhigung den Radverkehr nicht beeintrachtigen. Temporére, verkehrsberuhigende MaBnahmen
im Vorfeld der Umsetzung der Ortsumgehung prifen.

MalRnahme Nr. S062 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023
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Planungsgesellschaft Idstein 2035 S063
Verbindung: Idstein - Eschenhahn - Taunusstein/Neuhof MaBnahmentyp: Radweg neu bauen
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: B275 / Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: Ca. 200 Meter
DTV: 10210 Kfz / 24h Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen (Herstellungsradweg) Musterlosung:  UWA_01 / NRW_02
Schutzgebiet: WSG Grunderwerb:ja Beteiligung: ‘ 6 ' 0
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Situation: Es existiert kein straRenbegleitender Geh- und Radweg. Der Radverkehr wird auf der Fahrbahn gefiihrt.

Derzeit konnen Radfahrende die Verbindung Cunoweg/Richard-Klinger-StraRe nutzen.

Beschreibung: Neubau eines selbststandig gefiihrten Geh- und Radweges.

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: 150.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Gut

Begriindung: Eine Verbindung zwischen Idstein und Eschenhahn ist aktuell Gber die B275sowie im betrachteten Abschnitt
umwegig Uber Cunoweg/Richard-Klinger-StraBe vorhanden. Die Fiihrung auf der Fahrbahn (B275) ist aufgrund
der hohen Kfz-Verkehrsbelastung, der hohen Kfz-Geschwindigkeiten sowie des Schwerlastverkehrs (368) nicht
fir den Radverkehr geeignet.

Sonstiges: Der erste Teil des betrachteten Abschnitts verlauft auf einer bestehenden Wegeparzelle (in Verlangerung von
Am Wortzgarten). Kurzfristig ist eine Freigabe der sidlich anschlieBenden Parkplatze flir den Radverkehr mit
den Eigentiimern zu prifen. Varianten zur Filhrung der Verbindung Idstein - Eschenhahn - Taunusstein
(analog zur B275) sind im Kontext der geplanten Ortsumgehung Eschenhahn vertieft zu untersuchen
(Kostentrager: Bund). Abstimmung erforderlich (Rheingau-Taunus-Kreis, Land Hessen, Bund).

Malnahme Nr. S063 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023
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Planungsgesellschaft |dSt€In 2035 SO64
Verbindung: Idstein - Eschenhahn - Taunusstein/Neuhof MaBnahmentyp: Sonstiges
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - StralRe: B275
Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: Ca. 1260 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen Musterlosung:  NRW_02
Schutzgebiet: WSG Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 6 ' 2
Lage: V'Obe ( : /
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Situation: Es existiert keine geeignete Wegeverbindung zwischen Idstein und Eschenhahn sowie weiter in Richtung

Taunusstein. K707 und B275 verfiigen Uber keine Radverkehrsanlagen. Im Zuge der Autobahnunterfiihrung
(A3) besteht eine Engstelle. Der vorhandene Weg ist deutlich zu schmal.

Beschreibung: Rickbau der bestehenden Bundesstralle zu einem selbststdandigen Geh- und Radweg im Zuge der
Ortsumgehung Eschenhahn (B275). Verbreitern des bestehenden Weges zu einem Geh- und Radweg, der den
ERA-RegelmaRen entspricht einschlieRlich Entscharfung der Engstelle (siehe auch MalRnahme RR2 VEP Idstein

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: k. A. Kosten-Nutzen-Verhéltnis: k. A

Begriindung: Zwischen Idstein und Eschenhahn bestehen Verbindungen lber die L3274/K707/K708 bzw. die B275. All diese
StraRen verfligen liber keine Radverkehrsanlagen. Die Fiihrung auf der Fahrbahn ist aufgrund der hohen
Kfz-Verkehrsbelastung, der hohen Kfz-Geschwindigkeiten, des Schwerlastverkehrs (L3274: 284 SV/Tag; B275:

368) sowie der Topografie nicht fliir den Radverkehr geeignet. Verkehrsmengen (DTV 10210) bezogen auf
B275.

Sonstiges: Varianten zur Fihrung der Verbindung Idstein - Eschenhahn - Taunusstein (analog zur B275) sind im Kontext
der geplanten Ortsumgehung Eschenhahn (Kostentrager: Bund) vertieft zu untersuchen (siehe
Abschlussbericht). Abstimmung erforderlich (Rheingau-Taunus-Kreis, Land Hessen, Bund). Es wird kein
Kostenrahmen erstellt, da die bauliche Anpassung des gesamten betrachteten Straenabschnitts sowie der
Autobahunterquerung nicht ausschlieRlich den Radverkehr betreffen und nur schwer abzuschatzen ist.

MalRnahme Nr. S064 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023
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Planungsgesellschaft |dSt€|n 2035 SO65
Verbindung: Idstein - Eschenhahn - Taunusstein/Neuhof MaBnahmentyp: Unbefestigten Weg ausbauen
Kommune 1: Taunusstein
Kommune 2: Idstein StralRe: Wirtschaftsweg (B275)
Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: Ca. 720 Meter
DTV: 10210 Kfz / 24h Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Land Hessen (Herstellungsradweg) Musterlosung:  UWA_01
Schutzgebiet: Biotope Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 5 ' 0
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Situation: Es existiert keine geeignete Wegeverbindung zwischen Idstein und Taunusstein. Die parallel verlaufende B275

Beschreibung:

Fotos:

Prioritat:

Begrindung:

Sonstiges:

verfligt Uber keine Radverkehrsanlagen. Der Radverkehr wird auf der Fahrbahn gefiihrt. Die zuldssige
Hochstgeschwindigkeit liegt abschnittsweise bei 100 km/h.

Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht.

B Kostenrahmen: 550.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Zwischen ldstein und Taunusstein bestehen Verbindungen (ber die B275 bzw. im Anschluss tGber
K707/K708/L3274. All diese StraRen verfligen Uber keine Radverkehrsanlagen. Die Fihrung auf der Fahrbahn
ist aufgrund der hohen Kfz-Verkehrsbelastung, der hohen Kfz-Geschwindigkeiten, des Schwerlastverkehrs
(L3274: 284 SV/Tag; B275: 368) sowie der Topografie nicht fir den Radverkehr geeignet. Verkehrsmengen
(DTV 10210) bezogen auf B275.

Der Weg liegt teilweise auf der Gemarkung Taunusstein. Varianten zur Fihrung der Radverbindung sind im
Rahmen der Vorplanung vertieft zu untersuchen.

Maflhahme Nr.

S065 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023
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Planungsgesellschaft |dSteI N 2035 5066

Verbindung: Idstein - Eschenhahn - Taunusstein/Neuhof MaBnahmentyp: Radweg neu bauen

Kommune 1: Taunusstein

Kommune 2: - StralRe: B275
Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: Ca. 570 Meter
DTV: 10210 Kfz / 24h Schulverbindung: Nein Bike+Ride:Nein
Baulast: Land Hessen Musterlosung:  NRW_02
Schutzgebiet: WSG Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 2 ' 0
Lage: 1,
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Situation: Es existiert keine geeignete Wegeverbindung zwischen Idstein und Taunusstein. Die B275 verfiigt Gber keinen

straBenbegleitenden Geh- und Radweg. Der Radverkehr wird auf der Fahrbahn gefiihrt. Die zuldssige
Hochstgeschwindigkeit liegt abschnittsweise bei 100 km/h.

Beschreibung: Neubau eines straBenbegleitenden Geh- und Radweges. Einrichtung enes gesicherten baulichen Ubergangs
Fahrbahn-Radweg am Ortseingang Neuhofs (Taunsstein).

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: 400.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Begriindung: Zwischen ldstein und Taunusstein bestehen Verbindungen (ber die B275 bzw. im Anschluss tber
K707/K708/L3274. All diese StralRen verfligen Uiber keine Radverkehrsanlagen. Die Filhrung auf der Fahrbahn
ist aufgrund der hohen Kfz-Verkehrsbelastung, der hohen Kfz-Geschwindigkeiten, des Schwerlastverkehrs
(L3274: 284 SV/Tag; B275: 368) sowie der Topografie nicht fir den Radverkehr geeignet. Verkehrsmengen
(DTV 10210) bezogen auf B275.

Sonstiges: Der Weg liegt vollstandig auf der Gemarkung Taunusstein. Varianten zur Fihrung der Radverbindung sind im
Rahmen der Vorplanung vertieft zu untersuchen.

MalRnahme Nr. SO66 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023
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Planungsgesellschaft |dSt€|n 2035 5067
Verbindung: ldstein/Eschenhahn - Niedernh./Wildp. & Engenh. MaBnahmentyp: Oberflache asphaltieren
Kommune 1: Idstein
Kommune 2:  Niedernhausen Strale: Forstweg, Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 1700 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Kommune Musterlosung:  OAA_01/ OAU_01
Schutzgebiet: WSG Grunderwerb:nein Beteiligung: ‘ 2 ' 1
Lage: —— m:)
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Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt (iber eine schadhafte wassergebundene Decke mit teilweise grobem Kies

und Schotter. Die parallel verlaufende K706 verfiigt Gber keine Radverkehrsanlagen.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten oder asphaltahnlichen Deckschicht.

Fotos:

Prioritat: D Kostenrahmen: 900.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Ausreichend

Begrindung: Wassergebundene Oberflachen verschlechtern die Fahreigenschaften (u.a. hoherer Kraftaufwand). Durch
schlechte Griffigkeit steigt die Unfallgefahr. Dies gilt insbesondere bei oder nach Regen. Raumen im Winter ist
nicht moglich. Erhohter Verschlei® am Fahrrad / Verschmutzung der Kleidung.

Sonstiges: Der sidliche Teil des Weges liegt auf der Gemarkung Niedernhausen und bildet Teil des Radverkehrskonzepts
der Gemeinde Niedernhausen (Nummer M37). Der Ausbau von Forstwegen fiir den Radverkehr betrifft die
Belange der Forstwirtschaft in vielfaltiger Weise. Dies ist im weiteren Abwagungsprozess zu berticksichtigen.
Alternativen sind intensiv zu priifen.

Malnahme Nr. S067 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023
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Planungsgesellschaft |dSt€|n 2035 5068
Verbindung: Idstein/Ehrenbach - Idstein/Eschenhahn MaBnahmentyp: Sonstiges
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Ortsumgehung B275
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 610 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Kommune Musterlésung: -
Schutzgebiet: WSG Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 2 ' 0
Lage: / S|®“69
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Situation: Der bestehende Wirtschaftsweg ist Teil der Radverbindung zwischen Eschenhahn und Ehrenbach.

Beschreibung: Radverbindung im Zuge der Ortsumgehung Eschenhahn gewahrleisten (je nach Fiihrung der verlegten B275
gesicherte Querung bzw. Anbindung).

Fotos:

Prioritat: D Kostenrahmen: k. A. Kosten-Nutzen-Verhéltnis: k. A

Begriindung: Gemal der aktuellen Planung schlieBt die Ortsumgehung nordwestlich des Ortsausgangs Eschenhahns an die
bestehende Fahrbahn der B275 an. Die Radverbindungen in nordwestlicher Richtung von Eschenhahn sollen
beim Neubau erhalten werden.

Sonstiges: Varianten zur Filhrung der Radverbindungen Richtung Ehrenbach und Taunusstein sind im Rahmen der der
weiteren Planung der Ortsumgehung vertieft zu untersuchen (Abstimmung mit Hessen Mobil erforderlich). Es
wird kein Kostenrahmen erstellt, da der Umfang und die Typen von MalRnahmen noch nicht abzuschéatzen
sind.

Malnahme Nr. S068 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023
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Planungsgesellschaft |dSteIn 2035 5069
Verbindung: Idstein/Ehrenbach - Idstein/Eschenhahn MalBnahmentyp: Schadhafte Oberfliche sanieren
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - StralRe: Forstweg
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 1160 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Kommune Musterlosung:  OAU_01
Schutzgebiet: WSG Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 2 ' 0
Lage: e \7// .

Ehrenbach
/\J/\-*- e
Idstein
S069
———Taunusstein
Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt Giber eine schadhafte Oberflache.

Beschreibung: Sanieren der schadhaften wassergebundenen Oberflache auf dem betrachteten Abschnitt gemafl
Musterlosung.

Fotos:

Prioritat: D Kostenrahmen: 200.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Ausreichend

Begriindung: Schadhafte Oberflaichen erhéhen die Sturzgefahr und mindern den Fahrkomfort. Befahren mit Gepack, bspw.
Einkdufen, kann zu Schaden fiihren.

Sonstiges: Der Ausbau von Forstwegen fiir den Radverkehr betrifft die Belange der Forstwirtschaft in vielfaltiger Weise.
Dies ist im weiteren Abwagungsprozess zu berlicksichtigen. Alternativen sind intensiv zu prifen.

MalRnahme Nr. SO69 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft ldstein 2035 S070
Verbindung: Idstein/Oberauroff - Ehrenbach MaBnahmentyp: Radweg neu bauen
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: K707
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 1300 Meter
DTV: 2400 Kfz / 24h Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Ja
Baulast: Rheingau-Taunus-Kreis Musterlosung:  NRW_02
Schutzgebiet: Biotope Grunderwerb:ja Beteiligung: ‘ 3 ' 0

Lage: /J
)

Idstein
Ehrenbach

Situation: Es existiert kein straRenbegleitender Geh- und Radweg. Der Radverkehr wird auf der Fahrbahn gefiihrt. Die
zuldssige Hochstgeschwindigkeit liegt abschnittsweise bei 100 km/h. Es gibt keine geeignete
Alternativverbindung.

Beschreibung: Neubau eines straBenbegleitenden Geh- und Radweges. Einrichtung gesicherter baulicher Ubergénge
Fahrbahn-Radweg am Beginn (Ehrenbach) und Ende des Radweges (Einmiindung Wirtschaftsweg).

Fotos:

Prioritat: D Kostenrahmen:  1.000.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Ausreichend

Begriindung: Die Fihrung auf der Fahrbahn ist aufgrund der der hohen Kfz-Geschwindigkeiten, der Kurvigkeit und der
Topografie nicht fiir den Radverkehr geeignet.

Sonstiges: Alternativ ist der Ausbau paralleler Wirtschaftswege (Ausflihrung als Herstellungsradweg) zu priifen. Der Weg
nordlich des Ehrenbachs bietet dabei die direkteste Verbindung, ist jedoch Teil des Qualitatswanderwegs "Via
Mattiacorum" (Belange der Naherhloung sind abzuwagen).

Malnahme Nr. SO70 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSteIn 2035 SO71
Verbindung: Idstein/Ehrenbach - Hiinstetten/Kesselbach MalBnahmentyp: Schadhafte Oberfliche sanieren
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: Hunstetten Strale: Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 1420 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Kommune Musterlosung:  OAU_01
Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 10 ' 0
Lage: 7 N\

7 Kesselbach Niederauroff-
h
%
Hunstetten
\'\Qber"
\
SO7Z1 Idstein
k Ehrenbach/
Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt Giber eine schadhafte Oberflache.

Beschreibung: Sanieren der schadhaften wassergebundenen Oberflache auf dem betrachteten Abschnitt.

Fotos:

Prioritat: D Kostenrahmen: 300.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Ausreichend

Begriindung: Schadhafte Oberflaichen erhéhen die Sturzgefahr und mindern den Fahrkomfort. Befahren mit Gepack, bspw.
Einkdufen, kann zu Schaden fiihren.

Sonstiges: Der Ausbau von Forstwegen fiir den Radverkehr betrifft die Belange der Forstwirtschaft in vielfaltiger Weise.
Dies ist im weiteren Abwagungsprozess zu berlicksichtigen. Alternativen sind intensiv zu prifen.

MalRnahme Nr. SO71 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S072
Verbindung: Idstein - Ober-/Niederauroff - Hiinstetten/Gorsroth MaBnahmentyp: Unbefestigten Weg ausbauen
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - StralRe: Wirtschaftsweg (L3274)
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 330 Meter
DTV: 6427 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja, geringer Bedarf Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen (Herstellungsradweg) Musterlosung:  UWA_01
Schutzgebiet: WSG Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 4 ' 1
Lage:

IdsteinSp72
aff -
S058
/'
'I
Situation: Es existiert keine geeignete Wegeverbindung zwischen Idstein und den westlichen Stadtteilen bzw. weiter in

Richtung Hiinstetten. Der vorhandene Gehweg der parallel verlaufenden L3274 ist deutlich zu schmal.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht.

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: 300.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Begriindung: Eine Verbindung zwischen Idstein und Oberauroff ist aktuell nur Gber die L3274 vorhanden. Die Fiihrung auf
der Fahrbahn ist aufgrund der hohen Kfz-Verkehrsbelastung, der hohen Kfz-Geschwindigkeiten, des
Schwerlastverkehrs (284 SV/Tag) sowie der Topografie nicht fir den Radverkehr geeignet. Eine Verbreiterung
des bestehenden Weges zu einem Geh- und Radweg, der den ERA-RegelmaRen entspricht, ist im bestehenden
StraBenquerschnitt aufgrund der vorhandenen Bebauung nicht moglich.

Sonstiges: Gemeinsame Umsetzung mit unmittelbar anschlieRenden MaRnahmen zur Anbindung an Knotenpunkt
L3274/K707. Im Rahmen der weiteren Planung sind alternativ Spielraume zur Neuordnung des StralRenraums
der L3274 (,Am Riigert”) zu priifen.

MalRnahme Nr. S072 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€|n 2035 SO73
Verbindung: Idstein - Ober-/Niederauroff - Hiinstetten/Gorsroth MaBnahmentyp: Bestehenden Weg verbreitern
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - StralRe: L3274
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 560 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Ja, geringer Bedarf Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen Musterlosung:  NRW_02
Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 3 ' 0
Lage: j

/
Situation: Der vorhandene Gehweg ist deutlich zu schmal.

Beschreibung: Verbreitern des betrachteten Weges zu einem Geh- und Radweg, der den ERA-Regelmalien entspricht.
Einrichten eines gesichertern baulichen Ubergangs Fahrbahn-Radweg am Beginn des Weges in Niederauroff.

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: 400.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Begriindung: Zu schmale Geh- und Radwege kénnen zu Konflikten mit dem FuRverkehr fiihren. Dies wirkt sich negativ auf
Attraktivitat und Verkehrssicherheit fiir Radfahrende und zu FulR Gehende aus. Im Begegnungsverkehr
entstehen Probleme insbesondere bei Fahrradern mit Anhdangern oder Lastenfahrradern.

Sonstiges: Alternativ ist der Ausbau des Wirtschaftswegs Ostlich des Auroffer Bachs zu prifen (Ausfiihrung als
Herstellungsradweg) zu prifen. Dieser bildet Teil des Qualitatswanderwegs "Via Mattiacorum" (Belange der
Naherhloung sind abzuwagen).

MalRnahme Nr. SO73 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dStem 2035 SO74
Verbindung: Idstein - Ober-/Niederauroff - Hiinstetten/Gorsroth MaBnahmentyp: Oberflache asphaltieren
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Wirtschaftsweg (L3274)
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 870 Meter
DTV: 6427 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja, geringer Bedarf Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen (Herstellungsradweg) Musterlosung:  OAA_01
Schutzgebiet: Biotope Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 11 ' 0
Lage: \_\//\_/ ‘

—Gorsroth
A
\

xNiederduroff

Situation: Es existiert keine geeignete Wegeverbindung zwischen Idstein und Hiinstetten. Die parallel verlaufende L3274
verflgt Uber keine Radverkehrsanlagen. Der betrachtete Abschnitt verfligt liber eine schadhafte
wassergebundene Decke mit teilweise grobem Schotter.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht.

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: 450.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Gut

Begriindung: Wassergebundene Oberflachen verschlechtern die Fahreigenschaften (u.a. héherer Kraftaufwand). Durch
schlechte Griffigkeit steigt die Unfallgefahr. Dies gilt insbesondere bei oder nach Niederschlagen. Raumen im
Winter ist nicht moglich. Erhohter VerschleiR am Fahrrad / Verschmutzung der Kleidung. Die Fihrung auf der
Fahrbahn der L3274 ist aufgrund der hohen Kfz-Verkehrsbelastung, der hohen Kfz-Geschwindigkeiten, des
Schwerlastverkehrs (284 SV/Tag) sowie der Kurvigkeit nicht fiir den Radverkehr geeignet.

Sonstiges: Der Ausbau von Forstwegen fiir den Radverkehr betrifft die Belange der Forstwirtschaft in vielfaltiger Weise.
Dies ist im weiteren Abwagungsprozess zu berlicksichtigen. Varianten zur Fiihrung der Verbindung Idstein -
Ober-/Niederauroff - Hiinstetten/Gorsroth sind im Rahmen der Vorplanung vertieft zu prifen. Mégliche
Alternativen sind der Neubau eines straRenbegleitenden Geh- und Radweges an der L3274 bzw. die Fiihrung
Uber das Haubental (Wirtschafts- und Forstwege).

MalRnahme Nr. S074 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept

Planungsgesellschaft

MalRknahme Nr.

Idstein 2035 S075
Verbindung: Idstein - Ober-/Niederauroff - Hiinstetten/Gorsroth MaBnahmentyp: Radweg neu bauen
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - StralRe: L3274
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 140 Meter
DTV: 6427 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen (Herstellungsradweg) Musterlosung:  UWA_01
Schutzgebiet: Biotope Grunderwerb:ja Beteiligung: ‘ 5 ' 0
Lage: “Hiinstetten
i
1
H
\
\ S07Z4
“/‘S@V‘ﬁdstein
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Situation:

Es existiert keine geeignete Wegeverbindung zwischen Idstein und Hiinstetten. Die parallel verlaufende L3274
verfligt Uber keine Radverkehrsanlagen.

Beschreibung: Neubau eines selbststandig gefiihrten Geh- und Radweges einschliefSlich Querung des Auroffer Bachs
(Brticke/Durchlass).

Fotos:
Prioritat: B Kostenrahmen: 300.000 € Kosten-Nutzen-Verhaltnis: Gut
Begriindung: Die FUhrung auf der Fahrbahn der L3274 ist aufgrund der hohen Kfz-Verkehrsbelastung, der hohen
Kfz-Geschwindigkeiten, des Schwerlastverkehrs (284 SV/Tag) sowie der Kurvigkeit und der Topografie nicht fur
den Radverkehr geeignet.
Sonstiges:

Einschrankungen durch Gewasserrandlage prifen. Varianten zur Fihrung der Verbindung Idstein -
Ober-/Niederauroff - Hiinstetten/Gorsroth sind im Rahmen der Vorplanung vertieft zu prifen. Mégliche

Alternativen sind der Neubau eines straRenbegleitenden Geh- und Radweges an der L3274 bzw. die Fihrung
Uber das Haubental (Wirtschafts- und Forstwege).

MalRnahme Nr. SO75 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dStem 2035 SO76
Verbindung: Idstein - Ober-/Niederauroff - Hiinstetten/Gorsroth MaBnahmentyp: Oberflache asphaltieren
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - StralRe: Wirtschaftsweg (L3274)
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 770 Meter
DTV: 6427 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja, geringer Bedarf Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen (Herstellungsradweg) Musterlosung:  OAA_01
Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 6 ' 0
Lage: o v
A
Hunstetten
Idstein
\ S076
Niédem\ﬁﬁ/
Situation: Es existiert keine geeignete Wegeverbindung zwischen Idstein und Hiinstetten. Die parallel verlaufende L3274

verflgt Uber keine Radverkehrsanlagen. Der betrachtete Abschnitt verfligt liber eine schadhafte
wassergebundene Decke mit teilweise grobem Schotter bzw. teilweise losem Untergrund.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten oder asphaltahnlichen Deckschicht.

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: 400.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Gut

Begriindung: Wassergebundene Oberflachen verschlechtern die Fahreigenschaften (u.a. héherer Kraftaufwand). Durch
schlechte Griffigkeit steigt die Unfallgefahr. Dies gilt insbesondere bei oder nach Niederschlagen. Raumen im
Winter ist nicht moglich. Erhohter VerschleiR am Fahrrad / Verschmutzung der Kleidung. Die Fihrung auf der
Fahrbahn der L3274 ist aufgrund der hohen Kfz-Verkehrsbelastung, der hohen Kfz-Geschwindigkeiten, des
Schwerlastverkehrs (284 SV/Tag) sowie der Kurvigkeit und der Topografie nicht fiir den Radverkehr geeignet.

Sonstiges: Der Ausbau von Forstwegen fiir den Radverkehr betrifft die Belange der Forstwirtschaft in vielfaltiger Weise.
Dies ist im weiteren Abwagungsprozess zu berlicksichtigen. Varianten zur Fihrung der Verbindung Idstein -
Ober-/Niederauroff - Hiinstetten/Gorsroth sind im Rahmen der Vorplanung vertieft zu prifen. Mégliche
Alternativen sind der Neubau eines straRenbegleitenden Geh- und Radweges an der L3274 bzw. die Fiihrung
Uber das Haubental (Wirtschafts- und Forstwege).

MalRnahme Nr. SO76 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dStem 2035 SO77
Verbindung:  Idstein - Worsdorf MaBnahmentyp: Bestehenden Weg verbreitern
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - StralRe: L3026
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 1440 Meter
DTV: 12082 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen Musterlosung:  NRW_02
Schutzgebiet: WSG, Biotope Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 17 ' 0

\ =
Lage: \5078
Idstein
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Situation: Der vorhandene Gehweg ist fir beide Fahrtrichtungen fiir den Radverkehr freigegeben und zu schmal.

Beschreibung: Verbreitern des betrachteten Weges zu einem Geh- und Radweg, der den ERA-Regelmalien entspricht.

Fotos:

Prioritat: A Kostenrahmen: 600.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Gut

Begriindung: Zu schmale Geh- und Radwege kénnen zu Konflikten mit dem FuRverkehr fiihren. Dies wirkt sich negativ auf
Attraktivitat und Verkehrssicherheit fiir Radfahrende und zu FulR Gehende aus. Im Begegnungsverkehr
entstehen Probleme insbesondere bei Fahrradern mit Anhdangern oder Lastenfahrradern.

Sonstiges: Es bestehen zahlreiche Engstellen im Verlauf des Weges (Baumstandorte, Parkplatz Ortseingang Worsdorf
etc.). Im Rahmen einer Vorplanung sollen in Abstimmung mit Hessen Mobil Méglichkeiten fiir eine
Verbreiterung des Weges vertieft untersucht werden.

MalRnahme Nr. SO77 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S078
Verbindung:  Idstein - Worsdorf MaBnahmentyp: Radweg neu bauen
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - StraRe: L3026 (parallel zur Hauptstrale)
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 150 Meter
DTV: 12082 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen (Herstellungsradweg) Musterlosung:  GVA_01/NRW_02
Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 13 ' 0
Lage: y '\‘ = i HerpEstea®
) h
5
E
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Situation: Die HauptstraRe (L3026) verfligt Gber keine Radverkehrsanlagen und der bestehende StraRenquerschnitt lasst

Beschreibung:

Fotos:

Prioritat:

Begrindung:

Sonstiges:

dies nicht zu. Die bestehende Wegeverbindung durch Woérsdorf verlauft auf einem fiir den Radverkehr
freigegeben Gehweg durch einen Kreisverkehr und entlang der HauptstraRe.

Neubau eines gemeinsamen Geh- und Radweges. Neuordnung der Verkehrsfiihrung am ostlichen
Knotenpunktarm des Kreisverkehrs am Ortseingang Worsdorfs.

A Kostenrahmen: 250.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Sehr gut

Der Weg ist Teil der 6stlichen Radverkehrstangente Woérsdorf abseits der stark befahrenen
HauptverkehrsstraBen. Die Flihrung auf der Fahrbahn der L3026 ist aufgrund der hohen Kfz-Verkehrsbelastung
und des Schwerlastverkehrs nicht geeignet. Kreisverkehre sind in Bezug auf den Radverkehr grundsétzlich
unfallauffallig. Dementsprechend ist auch die Fihrung auf einem umlaufenden, freigegebenen Gehweg nur
bedingt geeignet. Hinzu kommt die bestehende unibersichtliche Verkehrsfiihrung.

Ausgestaltung des 6stlichen Knotenpunktarms als StralSe mit straBenbegleitendem Geh- und Radweg sowie
Parkplatzaus- und -einfahrten zum Aldi (n6rdlich) sowie zum Gewerbegebiet (stdlich). Furtmarkierung mit
Roteinfarbung und Fahrradsymbol tiber die stidliche Einmiindung sowie Beschilderung mit Zusatzzeichen
"Radfahrende von links und rechts" als Hinweis fiir den einmiindenden Kfz-Verkehr.

Malnahme Nr. SO78 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S080
Verbindung:  Idstein/Wérsdorf - Hiinstetten/Wallrabenstein MaBnahmentyp: Sonstiges
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Teilw. bestehende Wegeparzelle
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 350 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlésung: -
Schutzgebiet: - Grunderwerb:ja Beteiligung: ‘ 6 ' 1
Lage: A

S082
1 P024

Situation: Es existiert keine geeignete Wegeverbindung zwischen Woérsdorf und Wallrabenstein. Die parallel verlaufende

L3277 verfiigt Gber keine Radverkehrsanlagen.

Beschreibung: Herstellen einer 6stlichen Radverkehrstangente in Wérsdorf.

Fotos:

Prioritat: A Kostenrahmen: k. A. Kosten-Nutzen-Verhéltnis: k. A

Begriindung: Der Abschnitt bildet einen Liickenschluss zwischen bestehenden Wegen abseits der stark befahrenen
HauptverkehrsstraBen. Eine Verbindung zwischen Wérsdorf und Wallrabenstein ist aktuell nur Gber die
parallel verlaufende L3277 (Henriettenthaler Stralle) vorhanden, die aufgrund der hohen
Kfz-Verkehrsbelastung und der hohen Kfz-Geschwindigkeiten nicht fiir den Radverkehr geeignet ist.

Sonstiges: In der weiteren stadtebaulichen Entwicklung Woérsdorfs ist die FuR- und Radverbindung zur Férderung einer
nachhaltigen Mobilitdt im Stadtteil zu priorisieren. Verlauf im Rahmen der Bebauungsplanung Briickenbacher
Weg festzulegen (moglichst nahe der L3277). Unterschiedliche Flihrungsformen sind zu prifen und eine
moglichst direkte Routenflihrung zu gewdhrleisten. Es wird kein Kostenrahmen erstellt, da die MaBnahmen
nicht ausschlieRlich den Radverkehr betreffen und aktuell nur schwer abzuschéatzen sind.

Malnahme Nr. SO80 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSteIn 2035 5081
Verbindung: Innerstadtische ErschlieBung Worsdorf MaBnahmentyp: Sonstiges
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Walsdorfer StralRe
Netzkategorie: Basisverbindung Lange: Ca. 170 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Kommune Musterlosung:  NRW_01 / GVA_07
Schutzgebiet: WSG Grunderwerb:ja Beteiligung: ‘ 5 ' 0
Lage: r b Ba : \
5980 S082.—
P024
S0811dstein
Situation: Die vorhandene Gehweg auf der Walsdorfer Strafle (L3026) ist zu schmal fiir eine gemeinsame Nutzung durch

FulR- und Radverkehr. Der Radverkehr wird auf der Fahrbahn gefiihrt. Es existiert keine geeignete
Alternativverbindung zur ErschlieRung des ortlichen Nahversorgers.
Beschreibung: Herstellen einer Radverbindung zwischen Ringgasse und dem Nahversorger an der Walsdorfer StraRRe sowie

weiter in Richtung Hohe StralRe (Walsdorf). Ausbau der bestehenden Wege zu einem Geh- und Radweg, der
ERA-RegelmaRnen entspricht sowie Neubau westlich des Nahversorgers.

Fotos:

Prioritat: C Kostenrahmen: 100.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Begriindung: Zu schmale Geh- und Radwege kénnen zu Konflikten mit dem FuRverkehr fiihren. Dies wirkt sich negativ auf
Attraktivitat und Verkehrssicherheit fiir Radfahrende und zu Full Gehende aus. Wassergebundene Oberflachen
verschlechtern die Fahreigenschaften, insbesondere bei oder nach Niederschlagen und sind nicht ganzjahrig
befahrbar. Die Flihrung auf der Fahrbahn der L3026 ist aufgrund der hohen Kfz-Verkehrsbelastung und der
hohen Kfz-Geschwindigkeiten nur bedingt fiir den Radverkehr geeignet.

Sonstiges: Optionen zum Neubau eines Weges westlich des Nahversorgers sind in Verhandlung mit dem Eigentlimer zu
prifen. Alternative bei nicht I6sbaren Entwicklungshemmnissen: Ausbau des Weges sidlich des Nahversorgers
mit einer asphaltierten Deckschicht einschlieRlich einer Verbreiterung der Rampe zum Parkplatz (2,50 m).

MalRnahme Nr. S081 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S082
Verbindung: Innerstadtische ErschlieBung Worsdorf MaBnahmentyp: Sonstiges
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Briickenbacher Weg
Netzkategorie: Basisverbindung Lange: Ca. 110 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlosung:  OAA_01
Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 1 ' 1
Lage: |
Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt (iber eine schadhafte wassergebundene Decke mit teilweise grobem

Schotter.

Beschreibung: Herstellen einer direkten Ful3- und Radverbindung zum Rewe durch Anschluss an den bestehenden Gehweg
und die Querungshilfe am 6stlichen Ortsausgang.

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: k. A. Kosten-Nutzen-Verhéltnis: k. A

Begriindung: Bei der Entwicklung des Gebiets soll die Nahmobilitat im Stadtteil gefordert werden.

Sonstiges: Der genaue Verlauf der Verbindung ist im Rahmen der Bebauungsplanung (Briickenbacher Weg) festzulegen.
Der Ausbau zwischen Einmiindung in die L3026 und der bestehenden Querungshilfe soll als gemeinsamer
Geh- und Radweg erfolgen, der ERA-Standards entspricht. Es wird kein Kostenrahmen erstellt, da die
MaRnahmen nicht ausschlieflich den Radverkehr betreffen und aktuell nur schwer abzuschatzen sind.

MaRnahme Nr. S082 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S083
Verbindung:  Idstein/Woérsdorf - Hiinstetten/Wallrabenstein MaBnahmentyp: Oberfliche asphaltieren
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - StraRe: Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 70 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride:Nein
Baulast: Kommune Musterlosung:  OAA_01
Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 6 ' 1
Lage: ‘ )
Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt (iber eine schadhafte wassergebundene Decke mit teilweise grobem

Schotter.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht.

Fotos:

Prioritat: C Kostenrahmen: 40.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Gut

Begrindung: Wassergebundene Oberflachen verschlechtern die Fahreigenschaften (u.a. hoherer Kraftaufwand). Durch
schlechte Griffigkeit steigt die Unfallgefahr. Dies gilt insbesondere bei oder nach Niederschlagen. Raumen im
Winter ist nicht moglich. Erhohter Verschlei® am Fahrrad / Verschmutzung der Kleidung.

Sonstiges:
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II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dStem 2035 5084
Verbindung:  Idstein/Wérsdorf - Hiinstetten/Wallrabenstein MaBnahmentyp: Radweg neu bauen
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - StralRe: L3277
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 530 Meter
DTV: 4091 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen Musterlosung:  NRW_02 / PKM_02
Schutzgebiet: Biotope Grunderwerb:ja Beteiligung: ‘ 15 ' 0
Lage: 7 \

S085
Idstein

Situation: Es existiert kein straRenbegleitender Geh- und Radweg. Der Radverkehr wird auf der Fahrbahn gefiihrt. Die

Beschreibung:

Fotos:

Prioritat:

Begrindung:

Sonstiges:

zuldssige Hochstgeschwindigkeit liegt bei 60 km/h (Autobahnunterfihrung) bzw. 40 km/h (Bahnunterfiihrung)
inkl. Verbot des Uberholens von einspurigen Fahrzeugen. Es gibt keine geeignete Alternativverbindung.
Kurzfristig: Markierung einer Piktogrammkette mit Winkelpfeilen und Beleuchtung des Autobahntunnels.
Mittel- bis langfristig: Neubau straRenbegleitender Geh- und Radweg einschlieRlich Unterfiihrungsneu- bzw.
Ausbau (ggfs. im Zuge von Sanierungs-/Ausbauarbeiten der Bahnstrecke bzw. der Autobahn).

A Kostenrahmen: k. A. Kosten-Nutzen-Verhéltnis: k. A

Die Fiihrung auf der Fahrbahn ist aufgrund der hohen Kfz-Geschwindigkeiten sowie der hohen
Kfz-Verkehrsbelastung nicht fiir den Radverkehr geeignet (Schulverbindung). Umfahrung tGber
Henriettenthaler Hof nicht fir den Alltagsradverkehr geeignet: Umwege, starke Steigung,
Autobahnunterfiihrung nicht umfahrbar. Es wird kein Kostenrahmen erstellt, da MaRhahmen nicht
ausschlieRlich den Radverkehr betreffen und aktuell nur schwer abzuschéatzen sind.

Reduzierung der zuldssigen Kfz-Héchstgeschwindigkeit (40 km/h) sowie Verbot des Uberholens einspuriger
Fahrzeuge (VZ 277.1) im gesamten Abschnitt prifen. Hessen Mobil (Stellungn. 03/2022): Radweg in
Dringlichkeitsbewertung bericksichtigt, bisher nicht in Planungsprogramm aufgenommen. Bei kiinftiger
Realisierung eines Neubaus ist einstreifige, signalgesteuerte Verkehrsfiihrung im Zuge der Bahnunterfiihrung
machbar.

Maflhahme Nr.
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II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S085
Verbindung:  Idstein/Woérsdorf - Hiinstetten/Wallrabenstein MaBnahmentyp: Oberfliche asphaltieren
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: Hinstetten Strale: Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 880 Meter
DTV: 2746 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen (Herstellungsradweg) Musterlosung:  OAA_01/NRW_02
Schutzgebiet: Biotope Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 8 ' 0

Al .
Lage: Wa{rabensteln f o

AN

Hunstetten

Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt Giber eine wassergebundene Decke und ist abschnittsweise zu schmal. Die
parallel verlaufende L3277 verfligt (iber keine Radverkehrsanlagen.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht zu einem Geh- und Radweg, der den
ERA-RegelmaRen entspricht.

Fotos:

Prioritat: A Kostenrahmen: 400.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Gut

Begrindung: Wassergebundene Oberflachen verschlechtern die Fahreigenschaften (u.a. hoherer Kraftaufwand). Durch
schlechte Griffigkeit steigt die Unfallgefahr. Dies gilt insbesondere bei oder nach Niederschlagen. Raumen im
Winter ist nicht maoglich. Erhohter VerschleiR am Fahrrad / Verschmutzung der Kleidung.

Sonstiges: Der Abschnitt liegt teilweise auf der Gemarkung Hinstetten.
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I_.RV_K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.
L Planungsgesellschaft Idstein 2035 S086
Verbindung:  Idstein/Wérsdorf - Hiinstetten/Wallrabenstein MaBnahmentyp: Radweg neu bauen

Kommune 1: Hunstetten

Kommune 2: - Strale: K515

Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 110 Meter

DTV: k.A. Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Rheingau-Taunus-Kreis Musterlosung: -

Schutzgebiet:

Lage:

Situation:

Beschreibung:

Fotos:

Prioritat:

Begrindung:

Sonstiges:

- Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 0 ' 0

-

e
‘\,.._._--""-

-
E LA
-

Hiinstetten
1 S086

Es existiert kein straRenbegleitender Geh- und Radweg. Der Radverkehr wird auf der Fahrbahn gefiihrt. Die
zuldssige Hochstgeschwindigkeit liegt abschnittsweise bei 100 km/h. Es gibt keine geeignete
Alternativverbindung.

Neubau eines straRenbegleitenden Geh- und Radweges als Liickenschluss zwischen den beiden
Wirtschaftswegen. Einrichtung eines gesicherten baulichen Ubergangs Fahrbahn-Radweg am Beginn / Ende
des Radwegs bzw. einer gesicherten Querung der K515.

Gut

B

Kostenrahmen: 100.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis:

Die Fiihrung auf der Fahrbahn ist aufgrund der hohen Kfz-Geschwindigkeiten, der Kurvigkeit sowie der
Topografie nicht fiir den Radverkehr geeignet.

Kurzfristig soll geprift werden, ob eine Reduzierung der zuldssigen Kfz-Hochstgeschwindigkeit moglich ist. Der
Abschnitt liegt vollstandig auf der Gemarkung Hiinstetten. Alternativ ist der Neubau eines Weges am
Wodrsbach bzw. in Verlangerung des Mihlwiesenwegs zu prifen.

MafRhahme Nr. SO86
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II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S087
Verbindung:  Idstein/Wérsdorf - Walsdorf MaBnahmentyp: Unbefestigten Weg ausbauen
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 710 Meter
DTV: 3692 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja, geringer Bedarf Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen (Herstellungsradweg) Musterlosung:  UWA_01
Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 7 ' 5

\4

Lage:

A
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S087

Idstein

Situation: Es existiert keine geeignete Wegeverbindung zwischen Woérsdorf und Walsdorf. Die parallel verlaufende L3026
verfligt Uber keine Radverkehrsanlagen.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht mit Anschluss (Sicherung der
Querungsstelle) an bestehenden stralRenbegleitenden Geh- und Radweg (L3026) nach Walsdorf.

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: 650.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Begrindung: Eine durchgehende Verbindung zwischen Worsdorf und Walsdorf ist aktuell nur umwegig tGber
Wirtschaftswege in Richtung Esch, Hohe StralRe und den straRenbegleitenden Radweg ab Einmiindung Hohe
StraRe im noérdlichen Abschnitt der L3026 vorhanden. Die Fihrung auf der Fahrbahn der L3026 ist aufgrund
der hohen Kfz-Verkehrsbelastung, der hohen Kfz-Geschwindigkeiten, der Kurvigkeit sowie der Topografie nicht
fir Radfahrende geeignet.

Sonstiges: Im Rahmen der Vorplanung sind alternative Fiihrungen zu prifen: (1) Neubau eines straBenbegleitenden
Radweges (L3026) bis Einmiindung Hohe StraRe und (2) Ausbau parallel verlaufender unbefestigter
Wirtschaftswege.

Malnahme Nr. S087 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV- Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S088
Verbindung:  Idstein/Wérsdorf - Hiinstetten/Wallbach MaBnahmentyp: Radweg neu bauen
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: Hlnstetten StraRe: L3275/ K691
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 3810 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen, Rheingau-Taunus-Kreis Musterlosung:  NRW_02
Schutzgebiet: WSG, Biotope Grunderwerb:ja Beteiligung: ‘ 15 ' 0

Lage: ( “Beuerbach
Bechthelm

Ketternschwalbach

Hinstetten

AN
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Situation: Es existiert kein straBenbegIeitender Geh- und Radweg. Der Radverkehr wird auf der Fahrbahn gefiihrt. Die
zuldssige Hochstgeschwindigkeit liegt abschnittsweise bei 100 km/h. Der parallel verlaufende Wirtschaftsweg
nordlich des Ehrenbachs ist nicht flir den Alltagsradverkehr ausgebaut.

Beschreibung: Neubau eines straBenbegleitenden Geh- und Radweges. Einrichtung gesicherter baulicher Ubergénge
Fahrbahn-Radweg am Beginn (Worsdorf) und Ende (Wallbach) des Radweges.

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen:  3.000.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befrledlgend

Begriindung: Die FUhrung auf der Fahrbahn ist aufgrund der hohen Kfz-Geschwindigkeiten, der Kurvigkeit, der Topografie,
der hohen Kfz-Verkehrsbelastung nicht fiir den Radverkehr geeignet.

Sonstiges:
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II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgeselischaf Idstein 2035 S089
Verbindung: Idstein/Worsdorf - Hiinstetten/Wallbach MaBnahmentyp: Oberfliche asphaltieren
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - StraRe: Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Basisverbindung Lange: Ca. 160 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlosung:  OAA_01
Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 2 ' 2
Lage: |
n- 1
i
|
o
Idstein
S089
Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt (iber eine wassergebundene Decke mit grobem Schotter. Die parallel

verlaufende K691 verfligt Gber keine Radverkehrsanlagen.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten oder asphaltahnlichen Deckschicht.

Fotos:

Prioritat: D Kostenrahmen: 80.000 € Kosten-Nutzen-Verhaltnis: Ausreichend

Begrindung: Wassergebundene Oberflachen verschlechtern die Fahreigenschaften (u.a. hoherer Kraftaufwand). Durch
schlechte Griffigkeit steigt die Unfallgefahr. Dies gilt insbesondere bei oder nach Niederschlagen. Raumen im
Winter ist nicht moglich. Erhohter Verschlei® am Fahrrad / Verschmutzung der Kleidung.

Sonstiges: Die Radverbindung bietet eine Alternative zur Umfahrung der Engstellen (Uberfiihrung der ICE-Trasse,
Autobahnunterfihrung), die jedoch mit Umwegen verbunden ist.
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II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€|n 2035 5090
Verbindung: Innerstadtische Erschliefung Walsdorf MaBnahmentyp: Oberflache asphaltieren
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Querstralle
Netzkategorie: Basisverbindung Lange: Ca. 40 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Kommune Musterlosung:  NRW_02
Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 1 ' 0
Lage: \v\ I

R 192
Walsdorf:

Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt Giber eine wassergebundene Decke mit teilweise losem Untergrund.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht zum einem gemeinsamen Geh- und
Radweg, der ERA-Malen entspricht (Beschilderung mit VZ 240).

Fotos:
Hier ist leider kein
Foto vorhanden.
Prioritat: C Kostenrahmen: 30.000€  Kosten-Nutzen-Verhaltnis: Befriedigend

Begrindung: Wassergebundene Oberflachen verschlechtern die Fahreigenschaften (u.a. hoherer Kraftaufwand). Durch
schlechte Griffigkeit steigt die Unfallgefahr. Dies gilt insbesondere bei oder nach Niederschlagen. Raumen im
Winter ist nicht maoglich. Erhohter VerschleiR am Fahrrad / Verschmutzung der Kleidung.

Sonstiges: Der Weg stellt auch eine wichtige Verbindung fir den FuRverkehr in Walsdorf dar und entspricht nicht den
Belangen der Barrierefreiheit.
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II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€|n 2035 5091
Verbindung: ldstein - Walsdorf - Bad Camberg MaBnahmentyp: Oberflache asphaltieren
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Ubergeordnete Radhauptverbindung Lange: Ca. 600 Meter
DTV: 3692 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja, geringer Bedarf Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen (Herstellungsradweg) Musterlosung:  OAA_01/UWA 01
Schutzgebiet: WSG, Biotope Grunderwerb:nein Beteiligung: ‘ 8 ' 0
Lage:
Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt in Teilen Gber eine schadhafte wassergebundene Decke mit grobem

Schotter und ist im slidlichen Teil unbefestigt. Die parallel verlaufenden L3026 bzw. B8 verfiigen lber keine
Radverkehrsanlagen.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht.

Fotos:

Prioritat: A Kostenrahmen: 450.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Gut

Begrindung: Wassergebundene Oberflachen verschlechtern die Fahreigenschaften (u.a. hoherer Kraftaufwand) und
steigern die Unfallgefahr. Dies gilt insbesondere bei oder nach Niederschlagen. Raumen im Winter ist nicht
moglich. Die Flihrung auf der L3026 durch Walsdorf ist aufgrund der hohen Kfz-Verkehrsbelastung sowie
hohen Kfz-Geschwindigkeiten nicht flir den Radverkehr geeignet. Die Flihrung tber den Wirtschaftsweg bietet
eine steigungsarme Umfahrung des historischen Ortskerns in Walsdorf (parallel zur Untergasse).

Sonstiges: Kurzfristig soll geprift werden, ob eine Reduzierung der zulassigen Kfz-Hochstgeschwindigkeit in der
Ortsdurchfahrt Walsdorf moglich ist (Tempo 30).
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II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S092
Verbindung: Innerstadtische Erschliefung Walsdorf MaBnahmentyp: Sonstiges
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Basisverbindung Lange: Ca. 120 Meter
DTV: 3692 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja, geringer Bedarf Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlosung:  BOR_01/

Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 2 ' 0

\
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Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt iber eine teilweise schadhafte wassergebundene Decke. Die parallel
verlaufende L3026 verfiigt Uber keine Radverkehrsanlagen.

Schutzgebiet:

Lage:

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht.

Fotos:

Prioritat: D Kostenrahmen: k. A. Kosten-Nutzen-Verhéltnis: k. A

Begriindung: Die Fihrung Gber den Wirtschaftsweg bietet eine verkehrsarme Alternative zur L3026 (ldsteiner StraRe; DTV:
3693; zuldssige Hochstgeschwindigkeit: 50 km/h; keine Radverkehrsanlagen). Wassergebundene Oberflichen
verschlechtern die Fahreigenschaften (u.a. hoherer Kraftaufwand). Durch schlechte Griffigkeit steigt die
Unfallgefahr. Dies gilt insbesondere bei oder nach Niederschlagen. Rdumen im Winter ist nicht moglich.
Erhohter Verschlei am Fahrrad / Verschmutzung der Kleidung.

Sonstiges: Absenkung des Bordsteins an der Einmiindung in die TaunusstraRe auf Nullniveau unter Berlicksichtigung der
Belange der Barrierefreiheit (siehe Musterlosung). Nicht abgesenkte Bordsteine beeintrachtigen den
Fahrkomfort, erhéhen die Sturzgefahr und kdnnen das Fahrrad beschadigen. Es wird kein Kostenrahmen
erstellt, da die StraBenbaumaRnahmen nicht primar dem Radverkehr zuzuordnen sind.
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II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dStem 2035 5093
Verbindung:  Idstein/Walsdorf - Hinstetten/Wallrabenstein MaBnahmentyp: Unbefestigten Weg ausbauen
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: Bad Camberg StralRe: Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 580 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Ja, geringer Bedarf Bike+Ride:Nein
Baulast: Kommune Musterlosung:  UWA_01
Schutzgebiet: WSG Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 2 ' 0
Lage:

Bad CambergS(p93
e
- Idstein
Situation: Der bestehende Weg ist unbefestigt. Es existiert keine geeignete Wegeverbindung zwischen Walsdorf und

Wallrabenstein.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht.

Fotos:

Prioritat: C Kostenrahmen: 500.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Begriindung: Unbefestigte Wege sind fuir den Radverkehr nicht geeignet. Bei / nach Niederschlag kdnnen sie nicht befahren
werden. Im trockenen Zustand besteht erhdhte Sturzgefahr. Befahren mit Gepack, bspw. Einkaufen, kann zu
Schaden / Verlusten fuhren. Eine Verbindung zwischen Walsdorf und Wallrabenstein ist aktuell nur umwegig
liber Wiirges vorhanden.

Sonstiges: Der Weg liegt groRtenteils auf der Gemarkung Bad Camberg.
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II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSteIn 2035 5094
Verbindung:  Idstein/Walsdorf - Hinstetten/Wallrabenstein MaBnahmentyp: Radweg neu bauen
Kommune 1: Bad Camberg

Kommune 2:

Netzkategorie:

DTV:
Baulast:

Schutzgebiet:

Lage:

Situation:

Beschreibung:

Fotos:

Prioritat:

Begrindung:

Sonstiges:

Hilnstetten Strale: K515

Radhauptverbindung Lange: Ca. 680 Meter

2600 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja, geringer Bedarf Bike+Ride:Nein
Landkreis Limburg-Weilburg, Rheingau-Taunus-Kreis Musterlosung: -

WSG Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 4 ' 0

l\ /\
i
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2~ \Wallrabemstein

AN

Es existiert kein straRenbegleitender Geh- und Radweg. Der Radverkehr wird auf der Fahrbahn gefiihrt. Die
zuldssige Hochstgeschwindigkeit liegt bei 100 km/h. Es gibt keine geeignete Alternativverbindung. Im Zuge der
Autobahnunterfiihrung (A3) und der Bahniberfiihrung bestehen Engstellen.

Neubau eines straRenbegleitenden Geh- und Radweges als Liickenschluss zwischen den beiden
Wirtschaftswegen. Einrichtung eines gesicherten baulichen Ubergangs Fahrbahn-Radweg am Beginn / Ende
des Radwegs bzw. einer gesicherten Querung der K515.

C Kostenrahmen: 500.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Die Fiihrung auf der Fahrbahn ist aufgrund der hohen Kfz-Geschwindigkeiten nicht fir den Radverkehr
geeignet.

Der Abschnitt liegt vollstandig auf den Gemarkungen Bad Camberg und Hiinstetten und stellt auch die
Verbindung zwischen Wirges und Wallrabenstein dar. Kurzfristig soll geprift werden, ob eine Reduzierung der
zulassigen Kfz-Hochstgeschwindigkeit moglich ist. Es wird kein Kostenrahmen erstellt, da insbesondere
mogliche MaRnahmen zur Losung der Engstellen zu priifen sind, die nicht ausschlieBlich den Radverkehr
betreffen und aktuell nur schwer abzuschéatzen sind.
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II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S095
Verbindung:  Idstein/Walsdorf - Waldems/Esch MaBnahmentyp: Sonstiges
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Basisverbindung Lange: Ca. 240 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Kommune Musterlosung:  UWA_01
Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 1 ' 1
Lage: = \
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N

Situation: Der bestehende Weg ist unbefestigt. Eine Verbindung zwischen dem siidlichen Teil Walsdorfs und Esch ist
aktuell nur umwegig liber die L3026 bzw. eine nordliche Umfahrung Giber Wirtschaftswege vorhanden.

Beschreibung: Herstellen einer asphaltierten Radverbindung am slidostlichen Ortsrand Walsdorfs. Aufgrund der
anspruchsvollen Topografie im betrachteten Abschnitt sollten verschiedene Varianten zur Trassierung gepruft
werden.

Fotos:

Prioritat: D Kostenrahmen: k. A. Kosten-Nutzen-Verhéltnis: k. A

Begriindung: Unbefestigte Wege sind fuir den Radverkehr nicht geeignet. Bei / nach Niederschlag kdnnen sie nicht befahren
werden. Im trockenen Zustand besteht erhdhte Sturzgefahr. Das Befahren mit Gepack, bspw. von Einkdufen,
kann zu Schaden am Gepack oder gar zum Verlust einzelner Teile fihren. Die alternative Fiihrung auf der
Fahrbahn der L3026 ist aufgrund der hohen Kfz-Geschwindigkeiten und der Kurvigkeit nur bedingt fir den
Radverkehr geeignet ist.

Sonstiges: Es wird kein Kostenrahmen erstellt, da der Umfang der MaBnahmen stark von der Trassierung abhangt und
aktuell nur schwer abzuschatzen ist.
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Planungsgesellschaft Idstein 2035 S096
Verbindung:  Idstein/Walsdorf - Waldems/Esch MalBnahmentyp: Schadhafte Oberfliche sanieren
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 1530 Meter
DTV: 6095 Kfz / 24h Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Bund (Herstellungsradweg) Musterlosung:  OAA_01
Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 11 ' 0
Lage: Bad Camberg

-y

Waldems
gldem

Situation: Der betrachtete Abschnitt verfligt Gber eine schadhafte Oberflache (briichige Betonplatten). Die parallel
verlaufende B8 verfiigt Giber keine Radverkehrsanlagen.

Beschreibung: Sanieren der schadhaften Oberflache auf dem betrachteten Abschnitt (ggfs. Asphaltierung).

Fotos:

Prioritat: C Kostenrahmen: 500.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Begriindung: Schadhafte Oberflaichen erhéhen die Sturzgefahr und mindern den Fahrkomfort. Befahren mit Gepack, bspw.
Einkdufen, kann zu Schaden fiihren.

Sonstiges:
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Planungsgesellschaft |dSt€|n 2035 5097
Verbindung:  Idstein/Walsdorf - Waldems/Esch MaBnahmentyp: Sonstiges
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Hirtesemuhle
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 130 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Kommune Musterlosung:  DPE_04
Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 2 ' 0
Lage:

Idstein
S097
Esch_/}
Y Waldems

Situation: Der bestehende Wirtschaftsweg ("Radverkehr frei") quert die Hofdurchfahrt der Hirtesemiihle.

Beschreibung: Verkehrsberuhigung der Hofdurchfahrt durch Einbau von Aufmerksamkeitstreifen (Rippenplatten) und
Markierung von Piktogrammen "Ricksicht macht Wege breit" sowie an den Hofeinfahrten (siehe Fallbeispiel
Musterlosung, Abbildung 3).

Fotos:

Prioritat: C Kostenrahmen: 3.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Begriindung: Im Hof besteht linearer Querungsbedarf durch die Anwohnerschaft (zu FuR). Gleichzeitig stellen Langsparker
nordwestlich der Hofeinfahrt beim riickwarts Ausparken ein Sicherheitsrisiko fiir den Radverkehr dar.

Sonstiges: Prifung der bestehenden Beschilderung durch die StraBenverkehrsbehérde.
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Planungsgesellschaft |dSt€| N 2035 5098

Verbindung:  Innerstadtische Erschliefung MaBnahmentyp: Radweg neu bauen

Kommune 1: Idstein

Kommune 2: - StralRe: L3026
Netzkategorie: Basisverbindung Lange: Ca. 290 Meter
DTV: 3692 Kfz / 24h Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Land Hessen Musterlosung:  NRW_02
Schutzgebiet: Biotope Grunderwerb:ja Beteiligung: ‘ 1 ' 0
Lage:
Idstein
S098
P029
S096
Situation: Es existiert kein straRenbegleitender Geh- und Radweg. Der Radverkehr wird auf der Fahrbahn gefiihrt. Die

zuldssige Hochstgeschwindigkeit liegt abschnittsweise bei 100 km/h. Es gibt keine geeignete
Alternativverbindung.

Beschreibung: Neubau eines straBenbegleitenden Geh- und Radweges. Einrichtung gesicherter baulicher Ubergénge
Fahrbahn-Radweg am Beginn und Ende des Radweges. Priifung von Varianten fiir eine Engstellenlésung im
Zuge der Briickenquerung.

Fotos:

Prioritat: D Kostenrahmen: 200.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Ausreichend

Begriindung: Die Fihrung auf der Fahrbahn ist aufgrund der hohen Kfz-Geschwindigkeiten, der hohen
Kfz-Verkehrsbelastung nicht fiir den Radverkehr geeignet.

Sonstiges: Kurzfristig ist zu prifen, ob eine Reduzierung der zulassigen Kfz-Hochstgeschwindigkeit moglich ist. Im
Rahmen der weiteren Planungen sind Varianten zur ErschlieBung der Sportanlagen in Walsdorf (Walkmiihle,
Sportplatz im Wald) fir den Radverkehr zu prifen. Eine potenzielle Alternative bildet der Ausbau eines sidlich
verlaufenden Wirtschaftswegs (bestehendes Briickenbauwerk) sowie der Neubau eines Radweges an der BS.
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Planungsgesellschaft |dSt€|n 2035 5099
Verbindung:  Innerstadtische Erschliefung Malnahmentyp: Unbefestigten Weg ausbauen
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Basisverbindung Lange: Ca. 460 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Kommune Musterlosung:  OAU_01/ /

Schutzgebiet: Biotope Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 3 ' 0
Lage: v
Idstein
099
Situation: Der bestehende Weg ist unbefestigt. Es existiert keine geeignete Wegeverbindung zwischen Walsdorf und der

Morcher Miihle.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer wassergebundenen Oberflache auf dem betrachteten Abschnitt
gemald Musterlosung.

Fotos:

Prioritat: D Kostenrahmen: 100.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Ausreichend

Begriindung: Unbefestigte Wege sind fuir den FuR- und Radverkehr nicht geeignet. Bei / nach Niederschlag kénnen sie nicht
befahren werden. Im trockenen Zustand besteht erhohte Sturzgefahr.

Sonstiges: Umsetzung nur in Zusammenhang mit Neubau eines Geh- und Radweges an der L3026 (MalRnahme S098).
Ausfiihrung als wassergebundene Decke aufgrund des geringen Radverkehrspotenzials (bereits bestehender
parallel verlaufender Weg zwischen Walsdorf und Esch).
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Planungsgesellschaft Idstein 2035 S100
Verbindung: Idstein - Waldems/Bermbach & Esch MaBnahmentyp: Unbefestigten Weg ausbauen
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - StralRe: Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 300 Meter
DTV: 7252 Kfz / 24h Schulverbindung: Nein Bike+Ride:Nein
Baulast: Bund (Herstellungsradweg) Musterlosung:  UWA_01
Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 11 ' 1

Lage:

Situation:

Beschreibung:

Fotos:

Prioritat:

Begrindung:

Sonstiges:

-
--------------
-
-

S100Idstein

Es existiert keine geeignete Wegeverbindung zwischen Idstein und Bermbach bzw. Esch. Die parallel
verlaufende B275 verfligt liber keine Radverkehrsanlagen.

Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht.

C Kostenrahmen: 250.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Eine Verbindung zwischen Idstein und Bermbach/Esch (Waldems) ist aktuell Gber die B275 bzw. die L3026
vorhanden. Beide StraRen verfligen abschnittsweise Gber keine Radverkehrsanlagen (Netzliicken). Die
Flihrung auf der Fahrbahn ist aufgrund der hohen Kfz-Verkehrsbelastung, der hohen Kfz-Geschwindigkeiten,
des Schwerlastverkehrs (B275: 241 SV/Tag) sowie der Topografie nicht fiir den Radverkehr geeignet.

Gemeinsame Umsetzung mit unmittelbar anschlieRender MaBnahme zur Anbindung an Knotenpunkt
B275/L3026. Varianten zur Fihrung der Radverbindung sind im Rahmen der Vorplanung unter
Bericksichtigung der Neuanbindung der L3026 an die B275 (siehe MaRnahme RS5 VEP Idstein 2035) vertieft
zu untersuchen.

Maflhahme Nr.
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Planungsgesellschaft |dstein 2035 S101
Verbindung: Idstein - Waldems/Bermbach & Esch MaBnahmentyp: Radweg neu bauen
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - StraRe: B275
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 460 Meter
DTV: 7252 Kfz / 24h Schulverbindung: Nein Bike+Ride:Nein
Baulast: Bund Musterlosung:  NRW_02
Schutzgebiet: Biotope Grunderwerb:ja Beteiligung: ‘ 3 ' 0
Lage:

\atSwlf@'-l

Idstein

D

S102
) AN | y

Situation: Es existiert kein straRenbegleitender Geh- und Radweg. Der Radverkehr wird auf der Fahrbahn gefiihrt. Die
zuldssige Hochstgeschwindigkeit liegt abschnittsweise bei 100 km/h. Es existiert keine geeignete
Wegeverbindung zwischen ldstein und Bermbach bzw. Esch.

Beschreibung: Neubau eines straBenbegleitenden Geh- und Radweges einschlieBlich Anschluss an Geh- und Radweg am
Parkplatz am Knotenpunkt von B275 und L3026. Einrichten einer gesicherten Querungsstelle an der L3026.

Fotos:

Prioritat: C Kostenrahmen: 350.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Begriindung: Eine Verbindung zwischen Idstein und Bermbach/Esch (Waldems) ist aktuell iber die B275 bzw. die L3026
vorhanden. Beide StraRen verfligen abschnittsweise Gber keine Radverkehrsanlagen (Netzliicken). Die
Flihrung auf der Fahrbahn ist aufgrund der hohen Kfz-Verkehrsbelastung, der hohen Kfz-Geschwindigkeiten,
des Schwerlastverkehrs (B275: 241 SV/Tag) sowie der Topografie nicht fiir den Radverkehr geeignet.

Sonstiges: Varianten zur Fihrung der Radverbindung sind unter Berlicksichtigung einer moglichen Neuanbindung
L3026/B275 (s. MaRnahme RS5 VEP Idstein 2035) vertieft zu untersuchen.
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Planungsgesellschaft Idstein 2035 S102
Verbindung: Idstein - Waldems/Bermbach & Esch MaBnahmentyp: Radweg neu bauen
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: L3026
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 940 Meter
DTV: 3500 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen Musterlosung:  NRW_02

Schutzgebiet:

Lage:

Situation:

Biotope Grunderwerb:ja Beteiligung: ‘

Idstein

Es existiert kein straRenbegleitender Geh- und Radweg. Der Radverkehr wird auf der Fahrbahn gefiihrt. Die
zuldssige Hochstgeschwindigkeit liegt abschnittsweise bei 100 km/h. Es existiert keine geeignete
Wegeverbindung zwischen ldstein und Bermbach bzw. Esch.

Beschreibung: Neubau eines straBenbegleitenden Geh- und Radweges einschlieBlich Anschluss an die bestehenden Geh- und

Fotos:

Prioritat:

Begrindung:

Sonstiges:

Radwege am Knotenpunkt L3023 sowie am Parkplatz am Knotenpunkt von B275 und L3026.

A Kostenrahmen: 700.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Gut

Eine Verbindung zwischen Idstein und Bermbach/Esch (Waldems) ist aktuell Gber die B275 bzw. die L3026
vorhanden. Beide StraRen verfligen abschnittsweise Gber keine Radverkehrsanlagen (Netzliicken). Die
Flihrung auf der Fahrbahn ist aufgrund der hohen Kfz-Verkehrsbelastung, der hohen Kfz-Geschwindigkeiten,
des Schwerlastverkehrs (B275: 241 SV/Tag) sowie der Topografie nicht fiir den Radverkehr geeignet.

Varianten zur Fihrung der Radverbindung sind unter Berlicksichtigung einer moglichen Neuanbindung
L3026/B275 (s. MaRnahme RS5 VEP Idstein 2035) vertieft zu untersuchen. Bei Fihrung stdéstlich der L3026
Ausbau Wirtschaftswegs Richtung Heftrich prifen. Hessen Mobil plant grundhafte Erneuerung zwischen
Abzweig L3023 und B275 (Fortschr. Sanierungsoffensive 2020-2025). Gemeinsame Umsetzung wird empfohlen
(Abstimmung mit Baulasttragern erforderlich).
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Planungsgesellschaft |dstein 2035 S103
Verbindung: Idstein - Waldems/Bermbach & Esch MaBnahmentyp: Bestehenden Weg verbreitern
Kommune 1: Idstein
Kommune 2:  Waldems StraRe: B275
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 820 Meter
DTV: 7269 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Bund Musterlosung: -

Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 10 ' 1
Lage: —

7 ston=

< Idstein >103

Bermbac Waldems

N~
S0
Situation: Der vorhandene gemeinsame Geh- und Radweg ist zu schmal (2m). Er ist flir beide Fahrtrichtungen
benutzungspflichtig.

Beschreibung: Verbreitern des betrachteten Weges zu einem Geh- und Radweg, der den ERA-Regelmalien entspricht.

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: 300.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Gut

Begriindung: Zu schmale Geh- und Radwege kénnen zu Konflikten mit dem FuRverkehr fiihren. Dies wirkt sich negativ auf
Attraktivitat und Verkehrssicherheit fiir Radfahrende und zu FulR Gehende aus. Im Begegnungsverkehr
entstehen Probleme insbesondere bei Fahrradern mit Anhdangern oder Lastenfahrradern.

Sonstiges: -
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Planungsgesellschaft Idstein 2035 S104
Verbindung: Idstein - Waldems/Bermbach & Esch MaBnahmentyp: Radweg neu bauen
Kommune 1:  Waldems
Kommune 2: - Strale: K715
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 560 Meter
DTV: 1600 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Rheingau-Taunus-Kreis Musterlosung:  NRW_02

Schutzgebiet:

Grunderwerb:ja Beteiligung: ‘ 3 ' 0

Lage: \ \

\' 0 safg
SIS Waldems \

Bermbach

Situation: Es existiert kein straRenbegleitender Geh- und Radweg. Der Radverkehr wird auf der Fahrbahn gefiihrt. Die
zuldssige Hochstgeschwindigkeit liegt abschnittsweise bei 100 km/h. Es gibt keine geeignete
Alternativverbindung.

Beschreibung: Neubau eines straBenbegleitenden Geh- und Radweges mit Anschluss an Radweg an der B275. Einrichtung
einer gesicherten Querung der K715 am Beginn oder Ende des Weges zur Anbindung an Wirtschaftsweg in

Richtung Esch sowie eines gesicherten baulichen Ubergangs Fahrbahn-Radweg in Bermbach.

- > - )

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: 450.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Gut

Begriindung: Die FUhrung auf der Fahrbahn ist aufgrund der hohen Kfz-Geschwindigkeiten und der Topografie nicht fir den
Radverkehr geeignet.

Sonstiges: Zur Planung einer durchgehenden Verbindung ldstein - Waldems/Bermbach & Esch ist die Abstimmung mit
Baulasttrdgern (Rheingau-Taunus-Kreis, Land Hessen, Bund erforderlich). Der Weg liegt vollstandig auf der
Gemarkung Waldems. Die Gemeinde und der RTK stimmen dem Ausbau einer Radverbindung Idstein -
Bermbach zu (Abstimmungsergebnis). Priifung im Rahmen der Sanierungsplanung fiir 2024 vorgesehen.
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Idstein 2035 5105
Verbindung: Idstein - Waldems/Esch MaBnahmentyp: Oberflache asphaltieren
Kommune 1:  Waldems
Kommune 2: - Strale: Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 860 Meter
DTV: 6112 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja, geringer Bedarf Bike+Ride: Ja
Baulast: Bund (Herstellungsradweg) Musterlosung:  OAA_01
Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 5 ' 0

)1 e
Lage: ESCh—)J’\ ) \
\ \ Idstein
!
Waldems
Bermbach '

Situation: Es existiert keine geeignete Wegeverbindung zwischen Idstein und Esch. Die parallel verlaufende B275 verfiigt
Uber keine Radverkehrsanlagen. Der betrachtete Abschnitt verfligt Gber eine schadhafte wassergebundene
Decke mit teilweise grobem Schotter.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht.

Fotos:

Prioritat: B Kostenrahmen: 450.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Begriindung: Wassergebundene Oberflachen verschlechtern die Fahreigenschaften (u.a. héherer Kraftaufwand). Durch
schlechte Griffigkeit steigt die Unfallgefahr. Dies gilt insbesondere bei oder nach Niederschlagen. Raumen im
Winter ist nicht maoglich. Erhohter VerschleiR am Fahrrad / Verschmutzung der Kleidung.

Sonstiges: Routenflihrung gemaR Abstimmung mit Gemeinde Waldems. Alternativ ist der Neubau eines
straRenbegleitenden Geh- und Radweges an der B275 zu prifen.
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Planungsgesellschaft Idstein 2035 S106
Verbindung: Idstein/Heftrich - Waldems/Bermbach & Esch MaBnahmentyp: Oberflache asphaltieren
Kommune 1: Idstein
Kommune 2:  Waldems StralRe: Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 1880 Meter
DTV: 2262 Kfz / 24h Schulverbindung: Nein Bike+Ride:Nein
Baulast: Land Hessen, RTK (Herstellungsradweg) Musterlosung:  OAA_01
Schutzgebiet: WSG Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 12 ' 0
Lage:

Waldems

Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt (iber eine schadhafte wassergebundene Decke mit teilweise losem

Untergrund. Die parallel verlaufenden L3011 bzw. K715 verfiigen liber keine Radverkehrsanlagen.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht zu einem einem Geh- und Radweg,
der den ERA-Regelmalien entspricht.

Fotos: T

Prioritat: C Kostenrahmen:  1.000.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Begriindung: Wassergebundene Oberflachen verschlechtern die Fahreigenschaften (u.a. héherer Kraftaufwand). Durch
schlechte Griffigkeit steigt die Unfallgefahr. Dies gilt insbesondere bei oder nach Niederschlagen. Raumen im
Winter ist nicht maoglich. Erhohter VerschleiR am Fahrrad / Verschmutzung der Kleidung.

Sonstiges: Im mittleren Abschnitt ist der bestehende Weg deutlich zu schmal und muss entsprechend verbreitert
werden. Der Weg liegt teilweise auf der Gemarkung Waldems. Die Gemeinde halt mindestens den Ausbau des
Gefallestlicks parallel zur K715 flir moglich (Abstimmungsergebnis). Rheingau-Taunus-Kreis plant grundhafte
Erneuerung der K715 (DTV 1600 Kfz/24h) einschlieRlich der OD Bermbach in 2026, weitere Abstimmung wird
empfohlen.
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Radverkehrskonzept Malnahme Nr.

JERV-K

Planungsgesellschaft

Idstein 2035

S107

Verbindung:
Kommune 1:
Kommune 2:
Netzkategorie:
DTV:

Baulast:

Schutzgebiet:

Lage:

Situation:

Beschreibung:

Fotos:

Prioritat:

Begrindung:

Sonstiges:

Idstein/Heftrich - Waldems/Esch
Waldems

Radhauptverbindung

2262 Kfz / 24h

Land Hessen (Herstellungsradweg)

Biotope Grunderwerb:ja

MaBnahmentyp: Radweg neu bauen
Strale: Wirtschaftsweg
Ca. 600 Meter
Schulverbindung: Nein

OAA 01

il 3

Lange:
Bike+Ride: Nein

;o

Musterldsung:

Beteiligung:

HAN I -

— /J/

CON

Py

4

Waldems
/ 5107
'1@6\

S

Es existiert keine geeignete Wegeverbindung zwischen Heftrich und Esch. Die parallel verlaufende L3011

verfligt Uber keine Radverkehrsanlagen.

Neubau eines selbststandigen Geh- und Radweges. Varianten fir einen moglichst direkten Anschluss an den
Geh- und Radweg zwischen Heftrich und Bermbach sowie die Querung der K715 zu priifen (keine bestehende

Wegeparzelle).

o e
T p P

e

C Kostenrahmen:

550.000 €

Kosten-Nutzen-Verhdltnis: Befriedigend

Die Fiihrung auf der Fahrbahn ist aufgrund des hohen Kfz-Verkehrsaufkommens, der hohen
Kfz-Geschwindigkeiten und der Topografie nicht fiir den Radverkehr geeignet.

Der Weg liegt vollstandig auf der Gemarkung Waldems. Die Gemeinde sieht erhebliche
Entwicklungshemmnisse fiir eine Umsetzung der MaRnahme (Abstimmungsergebnis): Es liegt keine
durchgangige Wegeparzelle vor. So sind an mehreren Stellen Flachenerwerb sowie eine Gewdasserquerung des
Nerzbaches mittels eines Briickenbauwerks erforderlich. Allenfalls iber Umwege kdnnen bestehende

Wegeparzellen und Bachquerungen verwendet werden.

Maflhahme Nr.

S107

Radverkehrskonzept Idstein 2035
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Planungsgesellschaft

Radverkehrskonzept Malnahme Nr.
Idstein 2035 S108

Verbindung: Idstein - Heftrich - Glashitten

Kommune 1: Idstein

MaBnahmentyp: Radweg neu bauen

Kommune 2: - Strale: L3023
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 3400 Meter
DTV: 3700 Kfz / 24h Schulverbindung: Ja Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen Musterlosung:  NRW_02
Schutzgebiet: FFH, WSG, Biotope Grunderwerb:ja Beteiligung: ‘ 25 ' 0
Lage: :H: ; Y /
"“‘i_
Waldems
=~ P020
; S106
‘.% - haare
1%, p
D 4
) .. S708Idstein >
v,
4
\ S125
S043 S126
. &
Situation: Es existiert kein straRenbegleitender Geh- und Radweg. Der Radverkehr wird auf der Fahrbahn gefiihrt. Die

zuldssige Hochstgeschwindigkeit liegt abschnittsweise bei 100 km/h. Radfahrende konnen aktuell parallel

verlaufende Wirtschafts- bzw. Forstwegeverbindungen mit schadhafter wassergebundener Oberflache nutzen.
Beschreibung: Neubau eines straBenbegleitenden Geh- und Radweges. Einrichtung eines gesicherten baulichen Ubergangs

Fahrbahn-Radweg am Ende des Radwegs in Heftrich. Anschluss an den bestehenden Geh- und Radweg am

Gansberg in Idstein.

Fotos:

Prioritat: A Kostenrahmen:  2.500.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Gut

Begriindung: Die FUhrung auf der Fahrbahn ist aufgrund der hohen Kfz-Geschwindigkeiten, der Kurvigkeit, der Topografie
sowie der hohen Kfz-Verkehrsbelastung nicht fiir den Radverkehr geeignet. Die parallel verlaufenden
Verbindungen Gber Forst- bzw. Wirtschaftswege weisen zu groRe Umwege fiir den Alltagsradverkehr auf.

Sonstiges: Varianten zur Filhrung der Verbindung Idstein - Heftrich sind im Rahmen der Vorplanung vertieft zu prifen
(abschnittsweise ggfs. Ausbau paralleler Wirtschaftswege). Verkehrsmengen gemafR VEP Idstein 2035. Beim
Anschluss an den bestehenden Geh- und Radweg der L3023 am Géansberg sollte auch der Ausbau des kurzen
Abschnitts bestehenden Wirtschaftsweges in Verlangerung der Uglitscher StralRe geprift sowie eine
geischerte Uberquerungsstelle in die Uglitscher StraRe geschaffen werden.

MafRhahme Nr. S108
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II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSteIn 2035 5109
Verbindung: Innerstadtische Erschliefung Heftrich MaBnahmentyp: Oberflache asphaltieren
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - StralRe: Weg am Schlabach
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 210 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Ja, geringer Bedarf Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlosung:  OAA_01
Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 3 ' 0
Lage:
S, &7 wIdstein
5109
oy £y
Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt (iber eine schadhafte wassergebundene Decke mit teilweise losem

Untergrund und grobem Schotter.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht.

Fotos:

Prioritat: C Kostenrahmen: 100.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Begriindung: Wassergebundene Oberflachen verschlechtern die Fahreigenschaften (u.a. héherer Kraftaufwand). Durch
schlechte Griffigkeit steigt die Unfallgefahr. Dies gilt insbesondere bei oder nach Niederschlagen. Raumen im
Winter ist nicht maoglich. Erhohter VerschleiR am Fahrrad / Verschmutzung der Kleidung.

Sonstiges: -

MalRnahme Nr. S109 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S110
Verbindung:  Idstein/Heftrich - Nieder-/Oberrod bzw. Kroftel MaBnahmentyp: Oberflache asphaltieren
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 1270 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen, RTK (Herstellungsradweg) Musterlosung:  OAA_01
Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 5 ' 0

Lage:

Situation:

Beschreibung:

Fotos:

Prioritat:

Begrindung:

Sonstiges:

Der betrachtete Abschnitt verfligt Gber eine wassergebundene Decke mit teilweise grobem Schotter. Die
parallel verlaufenden L3026 bzw. K717 verfligen (iber keine Radverkehrsanlagen.

Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht.

C Kostenrahmen: 700.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Wassergebundene Oberflachen verschlechtern die Fahreigenschaften (u.a. hoherer Kraftaufwand). Durch
schlechte Griffigkeit steigt die Unfallgefahr. Dies gilt insbesondere bei oder nach Niederschlagen. Raumen im
Winter ist nicht moglich. Erhohter VerschleiR am Fahrrad / Verschmutzung der Kleidung. Die Fihrung auf der
Fahrbahn der L3026 bzw. K717 ist aufgrund der hohen Kfz-Geschwindigkeiten sowie der Topografie nicht flr
den Radverkehr geeignet.

Varianten zur Fihrung der Radverbindung sind im Rahmen der Vorplanung vertieft zu priifen. Hessen Mobil
plant grundhafte Erneuerung zwischen Heftrich und Niederrod (Abzweig K 717) (Fortschreibung
Sanierungsoffensive 2020-2025). Gemeinsame Umsetzung wird empfohlen und ist mit allen Baulasttragern
(Rheingau-Taunus-Kreis/K717) abzustimmen.

Maflhahme Nr.
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II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft ldstein 2035 S111
Verbindung:  Idstein/Heftrich - Nieder-/Oberrod bzw. Kroftel MaBnahmentyp: Radweg neu bauen
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - StralRe: K717
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 970 Meter
DTV: 500 Kfz / 24h Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Ja
Baulast: Rheingau-Taunus-Kreis Musterlosung:  NRW_02
Schutzgebiet: Biotope Grunderwerb:ja Beteiligung: ‘ 3 ' 1

Lage: /’, \//

‘Niederrod

!

Situation: Es existiert kein straRenbegleitender Geh- und Radweg. Der Radverkehr wird auf der Fahrbahn gefiihrt. Die
zuldssige Hochstgeschwindigkeit liegt abschnittsweise bei 100 km/h. Es gibt keine geeignete
Alternativverbindung.

Beschreibung: Neubau eines straBenbegleitenden Geh- und Radweges. Einrichtung eines gesicherten baulichen Ubergangs
Fahrbahn-Radweg in Niederrod sowie Anschluss an Wirtschaftsweg in Richtung Heftrich.

Fotos:

Prioritat: D Kostenrahmen: 750.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Ausreichend

Begriindung: Die Fihrung auf der Fahrbahn ist aufgrund der hohen Kfz-Geschwindigkeiten sowie der Topografie nur bedingt
fir den Radverkehr geeignet.

Sonstiges: Varianten zur Fihrung der Verbindung Heftrich - Niederrod sind im Rahmen der Vorplanung vertieft zu prifen
(ggfs. Ausbau paralleler Wirtschaftswege). Der Rheingau-Taunus-Kreis verweist auf den erforderlichen
Grunderwerb sowie auf erhebliche Eingriffe (Teilbereich liegt im Einschnitt) und geht aufgrund der geringen
Verkehrsbelastung davon aus, dass der Radverkehr auf der StraRe fahren kann.

Malnahme Nr. S111 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S112
Verbindung: Idstein/Heftrich - Nieder-/Oberrod MaBnahmentyp: Oberflache asphaltieren
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Basisverbindung Lange: Ca. 340 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Ja
Baulast: Rheingau-Taunus-Kreis (Herstellungsradweg) Musterlosung:  OAA_01/UWA 01

Schutzgebiet:

Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 0 ' 2

Lage:

Miederrod

Idstein

Situation: Der betrachtete Abschnitt verfligt im Ostlichen Teil (iber eine wassergebundene Decke mit teilweise grobem
Schotter und ist im westlichen Teil unbefestigt. Die parallel verlaufende K717 verfiigt Gber keine
Radverkehrsanlagen und der bestehende StraRenquerschnitt in der Ortsdurchfahrt Niederrod lasst diese nicht

Beschreibung: Mlisbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht zu einem Geh- und Radweg, der den
ERA-RegelmaRen entspricht.

Fotos:

Prioritat: D Kostenrahmen: 200.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Ausreichend

Begriindung: Mit dem Ausbau lasst sich eine selbststandig gefiihrte Verbindung fiir den Radverkehr abseits der
Ortsdurchfahrt herstellen.

Sonstiges: Umsetzung vorbehaltlich der Machbarkeit einer Anbindung an strallenbegleitenden Radweg (Neubau) in
Richtung Heftrich.
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II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S113
Verbindung: Idstein/Heftrich - Kroftel - Glashiitten MaBnahmentyp: Unbefestigten Weg ausbauen
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - StralRe: Forstweg / Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 1080 Meter
DTV: 2248 Kfz / 24h Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen (Herstellungsradweg) Musterlosung:  UWA_01
Schutzgebiet: FFH Grunderwerb:ja Beteiligung: ‘ 7 ' 4

\"4

Lage:

‘Niederrod

Idstein

AN

Situation: Es existiert keine geeignete Wegeverbindung zwischen Heftrich und Kroftel. Die parallel verlaufende L3023
verfligt Uber keine Radverkehrsanlagen.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht. Gemeinsame Umsetzung mit
Neubau eines straRenbegleitenden Geh- und Radwegs bis zum Friedhof Kroftel (MaRnahme S114). Im Norden
Anschluss an Verbindung Heftrich-Niederrod (MalRnahme S111).

Fotos:

Prioritat: C Kostenrahmen:  1.000.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Ausreichend

Begriindung: Unbefestigte Wege sind flir den Radverkehr nicht geeignet. Eine Verbindung zwischen Heftrich und Kroftel ist
aktuell nicht vorhanden.Die Fiihrung auf der Fahrbahn der L3023 ist aufgrund der der hohen
Kfz-Geschwindigkeiten, der Kurvigkeit sowie der Topografie nicht fiir den Radverkehr geeignet.

Sonstiges: Der Abschnitt nérdlich der S-Kurve verlauft Gber einen Pfad im Wald (Licke zw. bestehenden Wegeparzellen).
Varianten zur Fihrung der Verbindung Heftrich - Kroftel - Glashiitten sind im Rahmen der Vorplanung vertieft
zu prifen (ggfs. Ausbau paralleler Wirtschaftswege). Abstimmung mit Rheingau-Taunus-Kreis als Baulasttrager
der K717 (Verbindung Heftrich - Niederrod). Bei Umsetzung der MalRnahme ist auch der Ausbau des
Wirtschaftsweges am Waldrand Richtung Niederrod mit wassergebundener Decke zu priifen.
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II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S114
Verbindung: Idstein/Heftrich - Kroftel - Glashiitten MaBnahmentyp: Radweg neu bauen
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: L3023
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 870 Meter
DTV: 2248 Kfz / 24h Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Ja
Baulast: Land Hessen Musterlosung:  NRW_02
Schutzgebiet: LSG Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 15 ' 0

Lage:

Situation:

Beschreibung:

Fotos:

Prioritat:

Begrindung:

Sonstiges:

‘Niederrod

Es existiert kein straRenbegleitender Geh- und Radweg. Der Radverkehr wird auf der Fahrbahn gefiihrt. Die
zuldssige Hochstgeschwindigkeit liegt abschnittsweise bei 100 km/h. Es gibt keine geeignete
Alternativverbindung.

Neubau eines straBenbegleitenden Geh- und Radweges. Anschluss an bestehenden Geh- und Radweg am
Ortsausgang Kroftels und Anbindung an Forstweg in Richtung Heftrich.

C Kostenrahmen: 650.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Die Fiihrung auf der Fahrbahn ist aufgrund der der hohen Kfz-Geschwindigkeiten, der Kurvigkeit sowie der
Topografie nicht fiir den Radverkehr geeignet.

Varianten zur Fihrung der Verbindung Heftrich - Kroftel - Glashiitten sind im Rahmen der Vorplanung vertieft
zu prifen (ggfs. Ausbau paralleler Wirtschaftswege).
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II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

|dstein 2035 S115
Verbindung: Idstein/Kréftel - Glashiitten MaBnahmentyp: Oberflache asphaltieren
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: (Glashiitten) Strale: Forstweg
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 520 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Ja
Baulast: Kommune Musterlosung:  OAA_01
Schutzgebiet: WSG Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 3 ' 0
Lage: /
Glashutten
Glashutten

fud

Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt (iber eine schadhafte wassergebundene Decke mit teilweise grobem

Schotter.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht.

Fotos:

Prioritat: C Kostenrahmen: 300.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Ausreichend

Begriindung: Wassergebundene Oberflachen verschlechtern die Fahreigenschaften (u.a. héherer Kraftaufwand). Durch
schlechte Griffigkeit steigt die Unfallgefahr. Dies gilt insbesondere bei oder nach Niederschlagen. Raumen im
Winter ist nicht maoglich. Erhohter VerschleiR am Fahrrad / Verschmutzung der Kleidung.

Sonstiges: Der Weg liegt zu geringen Teilen auf der Gemarkung Glashiitten. Der auszubauende Abschnitt bildet Teil der
Verbindung in Richtung Konigstein (siehe Radverkehrskonzept Hochtaunuskreis). Der Ausbau von Forstwegen
fiir den Radverkehr betrifft die Belange der Forstwirtschaft in vielfaltiger Weise. Dies ist im weiteren
Abwagungsprozess zu beriicksichtigen. Alternativen sind intensiv zu prifen. Die Ausfiihrung als
Herstellungsradweg (Land Hessen und Bund) ist zu priifen.
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II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€|n 2035 5116
Verbindung: Idstein/Kroftel - Glashitten MaBnahmentyp: Oberfliche asphaltieren
Kommune 1:  Glashitten
Kommune 2: Strale: Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Basisverbindung Lange: Ca. 260 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride:Nein
Baulast: Kommune Musterlosung:  OAA_01
Schutzgebiet: WSG Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 1 ' 0
e SEwET

S1f6 |
Glashitten § L™
5.
“.""'lul.h
Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt (iber eine schadhafte wassergebundene Decke mit teilweise grobem

Schotter.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten oder asphaltahnlichen Deckschicht.

Fotos:

Prioritat: D Kostenrahmen: 150.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Ausreichend

Begrindung: Wassergebundene Oberflachen verschlechtern die Fahreigenschaften (u.a. hoherer Kraftaufwand). Durch
schlechte Griffigkeit steigt die Unfallgefahr. Dies gilt insbesondere bei oder nach Niederschlagen. Raumen im
Winter ist nicht maoglich. Erhohter VerschleiR am Fahrrad / Verschmutzung der Kleidung.

Sonstiges: Der Weg liegt vollstandig auf der Gemarkung Glashitten. MaBnahme ist Teil des Radverkehrskonzepts der
Gemeinde Glashitten.
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II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S117
Verbindung: Idstein/Kréftel - Glashiitten MaBnahmentyp: Oberflache asphaltieren
Kommune 1: Idstein
Kommune 2:  Glashitten Strale: Forstweg
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 280 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Kommune Musterlosung:  OAA_01
Schutzgebiet: WSG Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 2 ' 0
Lage: \

Idstein
Glashltten!

Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt (iber eine schadhafte wassergebundene Decke mit teilweise grobem

Beschreibung:

Fotos:

Prioritat:

Begrindung:

Sonstiges:

Schotter.

Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten oder asphaltahnlichen Deckschicht.

D Kostenrahmen: 150.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Ausreichend

Wassergebundene Oberflachen verschlechtern die Fahreigenschaften (u.a. hoherer Kraftaufwand). Durch
schlechte Griffigkeit steigt die Unfallgefahr. Dies gilt insbesondere bei oder nach Niederschlagen. Raumen im
Winter ist nicht maoglich. Erhohter VerschleiR am Fahrrad / Verschmutzung der Kleidung.

Malnahme ist Teil des Radverkehrskonzepts des Hochtaunuskreises (Nummer B183). Der Weg liegt teilweise
auf der Gemarkung Glashutten. Ausfuihrung als Herstellungsradweg (Land Hessen/Bund) sowie Weiterfiihrung
der MaRnahme bis Kréftel prifen (Abwagung mit Ausbau des weiter westlich verlaufenden Forstweges). Der
Ausbau von Forstwegen flr den Radverkehr betrifft die Belange der Forstwirtschaft in vielfaltiger Weise. Dies
ist im weiteren Abwagungsprozess zu berlcksichtigen. Alternativen sind intensiv zu priifen.

Maflhahme Nr.
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II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S118
Verbindung: Idstein/Oberrod - Waldems/Wiiistems & Niederems MaBnahmentyp: Oberflache asphaltieren
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Basisverbindung Lange: Ca. 420 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Kommune Musterlosung:  OAA_01
Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 5 ' 1
Lage: —

/< 514's Idstein
\

Oberrod

Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt Giber eine schadhafte wassergebundene Decke mit teilweise losem
Untergrund und grobem Schotter. Die parallel verlaufenden K717 und B8 verfiigen liber keine
Radverkehrsanlagen.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht.

Fotos:

Prioritat: D Kostenrahmen: 250.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Ausreichend

Begrindung: Wassergebundene Oberflachen verschlechtern die Fahreigenschaften (u.a. hoherer Kraftaufwand). Durch
schlechte Griffigkeit steigt die Unfallgefahr. Dies gilt insbesondere bei oder nach Niederschlagen. Raumen im
Winter ist nicht maoglich. Erhohter VerschleiR am Fahrrad / Verschmutzung der Kleidung.

Sonstiges:
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II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S119
Verbindung:  Idstein/Oberrod - Waldems/Wustems MalBnahmentyp: Schadhafte Oberfliche sanieren
Kommune 1:  Waldems
Kommune 2: Idstein Strale: Forstweg
Netzkategorie: Basisverbindung Lange: Ca. 1130 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Kommune Musterlosung:  OAU_01
Schutzgebiet: WSG Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 1 ' 0

Lage: / Nie\desms ~Wistems

:

Glashiitten

\

Oberrod

Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt Giber eine schadhafte wassergebundene Decke mit grobem Schotter.

Beschreibung: Sanieren der schadhaften wassergebundenen Oberflache auf dem betrachteten Abschnitt gemafl
Musterlosung.

Fotos:

Prioritat: D Kostenrahmen: 250.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Ausreichend

Begriindung: Schadhafte Oberflaichen erhéhen die Sturzgefahr und mindern den Fahrkomfort. Befahren mit Gepack, bspw.
Einkdufen, kann zu Schaden fiihren.

Sonstiges: Der Weg liegt groRtenteils auf der Gemarkung Waldems. Der Ausbau von Forstwegen fiir den Radverkehr
betrifft die Belange der Forstwirtschaft in vielfaltiger Weise. Dies ist im weiteren Abwagungsprozess zu
bericksichtigen. Die Gemeinde Waldems stimmt einer Sanierung der schadhaften Oberflache zu
(Abstimmunsergebnis).
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II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€|n 2035 5120
Verbindung: Idstein/Oberrod - Waldems/Niederems MalBnahmentyp: Schadhafte Oberfliche sanieren
Kommune 1:  Waldems
Kommune 2: Idstein Strale: Forstweg
Netzkategorie: Basisverbindung Lange: Ca. 1220 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Kommune Musterlosung:  OAU_01
Schutzgebiet: WSG Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 2 ' 0
Lage: & 2
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Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt Giber eine schadhafte wassergebundene Decke mit grobem Schotter.

Beschreibung: Sanieren der schadhaften wassergebundenen Oberflache auf dem betrachteten Abschnitt gemafl
Musterlosung.

Fotos:

Prioritat: D Kostenrahmen: 250.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Ausreichend

Begriindung: Schadhafte Oberflaichen erhéhen die Sturzgefahr und mindern den Fahrkomfort. Befahren mit Gepack, bspw.
Einkdufen, kann zu Schaden fiihren.

Sonstiges: Der Weg liegt groRtenteils auf der Gemarkung Waldems. Der Ausbau von Forstwegen fiir den Radverkehr
betrifft die Belange der Forstwirtschaft in vielfaltiger Weise. Dies ist im weiteren Abwagungsprozess zu
bericksichtigen. Vorbehaltlich des Bedarfs fiir den Radverkehr stimmt die Gemeinde Waldems einer
Sanierung der schadhaften Oberflache zu (Abstimmunsergebnis).
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II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S121
Verbindung:  Heftrich - Glashuitten/SchloBborn bzw. Eppstein MaBnahmentyp: Unbefestigten Weg ausbauen
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 620 Meter
DTV: 1990 Kfz / 24h Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Land Hessen (Herstellungsradweg) Musterlosung:  OAA_01

Schutzgebiet:

Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 6 ' 0

Lage:

Sk
Idstein

7

Situation: Der betrachtet Abschnitt verfiigt in Teilen Uber eine schadhafte wassergebundene Decke mit grobem Schotter
und ist zu weiten Teilen unbefestigt. Es existiert keine geeignete Wegeverbindung zwischen Heftrich und
SchloRborn / Eppstein. Die parallel verlaufende L3011 verfigt Gber keine Radverkehrsanlagen.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht.

Fotos:

Prioritat: C Kostenrahmen: 550.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Begriindung: Unbefestigte Wege sind fiir den Radverkehr nicht geeignet. Eine Verbindung zwischen Idstein/Heftrich und
SchloRRborn bzw. Richtung Eppstein ist aktuell nur Gber die L3011 vorhanden, die aufgrund der hohen
Kfz-Geschwindigkeiten sowie der Topografie nicht fiir den Radverkehr geeignet ist.

Sonstiges: Der Abschnitt bildet Teil des Zielnetzes im Radverkehrskonzept des Main-Taunus-Kreises (keine MaRnahmen
vorgesehen). Im Rahmen der weiteren Planung ist fiir den nordwestlichen Teil der Strecke (ab der
Wegegabelung westlich der Flurstiicke "Am Hohweg") alternativ die Fihrung Gber die nérdlich parallel
verlaufenden Wegeparzellen zu priifen. Im Zuge des Ausbaus ist die Uberquerungsstelle der L3273 zu sichern.

Malnahme Nr. S121 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€|n 2035 5122
Verbindung:  Heftrich - Glashuitten/SchloBborn bzw. Eppstein MaBnahmentyp: Unbefestigten Weg ausbauen
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 610 Meter
DTV: 1990 Kfz / 24h Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Land Hessen (Herstellungsradweg) Musterlosung:  UWA_01
Schutzgebiet: - Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 2 ' 0
Lage: FIeFt‘n‘c\(h//

5'1F2A1 P034
Idstein
S122
S123
Situation: Es existiert keine geeignete Wegeverbindung zwischen Heftrich und SchloRborn / Eppstein. Die parallel

verlaufende L3011 verfiigt Gber keine Radverkehrsanlagen.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht.

Fotos:

Prioritat: C Kostenrahmen: 550.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Begriindung: Unbefestigte Wege sind fiir den Radverkehr nicht geeignet. Eine Verbindung zwischen Idstein/Heftrich und
SchloRRborn bzw. Richtung Eppstein ist aktuell nur Gber die L3011 vorhanden, die aufgrund der hohen
Kfz-Geschwindigkeiten sowie der Topografie nicht fiir den Radverkehr geeignet ist.

Sonstiges: Alternativ ist der Neubau eines straRenbegleitenden Geh- und Radweges an der L3011 zu prifen. Der
Abschnitt bildet Teil des Zielnetzes im Radverkehrskonzept des Main-Taunus-Kreises (keine Malnahmen
vorgesehen).

Malnahme Nr. S122 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S$123
Verbindung:  Heftrich - Glashuitten/SchloBborn bzw. Eppstein MaBnahmentyp: Oberflache asphaltieren
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: Eppstein & Glashitten Strale: Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 2860 Meter
DTV: 1990 Kfz / 24h Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Land Hessen (Herstellungsradweg) Musterlosung:  OAA_01
Schutzgebiet: NSG, FFH, WSG Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 6 ' 0
Lage: ¢ N'i'ed'erro_d/

¢~ Kroftel
%
] #
Idstein
‘ >

Ehlhalten ==

Oberjosbach?—=l [ RUPP e\rts

_~z7 ~—— Eppenhain \

Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt Gber eine schadhafte Oberflache mit teilweise grobem Schotter und losem

Untergrund. Die parallel verlaufende L3011 verfiigt Giber keine Radverkehrsanlagen.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Deckschicht. Anschluss an den Forstweg Richtung
Eppstein herzustellen (Herstellen einer gesicherten Querung).

Fotos:

Prioritat: C Kostenrahmen:  1.500.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Befriedigend

Begriindung: Wassergebundene Oberflachen verschlechtern die Fahreigenschaften (u.a. héherer Kraftaufwand). Durch
schlechte Griffigkeit steigt die Unfallgefahr. Dies gilt insbesondere bei oder nach Niederschlagen. Raumen im
Winter ist nicht moglich. Erhohter VerschleiR am Fahrrad / Verschmutzung der Kleidung. Eine Verbindung
zwischen Heftrich und SchloRborn bzw. Eppstein ist aktuell sonst nur tiber die L3011 vorhanden, die aufgrund
der hohen Kfz-Geschwindigkeiten sowie der Topografie nicht fiir den Radverkehr geeignet ist.

Sonstiges: Der Abschnitt bildet Teil des Zielnetzes im Radverkehrskonzept des Main-Taunus-Kreises (keine MaRnahmen
vorgesehen) sowie Anschluss an das Zielnetz des Hochtaunuskreises (Richtung SchloRborn; keine MaRnahmen
vorgesehen). Der Weg liegt teilweise auf den Gemarkungen Glashitten und Eppstein. Der Ausbau von
Forstwegen flir den Radverkehr betrifft die Belange der Forstwirtschaft in vielfdltiger Weise. Dies ist im
weiteren Abwagungsprozess zu bericksichtigen. Alternativen sind intensiv zu priifen.

MalRnahme Nr. S123 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S124
Verbindung:  Idstein/Heftrich - Eppstein/Ehlhalten MaBnahmentyp: Oberflache asphaltieren
Kommune 1: Eppstein
Kommune 2: Niedernhausen StralRe: Forstweg / Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 1690 Meter
DTV: 1990 Kfz / 24h Schulverbindung: Nein Bike+Ride:Nein
Baulast: Land Hessen (Herstellungsradweg) Musterlosung:  OAA_01
Schutzgebiet: NSG, FFH, Biotope Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 1 ' 0

Lage: SchloBborn

Glashltten” :

e TN Niedernhausen

¥ SEftthalten .
Oberjosbach
~N =

Situation: Der betrachtete Abschnitt verfligt tiber eine schadhafte Oberflache mit teilweise grobem Schotter und losem
Untergrund. Die parallel verlaufende L3011 verfiigt Giber keine Radverkehrsanlagen.

Beschreibung: Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten oder asphaltahnlichen Deckschicht. Anschluss an
den Forstweg Richtung Idstein/Heftrich herstellen (gesicherte Uberquerungsstelle).

Fotos:

Prioritat: C Kostenrahmen:  1.000.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Ausreichend

Begriindung: Wassergebundene Oberflachen verschlechtern die Fahreigenschaften (u.a. héherer Kraftaufwand). Durch
schlechte Griffigkeit steigt die Unfallgefahr. Dies gilt insbesondere bei oder nach Niederschlagen. Raumen im
Winter ist nicht moglich. Erhohter VerschleiR am Fahrrad / Verschmutzung der Kleidung. Eine Verbindung
zwischen Heftrich und SchloRborn bzw. Eppstein ist aktuell sonst nur tiber die L3011 vorhanden, die aufgrund
der hohen Kfz-Geschwindigkeiten sowie der Topografie nicht fiir den Radverkehr geeignet ist.

Sonstiges: Der Weg liegt vollstandig auf den Gemarkungen Eppstein und Niedernhausen und bildet Teil des Zielnetzes im
Radverkehrskonzept des Main-Taunus-Kreises (keine MalRnahmen vorgesehen). Der Ausbau von Forstwegen
fiir den Radverkehr betrifft die Belange der Forstwirtschaft in vielfaltiger Weise. Dies ist im weiteren
Abwagungsprozess zu berlicksichtigen. Alternativen sind intensiv zu priifen.
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II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€|n 2035 5125
Verbindung: ldstein - Heftrich MaRnahmentyp: Schadhafte Oberfliche sanieren
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Forstweg
Netzkategorie: Basisverbindung Lange: Ca. 2940 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Kommune Musterlosung:  OAU_01
Schutzgebiet: FFH Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 16 ' 1
Lage: - \Waldems

A \ o~ , ~
Idstein Heftrich_| - S108
A &Idstein
S125
L
\
‘\
\ S043
W -
-7 YDasbach

Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt Giber ein schadhafte wassergebundene Decke mit teilweise grobem Schotter
und teilweise losem Untergrund.

Beschreibung: Sanieren der schadhaften wassergebundenen Oberflache auf dem betrachteten Abschnitt gemafl
Musterlosung.

Fotos:

Prioritat: C Kostenrahmen: 600.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Ausreichend

Begriindung: Schadhafte Oberflaichen erhéhen die Sturzgefahr und mindern den Fahrkomfort. Befahren mit Gepack, bspw.
Einkdufen, kann zu Schaden fiihren.

Sonstiges: Der Ausbau von Forstwegen fiir den Radverkehr betrifft die Belange der Forstwirtschaft in vielfaltiger Weise.
Dies ist im weiteren Abwagungsprozess zu berlicksichtigen. Alternativen sind intensiv zu prifen, Prioritat gilt
dabei dem Neubau eines stralenbegleitenden Geh- und Radwegs zwischen ldstein und Heftrich (L3026).
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II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S126
Verbindung:  Idstein/Heftrich - Idstein/Dasbach bzw. Lenzhahn MalBnahmentyp: Schadhafte Oberfliche sanieren
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Forstweg
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 2330 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Kommune Musterlosung:  OAU_01
Schutzgebiet: FFH, WSG Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 11 ' 12
Lage:

Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt Giber ein schadhafte wassergebundene Decke mit teilweise grobem Schotter

und teilweise losem Untergrund.

Beschreibung: Sanieren der schadhaften wassergebundenen Oberflache auf dem betrachteten Abschnitt gemafl
Musterlosung.

Fotos:

Prioritat: D Kostenrahmen: 450.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Ausreichend

Begriindung: Schadhafte Oberflaichen erhéhen die Sturzgefahr und mindern den Fahrkomfort. Befahren mit Gepack, bspw.
Einkdufen, kann zu Schaden fiihren.

Sonstiges: Der Ausbau von Forstwegen fiir den Radverkehr betrifft die Belange der Forstwirtschaft in vielfaltiger Weise.
Dies ist im weiteren Abwagungsprozess zu berlicksichtigen. Alternativen sind intensiv zu prifen.

Malnahme Nr. S126 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€|n 2035 5127
Verbindung:  Idstein/Heftrich - Idstein/Lenzhahn MalBnahmentyp: Schadhafte Oberfliche sanieren
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - StralRe: Forstweg / Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 1020 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Kommune Musterlosung:  OAU_01
Schutzgebiet: FFH, WSG Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 4 ' 0
Lage: ~ \?( \

S126
Idstein
S127
Dasbach
//rl_enzhahn
Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt Giber ein schadhafte wassergebundene Decke mit teilweise grobem Schotter

und teilweise losem Untergrund.

Beschreibung: Sanieren der schadhaften wassergebundenen Oberflache auf dem betrachteten Abschnitt gemafl
Musterlosung.

Fotos:

Prioritat: D Kostenrahmen: 200.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Ausreichend

Begriindung: Schadhafte Oberflaichen erhéhen die Sturzgefahr und mindern den Fahrkomfort. Befahren mit Gepack, bspw.
Einkdufen, kann zu Schaden fiihren.

Sonstiges: Der Ausbau von Forstwegen fiir den Radverkehr betrifft die Belange der Forstwirtschaft in vielfaltiger Weise.
Dies ist im weiteren Abwagungsprozess zu berlicksichtigen. Alternativen sind intensiv zu prifen.
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II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft |dSt€|n 2035 5128
Verbindung: ldstein/Lenzhahn - Eppstein/Ehlhalten MaRnahmentyp: Schadhafte Oberfliche sanieren
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: Eppstein Strale: Forstweg
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 2930 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Kommune Musterlosung:  OAU_01
Schutzgebiet: FFH, WSG, Biotope  Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 3 ' 0
Lage:

SchloBBorn Idstein
Ehlhalten Niedernhausen
Oberjosbach KK
Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt Giber ein schadhafte wassergebundene Decke mit teilweise grobem Schotter

und teilweise losem Untergrund.

Beschreibung: Sanieren der schadhaften wassergebundenen Oberflache auf dem betrachteten Abschnitt gemafl
Musterlosung.

Fotos:

Prioritat: D Kostenrahmen: 600.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Ausreichend

Begriindung: Schadhafte Oberflaichen erhéhen die Sturzgefahr und mindern den Fahrkomfort. Befahren mit Gepack, bspw.
Einkdufen, kann zu Schaden fiihren.

Sonstiges: Der Ausbau von Forstwegen fiir den Radverkehr betrifft die Belange der Forstwirtschaft in vielfaltiger Weise.
Dies ist im weiteren Abwagungsprozess zu berlicksichtigen. Alternativen sind intensiv zu prifen.
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Planungsgesellschaft Idstein 2035 S129
Verbindung:  ldstein/Worsdorf - Waldems/Esch MaRnahmentyp: Schadhafte Oberfliche sanieren
Kommune 1: Idstein
Kommune 2:  Waldems Strale: Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Basisverbindung Lange: Ca. 2370 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride:Nein
Baulast: Kommune Musterlosung:  OAU_01
Schutzgebiet: Biotope Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 15 ' 2

Lage: N §697\\=
A O

=

=) Esch Idstein

L S
-t Bermbach

Worsdorf:

)

i

Waldems

A

Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt Giber eine schadhafte Oberflache.

Beschreibung: Sanieren der schadhaften wassergebundenen Oberflache auf dem betrachteten Abschnitt gemafl
Musterlosung.

Fotos:

Prioritat: D Kostenrahmen: 500.000 € Kosten-Nutzen-Verhéltnis: Ausreichend

Begriindung: Schadhafte Oberflaichen erhéhen die Sturzgefahr und mindern den Fahrkomfort. Befahren mit Gepack, bspw.
Einkdufen, kann zu Schaden / Verlusten fuhren.

Sonstiges:

MaRnahme Nr. S129 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023



II__.RV-K Radverkehrskonzept MaRnahme Nr.

Planungsgesellschaft Idstein 2035 S130
Verbindung: Idstein/Ehrenbach - Hiinstetten & Taunusstein MalBnahmentyp: Schadhafte Oberfliche sanieren
Kommune 1: Idstein
Kommune 2: - Strale: Wirtschaftsweg
Netzkategorie: Radhauptverbindung Lange: Ca. 1580 Meter
DTV: k.A. Schulverbindung: Nein Bike+Ride: Nein
Baulast: Kommune Musterlosung:  OAU_01
Schutzgebiet: Biotope Grunderwerb:- Beteiligung: ‘ 4 ' 0

Lage: \ St L
~~_Oberlibbach
~ -1‘3'0 -, : 2 ;
Idstein
Esthenhahii; Hunstetten
\[=
Situation: Der betrachtete Abschnitt verfiigt Giber eine schadhafte Oberflache.

Beschreibung: Sanieren der schadhaften wassergebundenen Oberflache auf dem betrachteten Abschnitt gemafl
Musterlosung.

Fotos:
Hier ist leider kein
Foto vorhanden.
Prioritat: D Kostenrahmen: 300.000 €  Kosten-Nutzen-Verhaltnis: Ausreichend

Begriindung: Schadhafte Oberflaichen erhéhen die Sturzgefahr und mindern den Fahrkomfort. Befahren mit Gepack, bspw.
Einkdufen, kann zu Schaden fiihren.

Sonstiges:

MalRnahme Nr. S130 Radverkehrskonzept Idstein 2035 09/2023
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04.09.2023 Radverkehrskonzept Idstein 2035 - Anlage 9 - MalRnahmenliste Priorisierung
(Bauliche Punkt- und gesamte StreckenmaRBnahmen)
Nr. Beschreibung Verbindung Stral3e Baulast Prioritat

S017 |Neubau eines gemeinsamen Geh- und Radwegs zwischen dem Idstein Nordost-Route Geh- und Radweg S
Parkplatz und den Sportanlagen zur Entflechtung der Wodrsbachaue
Verkehrsstrome.

S049 |Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Idstein - Wirtschaftsweg HL
Deckschicht. Niedernhausen/Niederseelbac

h - Wiesbaden

P006 |Es soll ein sicherer Ubergang fiir den links abbiegenden Radverkehr [Idstein - Niedernhausen - K709 (Wiesbadener K
geschaffen werden. Umbau des bestehenden Fahrbahnteilersam  |Wiesbaden StraRe)
stdlichen Knotenpunktarm (zwischen den beiden Baumen) mit
Einrichtung eines Aufstellstreifens fir linksabbiegenden Radverkehr
(in den Veitenmihlweg).

S042 |Kurzfristig: Einrichtung eines Signalgebers fiir den Radverkehr. Idstein Stidwest-Route Heidestiick S
Langfristig: Verbreiterung der Bahnunterflihrung unter
Bericksichtigung des Radverkehrs (siehe auch MaRnahme S6 VEP
Idstein 2035).

S004 |Neubau eines Zweirichtungsradweges zwischen BahnhofstraRe und |ldstein/Innenstadt - Bahnhof - [BahnhofstraRe / S
Wiesbadener StraRe. Flihrung des FuBverkehrs auf getrenntem, Westliche Stadtteile Grinanlage
parallel verlaufenden Gehweg.

S003 |Neuordnung des StralRenraums und Schaffung von Flachen fir Idstein/Innenstadt - Bahnhof - |K709 (Wiesbadener K
Radverkehrsanlagen. Prifung unterschiedlicher Varianten zur Westliche Stadtteile Strale)
Flihrung an Engstellen bzw. deren Beseitigung. Kurzfristig:
Markierung einer Piktogrammbkette mit Winkelpfeilen.

S018 |Verbreiterung des betrachteten Weges entsprechend den ERA- Idstein Nordost-Route - Geh- und Radweg S
RegelmalRen (siehe auch MalRnahme RAD19 VEP Idstein 2035). Walsdorf Worsbachaue

S046 |Neubau eines straBenbegleitenden Geh- und Radweges. Umsetzung |ldstein - L3026 L
in Verbindung mit anschlieRenden MaRnahmen an der L3026. Ggfs. |Niedernhausen/Oberseelbach -
Anbindung nach Dasbach herstellen. Wiesbaden

S047 |Sanieren der schadhaften asphaltierten Oberflache auf dem Idstein - L3026 L

betrachteten Abschnitt. Umsetzung in Verbindung mit
anschlieRenden MaBnahmen an der L3026.

Niedernhausen/Oberseelbach -
Wiesbaden

1von 19

Kosten-
rahmen
50.000 €

1.000.000 €

40.000 €

k.A.

k.A.

k.A.

250.000 €

1.500.000 €

100.000 €

Hinweis: Die Priorisierung bewertet den Nutzen fiir den Radverkehr in Idstein. Es werden keine Aussagen zur Umsetzungswahrscheinlichkeit und -reihenfolge

getroffen.
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Kosten-
rahmen

350.000 €

k.A.

k.A.

200.000 €

k.A.

30.000 €

k.A.

300.000 €

04.09.2023 Radverkehrskonzept Idstein 2035 - Anlage 9 - MalRnahmenliste Priorisierung
(Bauliche Punkt- und gesamte StreckenmaRBnahmen)
Nr. Beschreibung Verbindung Stral3e Baulast Prioritat

Neubau eines strallenbegleitenden Geh- und Radweges. Einrichtung [ldstein Stidost-Route L3026 L
gesicherter baulicher Ubergénge Fahrbahn-Radweg am Beginn und
Ende.

S032 |Neuordnung des StralRenraums und Schaffung von Flachen fur Idstein/Innenstadt - Alle Am Hexenturm S
Radverkehrsanlagen. Entfall der Kfz-Parkstande vor Einmiindung in [Richtungen
Wiesbadener Stralle.

S011 |Varianten fir den Neubau eines selbststandig geflihrten Geh- und  |Innerstadtische ErschlieBung |[In der Ritzbach S
Radweges prifen. Bahnhof

S050 |Sanieren der schadhaften asphaltierten Oberflache auf dem Idstein - Wirtschaftsweg HL
betrachteten Abschnitt. Niedernhausen/Niederseelbac

h - Wiesbaden

S040 |Herstellen einer Radverbindung zwischen Weldert- und Idstein Westtangente Weldertstralle S
Wiesbadener StraRe. Neubau eines selbststdandigen Geh- und
Radweges bzw. eines strallenbegleitenden Geh- und Radweges im
Zuge der StraBenverbindung Wiesbadener StralRe - Weldertstralle
(siehe auch MalRnahme S3 VEP Idstein 2035).

P003 |Es soll ein sicherer Ubergang zwischen Fahrbahn und Radweg Idstein/Innenstadt - Bahnhof - [K709 (Wiesbadener K
geschaffen werden. Der Ubergang soll gemaR der angegebenen Westliche Stadtteile StraRe)
Musterlésung ausgestaltet werden.

S019 |Neuordnung des StraBenraums und Schaffung von Flachen fiir den |ldstein Stidost-Route L3026 L
Ausbau der Gehwege mit Freigabe Radverkehr. Am Kreisverkehr
sollen sichere Uberginge zwischen dem freigegebenen Gehweg und
der Fahrbahn geschaffen werden.

S051 |Sanieren der schadhaften asphaltierten Oberflache auf dem Idstein - Wirtschaftsweg HL
betrachteten Abschnitt. Niedernhausen/Niederseelbac

h - Wiesbaden
P004 |Es soll ein sicherer Ubergang zwischen Radweg und Fahrbahn Idstein/Innenstadt - Bahnhof - |FriedensstraRe S

geschaffen werden. Es ist darauf zu achten, die Kurvenradien
fahrdynamisch anzulegen.

Westliche Stadtteile

k.A.

B: Bund, HB: Herstellungsradweg Bund, L: Land Hessen, HL: Herstellungsradweg Land, K: Rheingau-Taunus-Kreis, S: Stadt, P: Privat, NK: Nachbarkommune

Hinweis: Siehe Erlauterungsbericht (Kapitel 5.5) fiir Nichtberechnung des Kostenrahmens (k.A.)
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Kosten-
rahmen

40.000 €

60.000 €
k.A.

60.000 €

350.000 €

250.000 €

40.000 €

04.09.2023 Radverkehrskonzept Idstein 2035 - Anlage 9 - MalRnahmenliste Priorisierung
(Bauliche Punkt- und gesamte StreckenmaRBnahmen)
Nr. Beschreibung Verbindung Stral3e Baulast Prioritat
Ausweisen und umgestalten als FahrradstralSe. Anliegender Kfz- Idstein/Innenstadt - Bahnhof - [BahnhofstraRke S
Verkehr bleibt durch Zusatzzeichen , Anlieger frei” weiter Westliche Stadtteile
zugelassen. Zuldssige Hochstgeschwindigkeit betragt 30 km/h.
Aufhebung der Rechts-vor-Links-Regelung.
P018 |Einrichtung einer Querungshilfe gemaRk Musterlésung. Idstein Stidost-Route L3026
P027 |Flihrung am Kreisverkehr optimieren. FuRverkehr bevorrechtigen. |ldstein - Walsdorf - Bad L3026 (ldsteiner
Herstellen eines sicheren Ubergangs zwischen Fahrbahn und Camberg StraRe)
Radweg durch Umbau des bestehenden Fahrbahnteilers am
stdlichen Knotenpunkt-arm (Einrichtung eines Aufstellstreifens fur
linksabbiegenden Radverkehr gemall Musterlésung UFR_15).
P0O08 |Es soll ein sicherer Ubergang zwischen Radweg und Fahrbahn Idstein - Woérsdorf Limburger Stralle S
geschaffen werden. Der Ubergang soll gemaR der angegebenen
Musterldsung ausgestaltet werden. Es ist darauf zu achten, die
Kurvenradien fahrdynamisch anzulegen.
S052 |Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Idstein - Wirtschaftsweg HL
Deckschicht. Niedernhausen/Niederseelbac
h - Wiesbaden
S078 |Neubau eines gemeinsamen Geh- und Radweges. Neuordnung der |ldstein - Woérsdorf L3026 (parallel zur HL
Verkehrsfiihrung am Ostlichen Knotenpunktarm des Kreisverkehrs HauptstralRe)
am Ortseingang Worsdorfs.
P022 |Es soll ein sicherer Ubergang zwischen Radweg und Fahrbahn Idstein - Worsdorf L3026 L
geschaffen werden. Umbau des bestehenden Fahrbahnteilers am
stdlichen Knotenpunktarm mit Einrichtung eines Aufstellstreifens
fir linksabbiegenden Radverkehr (gemaR Musterldsung). Es ist
darauf zu achten, die Kurvenradien fahrdynamisch anzulegen.
S048 |Neubau eines stralRenbegleitenden Geh- und Radweges. Umsetzung |ldstein - L3026 L

in Verbindung mit anschlieBenden MalRnahmen an der L3026.

Niedernhausen/Oberseelbach -
Wiesbaden

200.000 €

B: Bund, HB: Herstellungsradweg Bund, L: Land Hessen, HL: Herstellungsradweg Land, K: Rheingau-Taunus-Kreis, S: Stadt, P: Privat, NK: Nachbarkommune
Hinweis: Siehe Erlauterungsbericht (Kapitel 5.5) fiir Nichtberechnung des Kostenrahmens (k.A.)



04.09.2023 Radverkehrskonzept Idstein 2035 - Anlage 9 - MalRnahmenliste Priorisierung
(Bauliche Punkt- und gesamte StreckenmaRBnahmen)
Nr. Beschreibung Verbindung Stral3e Baulast Prioritat
Varianten der Radverkehrsfiihrung im Kontext kiinftig angrenzender |Idstein Stidwest-Route Richard-Klinger-StralRe S
Nutzungen sowie der zu erwartenden Kfz-Verkehrsbelastung
prifen. Ggfs. Neuordnung des StraBenraums zum Neubau eines Geh
und Radweges mit gesicherten baulichen Ubergingen Fahrbahn-
Radweg am Beginn (Heidestiick) und Ende (Henri-Dunant-Allee).
P0O02 |Fir eine sichere und moglichst direkte Flihrung des Rad- und Idstein/Innenstadt - Bahnhof - [K709 (Wiesbadener K
FuRverkehrs auf allen Wegebeziehungen sollen verschiedene Westliche Stadtteile Strale)
Varianten gepriift werden.
S008 |Freigabe des Weges als Gemeinsamer Geh- und Radweg, Riickbau |ldstein/Innenstadt - Idstein Geh- und Radweg am P/S
des Tores (ggfs. ersetzen durch Sperrpfosten gemaR Musterlosung) [Sud Kalmenhof
sowie Beleuchtung des Weges.
P016 |Bauliche Anpassung der Querungshilfe und Freigabe der Idstein Stidost-Route Seelbacher Stralle S
Radverkehrsfurten tber die Zufahrten fiir beide Fahrtrichtungen.
Furtmarkierung mit Roteinfarbung und Fahrradsymbol Gber die
Einmiindung. Beschilderung fiir einmiindenden Kfz-Verkehr.
S084 |Kurzfristig: Markierung einer Piktogrammkette mit Winkelpfeilen Idstein/Worsdorf - L3277 L
und Beleuchtung des Autobahntunnels. Mittel- bis langfristig: Hiinstetten/Wallrabenstein
Neubau stralRenbegleitender Geh- und Radweg einschliellich
Unterflihrungsneu- bzw. Ausbau (ggfs. im Zuge von Sanierungs-
/Ausbauarbeiten der Bahnstrecke bzw. der Autobahn).
S012 |Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Idstein Nordwest-Route Gehweg (Auf der Au) S
Deckschicht zu einem selbststandigen Geh- und Radweg, der den
ERA-Regelmalien entspricht.
S080 |Herstellen einer 6stlichen Radverkehrstangente in Wérsdorf. Idstein/Worsdorf - Teilw. bestehende S
Hinstetten/Wallrabenstein Wegeparzelle
S077 |Verbreitern des betrachteten Weges zu einem Geh- und Radweg, Idstein - Worsdorf L3026 L

der den ERA-Regelmalien entspricht.

4 von 19

Kosten-
rahmen

k.A.

k.A.

20.000 €

40.000 €

k.A.

50.000 €

k.A.

600.000 €

B: Bund, HB: Herstellungsradweg Bund, L: Land Hessen, HL: Herstellungsradweg Land, K: Rheingau-Taunus-Kreis, S: Stadt, P: Privat, NK: Nachbarkommune
Hinweis: Siehe Erlauterungsbericht (Kapitel 5.5) fiir Nichtberechnung des Kostenrahmens (k.A.)



04.09.2023 Radverkehrskonzept Idstein 2035 - Anlage 9 - MalRnahmenliste Priorisierung 5von 19
(Bauliche Punkt- und gesamte StreckenmaRBnahmen)

Nr. Beschreibung Verbindung Stral3e Baulast Prioritdit Kosten-
| rahmen
P012 |Bauliche Anpassung der Querungshilfe und Freigabe der Idstein Stidwest-Route Henri-Dunant-Allee S 40.000 €

Radverkehrsfurten tber die Zufahrten fur beide Fahrtrichtungen.
Furtmarkierung mit Roteinfarbung und Fahrradsymbol Gber die
Einmiindung. Beschilderung fiir einmiindenden Kfz-Verkehr.
S091 [Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Idstein - Walsdorf - Bad Wirtschaftsweg HL 450.000 €
Deckschicht. Camberg
$102 |Neubau eines stralRenbegleitenden Geh- und Radweges Idstein - Waldems/Bermbach (L3026 L 700.000 €
einschlieRlich Anschluss an die bestehenden Geh- und Radwege am |& Esch
Knotenpunkt L3023 sowie am Parkplatz am Knotenpunkt von B275
und L3026.
S$108 |Neubau eines stralRenbegleitenden Geh- und Radweges. Einrichtung |Idstein - Heftrich - Glashiitten [L3023 L 2.500.000 €
eines gesicherten baulichen Ubergangs Fahrbahn-Radweg am Ende
des Radwegs in Heftrich. Anschluss an den bestehenden Geh- und
Radweg am Gansberg in Idstein.
S038 |Neubau eines selbststandig gefiihrten Geh- und Radweges am Idstein Nordwest-Route - AulSenb. S 300.000 €
Tournesolbad. Tournesolbad Tournesolbad,
Wegeparzelle
S085 |Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Idstein/Worsdorf - Wirtschaftsweg HL 400.000 €
Deckschicht zu einem Geh- und Radweg, der den ERA-Regelmalen [Hiinstetten/Wallrabenstein
entspricht.
S027 |Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Idstein Nord-Stid-Route Wirtschaftsweg S 70.000 €
Deckschicht zu einem Geh- und Radweg, der ERA-Regelmalen
entspricht. Entfernen der Tore und Einrichtung gesicherter baulicher
Uberginge Fahrbahn-Radweg am Beginn und Ende des Weges
(Entfall von Parkstdanden am nordlichen Beginn).
S030 |Neubau eines selbststdndig gefiihrten Geh- und Radweges. Idstein Nord-Stid-Route Graf-Gerlach-Strale S 40.000 €

B: Bund, HB: Herstellungsradweg Bund, L: Land Hessen, HL: Herstellungsradweg Land, K: Rheingau-Taunus-Kreis, S: Stadt, P: Privat, NK: Nachbarkommune

Hinweis: Siehe Erlauterungsbericht (Kapitel 5.5) fiir Nichtberechnung des Kostenrahmens (k.A.)



04.09.2023 Radverkehrskonzept Idstein 2035 - Anlage 9 - MalRnahmenliste Priorisierung 6 von 19
(Bauliche Punkt- und gesamte StreckenmaRBnahmen)

Nr. Beschreibung Verbindung Stral3e Baulast Prioritdit Kosten-
| rahmen
S033 |Neuordnung des StraRenraums zur Verbreiterung des betrachteten |ldstein/Innenstadt - Ginsberg -|Tiergartenspange S k.A.

Weges zu einem Geh- und Radweg, der den ERA-Regelmalien Waldems
entspricht. Einrichtung eines gesicherten baulichen Ubergangs
Fahrbahn-Radweg am Kreisverkehr (Escher StraRe) gemaR
Musterlésung (UFR_15).
S036 |Entwicklung von Varianten fir eine attraktive, topografisch Innerstadtische ErschlieBung |Entwicklungsflache S k.A.
optimierte Ful3- und Radwegeverbindung angesichts der Gansberg Feldbergschule
anspruchsvollen Topografie am Gansberg.
P037 |Einrichtung einer Querungsstelle fiir den Full- und Radverkehr. Idstein - L3026 L 80.000 €
Niedernhausen/Niederseelbac
h
P013 |Bauliche Anpassung der Querungshilfe und Freigabe der Idstein Stidwest-Route Henri-Dunant-Allee S 40.000 €
Radverkehrsfurten Gber die Zufahrten fiir beide Fahrtrichtungen.
Furtmarkierung mit Roteinfarbung und Fahrradsymbol tber die
Einmindung. Beschilderung fiir einmindenden Kfz-Verkehr.
P014 |Bauliche Anpassung der Querungshilfe und Freigabe der Idstein Stidost-Route Henri-Dunant-Allee S 40.000 €
Radverkehrsfurten tber die Zufahrten fiir beide Fahrtrichtungen.
Furtmarkierung mit Roteinfarbung und Fahrradsymbol tber die
Einmindung. Beschilderung fiir einmiindenden Kfz-Verkehr.
P0O15 |Riickbau des freien Rechtsabbiegers priifen sowie Bevorrechtigung |ldstein Siidost-Route Henri-Dunant-Allee S k.A.
des straRenbegleitenden Radweges gemaR Musterlosung (GVA_04).
S024 |Im Zuge der geplanten Briickensanierung auch die schadhafte Idstein Sidwest-Route Hollgraben S k.A.
asphaltierte Oberflache sanieren. Findlinge entfernen und durch
Sperrpfosten gemaR Musterldsung ersetzen (Bodenmarkierung,
Reflektoren, Mindestabstand 1,50 m), VZ 250 entfernen.
P0O07 |Bevorrechtigung des FulRverkehrs durch Herstellen einer Idstein - Worsdorf Zissenbach S 60.000 €
Gehwegliberfahrt.

B: Bund, HB: Herstellungsradweg Bund, L: Land Hessen, HL: Herstellungsradweg Land, K: Rheingau-Taunus-Kreis, S: Stadt, P: Privat, NK: Nachbarkommune

Hinweis: Siehe Erlauterungsbericht (Kapitel 5.5) fiir Nichtberechnung des Kostenrahmens (k.A.)



04.09.2023 Radverkehrskonzept Idstein 2035 - Anlage 9 - MalRnahmenliste Priorisierung
(Bauliche Punkt- und gesamte StreckenmaRBnahmen)
Nr. Beschreibung Verbindung Stral3e Baulast Prioritat
Verbreitern des betrachteten Weges zu einem Geh- und Radweg, Idstein - Westl. Stadtteile - L3274, K709 L, K
der den ERA-Regelmalien entspricht (ggfs. bis Oberauroff, siehe Hinstetten / Taunusstein
Malnahme S072) einschlielllich Entscharfung der Engstelle.
Herstellen einer gesicherten Querung der L3274 westlich der
Autobahn (Unterquerung/LSA; s. RR5 VEP Idstein 2035).
S031 |Ausweisen und umgestalten als Fahrradstralle. Anliegender Kfz- Idstein Nord-Stid-Route Eichend.-, Magdeb.-, S
Verkehr bleibt durch Zusatzzeichen , Anlieger frei” weiter Gr.-Gerlachstr.
zugelassen. Zulassige Hochstgeschwindigkeit betragt 30 km/h.
Aufhebung der Rechts-vor-Links-Regelung.
S058 |Neubau eines Geh- und Radwegs im betrachteten Abschnitt. Idstein - Westl. Stadtteile - Wirtschaftsweg HB / HL
Herstellen einer gesicherten Querung der L3274 westlich der Hlnstetten / Taunusstein (L3274/K707)
Autobahn (Unterquerung/LSA; s. RR5 VEP Idstein 2035) mit
Anschluss an bestehenden Weg an der L3274.
S061 [Rickbau der bestehenden Kreis- und BundesstraRe zu einem Idstein - Eschenhahn - K708 / B275 HB / HL
selbststdandigen Geh- und Radweg im Zuge der Ortsumgehung Taunusstein/Neuhof
Eschenhahn (B275).
S$104 |Neubau eines straRenbegleitenden Geh- und Radweges mit Idstein - Waldems/Bermbach |K715 K
Anschluss an Radweg an der B275. Einrichtung einer gesicherten & Esch
Querung der K715 am Beginn oder Ende des Weges zur Anbindung
an Wirtschaftsweg in Richtung Esch sowie eines gesicherten
baulichen Ubergangs Fahrbahn-Radweg in Bermbach.
S063 |Neubau eines selbststandig gefiihrten Geh- und Radweges. Idstein - Eschenhahn - B275/ HL
Taunusstein/Neuhof Wirtschaftsweg
P010 |Einrichtung einer Lichtsignalanlage fiir den FuB- und Radverkehr Idstein/Innenstadt - Bahnhof - L3274 L

und Anschluss an bestehenden Geh- und Radweg 6stlich der
Wiesbadener StraRe (L3274).

Westliche Stadtteile

7 von 19

Kosten-
rahmen

k.A.

50.000 €

k.A.

k.A.

450.000 €

150.000 €

300.000 €

B: Bund, HB: Herstellungsradweg Bund, L: Land Hessen, HL: Herstellungsradweg Land, K: Rheingau-Taunus-Kreis, S: Stadt, P: Privat, NK: Nachbarkommune

Hinweis: Siehe Erlauterungsbericht (Kapitel 5.5) fiir Nichtberechnung des Kostenrahmens (k.A.)




8von 19

Kosten-
rahmen

20.000 €

30.000 €

20.000 €

300.000 €

300.000 €

04.09.2023 Radverkehrskonzept Idstein 2035 - Anlage 9 - MalRnahmenliste Priorisierung
(Bauliche Punkt- und gesamte StreckenmaRBnahmen)
Nr. Beschreibung Verbindung Stral3e Baulast Prioritat

S014 |Ausweisen und umgestalten als Fahrradstralle. Anliegender Kfz- Idstein Nordwest-Route Am Ackergrund S
Verkehr bleibt durch Zusatzzeichen , Anlieger frei” weiter
zugelassen. Zuldssige Hochstgeschwindigkeit betragt 30 km/h.

S015 |Verbreitern und Verlangern des bestehenden Weges auf der Idstein Nordwest-Route Limburger Stralle S
Westseite der Limburger StralRe bis zum Ortsausgang (Neubau
Querungstelle) zu einem Geh- und Radweg, der den ERA-
Regelmalen entspricht. Furtmarkierung (Roteinfarbung und
Fahrradsymbol) Gber die Einmindung des Wirtschaftsweges.

S016 |Neubau eines gemeinsamen Geh- und Radweges mit Anschluss an |ldstein Nordost-Route Zissenbach S
Radweg in Richtung Wérsdorf. Furtmarkierung (Roteinfarbung und
Fahrradsymbol) Gber die Einmindung der Kindergartenzufahrt
sowie Einrichtung eines gesicherten baulichen Ubergangs Fahrbahn-
Radweg in der Zissenbach.

S$103 |Verbreitern des betrachteten Weges zu einem Geh- und Radweg, Idstein - Waldems/Bermbach |[B275 B
der den ERA-Regelmalien entspricht. & Esch

S075 |Neubau eines selbststandig geflihrten Geh- und Radweges Idstein - Ober-/Niederauroff - [L3274 HL
einschlieRlich Querung des Auroffer Bachs (Brlicke/Durchlass). Hlnstetten/Gorsroth

P017 |Es soll ein sicherer Ubergang zwischen Radweg und Fahrbahn Innerstadtische ErschlieBung [Seelbacher Stralle S

geschaffen werden. Der Ubergang soll gemaR der angegebenen
Musterlosung ausgestaltet werden (Fahrbahniiberfiihrung ohne
Schutzstreifen, ggfs. Piktogramme markieren). Es ist darauf zu
achten, die Kurvenradien fahrdynamisch anzulegen.

3.000 €

B: Bund, HB: Herstellungsradweg Bund, L: Land Hessen, HL: Herstellungsradweg Land, K: Rheingau-Taunus-Kreis, S: Stadt, P: Privat, NK: Nachbarkommune

Hinweis: Siehe Erlauterungsbericht (Kapitel 5.5) fiir Nichtberechnung des Kostenrahmens (k.A.)



9von 19

Kosten-
rahmen

1.000 €

40.000 €

20.000 €

450.000 €

100.000 €

60.000 €

04.09.2023 Radverkehrskonzept Idstein 2035 - Anlage 9 - MalRnahmenliste Priorisierung
(Bauliche Punkt- und gesamte StreckenmaRBnahmen)
Nr. Beschreibung Verbindung Stral3e Baulast Prioritat

S010 |Herstellen einer fiir den Rad- FuBverkehr durchlassigen Sackgasse |Innerstadtische ErschlieBung [Veitenmihlberg S
durch Einbau von Sperrpfosten (gem. Musterlésung) zwischen Idstein
Veitenmiihlberg 9 und der Einmindung der Zufahrt zu
Veitenmiihlberg 7. Beschilderung an Einmiindungen in Obergasse
und Grunerstralle mit Zeichen 357-50 ,,Durchlassige Sackgasse”.

S028 |Verbreitern des betrachteten Weges zu einem gemeinsamen Geh- |ldstein Nord-Stid-Route Stettiner StraRe S
und Radweg, der den ERA-RegelmaRen entspricht (mind. 2,50 m).

S029 |Ausweisen und umgestalten als FahrradstralSe. Anliegender Kfz- Idstein Nord-Stid-Route Stettiner StraRe S
Verkehr bleibt durch Zusatzzeichen , Anlieger frei” weiter
zugelassen. Zuldssige Hochstgeschwindigkeit betragt 30 km/h.

S074 |Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Idstein - Ober-/Niederauroff - [Wirtschaftsweg HL
Deckschicht. Hinstetten/Gorsroth (L3274)

S086 |Neubau eines straRenbegleitenden Geh- und Radweges als Idstein/Worsdorf - K515 K
Luckenschluss zwischen den beiden Wirtschaftswegen. Einrichtung [Hiinstetten/Wallrabenstein
eines gesicherten baulichen Ubergangs Fahrbahn-Radweg am
Beginn / Ende des Radwegs bzw. einer gesicherten Querung der
K515.

P0O09 |Bevorrechtigung des selbststandig geflihrten Radweges sowie Idstein Nordwest-Route Rudolfstralie S
Einrichtung einer Querungshilfe gemaR Musterlosung (bzw. analog
zur Querungstelle auf der WallramstraRe).

P0O11 |Bauliche Anpassung der Querungshilfe und Freigabe der Idstein Stidwest-Route Henri-Dunant-Allee S

Radverkehrsfurten tber die Zufahrten fir beide Fahrtrichtungen.
Furtmarkierung mit Roteinfarbung und Fahrradsymbol tiber die
Einmindung. Beschilderung fiir einmindenden Kfz-Verkehr.

40.000 €

B: Bund, HB: Herstellungsradweg Bund, L: Land Hessen, HL: Herstellungsradweg Land, K: Rheingau-Taunus-Kreis, S: Stadt, P: Privat, NK: Nachbarkommune

Hinweis: Siehe Erlauterungsbericht (Kapitel 5.5) fiir Nichtberechnung des Kostenrahmens (k.A.)



04.09.2023 Radverkehrskonzept Idstein 2035 - Anlage 9 - MalRnahmenliste Priorisierung
(Bauliche Punkt- und gesamte StreckenmaRBnahmen)
Nr. Beschreibung Verbindung Stral3e Baulast Prioritat

Randmarkierung des gesamten Radwegs gemalR Musterlosung Idstein Nordwest-Route Wirtschaftsweg (Am S
(SON_09). Ackergrund)

S059 |Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Idstein - Eschenhahn - Wirtschaftsweg HB / HL
Deckschicht. Taunusstein/Neuhof (K707)

P0O01 |Einrichten einer FulRgangerschutzanlage. Idstein Nordwest-Route K709 (Wiesbadener K

StraRe)

POO5 |Varianten zur Einrichtung einer gesicherten Querung fiir FuR- und |[ldstein Nord-Sid-Route K709 (Wiesbadener K
Radverkehr sind in Abhangigkeit der nérdlich und siidlich Strale)
anschlieRenden Radverkehrsfiihrung zu priifen.

P023 |Barrierefreier Umbau der Mittelinsel sowie Markierung der Innerstadtische ErschlieBung |L3026 (HauptstralRe) L
Querungsstelle als FGU analog zur Musterlésung (SON_05). Worsdorf
Beschilderung mit Zeichen 205 ("Vorfahrt gewdhren") und Zeichen
215 ("Kreisverkehr") vor FGU anbringen.

S007 [Verkehrsberuhigende Umgestaltung des StralRenraums. Die Innerstadtische ErschlieRung [Schulze-Delitzsch- S
Geschwindigkeiten des Kfz-Verkehrs sind wirksam zu dampfen. Idstein Stralle

S009 |Markierung einer Piktogrammkette mit Winkelpfeilen fir den Idstein - Niedernhausen - Veitenmihlweg S
Radverkehr in Gegenrichtung der EinbahnstraRe. Wiesbaden

S035 |Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Idstein - Waldems/Bermbach |Wirtschaftsweg S
Deckschicht und Verlagerung der Altglascontainer. & Esch

S076 |Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten oder Idstein - Ober-/Niederauroff - |Wirtschaftsweg HL
asphaltahnlichen Deckschicht. Hinstetten/Gorsroth (L3274)

P024 |Fir eine sichere und moglichst direkte Fiihrung des Radverkehrs auf |Idstein/Wérsdorf - L3026 (Walsdorfer L

allen Fahrbeziehungen sollen verschiedene Varianten gepriift
werden.

Hinstetten/Wallrabenstein

StraRe)

10von 19

Kosten-
rahmen

10.000 €

300.000 €

70.000 €

k.A.

40.000 €

k.A.

3.000 €

50.000 €

400.000 €

k.A.

B: Bund, HB: Herstellungsradweg Bund, L: Land Hessen, HL: Herstellungsradweg Land, K: Rheingau-Taunus-Kreis, S: Stadt, P: Privat, NK: Nachbarkommune

Hinweis: Siehe Erldauterungsbericht (Kapitel 5.5) fiir Nichtberechnung des Kostenrahmens (k.A.)




11 von 19

Kosten-
rahmen

20.000 €

550.000 €

650.000 €

k.A.

60.000 €

5.000 €

30.000 €

04.09.2023 Radverkehrskonzept Idstein 2035 - Anlage 9 - MalRnahmenliste Priorisierung
(Bauliche Punkt- und gesamte StreckenmaRBnahmen)
Nr. Beschreibung Verbindung Stral3e Baulast Prioritat

Pflasterung bzw. Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer Idstein Nord-Stid-Route In der Eisenbach S
asphaltierten Deckschicht (ggfs. Verbreiterung, sofern moglich) zu
einem Geh- und Radweg, der den ERA-RegelmaRen entspricht.
Einrichtung eines gesicherten baulichen Ubergangs Fahrbahn-
Radweg am stdlichen Ende des Radwegs (In der Eisenbach).

S065 |Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Idstein - Eschenhahn - Wirtschaftsweg HL
Deckschicht. Taunusstein/Neuhof (B275)

S087 |Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Idstein/Worsdorf - Walsdorf  |Wirtschaftsweg HL
Deckschicht mit Anschluss (Sicherung der Querungsstelle) an
bestehenden straRenbegleitenden Geh- und Radweg (L3026) nach
Walsdorf.

S064 |Rickbau der bestehenden BundesstraRe zu einem selbststandigen |[ldstein - Eschenhahn - B275 L
Geh- und Radweg im Zuge der Ortsumgehung Eschenhahn (B275). |Taunusstein/Neuhof
Verbreitern des bestehenden Weges zu einem Geh- und Radweg,
der den ERA-Regelmalien entspricht einschlieBlich Entscharfung der
Engstelle (siehe auch MaRnahme RR2 VEP Idstein 2035).

P030 |Einrichtung einer Querungsstelle fiir den FulS- und Radverkehr. Idstein - Eschenhahn - Am Wortzgarten S

Taunusstein/Neuhof
S034 |Markierung von einseitigen Schutzstreifen (bergauf). Idstein/Innenstadt - Gansberg -|Heftricher Strale S
Waldems

S001 |Markierung einer Piktogrammbkette mit Winkelpfeilen. In einigen Idstein Ortsdurchfahrt Limburger/Wiesbaden| S/K
Abschnitten Entfernung der Mittellinie. Ggfs. Markieren eines er Str. (K709)
Sicherheitstrennstreifens im Bereich der Pkw-Parkstande. Freigabe
des Gehwegs fiir bergauf fahrenden Radverkehr in der Wiesbadener
StraBe ab Einmiindung SchillerstralRe (weiter in Richtung Westen).

PO35 |Einrichtung einer Querungshilfe gemaR Musterlésung (QHA 05 / Idstein/Oberrod - B8 B

QHA_09).

Waldems/Oberems

60.000 €

B: Bund, HB: Herstellungsradweg Bund, L: Land Hessen, HL: Herstellungsradweg Land, K: Rheingau-Taunus-Kreis, S: Stadt, P: Privat, NK: Nachbarkommune

Hinweis: Siehe Erlauterungsbericht (Kapitel 5.5) fiir Nichtberechnung des Kostenrahmens (k.A.)
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(Bauliche Punkt- und gesamte StreckenmaRBnahmen)

04.09.2023
Nr. Beschreibung
S$105 |Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten

Deckschicht.

Verbindung

Idstein - Waldems/Esch

StralRe

Wirtschaftsweg

S066

Neubau eines strallenbegleitenden Geh- und Radweges. Einrichtung
enes gesicherten baulichen Ubergangs Fahrbahn-Radweg am
Ortseingang Neuhofs (Taunsstein).

Idstein - Eschenhahn -
Taunusstein/Neuhof

B275

S006

Markierung einer Piktogrammbkette mit Winkelpfeilen.

Idstein/Innenstadt - Idstein
West

Schulze-Delitzsch-
Stralle

S020

Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten
Deckschicht.

Idstein - Dasbach

Himmelsbornweg

5022

Verbreitern des betrachteten Abschnitts (mind. 2,50 m) und
Freigabe fiir den Radverkehr in beide Richtungen durch
Kennzeichnung als Gehweg (VZ 239) mit Zusatzzeichen 1022-10
,Radverkehr frei”.

Idstein Sidost-Route - Dasbach
/ Niedernhausen

Seelbacher Stralte

S043

Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten
Deckschicht.

Idstein - Dasbach -
Niedernhausen/Oberseelbach

Wirtschaftsweg

S044

Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten
Deckschicht.

Idstein - Dasbach -
Niedernhausen/Oberseelbach

Wirtschaftsweg

S062

Verkehrsberuhigende Umgestaltung des StraRenraums im Zuge der
Ortsumgehung Eschenhahn. Die Geschwindigkeiten des Kfz-
Verkehrs sind wirksam zu dampfen.

Idstein - Eschenhahn -
Taunusstein/Neuhof

B275 (Schwalbacher
StraRe)

S060

Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten
Deckschicht.

Idstein - Eschenhahn -
Taunusstein/Neuhof

Wirtschaftsweg
(K707/K708)

S053

Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten
Deckschicht.

Idstein -
Niedernhausen/Niederseelbac
h - Wiesbaden

Wirtschaftsweg

S072

Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten
Deckschicht.

Idstein - Ober-/Niederauroff -
Hiinstetten/Gorsroth

Wirtschaftsweg
(L3274)

12 von 19
Baulast Prioritat Kosten-
rahmen
HB 450.000 €
L 400.000 €
S 5.000 €
S 60.000 €
S 10.000 €
S 400.000 €
S 750.000 €
B k.A.
HB / HL 450.000 €
HL 1.000.000 €
HL 300.000 €

B: Bund, HB: Herstellungsradweg Bund, L: Land Hessen, HL: Herstellungsradweg Land, K: Rheingau-Taunus-Kreis, S: Stadt, P: Privat, NK: Nachbarkommune

Hinweis: Siehe Erldauterungsbericht (Kapitel 5.5) fiir Nichtberechnung des Kostenrahmens (k.A.)



04.09.2023 Radverkehrskonzept Idstein 2035 - Anlage 9 - MalRnahmenliste Priorisierung
(Bauliche Punkt- und gesamte StreckenmaRBnahmen)
Nr. Beschreibung Verbindung Stral3e Baulast Prioritat

Umgestaltung der Querungsstelle gemall Musterldsung. Innerstadtische ErschlieBung [L3023 L
Insbesondere Anpassung der Beschilderung.

P031 |Einrichtung einer Querungshilfe gemalk Musterlosung. Idstein - Heftrich L3023

P032 |Einrichtung einer Querungshilfe. Varianten fur sind in Abhangigkeit [ldstein - Heftrich L3023
der Fihrung der Verbindung zwischen Idstein und Heftrich zu
prifen.

S073 |Verbreitern des betrachteten Weges zu einem Geh- und Radweg, Idstein - Ober-/Niederauroff - [L3274 L
der den ERA-Regelmalen entspricht. Einrichten eines gesichertern |Hinstetten/Gorsroth
baulichen Ubergangs Fahrbahn-Radweg am Beginn des Weges in
Niederauroff.

S088 |Neubau eines straBenbegleitenden Geh- und Radweges. Einrichtung |Idstein/Waérsdorf - L3275/ K691 L, K
gesicherter baulicher Uberginge Fahrbahn-Radweg am Beginn Hinstetten/Wallbach
(Worsdorf) und Ende (Wallbach) des Radweges.

S002 |Verbreitern des betrachteten Abschnitts (mind. 2,50 m, ggfs. Entfall |Innerstadtische ErschlieBung [Limburger Stralle S
von Parkstanden) und Freigabe fir den Radverkehr durch
Kennzeichnung als Gehweg (VZ 239) mit Zusatzzeichen 1022-10
»,Radverkehr frei”.

S082 |Herstellen einer direkten FulR- und Radverbindung zum Rewe durch |Innerstadtische ErschlieBung [Briickenbacher Weg S
Anschluss an den bestehenden Gehweg und die Querungshilfe am |Worsdorf
Ostlichen Ortsausgang.

S$106 |Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Idstein/Heftrich - Wirtschaftsweg HL / HK
Deckschicht zu einem einem Geh- und Radweg, der den ERA- Waldems/Bermbach & Esch
Regelmalien entspricht.

P026 |Barrierefreier Ausbau der Querungstelle inklusive eines Worsdorf Bf - K691 (Wallbacher K
angerampten Geh- und Radweges, der parallel zur Wallbacher Hinstetten/Wallrabenstein StraRe)
StralRe auf An der Lehmgrube fihrt.

S083 |Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Idstein/Worsdorf - Wirtschaftsweg S

Deckschicht.

Hinstetten/Wallrabenstein

13 von 19

Kosten-
rahmen

3.000 €

60.000 €

60.000 €

400.000 €

3.000.000 €

40.000 €

k.A.

1.000.000 €

20.000 €

40.000 €

B: Bund, HB: Herstellungsradweg Bund, L: Land Hessen, HL: Herstellungsradweg Land, K: Rheingau-Taunus-Kreis, S: Stadt, P: Privat, NK: Nachbarkommune

Hinweis: Siehe Erldauterungsbericht (Kapitel 5.5) fiir Nichtberechnung des Kostenrahmens (k.A.)
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Kosten-
rahmen

500.000 €

500.000 €

250.000 €

550.000 €

1.500.000 €

500.000 €

60.000 €

40.000 €

04.09.2023 Radverkehrskonzept Idstein 2035 - Anlage 9 - MalRnahmenliste Priorisierung
(Bauliche Punkt- und gesamte StreckenmaRBnahmen)
Nr. Beschreibung Verbindung Stral3e Baulast Prioritat
Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Idstein/Walsdorf - Wirtschaftsweg S
Deckschicht. Hinstetten/Wallrabenstein
S096 |Sanieren der schadhaften Oberflache auf dem betrachteten Idstein/Walsdorf - Wirtschaftsweg HB
Abschnitt (ggfs. Asphaltierung). Waldems/Esch
S$100 |Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Idstein - Waldems/Bermbach [Wirtschaftsweg HB
Deckschicht. & Esch
$122 |Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Heftrich - Wirtschaftsweg HL
Deckschicht. Glashitten/SchloRborn bzw.
Eppstein
S$123 |Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Heftrich - Wirtschaftsweg HL
Deckschicht. Anschluss an den Forstweg Richtung Eppstein Glashutten/SchloRborn bzw.
herzustellen (Herstellen einer gesicherten Querung). Eppstein
S094 [Neubau eines straBenbegleitenden Geh- und Radweges als Idstein/Walsdorf - K515 K
Luckenschluss zwischen den beiden Wirtschaftswegen. Einrichtung |Hiinstetten/Wallrabenstein
eines gesicherten baulichen Ubergangs Fahrbahn-Radweg am
Beginn / Ende des Radwegs bzw. einer gesicherten Querung der
K515.
P033 |Einrichtung einer Querungshilfe gemaRk Musterlosung. Idstein - Heftrich - Glashiitten (L3011 (Tennweg) L
P021 |Es soll ein sicherer Ubergang zwischen Radweg und Fahrbahn Idstein Nord-Stid-Route In der Eisenbach S
geschaffen werden. Der Ubergang soll gem&R der angegebenen
Musterlésung ausgestaltet werden. Es ist darauf zu achten, die
Kurvenradien fahrdynamisch anzulegen.
P025 |Ausbau des bestehenden Weges. Innerstadtische ErschlieRung  [Adolf-Keller-Str. / S

Worsdorf

Bahnsteig

20.000 €

B: Bund, HB: Herstellungsradweg Bund, L: Land Hessen, HL: Herstellungsradweg Land, K: Rheingau-Taunus-Kreis, S: Stadt, P: Privat, NK: Nachbarkommune

Hinweis: Siehe Erldauterungsbericht (Kapitel 5.5) fiir Nichtberechnung des Kostenrahmens (k.A.)



04.09.2023 Radverkehrskonzept Idstein 2035 - Anlage 9 - MalRnahmenliste Priorisierung 15 von 19
(Bauliche Punkt- und gesamte StreckenmaRBnahmen)
Nr. Beschreibung Verbindung Stral3e Baulast Prioritdit Kosten-
| rahmen
S081 |Herstellen einer Radverbindung zwischen Ringgasse und dem Innerstadtische ErschlieBung [Walsdorfer StraRe S 100.000 €
Nahversorger an der Walsdorfer StralRe sowie weiter in Richtung Worsdorf
Hohe Stralle (Walsdorf). Ausbau der bestehenden Wege zu einem
Geh- und Radweg, der ERA-Regelmalinen entspricht sowie Neubau
westlich des Nahversorgers.

S037 |Schadhafte asphaltierte Oberflache sanieren (Schwellen entfernen) |ldstein Nordwest-Route Am Rddchen S 10.000 €
sowie Absenkung des Bordsteins auf Nullniveau unter
Bericksichtigung der Belange der Barrierefreiheit.

S$121 |Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Heftrich - Wirtschaftsweg HL 550.000 €
Deckschicht. Glashitten/SchloRborn bzw.

Eppstein

S056 |Sanieren der schadhaften asphaltierten Oberflache auf dem Idstein - Westliche Stadtteile - |Wirtschaftsweg S 60.000 €
betrachteten Abschnitt. Taunusstein/Neuhof

$110 |Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Idstein/Heftrich - Nieder- Wirtschaftsweg HL / HK 700.000 €
Deckschicht. /Oberrod bzw. Kroftel

P029 |Einrichtung einer Querungshilfe gemalk Musterlosung (QHA_05 / Idstein/Walsdorf - L3026 L 60.000 €
QHA_09). Waldems/Esch

P036 |Einrichtung einer Querungshilfe gemalk Musterldsung (QHA_05 / Idstein/Lenzhahn - L3273 L 80.000 €
QHA_09). Neubau eines straenbegleitenden Geh- und Radweges |Eppstein/Ehlhalten
prifen (punktueller Lickenschluss).

S$101 |Neubau eines straBenbegleitenden Geh- und Radweges Idstein - Waldems/Bermbach [B275 B 350.000 €
einschlieRlich Anschluss an Geh- und Radweg am Parkplatz am & Esch
Knotenpunkt von B275 und L3026. Einrichten einer gesicherten
Querungsstelle an der L3026.

P034 |Einrichtung einer Querungshilfe gemaR Musterlésung (QHA 05 / Idstein/Heftrich - L3011 L 60.000 €
QHA_09). Glashitten/SchloRborn

B: Bund, HB: Herstellungsradweg Bund, L: Land Hessen, HL: Herstellungsradweg Land, K: Rheingau-Taunus-Kreis, S: Stadt, P: Privat, NK: Nachbarkommune

Hinweis: Siehe Erlauterungsbericht (Kapitel 5.5) fiir Nichtberechnung des Kostenrahmens (k.A.)
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Kosten-
rahmen

650.000 €

20.000 €

250.000 €

550.000 €

50.000 €

1.000.000 €

04.09.2023 Radverkehrskonzept Idstein 2035 - Anlage 9 - MalRnahmenliste Priorisierung
(Bauliche Punkt- und gesamte StreckenmaRBnahmen)
Nr. Beschreibung Verbindung Stral3e Baulast Prioritat

Neubau eines straBenbegleitenden Geh- und Radweges. Anschluss [ldstein/Heftrich - Kroftel - L3023 L
an bestehenden Geh- und Radweg am Ortsausgang Kroftels und Glashitten
Anbindung an Forstweg in Richtung Heftrich.

P019 |Es soll ein sicherer Ubergang zwischen Radweg und Fahrbahn Innerstadtische ErschlieBung [Konrad-Adenauer- S
geschaffen werden. Der Ubergang soll gemaR der angegebenen Stralle
Musterlésung ausgestaltet werden. Es ist darauf zu achten, die
Kurvenradien fahrdynamisch anzulegen.

S023 |Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Innerstadtische ErschlieBung |Wirtschaftsweg S
Deckschicht. Idstein

S$107 |Neubau eines selbststiandigen Geh- und Radweges. Varianten fiir Idstein/Heftrich - Wirtschaftsweg HL
einen moglichst direkten Anschluss an den Geh- und Radweg Waldems/Esch
zwischen Heftrich und Bermbach sowie die Querung der K715 zu
prifen (keine bestehende Wegeparzelle).

S045 |Ausweisen und Umgestalten als FahrradstraBe. Anliegender Kfz- Idstein - Dasbach - Dasbacher Weg S
Verkehr bleibt durch Zusatzzeichen , Kfz frei” weiter zugelassen. Niedernhausen/Oberseelbach
Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h fur alle Fahrzeuge. Das
Nebeneinanderfahren mit Fahrradern ist erlaubt. Die Nutzung durch
landwirtschaftlichen Verkehr und Busverkehr ist sicherzustellen.

$113 |Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Idstein/Heftrich - Kroftel - Forstweg / HL
Deckschicht. Gemeinsame Umsetzung mit Neubau eines Glashitten Wirtschaftsweg
straBenbegleitenden Geh- und Radwegs bis zum Friedhof Kroftel
(MaBnahme S114). Im Norden Anschluss an Verbindung Heftrich-
Niederrod (MaRnahme S111).

S$124 |Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten oder Idstein/Heftrich - Forstweg / HL

asphaltdhnlichen Deckschicht. Anschluss an den Forstweg Richtung
Idstein/Heftrich herstellen (gesicherte Uberquerungsstelle).

Eppstein/Ehlhalten

Wirtschaftsweg

1.000.000 €

B: Bund, HB: Herstellungsradweg Bund, L: Land Hessen, HL: Herstellungsradweg Land, K: Rheingau-Taunus-Kreis, S: Stadt, P: Privat, NK: Nachbarkommune

Hinweis: Siehe Erlauterungsbericht (Kapitel 5.5) fiir Nichtberechnung des Kostenrahmens (k.A.)



04.09.2023 Radverkehrskonzept Idstein 2035 - Anlage 9 - MalRnahmenliste Priorisierung 17 von 19
(Bauliche Punkt- und gesamte StreckenmaRBnahmen)
Nr. Beschreibung Verbindung Stral3e Baulast Prioritdit Kosten-
| rahmen
S025 |In beide Fahrtrichtungen Markierung einer Piktogrammbkette mit Idstein Nord-Stid-Route Robert-Koch-StralRe S 10.000 €
Winkelpfeilen. Aufhebung der Benutzungspflicht des Gehwegs fiir
den Radverkehr.

S055 [Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Idstein/Lenzhahn - Wirtschaftsweg HL 400.000 €
Deckschicht. Niedernhausen/Oberseelbach

S090 |Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Innerstadtische ErschlieBung |QuerstralRe S 30.000 €
Deckschicht zum einem gemeinsamen Geh- und Radweg, der ERA- |Walsdorf
Malen entspricht (Beschilderung mit VZ 240).

S097 [Verkehrsberuhigung der Hofdurchfahrt durch Einbau von Idstein/Walsdorf - Hirtesemihle S 3.000 €
Aufmerksamkeitstreifen (Rippenplatten) und Markierung von Waldems/Esch
Piktogrammen "Riicksicht macht Wege breit" sowie an den
Hofeinfahrten (siehe Fallbeispiel Musterlosung, Abbildung 3).

S$109 |Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Innerstadtische ErschlieBung [Weg am Schlabach S 100.000 €
Deckschicht. Heftrich

S$115 |Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Idstein/Kroftel - Glashitten Forstweg S 300.000 €
Deckschicht.

$125 |Sanieren der schadhaften wassergebundenen Oberflache auf dem |ldstein - Heftrich Forstweg S 600.000 €
betrachteten Abschnitt gemaR Musterldsung.

P038 |Einrichtung einer Querungshilfe gemaR Musterlésung (QHA 05 / Idstein/Niederauroff - K691 K D 80.000 €
QHA_09). Hlnstetten/Wallrabenstein

S092 |Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Innerstadtische ErschlieBung |Wirtschaftsweg S D k.A.
Deckschicht. Walsdorf

$128 |Sanieren der schadhaften wassergebundenen Oberfliche auf dem |[Idstein/Lenzhahn - Forstweg S D 600.000 €
betrachteten Abschnitt gemaR Musterlosung. Eppstein/Ehlhalten

$130 |Sanieren der schadhaften wassergebundenen Oberfliche auf dem |Idstein/Ehrenbach - Wirtschaftsweg S D 300.000 €
betrachteten Abschnitt gemaR Musterlosung. Hiinstetten & Taunusstein

B: Bund, HB: Herstellungsradweg Bund, L: Land Hessen, HL: Herstellungsradweg Land, K: Rheingau-Taunus-Kreis, S: Stadt, P: Privat, NK: Nachbarkommune
Hinweis: Siehe Erldauterungsbericht (Kapitel 5.5) fiir Nichtberechnung des Kostenrahmens (k.A.)
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(Bauliche Punkt- und gesamte StreckenmaRBnahmen)

Beschreibung

Verbindung

StralRe

Baulast Prioritat

18 von 19

Kosten-
rahmen

P028 |Es soll ein sicherer Ubergang zwischen Radweg und Fahrbahn Innerstadtische ErschlieBung |L3026 (ldsteiner L D 3.000 €
geschaffen werden. Der Ubergang soll gemiR der angegebenen Walsdorf StraRe)
Musterlésung ausgestaltet werden. Es ist darauf zu achten, die
Kurvenradien fahrdynamisch anzulegen.

$129 |Sanieren der schadhaften wassergebundenen Oberfliche auf dem |ldstein/Worsdorf - Wirtschaftsweg S D 500.000 €
betrachteten Abschnitt gemaR Musterlosung. Waldems/Esch

S067 |Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten oder Idstein/Eschenhahn - Forstweg, S D 900.000 €
asphaltdhnlichen Deckschicht. Niedernh./Wildp. & Engenh.  |Wirtschaftsweg

S071 |Sanieren der schadhaften wassergebundenen Oberflache auf dem |ldstein/Ehrenbach - Wirtschaftsweg S D 300.000 €
betrachteten Abschnitt. Hinstetten/Kesselbach

S070 |Neubau eines straBenbegleitenden Geh- und Radweges. Einrichtung |Idstein/Oberauroff - K707 K D 1.000.000 €
gesicherter baulicher Uberginge Fahrbahn-Radweg am Beginn Ehrenbach
(Ehrenbach) und Ende des Radweges (Einmindung Wirtschaftsweg).

S111 |Neubau eines straBenbegleitenden Geh- und Radweges. Einrichtung |Idstein/Heftrich - Nieder- K717 K D 750.000 €
eines gesicherten baulichen Ubergangs Fahrbahn-Radweg in /Oberrod bzw. Kréftel
Niederrod sowie Anschluss an Wirtschaftsweg in Richtung Heftrich.

S099 |Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer wassergebundenen |Innerstadtische ErschlieBung |Wirtschaftsweg S D 100.000 €
Oberflache auf dem betrachteten Abschnitt gemaR Musterldsung.

$126 |Sanieren der schadhaften wassergebundenen Oberfliche auf dem |ldstein/Heftrich - Forstweg S D 450.000 €
betrachteten Abschnitt gemaR Musterlosung. Idstein/Dasbach bzw.

Lenzhahn

S098 |Neubau eines straRenbegleitenden Geh- und Radweges. Einrichtung |Innerstadtische ErschlieBung (L3026 L D 200.000 €
gesicherter baulicher Ubergénge Fahrbahn-Radweg am Beginn und
Ende des Radweges. Prifung von Varianten fiir eine
Engstellenldésung im Zuge der Briickenquerung.

B: Bund, HB: Herstellungsradweg Bund, L: Land Hessen, HL: Herstellungsradweg Land, K: Rheingau-Taunus-Kreis, S: Stadt, P: Privat, NK: Nachbarkommune

Hinweis: Siehe Erlauterungsbericht (Kapitel 5.5) fiir Nichtberechnung des Kostenrahmens (k.A.)
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Beschreibung

Verbindung

StralRe

Baulast Prioritat

19von 19

Kosten-
rahmen

S095 |Herstellen einer asphaltierten Radverbindung am sidostlichen Idstein/Walsdorf - Wirtschaftsweg S D k.A.
Ortsrand Walsdorfs. Aufgrund der anspruchsvollen Topografie im  |Waldems/Esch
betrachteten Abschnitt sollten verschiedene Varianten zur
Trassierung geprift werden.

$118 |Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Idstein/Oberrod - Wirtschaftsweg S D 250.000 €
Deckschicht. Waldems/Wiistems &

Niederems

S054 |Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Idstein - Wirtschaftsweg HL D 150.000 €

Deckschicht. Niedernhausen/Niederseelbac
h - Wiesbaden

$120 |Sanieren der schadhaften wassergebundenen Oberfliche auf dem |ldstein/Oberrod - Forstweg NK D 250.000 €
betrachteten Abschnitt gemaR Musterlosung. Waldems/Niederems

S069 |Sanieren der schadhaften wassergebundenen Oberfldche auf dem |ldstein/Ehrenbach - Forstweg S D 200.000 €
betrachteten Abschnitt gemaR Musterlosung. Idstein/Eschenhahn

S$117 |Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten oder Idstein/Kroftel - Glashltten Forstweg S D 150.000 €
asphaltdhnlichen Deckschicht.

S127 |Sanieren der schadhaften wassergebundenen Oberfliche auf dem |ldstein/Heftrich - Forstweg / S D 200.000 €
betrachteten Abschnitt gemaR Musterlosung. Idstein/Lenzhahn Wirtschaftsweg

S068 |Radverbindung im Zuge der Ortsumgehung Eschenhahn Idstein/Ehrenbach - Ortsumgehung B275 S D k.A.
gewdhrleisten (je nach Fihrung der verlegten B275 gesicherte Idstein/Eschenhahn
Querung bzw. Anbindung).

$119 |Sanieren der schadhaften wassergebundenen Oberflache auf dem |ldstein/Oberrod - Forstweg NK D 250.000 €
betrachteten Abschnitt gemaR Musterlosung. Waldems/Wiiistems

S039 [Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Idstein - Westliche Stadtteile |Wirtschaftsweg HL D 90.000 €
Deckschicht.

S112 |Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten Idstein/Heftrich - Nieder- Wirtschaftsweg HK D 200.000 €
Deckschicht zu einem Geh- und Radweg, der den ERA-RegelmaRen |[/Oberrod
entspricht.

S$116 |Ausbau des betrachteten Abschnitts mit einer asphaltierten oder Idstein/Kroftel - Glashitten Wirtschaftsweg NK D 150.000 €
asphaltahnlichen Deckschicht.

B: Bund, HB: Herstellungsradweg Bund, L: Land Hessen, HL: Herstellungsradweg Land, K: Rheingau-Taunus-Kreis, S: Stadt, P: Privat, NK: Nachbarkommune

Hinweis: Siehe Erlauterungsbericht (Kapitel 5.5) fiir Nichtberechnung des Kostenrahmens (k.A.)



Anlage 10

Plan Priorisierung baulicher Punkt & gesamter
StreckenmafSnahmen

Radverkehrskonzept Idstein 2035



Wmﬂa-a"—“‘)srr

=] | Radverkehrskonzept
{ | Idstein 2035

L3277

essenweiler

- : \ 5094

. alirabe ’ " ( -Vl vl > o e ~.
A %‘ / o\ stein | \ / .' ! ). ‘ U C R - ~C r,&v' - Y Ew Zielnetz Radverkehr 2035
Qg" === [Jbergeordnete Radhauptverbindung
3 === (Jberg. Radhauptverb. (Alternative)
== Radhauptverbindung
( = ===  Radhauptverbindung (Alternative)
-  Basisverbindung
Hunstetten /]

S088

----- Basisverbindung (Alternative)

Bauliche PunktmaBnahmen

/’/ %
-

o]
vy}

Hauptstrake-

© s "S100'5102 103 i ¥ ; N\ B -
..... . | W\Roos \ 2402 | , it 7\ @ o
é'l_

0135001 5035 POli’dt Ry |
stein - 4 .
539 5031 50340, T PN 194 g

Kesselbach 4 % 03 6 > i \‘ 2 =g ; 5\1115 S'l’ll7 - B
61 501"2 w | : (ol G c

5021
' 5029 o)
{5041 e

5025 N L3011 /i
063 S04 >3

StreckenmaBnahmen

Hinweis: Die Priorisierung bewertet den Nutzen von
Maflnahmenvorschlagen fir den Radverkehr in Idstein
(Kriterien: Netzbedeutung, Verkehrs-

sicherheit, Direktheit, Fahrkomfort, Off. Beteiligung). Es

35% : o werden keine Aussagen zur Umsetzungs-
S046 - 3 cge‘-':; wahrscheinlichkeit und -reihenfolge getroffen.
S®49 PO3’7 - ] / 2 o @(:SChfoBbom

____ & & Die Ergebnisse des Radverkehrskonzepts der Stadt
) N Idstein finden Sie auch online auf einer interaktiven
A 2 _ Karte:
< e\ € https://rv-k.de/Idstein/

Radverkehrskonzept/Final/WebGIS.html Anlage 10

l Zugmantel

L REREITEnE Plan 08: Priorisierung baulicher Punkt- &
R gesamter Streckenmaflnahmen
A \'\‘ [/ ‘
. . 4 : ‘l < Projekt: Radverkehrskonzept
3 ; ", = : Idstein 2035
TaunussteinS065 5067 _ . ﬁe“"b“”‘ o . )
; 2 S@SZ N|edernhausen / R 5 - RuﬁEé Bearbeitung: Lukas Hugle
5066 _ T ‘ \ ; "1 Datum: 15.08.2023

Ikh'b' . P “Niesenst,
Ke elsm (T@Jz‘nus) Kartengrundlage: © Bundesamt fiir Kartographie und Geoddasie 2022

g Neuhof

& it i
5 3 & R 'kma Datengrundlage: Eigene Erhebung
%
o ®
ﬁ_{n—s_‘j : o E Planungsgesellschaft RV-K mbH
K721 Forsthaus \ - B LI.I QV' jusstraRe 8-14
% 2 5 i - Planungsgesellschaft 60314F nkfurt




Anlage 11

Plan Sofortmafinahmen Anpassung Beschilderung
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Plan Ergebnisse 2. Online-Beteiligung
Mafsnahmenbewertung
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- Eingaben der Idsteiner Ortsbeirate —
Fachliche Riickmeldung und weiteres Vorgehen

Sehr geehrte Mitglieder der Idsteiner Ortsbeirate,

vielen Dank fur Ihre Mitgestaltung des Radverkehrskonzepts Idstein 2035! Mit Ihren Eingaben
haben Sie uns wertvolle Informationen fiir die Konzeptentwicklung geliefert. Wir haben die
zahlreichen Hinweise geprift und fachlich geeignete Erganzungen in den Entwurf
aufgenommen. So wurden 15 neue MaRnahmenvorschlage hinzugefiigt und in 14 Fallen das
Netz sowie in 11 Fallen bestehende Vorschlage textlich bzw. in der Darstellung angepasst.

Der aktualisierte Entwurf bildet nun die Grundlage der 2. Offentlichen Online-Beteiligung zur
MaRnahmenbewertung. Diese lauft vom 17. April bis einschlieBlich 29. Mai 2023 und steht
dann unter folgendem Link fiir Sie bereit:

https://idstein.online-beteiligung-radverkehr.de/

In der Beteiligung geht es darum, welche MalBnahmen den Menschen in Idstein besonders
wichtig sind bzw. welche weiteren Anregungen bestehen. Wir freuen uns lber lhre Teilnahme
und mochten Sie bitten, in Threm Stadtteil fir ein reges Mitmachen zu werben!

Da im Rahmen der Beteiligung der Ortsbeirdte Riickfragen bzw. Anmerkungen zu einigen
allgemeinen Themen wiederholt aufgetreten sind, méchten wir diese Gelegenheit gerne
nutzen, um weiter Uber die Rolle des Radverkehrskonzepts im Planungsprozess von
Radverbindungen, deren Ausbaustandard sowie das weitere Vorgehen informieren:

- Bei den MaBBnahmenvorschlagen handelt es sich um fachliche Empfehlungen.

- Diese wurden in Grundziigen mit der Verwaltung und Tragern 6ffentlicher Belange
abgestimmt.

- Das uibliche Planungs- und Genehmigungsverfahren wird durch die Aufnahme einer
Empfehlung in das Radverkehrskonzept jedoch nicht ersetzt.

Die spatere Umsetzung einzelner MaBnahmenvorschlage erfordert also auch kinftig die
Abstimmung und die Zustimmung der zustdndigen Behorden. Auf Ebene des
Radverkehrskonzepts (Bedarfsplanung) kénnen nicht alle Belange abschlieBend gepriift
werden. Dies gilt beispielsweise fir den Naturschutz. Auf der Konzeptebene wird hier die
Untere Naturschutzbehodrde zundchst um eine allgemeine Stellungnahme gebeten. Im
Anschluss an das Radverkehrskonzept und aufbauend auf projektbezogene Planungen kann
die Umsetzung von MaBnahmen auch vom vorliegenden Konzeptvorschlag abweichen.

Dies gilt insbesondere fir zwischenortliche Radverbindungen, die in Idstein und Umgebung
meist noch nicht ausgebaut sind und tGberwiegend in der Baulast des Landes liegen. In der
Vorplanung ist hier stets die Prifung unterschiedlicher Trassen und Fiihrungsformen
(straRenbegleitende bzw. selbststandige Radwege oder alternativ der Ausbau von
Wirtschaftswegen) erforderlich. Um den Umfang des Konzepts iberschaubar zu halten, wurde
in den meisten Fallen nur eine Variante dargestellt (bspw. zwischen Wérsdorf und Walsdorf).
Auf die Notwendigkeit zur Prifung von Alternativverbindungen wird jedoch bei jedem
Malnahmenvorschlag unter ,Sonstiges” verwiesen.

Planungsbiiro RV-K 04.04.2023 Verfasst von: L. Higle
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Bestandteil der Trassierung ist dann auch eine detaillierte Priifung der topografischen
Rahmenbedingungen. Im Taunus sind viele Verbindungen mit teils starken Steigungen
verbunden. Grundsatzlich sind fir den Radverkehr moglichst gleichmaRige Flihrungen
anzustreben. Vor dem Hintergrund des rasant steigenden E-Bike-Anteils nimmt die Bedeutung
der Topografie in der Planung jedoch ein Stlick weit ab. Welche Fiihrungen fiir den Radverkehr
geeignet sind, ist im Anschluss an das Radverkehrskonzept im Rahmen der jeweiligen Vor- und
Entwurfsplanungen zu prifen. Dabei sind verschiedene Belange wie u.a. die Steigung, die
Distanz, das Radverkehrspotenzial und auch die Umsetzbarkeit von MaRnahmen abzuwagen.

Im Rahmen dieser weiteren Planungen sind auch Fragen des Ausbaus zu Kklaren.
Grundsatzlich sind asphaltierte Wegeoberflichen erforderlich, um ein attraktives,
witterungsfestes Angebot fiir den Alltagsradverkehr zu schaffen. Die Asphaltierung ermdoglicht
die ganzjahrige Rdumung und Befahrbarkeit, erlaubt ein ziigiges Vorankommen und mindert
die Sturzgefahr. Wassergebundene Decken stellen auf Alltagswegen wie zur Arbeit oder zur
Ausbildung keine geeignete Alternative dar. Daher ist die Asphaltierung von Verbindungen
fiir den Alltagsradverkehr auch Bedingung fiir die finanzielle Férderung von MaRnahmen
durch Bund und Land. Im Rahmen des Radverkehrskonzepts Idstein 2035 wird so auch nur im
Einzelfall die Sanierung bestehender schadhafter Oberflachen als wassergebundene Decke
empfohlen. Dabei handelt es sich um Verbindungen mit sehr geringem Potenzial fiir den
Alltagsradverkehr bei gleichzeitiger Filhrung durch den Forst.

In der weiteren Planung sind jedoch alle Eingriffe auch aus naturschutzrechtlicher Sicht zu
bewerten. Dabei ist zu beachten, dass wassergebundene Decken nicht zwangslaufig den
geringen Umwelteingriff darstellen. Wissenschaftliche Untersuchungen belegen deren starke
Verdichtung im Zuge der Nutzung. So ist beispielsweise die Versickerungsfahigkeit des Bodens
durch den Einbau von Dranasphalt (offenporiger Asphalt) besser gewahrleistet. Zur
umweltvertraglichen Gestaltung (Trennwirkung, Landschaftsbild) konnen zudem alternative
Asphaltbauweisen geprift werden (bspw. helle Einfarbung der Asphaltdecke). Entsprechende
Hinweise unter diesem Link (https://rv-k.de/Musterloesungen/OAA 01.pdf) bzw. fir einzelne
MalBnahmenvorschldge direkt als Musterlésung hinterlegt.

Aktuell werden weitere Akteure am Konzeptentwurf beteiligt. So werden Stellungnahmen
weiterer Trager offentlicher Belange sowie des Kreisbauernverbands erwartet. Im Rahmen
der 2. Online-Beteiligung hat die Offentlichkeit noch einmal Raum fiir Feedback. Nach
Abschluss werden die Kommentare und Bewertungen durch das Planungsbiiro ausgewertet
und flieBen in die Priorisierung der MaRnahmenvorschlage ein. Die Ergebnisse werden im
Sommer noch einmal im Runden Tisch Radverkehr diskutiert, bevor die Stadtverordneten und
der Magistrat den finalen Konzeptentwurf erhalten. Unter anderem die Priorisierung soll
Politik und Verwaltung kiinftig als Entscheidungsgrundlage fiir die weitere Umsetzung und
zur Erstellung von Investitionsprogrammen sowie zur Bereitstellung von Haushaltsmitteln
dienen. Der Abschluss des Radverkehrskonzeptes ist fiir September 2023 geplant.

Mit freundlichen GriilRen

Lukas Hugle

(Projektleitung Planungsbiiro RV-K)

Planungsbiiro RV-K 04.04.2023 Verfasst von: L. Higle
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Laufende Eingabe |Allgemein / StraBe / Verbindung |Kurzbeschreibung der Eingabe Fachliche Stellungnahme und Einordnung

Nummer OBR Nr. |Betr. MaBnahmen

OBR Idstein-Kern 23-03-05
KRO1 Allgemein - Gesamteinschatzung positiv Wird zur Kenntnis genommen.
KR0O2 Allgemein - Blindelungsvorschlage zur Blindelung von MaRnahmen ist zielfiihrend;
Umsetzung erforderlich Radrouten Idstein Kernstadt wurden definiert (siehe
Erlauterungsbericht Kapitel 5.3.1); SofortmalRnahmen
und Anordnungen (Anlage 7) kénnen zeitnah
umgesetzt werden; Blindelung der Planung baulicher
MalRknahmen (Anlage 6) bildet eine laufende Aufgabe
der Umsetzung

[ER

N

w

KRO5 Allgemein / S011 Weg in der Ritzbach  |Getrennte Radwegefiihrung in Verweis auf MaRnahme S011: Diese sieht die Priifung
Griinanlagen. von Varianten fir den Neubau eines selbststandigen
Geh- und Radweges vor. Im Rahmen der
Bebauungsplanung "Stettiner Park" sollen
Moglichkeiten fur eine moglichst direkte
Wegeflihrung zwischen In der Ritzbach und Am
Bahnhof entwickelt werden. Hierzu zahlt ggfs. auch
eine Fiihrung durch den Park in der Ritzbach. Die
Fihrungsform von FuRB- und Radverkehr muss anhand
des Bedarfs im Rahmen der weiteren Vor- und
Entwurfsplanung bestimmt werden.

4/KRO6 Bestehenden Weg |Gehweg Park Park vom Radverkehr frei halten Malinahme gestrichen, Netzanpassung und Fiihrung
verbreitern Stolzwiese erfolgt iber Stolzwiese (StralRe; Tempo 30 Zone)

Alle Eingaben der Ortsbeirate finden sich in gesamter Lange in Anlage 21.
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Laufende Eingabe |Allgemein / StraBe / Verbindung |Kurzbeschreibung der Eingabe Fachliche Stellungnahme und Einordnung
Nummer OBR Nr. |Betr. MaBnahmen
5/KR0O8 Ubergeordnetes R6/R8 / Radnetz Der liberortliche Radfernweg R6 ist  [Anpassung der Netzkategorien ist erfolgt. Alternative
Radwegenetz in Innenstadt nicht grundsatzlich durch die Fihrungen der Radfernwege (R6/R8: Freizeitverkehr)
der Innenstadt Mitte der Kernstadt zu fihren. sowie die Beschilderung in Richtung der Altstadt
(rote Linien) Die Radwege in der Altstadt sind als |werden im Rahmen der Planung der
innerortliche Wege einzustufen. Fahrradwegweisung in Abstimmung mit dem Land

Hessen gepriift.

Netzkategorie ""Ubergeordnete
Radhauptverbindung"" (Rot) entspricht der Fiihrung
des Radhauptnetzes Hessens fiir den
Alltagsradverkehr. Flr den schnellen Radverkehr ist
die Verbesserung der Rahmenbedingungen auf
Limburger und Wiesbadener Stralle vorgesehen
(Tempo 30 + Piktogrammbketten). Die Freigabe der
FuRgangerzone mit Zusatzzeichen ,Radverkehr frei“
erlaubt lediglich das Fahren in Schrittgeschwindigkeit
und wird fur das dartiber hinaus erwartete
Aufkommen des Alltagsradverkehrs als vertraglich
erachtet. Ggfs. mit ergdnzender Beschilderung (z.B.
""-Kampagne des ADFC).

""Gemeinsam mit Ricksicht

Alle Eingaben der Ortsbeirate finden sich in gesamter Lange in Anlage 21.



20.10.2023

Laufende |Eingabe

Radverkehrskonzept Idstein 2035 - Anlage 13 - Ergebnisse der Beteiligung der Ortsbeirate

Allgemein /

StraBe / Verbindung |Kurzbeschreibung der Eingabe

Fachliche Stellungnahme und Einordnung

Nummer

OBR Nr.

Betr. MaRnahmen

6/KR0O9 allg. - Bordsteine und Randsteine nicht nur |- Allgemein: Kaum "reine" Radwege in Idstein, bei
PunktmaBnahmen absenken sondern grundsatzlich denen die gewlinschte Absenkung bzw. Angleichung
entfernen und eine durchgehende auf Fahrbahnniveau anzuwenden ware; jedoch
Asphaltdecke in der Breite der allgemeiner Verweis zu Bordsteinabsenkungen im
Radwegtrasse Erlauterungsbericht
herstellen. Davon darf nur nach - Am Hexenturm: Absenkung besteht bereits,
sorgfaltiger Abwagung in wenigen Nullabsenkung ungeeignet (Entwasserung), mittel- bis
Fallen abgewichen werden. langfristig Neuordnung des StralRenraums (S032)
- Einmiindung Am Friedhof - Weiherwiese:
Nullabsenkung ungeeignet (Entwasserung,
Einmiindung untergeordneter StraRe - eindeutige
Regelung der Vorfahrt)
- Entwasserungsrinne Uber den Roskippel
7|/KR10 allg. - Anhalte- und Anfahrhilfen an Im Erlauterungsbericht werden allgemeine
PunktmaBnahmen Einmiindungen vorsehen Empfehlungen zu Ampelgriffen und Ampeltrittbrettern
gegeben. An Kreisverkehren (wie in Idstein
Uberwiegend der Fall) aber nur bedingt einsatzfahig.
8|KR11 allg. - Wenn StraBen an den Randern Das Befahren von Rinnsteinen durch den Radverkehr
PunktmaBnahmen (Rinnstein) in Langsreihen gepflastert |ist nicht vorgesehen. In den genannten Beispielen
sind, sind diese Streifen schlecht zu |(Wiesbadener StraRe, Veitenmihlweg) wird der
befahren (Spurrilleneffekt); Beispiele: |Radverkehr auf der Fahrbahn gefiihrt. Es gilt der
Wiesbadener StraRe, Veitenmihlweg |entsprechende Mindestsicherheitsabstand zum
Seitenrand der Fahrbahn (0,80 m - 1,00 m). Vielmehr
flhren gepflasterte Rinnsteine zu einer visuellen
Verengung der Fahrbahn und tragen zur
Verkehrsberuhigung bei.
9|KR12 - Briicke Am Rdédchen |Verbesserung der Sanierung der Asphaltdecke und Bordsteinabsenkung

und Bordstein
Einmindung
WeldertstralRe

Befahrbarkeit und
Beschilderung

als neue StreckenmalRnahme S037 aufgenommen.

Alle Eingaben der Ortsbeirate finden sich in gesamter Lange in Anlage 21.
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Laufende
Nummer

Eingabe
OBR Nr.

Radverkehrskonzept Idstein 2035 - Anlage 13 - Ergebnisse der Beteiligung der Ortsbeirate

Allgemein /
Betr. MaRnahmen

StraBe / Verbindung

Kurzbeschreibung der Eingabe

OBR Worsdorf / SPD - 23-03-17

Fachliche Stellungnahme und Einordnung

10|Wo6_SPD |allg. - Anpassung VZ 250 - Zustimmung zur |Wird zur Kenntnis genommen. Anpassung der
PunktmaBnahmen Zulassung des Radverkehrs. Beschilderung ist mit der StralRenverkehrsbehorde
Anpassung VZ 357 - Durchlassig fir  |abgestimmt und wird schrittweise umgesetzt.
Radverkehr - Zustimmung
11|{W6_SPD [S084 - Radweg neu |Worsdorf - Querung durch den Wérsbachtunnel |Uber den aktuellen Stand der Abstimmung mit Hessen
bauen Wallrabenstein muss geprift werden. Wurden die Mobil beziglich der Querung durch den
mit Prifantrag DS081/2022 Worsbachtunnel wurde im Runden Tisch Radverkehr
beschlossenen Priifungen berichtet. Aktuell keine Planung von Hessen Mobil &
durchgefiihrt? Mit welchem der Bahn in Aussicht. MaRnahme wird trotz hohen
Ergebnis? Sehr hohe Prioritat Aufwands weiterhin mit hoher Prioritat eingestuft (A).
12|W6_SPD |S088 - Radweg neu |Worsdorf - Wallbach  |Sinnvoll; Prioritat mittel (3) Wird zur Kenntnis genommen. Prioritat B bei
bauen befriedigendem Kosten-Nutzen-Verhiltnis.
13|W6_SPD [S089 - Oberflache |Worsdorf - Wallbach  |Nicht fiir sinnvoll erachtet Wird zur Kenntnis genommen. Geringe Prioritat (D)
asphaltieren bei ausreichendem Kosten-Nutzen-Verhaltnis.
14|Wé6_SPD |P026 - Wird beflirwortet. Prio hoch (1) Wird zur Kenntnis genommen. Prioritat C bei gutem
Uberquerungs-stelle Kosten-Nutzen-Verhaltnis.
sichern
15|Wo6_SPD (S087 - Wirtschaftsweg Akzeptable Alternativverbindung Wird zur Kenntnis genommen. Prioritat (B) bei
Unbefestigten Weg |Walsdorf - Worsdorf  |liber Hohe StraRe, geringe Prioritdt  |befriedigendem Kosten-Nutzen-Verhaltnis. Varianten
ausbauen (4). sind in der weiteren Planung zu prifen.
16|Wo6_SPD [S080 - Sonstiges Ostliche Radverkehrs- |Zustimmung. Prioritit hoch (1) Wird zur Kenntnis genommen. Einstufung mit hoher
tangente Prioritat (A). Varianten sind in der weiteren Planung zu
prifen.
17|Wo6_SPD |S081 - Sonstiges FuRR- und Radverkehrs- |Vorhandene Ausbaustufen Anpassung der MalBnahme: alternativer Verlauf und
erschlieBung des ausreichend. Keine zusatzliche potenziell Verbreiterung des bestehenden Gehwegs
ortlichen Versiegelung von Flachen. an der Walsdorfer StralRe.

Alle Eingaben der Ortsbeirate finden sich in gesamter Lange in Anlage 21.
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Eingabe
OBR Nr.

Radverkehrskonzept Idstein 2035 - Anlage 13 - Ergebnisse der Beteiligung der Ortsbeirate

Allgemein /
Betr. MaRnahmen

StraBe / Verbindung

Kurzbeschreibung der Eingabe

Fachliche Stellungnahme und Einordnung

18|Wo6_SPD [S082 - Sonstiges Nahversorgers Zustimmung zur Anbindung im Wird zur Kenntnis genommen.
Rahmen der Bebauungsplanung.
19(W6_SPD |P047 - Ausfahrt L3026 Wird begriif3t. Prioritat hoch (1) Wird zur Kenntnis genommen. MaRnahme Teil der
sichern SofortmalRnahmen (Anlage 7).
20/Wo6_SPD |P106 - Sonstiges L3026 Freigabe Gehweg / Verbreiterung Wird zur Kenntnis genommen. MaRnahme Teil der
prifen. Zustimmung. Prioritdt hoch |SofortmalRnahmen (Anlage 7).
(1).
21|W6_SPD |P024 Fiihrung an L3026 Beflirwortung der Erstellung Wird zur Kenntnis genommen. Fachliche Priorisierung
Knotenpunkt eines Kostenrahmens. B.
verbessern Vorschlag seitens SPD aus dem Jahr
2013 (Minikreisel). Prioritat hoch (1)
22|W6_SPD |S129 (ehemals Forstweg Worsdorf - |Wird beflirwortet. Prio (2) Wird zur Kenntnis genommen. Fachliche Priorisierung
S098) - Sanierung  |Esch D. Ausreichendes Kosten-Nutzen-Verhaltnis.
schadhafte
Oberflache
23|/W06_SPD |P105 - Sonstiges L3026 Zustimmung zur Freigabe des Wird zur Kenntnis genommen. Die StVO-konforme
Gehwegs in beide Richtungen. Anpassung der Beschilderung ist jedoch Aufgabe der
24/W6_SPD |P104 - Sonstiges: L3026 Aktuell kein Handlungsbedarf. StralRenverkehrsbehorde und eine Aufhebung der
Beschilderung als Bestehende Losung soll beibehalten [Benutzungspflicht angezeigt (P104), da diese auch auf
,Gehweg" mit werden. der folgenden Wegeverbindung Richtung Idstein nicht
Zusatzzeichen besteht.
,Radverkehr frei".
25(/Wo6_SPD |P103 - Sonstiges L3026 Zustimmung zur Freigabe des
Gehwegs in beide Richtungen.
26/W06_SPD |P023 - Querungs- L3026 Aktuell kein Wird zur Kenntnis genommen. Die Befahrbarkeit des
stelle sichern Handlungsbedarf Kreisverkehrs fiir den Radverkehr ist zu gewahrleisten.

Alle Eingaben der Ortsbeirate finden sich in gesamter Lange in Anlage 21.
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Nummer |OBR Nr.
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Allgemein /
Betr. MaRnahmen

StraBe / Verbindung

Kurzbeschreibung der Eingabe

Fachliche Stellungnahme und Einordnung

27/W6_SPD  |P045 - Einmiindung Dringender Eine einheitliche Regelung fir FuB- und Radverkehr an
sichern Handlungsbedarf Knotenpunktarmen des Kreisverkehrs ist anzustreben
Malnahmen werden begrift. und im Rahmen der weiteren Planung zu priifen.
Prioritat hoch (1) Vorstudie im Frithjahr 2023 abgeschlossen.
28/W6_SPD |P046 Einmindung Keinen Radverkehr durch den Abstimmung mit Eigentiimern und Hessen Mobil
sichern Kreisverkehr leiten. Kein Bedarf. geplant.
29|Wé_SPD [P022 - Ubergang Halten wir fir Gberflissig. Rad-
Fahrbahn - Radweg verkehr soll bestehende Querung
HauptstraRe nutzen/durch Kreisv. auf
Radweg abbiegen.
30/Wo6_SPD |S078 - Radweg neu |Wegeparzelle hinter  |Zustimmung. Prioritat hoch (1)
bauen Aldi
31/W6_SPD |S148 - Freigabe Goethestralie Ablehnung! Die Freigabe von Einbahnstrallen tragt nach-weislich
Einbahnstralle zur Verkehrssicherheit bei (u.a. GDV-Studie 2016 zu
geoffneten Einbahnstralien:
https://www.udv.de/udv/themen/fahrradstrassen-
und-einbahnstrassen-75588). Die Freigabe wird auch
in der Goethestralle mit entsprechenden Begleit-
maRnahmen empfohlen. Die Freigabe von Einbahn-
strallen vermeidet Umwege und erhoht die
Attraktivitat des Fahrrads auf kurzen Strecken in
Worsdorf. Die Goethestralle ist eine wichtige
Verbindung, um die stark vom Kfz-Verkehr belastete
Orts-durchfahrt umfahren zu kénnen. Ein einheitliches
Vorgehen bei der Freigabe von EinbahnstralRen ist
anzustreben, da es sich bei der Nutzung um Fahrge-
wohnheiten aller Verkehrsteilnehmenden handelt.
32|W06_SPD |S149 - Freigabe Metzengraben Zustimmung Wird zur Kenntnis genommen.
Einbahnstralle
33|W06_SPD |S150 - Freigabe Flinfkirchner StralRe Zustimmung Wird zur Kenntnis genommen.
Einbahnstralle

Alle Eingaben der Ortsbeirate finden sich in gesamter Lange in Anlage 21.
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Nummer
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34/W6_SPD |P077 - Einbauten Woérsdorf Ortskern Kein Handlungsbedarf bei Wird zur Kenntnis genommen. Der betrachtete
optimieren Sperrpfosten. Prifung Halteverbot  |Sperrpfosten ist unzulassig, da Verkehrsteilnehmende
wird begriif3t! unnotig gefahrdet und
35/W6_SPD |P078 - Einbauten Worsdorf Ortskern Ablehnung, vorhandene Situation soll |behindert werden (bspw. Durchfahrt mit Lastenrddern
entfernen erhalten bleiben. oder Anhanger). Vorziehung des Sperrpfostens (P078)
vermutlich erforderlich, um Parkverbot
durchzusetzen. Vorgehen von der zustandigen
Behorde zu prifen.
36/W6_SPD |P025 - Barrierefreie |Bahnhof Woérsdorf Zustimmung. Wird zur Kenntnis genommen.

Zuwegung

37

W6_B90/

Allgemein

OBR Worsdorf / Biindnis90/Griine - 23-03-22

Die vorgeschlagenen MaRRnahmen
werden im Allgemeinen begriSt, weil
hierdurch eine wesentliche
Verbesserung fir den Radverkehr zu
erreichen ist.

Wird zur Kenntnis genommen.

38

W6_B90/

S150 -
Freigabe
Einbahnstralke

Funfkirchener Str.

Die Freigabe der EinbahnstraRe sollte
unbedingt wie vor-geschlagen
beibehalten werden, weil sie sich
bewahrt hat. Die Stellungnahme der
StraBenverkehrsbehdrde kann nicht
nachvollzogen werden.

Weitere Markierungen werden
begrillt

Empfehlung zur Freigabe einschlielllich begleitender
MalRknahmen an StralRenverkehrsbehorde erfolgt.

39

W6_B90/

S087 -
Unbefestigten Weg
ausbauen

Walsdorf - Worsdorf

Diese Variante, erscheint wegen der
starken Steigung und Topo-grafie, als
wenig geeignet fir eine
Uberregionale Radwegeverbindung.

Diese Abwagung Ubersteigt den Rahmen des
Konzepts. Priifung im Rahmen einer Vorplanung.

Alle Eingaben der Ortsbeirate finden sich in gesamter Lange in Anlage 21.
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40|W6_B90/ (P024 /S080 - L3026 / Walsdorfer Es sollte gepriift, bzw. verhandelt Anpassung von MaRnahmenvorschlag S080.
G Flihrung Str. werden, ob der Grundstiicksteil Routenverlauf ist zu prifen. Auf der Parzelle besteht
Knotenpunkt westlich des REWE Marktes, fiir eine |jedoch bisher kein Wegerecht fir die Stadt Idstein.
Radwegeverbindung, genutzt werden
kann. Hier verlauft bereits ein
Abwasserrohr mit Baulast. Die
Flhrung Gber den Parkplatz ist fur
den Durchgangsverkehr nicht
41|W6_B90/ [Bestehendes Sackgasse Ergdnzung des Zusatzzeichens 1022- |Vorschlag aufgenommen mit Mallnahmen P215 und
G Durchfahrtverbot 10 ,,Radverkehr frei“. pP216.
42|W6_B90/ |Pflasterung / Blindegasse Das Pflaster sollte zumindest in einer |Die verkehrsberuhigte Gestaltung der Blindegasse
G Oberflache Fahrspur abgeflacht oder abgefrast |wird fiir den Radverkehr als ausreichend geeignet
werden. eingestuft.
43|W6_B90/ |[Freigabe Metzengraben Abschnitt nicht Teil des Radverkehrsnetzes, Hinweis
G Einbahnstralle zur Freigabe jedoch bereits an
44\W6_B90/ Hinter den Garten StralRenverkehrsbehorde erfolgt
G
45/W6_B90/ Fackenhofer Weg /
G Chemnitzer StraRe
46/W6_B90/ |Fahrrad- Wilhelm-Scherer-Platz |An der Gemeinde sollten geeignete |Hinweis mit MaRnahmenempfehlung in Teilbericht
G abstellanlagen Abstellanlagen errichtet werden. Fahrradabstellanlagen aufgenommen.
Die Abstellanlagen am DGH sollten
auf festen Untergrund verlegt und
beleuchtet werden.

Alle Eingaben der Ortsbeirate finden sich in gesamter Lange in Anlage 21.
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47|W6_B90/ |Alte Bahnbriicke Worsdorf / Walsdorf / |Die rot eingezeichneten Alternativen |Die Verbindung wurde geprift. Der Aufwand fir eine
G Gber Nah- Wirges sollten geprift werden, da sie bei Reaktivierung (erforderlicher Wegeneubau) libersteigt
verkehrstrasse glnstiger Topografie eine kurze und |den Nutzen flir den Radverkehr in erheblichem Mal3e.
schnelle Verbindung ermoglichen. Es bestehen geeignete Alternativen fir den
Alltagsradverkehr. Das Konzept sieht die
Untersuchung einer optimierten Verbindung Walsdorf-
Woérsdorf vor.
48|/W6_B90/ [Neubau Geh- Flihrung Walk- und Morscher Miihle, sowie Anbindung der Mihlen durch zusatzliche
G /Radweg Walsdorf/Esch der FuRballplatz im Wald von Malnahmenvorschlage (S098, S099). Walsdorf plant
Sportplatz Walsdorf ~ |Walsdorf sollten an das Rad- Verlagerung des Sportplatzes, keine Anbindung
verkehrsnetz angebunden werden. |erforderlich.
Der Sportplatz wird wegen seiner
Flutlichtanlage, auch von der
,Jugendsport-gemeinschaft
Walsdorf/ Woérsdorf” genutzt.
49|W6_B90/ |Prioritaten - Die Hindernisse flr den Radverkehr, [SofortmaRnahmen und Anordnungen sollen zeitnah
G insbesondere Poller, umgesetzt werden (Anlage 7). Alle genannten Stellen

Durchfahrtsverbote und nicht
freigegebene Einbahnstrallen, sollten
schnell, moéglichst noch vor der
Verabschiedung des
Radverkehrskonzepts, beseitigt
werden. Verbesserungen an den
Knotenpunkte Kreisel-Worsdorf,
Hauptstr./Henriettentaler
Str./Ringgasse/Walsdorfer Str. ,
sowie dem Bahntunnel mit
Verbindung nach Wallrabenstein,
sollten moglichst schnell eingeplant

fallen in die Prioritat A bzw. B.

Alle Eingaben der Ortsbeirate finden sich in gesamter Lange in Anlage 21.
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Nummer OBR Nr. |Betr. MaBnahmen
50({Wo_B90/ |Stellplatzsatzung - Die Stellplatzordnung sollte Wird zur Kenntnis genommen. Empfehlungen zum
G Uberarbeitet werden, nur Thema Abstellanlagen sind Teil des
Normgerechte, bzw. vom ADFC Erlauterungsberichts: Anlage 20 - Teilbericht
empfohlene Abstellanlagen sollen Fahrradabstellanlagen.
gefordert werden.
51|W6_B90/ |Zukiinftige - Es sollte sichergestellt werden, dass |Wird zur Kenntnis genommen. Entsprechende
G Planungen und bei allen zuklnftigen Anordnungen, |Empfehlungen sind Teil des Erlduterungsberichts
Baumalnahmen Planungen und BaumaRnahmen die |(Kapitel 6 Weitere Empfehlungen).

Belange der Radfahrer:innen
angemessen berticksichtigt werden.
Bei der Auswahl der Planungsbiiros
und dem Inhalt von Ausschreibungen
sollte dem Radverkehr ein groRerer
Stellenwert eingerdaumt werden.

OBR Worsdorf / CDU - 23-03-20

52|Wo6_CDU_ |Allgemein - Die Vorlage enthalt ein recht enges [Im Rahmen des Radverkehrskonzepts werden
01 1 Radnetz, sei es als Neuanlage oder Malnahmenvorschldge zur Herstellung eines
Ausbau. Das ist zunachst nicht durchgehenden Netzes entwickelt. Alle Empfehlungen
grundsatzlich zu kritisieren. sind gemaR den geltenden Regelwerken der FGSV
Berlicksichtigung der Belange des erfolgt. Auf konzeptioneller Ebene sind damit sind
FuRverkehrs. auch die Belange des FulRverkehrs abgedeckt. Eine

detaillierte Bewertung der Belange weiterer
betroffener Verkehrsteilnehmer ist im Rahmen des
Konzepts nicht moglich. Sofern erforderlich, erfolgt
diese im Rahmen weiterer Planungen zur Umsetzung
von MalRnahmen.

Alle Eingaben der Ortsbeirate finden sich in gesamter Lange in Anlage 21.
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Nummer OBR Nr. |Betr. MaBnahmen
53|/W6_CDU_ |Allgemein - Beriicksichtigung der Belange Alle Empfehlungen sind gemaR den geltenden
0126 Belange des landwirtschaftlichen Regelwerken der FGSV erfolgt. Abstimmung mit
Verkehrs und forstwirschaftlichen stadtischem Forst ist erfolgt und Stellungnahme
Verkehrs seitens des Kreisbauernverbands (siehe Anlage 23)

wurde eingeholt. Das Ubliche Planungs- und
Genehmigungsverfahren einschlielRlich Beteiligung der
Trager o6ffentlicher Belange wird durch die Aufnahme
einer Empfehlung in das Radverkehrskonzept jedoch
nicht ersetzt (siehe Erlauterungsbericht Kapitel 9.2).

54|/W6_CDU_ |Allgemein - Verzicht auf Versiegelung mit Asphalt |Wird zur Kenntnis genommen. Der Ausbaustandard
01 3 auf Wiese- und Ackerflachen von Radverbindungen ist Gegenstand der weiteren
begleitenden Radwegen Entwurfs- und Ausfihrungsplanung (siehe

Erlauterungsbericht Kapitel 5.7.7). Empfehlungen fiir
eine Asphaltierung folgen den Anforderungen fiir
Verbindungen des Alltagsradverkehrs. Diese sind in
der weiteren Planung mit anderen Belangen
abzuwagen. Bei der Planungen zwischenortlicher
Radverbindungen ist auch stets die Prifung
unterschiedlicher Trassen und Flihrungsformen
(straBenbegleitende bzw. selbststdndige Radwege
oder alternativ der Ausbau von Wirtschaftswegen)
erforderlich.

55/W6_CDU_ |Allgemein - Beteiligung der Wird zur Kenntnis genommen. Stellungnahmen

01 4 Jagdgenossenschaften seitens der Unteren Naturschutzbehorde (siehe
Erlduterungsbericht Anlage 22) und des
Kreisbauernverbands (siehe Anlage 23) wurden
eingeholt. Das Ubliche Planungs- und
Genehmigungsverfahren einschlielRlich Beteiligung der
Trager o6ffentlicher Belange wird durch die Aufnahme
einer Empfehlung in das Radverkehrskonzept jedoch
nicht ersetzt (siehe Erlauterungsbericht Kapitel 9.2).

Alle Eingaben der Ortsbeirate finden sich in gesamter Lange in Anlage 21.
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56/W6_CDU_ |Allgemein - Nutzung von Feld- und Waldwegen  |Auszug Satzung: "Im Ubrigen sind die Benutzung als
01 5 bereits jetzt nach Feldwegesatzung |FuR-, Fahrrad- und Reitwege zulassig, soweit sich aus
zul3ssig - Anderung Verkehrsschilder |sonstigen Vorschriften keine Beschrankung ergibt."
erforderlich? Eine StVO-konforme, einheitliche Beschilderung auch
flr nicht ortskundige Personen ist anzustreben.
57|Wo6_CDU_ |Allgemein - Folgekosten durch Wartung und Aus der allgemeinen Verkehrssicherungspflicht sowie
01 7 Pflege - Bei Bewertung der aus den StraRengesetzen der Lander und des Bundes
MalRknahmen berlicksichtigt? ergibt sich die gesetzliche Verpflichtung zur
Unterhaltung und Verkehrssicherung der Wege und
obliegt den zustandigen Baulasttragern. Diese spielen
auf der Ebene des Radverkehrs in der Bewertung
zundchst noch keine Rolle. Hier werden zunachst
einmal Netzliicken identifiziert und
MalRknahmenvorschldge zum Netzausbau entwickelt.
Folgekosten sind im Rahmen weiterer Planungen zu
ermitteln und vom jeweiligen Baulasttrager zu
bewerten.
58/Wo6_CDU_ |Allgemein - Was sind die Kriterien flr die Die jeweilige Verbindungsfunktion gemaR Richtlinien
01_8 Radwegkategorien I- III? Information |fiir integrierte Netzgestaltung (RIN 2008).

wichtig zur Beurteilung

Ubergeordnete Radhauptverbindung (Ober- und
Mittelzentren), Radhauptverbindung (Anbindung
Stadtteile/Ortsteile Nachbarkommunen), Basisnetz
(ErschlieBung kommunaler Ziele,
zusammenhangendes Netz & parallele Verbindungen).

Alle Eingaben der Ortsbeirate finden sich in gesamter Lange in Anlage 21.
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Nummer
59

OBR Nr.
W6_CDU_
02

Betr. MaRnahmen

S084: Radweg

Worsdorf/
Wallrabenstein

Antrag der CDU im Ortsbeirat:
Weitere Reduzierung der Hochst-
geschwindigkeit in den
Briicken/Tunnelabschnitten (sollte
auf Briickenabschn. begrenzt bleiben,
ebenso Uberholverbot einspuriger
Fahrzeuge). Neubau straBen-
begleitender Geh- und Radweg (trotz
bislang negativen Signale) wird
beflirwortet, sollte weiter verfolgt
werden. Bei Neubau ist einstreifige,
signal-gesteuerte Verkehrsfihrung im
Zuge der Bahnunterfiihrung machbar,
aber bei insgesamt getrennter
Verkehrsfiihrung entbehrlich und
wird abgelehnt.

Wird zur Kenntnis genommen und ist im Rahmen
weiterer Planungen zu bewerten.

60

W6_CDU_
03

S084: Radweg

Worsdorf/
Wallrabenstein

Als Alternative wird eine Verkiirzung
der Zufahrt von der L 3026
unmittelbar vor dem Tunneleingang
vorgeschlagen. Dies scheint
bedenklich, da diese dann wie friiher
direkt vor dem Tunnelmund lage und
damit zusatzliche Gefahren fir die
einbiegenden Radfahrer und
Radfahrerinnen trotz
Tempobegrenzung und
Uberholverbot fiir KFZ entstehen
lieRen.

Alternativverbindung ist im Rahmen eines
stralRenbegleitenden Neubaus eines gemeinsamen
Geh- und Radwegs zu prifen (keine Interaktion mit
dem Kfz-Verkehr).

Alle Eingaben der Ortsbeirate finden sich in gesamter Lange in Anlage 21.
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Nummer OBR Nr. |Betr. MaBnahmen

61/Wo6_CDU_ Reichenberger Stralle |Die Gesamtbelastung der StralRe ist in|Im Rahmen des Radverkehrskonzepts werden
04 vielféltigen Ortsbeiratsantragen dazu |[MaRnahmenvorschlage zur Herstellung eines
dokumentiert. Die Buslinien diirften |durchgehenden Netzes entwickelt. Alle Empfehlungen
wiederrickverlegt werden. Bei einer |[sind gemaR den geltenden Regelwerken der FGSV

weiteren Ausweisung als erfolgt. In der Reichenberger Stralle (Tempo 30 Zone)
Radverkehrshauptverbindung sind wird der Radverkehr auf der Fahrbahn gefiihrt. Eine
auf jeden Fall erganzende Beurteilung inwiefern weitere verkehrsberuhigende
SicherungsmaBnahmen erforderlich, |[MaRBnahmen vor Ort erforderlich sind, ist im Rahmen
besonders an den wichtigsten des Konzepts nicht moglich. Sofern gewiinscht, kann
Kreuzungen (Z.B. Haltelinien, diese im Rahmen weiterer Planungen erfolgen.

,Haifischzdhne”).

62|/W6_CDU_ |- zw. HollerstraRke / Als Alternative oder zusatzlich zur Im betrachteten Abschnitt besteht bereits eine
05 Ringgasse Blinden Gasse wird ein neuer alltagstaugliche Verbindung (HollerstralRe, Blinde
Radweg durch die Kleingarten Gasse, Ringgasse). Der Verbindungsvorschlag wurde
vorgeschlagen. Es sollte darauf grpift. Vor dem Hintergrund zahlreicher Netzliicken
geachtet werden, dass die auf Idsteiner Gemarkung wird ein weiterer
Kleingartenbetreiber nicht in ihren Wegeausbau an dieser Stelle als nicht zielfihrend
Aktivitaten dadurch zu sehr erachtet.

beeintrachtigt werden — Alternative
kénnte auch der Wiesenweg nordlich
der Kleingdrten sein, der allerdings
mit einer wassergebundenen Decke
ausgebaut werden misste, er kdnnte
direkt an S 81 angeschlossen werden.
Ist dies gepriift worden und wenn ja
mit welchem Ergebnis?

Alle Eingaben der Ortsbeirate finden sich in gesamter Lange in Anlage 21.
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63/Wo6_CDU_|S087 - Walsdorf - Worsdorf  |Variantenideen werden aufgrund der |Diese Abwagung Ubersteigt den Rahmen des
06 Unbefestigten Weg Topografie und moglicher Konzepts. Priifung von Varianten zum Ausbau der
ausbauen Folgekosten abgelehnt. Vorhandene |[Verbindung Walsdorf - Wérsdorf sollten im Rahmen
Route Hohe StraBe und Escher StraRe [einer Vorplanung erfolgen. Bei der Bewertung sollte
wird vorgezogen, ist bei Radfahrern |vor allem die Direktheit der Anbindung Walsdorfs an
etabliert. Neubau (S087) verkiirzt den Worsdorfer Bahnhof bewertet werden, um eine
Wé CDU Route je Variante kaum. Je nach attraktive Vernetzung mit dem OPNV zu
16 Ausfiihrung muss zudem L3026 an gewadhrleisten.
unibersichtlicher Stelle gequert
werden. Route Escher StraRRe von
sollte von griin auf blau hochgestuft
& S087 gestrichen werden (Sparen
der Unterhaltungskosten). Diese
64|/W6_CDU_|S077 - Bestehenden |L3026 Idstein- Diese MaRnahme wird unterstiitzt. |Wird zur Kenntnis genommen. Im Rahmen der
07 Weg ausbauen Worsdorf Ist der zur Verfliigung stehende Raum |weiteren Entwurfsplanung in Abstimmung mit Hessen
ausreichend oder muss in den Mobil werden diese Parameter betrachtet.
StralRenraum eingegriffen werden?
Wenn nein, welche
Sicherungsmoglichkeiten unter
Einschluss einer nachtlichen
Beleuchtung wurden geprift und
stehen zur Verfligung?
65/W06_CDU_ |S081 - Sonstiges Gehweg Walsdorfer  [Nutzung des Gehwegs durch Wird zur Kenntnis genommen. Anpassung der
08 StralRe / ErschlieBung |Radverkehr derzeit unzuléssig und Malnahme (jetzt S081, P106 & P047): alternativer
Nahversorger potenziell konflikttrachtig wegen Verlauf und potenziell Verbreiterung des bestehenden
intensiver FuRgangernutzung und Gehwegs an der Walsdorfer StraRe.
wegen der unlbersichtlichen
Ausfahrt vom REWE. Welche
MaRknahmen wurden hierzu geprift.

Alle Eingaben der Ortsbeirate finden sich in gesamter Lange in Anlage 21.
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66/W6_CDU_|P024 - Fiihrung an  |Ringgasse - Radweg Unibersichtliche Kreuzung. Verweis |Wird zur Kenntnis genommen. Der Anschluss (iber den

09 Knotenpunkt parallel zur auf Diskussionen und bestehende Nahversorger ist lediglich Teil des Basisnetzes. Die
verbessern Henriettenthaler Antrage zu erforderlichen Anbindung in Richtung Wallrabenstein sollte tiber die
Stralle Anpassungen im Ortsbeirat. Henriettenthaler StraRRe bzw. parallel (S080) erfolgen.

Hinsichtlich der Radwegeinstufung Flr eine sichere und moglichst direkte Flihrung des
sollte man sich auf S 82 Gber REWE, |Radverkehrs auf allen Fahrbeziehungen sollen
wenn dies dort beflirwortet wird, verschiedene Varianten zur Anpassung des

und Brickenbacher Weg Knotenpunkts geprift werden (P024).
beschrdanken. (Ansonsten Umfahrung
des REWE — Gelandes) — Siehe auch

Ziff. 12
67|W06_CDU_ |S080 - Sonstiges; Tangente parellel zur |Diese MaRRnahme wird grundsatzlich |Wird zur Kenntnis genommen.
12 S082 - Sonstiges Henriettenthaler Str.  |beflirwortet. Es bedeutet aber die

Errichtung einer zweiten
Woérsbachbriicke und einen Eingriff in
Privatgrundstiicke (S 080), was die
Finanzierung sehr schwierig macht.
Zumindest S 82 ware deutlich leichter
zu erreichen, wenn der B'Plan
Briickenbacher Weg in Sachen
Wohnbebauung bislang nicht
abgelehnt worden ware, damit
kénnte es leichter in die
ErschlieBungs-finanzierung integriert
werden.

Alle Eingaben der Ortsbeirate finden sich in gesamter Lange in Anlage 21.
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68/W6_CDU_|S080 - Sonstiges; Tangente parellel zur |Es sollte gepriift werden, ob zur Wird zur Kenntnis genommen. Fiir den
13 Henriettenthaler Str. |Vermeidung eines Briickenbaus die  |Alltagsradverkehr die Flihrung nérdlich des Worsbachs
Nutzung von vorhandenen den umwegig und stellt keine geeignete Alternative zur
Woérsbach auf der Nordseite Henriettenthaler Stralle dar.
begleitenden Feldwegen eine Losung
unter Berlicksichtigung der land- und
forstwirtschaftlichen Belange (Vgl.
grundsatzliche Ausfiihrungen unter
Ziff. 1).
69/Wo6_CDU_ |P026 - Worsdorf Bf - Wird grundsatzlich beflirwortet, aber |Wird zur Kenntnis genommen. Die Priifung der
10 Uberquerungs-stelle|Wallrabenstein eine Anpassung bedeutet entsprechenden Belange (ibersteigt den Rahmen des
sichern grundsatzlicher Gesamtumbau der Radverkehrskonzepts. Diese sind im Rahmen weiterer
Kreuzung und Eingriff in Zufahrten zu |Planungen und abhanig vom jeweiligen Entwurf zu
Privatgrundstilicken. Sind solche priifen.
Konflikte untersucht worden und
wenn ja mit welchem Ergebnis?
70/W6_CDU_ |S088 - Radweg neu |Worsdorf - Wallbach  |Die MaRnahme wird unterstiitzt. Wird zur Kenntnis genommen. Uber die Nikolaus -von-
11 bauen Allerdings dirfte sie aufgrund der Flue-StraRe und den Siebenmorgenweg besteht

Topographie langwierig zu planen
und finanzieren zu sein. Die
MaRnahme sollte daher in zwei
Abschnitte geteilt werden: zwischen
Worsdorf Ortsausgang und Sportplatz
und danach. Der Wérsdorfer
Abschnitt wird intensiv von
Sportplatzbesuchern und —Nutzern
(insbesondere von Schiilern und
kleinen Kindern) genutzt und sollte
besonders zligig gesichert werden.

bereits eine Kfz-verkehrsarme Anbindung an die
Sportstatten.

Alle Eingaben der Ortsbeirate finden sich in gesamter Lange in Anlage 21.
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Nummer OBR Nr. |Betr. MaBnahmen
71/W6_CDU_|S148 - Freigabe Goethestralie Die Goethestr. sollte im unteren Die Freigabe von EinbahnstralRen tragt nachweislich
14 Einbahnstralle Abschnitt auf keinen Fall gegenlaufig |zur Verkehrssicherheit bei (u.a. GDV-Studie 2016 zu

fir Radfahrer gedffnet werden, die  |gedffneten EinbahnstraRRen:

Gefahrenlage bei der Einmiindung https://www.udv.de/udv/themen/fahrradstrassen-
Hauptstr. ist nicht beherrschbar. Dies |und-einbahnstrassen-75588). Die Freigabe wird auch
hat auch der Ortsbeirat festgestellt. |in der GoethestraRe mit entsprechenden
BegleitmaRnahmen empfohlen. Die Freigabe von
EinbahnstraRen vermeidet Umwege und erhéht die
Attraktivitdt des Fahrrads auf kurzen Strecken in
Worsdorf. Die Goethestralle ist eine wichtige
Verbindung, um die stark vom Kfz-Verkehr belastete
Ortsdurchfahrt umfahren zu kénnen. Ein einheitliches
Vorgehen bei der Freigabe von EinbahnstralRen ist
anzustreben, da es sich bei der Nutzung um
Fahrgewohnheiten aller Verkehrsteilnehmenden
handelt.

Alle Eingaben der Ortsbeirate finden sich in gesamter Lange in Anlage 21.
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Nummer OBR Nr. |Betr. MaBnahmen
72/W6_CDU_|P079 - Einbauten Verbindungsweg Dieser Weg sollte tiberhaupt nicht fiir | Die vorhandene Breite des Weges geniigt den
15 optimieren Worsdorf Radfahrer freigegeben werden. Anforderungen fiir eine gemeinsame Nutzung durch
Dieser Weg liegt unmittelbar an FuR- und Radverkehr. Nicht den Regelwerken
einem Kinderspielplatz und wird entsprechende Sperrpfosten stellen insbesondere bei
insbesondere von Kleinkindern Dunkelheit eine Unfallgefahr dar. Sperrpfosten sind
genutzt. Die Gefahrenlage liegt auf  |nur zuldssig, wenn der angestrebte Zweck mit anderen
der Hand. Mitteln nicht erreichbar ist.
73|Wo6_CDU_ [Neuer Walsdorf - In Verlangerung der Hohen Strale Die Verbindung wurde gepriift. Der Aufwand fir eine
17 Routenvorschlag Wallrabenstein Moglichkeiten zur Benutzung der Reaktivierung (erforderlicher Wegeneubau) libersteigt
alten, bestehenden Briicke tiber die |den Nutzen fir den Radverkehr in erheblichem Malle.
Bahngleise priifen. Entscheidende Engstellen lassen sich hiermit nicht
beheben (im Anschluss z.B. Unterquerung der BAB
erforderlich; siehe S094).
74/W6_CDU_ |Beschilderung Hinter den Garten Entgegen dem Konzept ist diese Der Abschnitt bildet keinen Teil des
18 Freigabe von Stral3e bereits heute fir Radfahrer Radverkehrsnetzes. Hinweis zur StVO-konformen
EinbahnstralRe freigegeben. Allerdings ist die Beschilderung der Freigabe zur lokalen ErschlieRung
gefahrengeneigte Einfahrt in die ist bereits an StraRenverkehrsbehoérde erfolgt.
Wallbacher Str. nicht entsprechend
gekennzeichnet und es gibt kein
Verkehrsschild , Vorfahrt achten” und
kein Hinweis auf ausfahrende
Radfahrer.

Alle Eingaben der Ortsbeirate finden sich in gesamter Lange in Anlage 21.
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Nummer |[OBR Nr. |Betr. MaRnahmen
OBR Walsdorf 23-03-19

75|WA 1 S096 - Oberflachen- |Wirtschaftsweg Zustimmung - Der OBR Walsdorf Wird zur Kenntnis genommen.
sanierung (parallel B8) stimmt der MaRnahme zu.
76/WA 2 S095 - Sonstiges Wirtschaftsweg Ablehnung - Der gezeigte Weg ist Anpassung MaRnahmentyp zu "Sonstiges": Aufgrund
ungeeignet fur eine der anspruchsvollen Topografie im betrachteten
Radverkehrswegeplanung. Der Abschnitt sollten verschiedene Varianten zur

Anstieg ist zu steil und nicht fir einen |Trassierung gepruft werden.
Fahrradweg geeignet

77|\WA 3 P027 - Fihrungan |L3026 Ablehnung - Der vorhandene Weg, Wird zur Kenntnis genommen, im Bestand genligt der
Knotenpunkt notfalls durch den Kreisel, ist Kreisverkehr jedoch nicht den Anforderungen an eine
verbessern ausreichend fur alle sichere und direkte Flihrung des Radverkehrs.
(ehemals P027 & Verkehrsteilnehmer Zusammenfihrung der Mallnahmen und hohe
78/WA 4 P0438) Ablehnung - Die Situation ist Prioritat (A).

ausreichend fir den alltaglichen Rad-
und KFZ Verkehr

79|WA 5 S092 - Sonstiges Wirtschaftsweg Ablehnung - Der Weg ist ausreichend |Wird zur Kenntnis genommen. Anpassung
ausgebaut. Uber diesen Weg findet |MaRnahmentyp und geringe Priorisierung (D).
kein nennenswerter Radverkehr

statt.
80[WA 6/ |S091 - Oberfliche |Wirtschaftsweg Ablehnung der Routenfiihrung - Anpassung der Routenfiihrung gemals Vorschlag des
WA_7/ |asphaltieren Alternativvorschlag mit Ausfiihrung |OBR (Steigungsstrecke entfallt, stattdessen
WA 11 (ehemals S090) als wassergebundene Decke, Umfahrung von Walsdorf). Ausbaustandard im
Asphaltierung nur im Rahmen der weiteren Planung zu klaren.
Kreuzungsbereich des Bolzplatzes Asphaltierung fir Alltagsradverkehr empfohlen und
fir Forderung erforderlich.
81/WA_8 S093 - Oberflaiche |Wirtschaftsweg Zustimmung - Der OBR Walsdorf Wird zur Kenntnis genommen.
asphaltieren stimmt der MaRnahme zu.

Alle Eingaben der Ortsbeirate finden sich in gesamter Lange in Anlage 21.
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Nummer OBR Nr. |Betr. MaBnahmen
82|WA 9 S087 - Wirtschaftsweg Teilweise Zustimmung - Wird zur Kenntnis genommen. In der weiteren
Unbefestigten Weg |Walsdorf - Worsdorf  |Verbesserung der Verbindung Planung sind Fragen bezlglich Hirden fir eine
ausbauen Walsdorf - Worsdorf erforderlich. Umsetzung sowie mogliche alternative Trassen zu

Bedenken bezliglich hohem Aufwand.|priifen.

83|WA 10 $129 (ehemals Wirtschaftsweg Zustimmung - Der OBR Walsdorf Wird zur Kenntnis genommen.
S098) - Sanierung stimmt der MaRnahme zu.
schadhafte
Oberflache

84/WA 12 Alte Bahnbriicke Verbindung zw. Die Briicke ist noch vorhanden, kann [Die Verbindung wurde geprift. Der Aufwand fiir eine
Gber Nah- Walsdorf Golfplatz und|jedoch nicht mehr von den Reaktivierung (erforderlicher Wegeneubau) libersteigt
verkehrstrasse Walrabenstein Fahradfahren erreicht werden. den Nutzen flr den Radverkehr in erheblichem MaRe.

Alternative Verbindung soll im Tal am Wérsbach
entstehen (zugleich wichtige Schulverbindung).

OBRe Ehrenbach, Eschenhahn, Niederauroff, Oberauroff 19.03.2023 / Niederschrift OBR Oberauroff 06.03.2023

85|/West_01 |Allgemein - Kritische Betrachtung der Wird zur Kenntnis genommen.
MalRknahmenvorschldge aus
folgenden Griinden:

86(West_02 |Allgemein - Planungen nicht bedarfsgerecht, Wird zur Kenntnis genommen. Alternativvorschlage
aktuell genutzte Wege nahezu nicht |werden gepriift (siehe unten). Im Rahmen des
beriicksichtigt Radverkehrskonzepts werden Verbindungen definiert

(Netzentwicklung) und MaRnahmenvorschlage
entwickelt. Dabei handelt es sich nicht um
abgeschlossene Planungen. In der weiteren Planung
zwischenortlicher Radverbindungen ist stets die
Prifung unterschiedlicher Trassen und
Fihrungsformen (straBenbegleitende bzw.
selbststiandige Radwege oder alternativ der Ausbau
von Wirtschaftswegen) erforderlich.

Alle Eingaben der Ortsbeirate finden sich in gesamter Lange in Anlage 21.
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87|West_03 |Allgemein Ertlichtigung bestehender Wege wird |Wird zur Kenntnis genommen. Der Ausbaustandard
Neubau vorgezogen. Ausbaustandard [von Radverbindungen ist Gegenstand der weiteren
mit wassergebundener Decke i.d.R. |Entwurfs- und Ausfihrungsplanung (siehe
ausreichend. Erlduterungsbericht Kapitel 5.7.7). Empfehlungen fiir
eine Asphaltierung folgen den Anforderungen fiir
Verbindungen des Alltagsradverkehrs. Diese sind in
der weiteren Planung mit anderen Belangen
abzuwagen.
88|West_04 |Allgemein Abstimmung mit der Stellungnahmen seitens der Unteren
Naturschutzbehdrde, Forstbehdrden, [Naturschutzbehérde (siehe Erlauterungsbericht
den Vertretern der Landwirtschaft |Anlage 22) und des Kreisbauernverbands (siehe
sowie dem Naturpark Taunus ist Anlage 23) wurden eingeholt. Das Ubliche Planungs-
unbedingt erforderlich, da die vorige- [und Genehmigungsverfahren einschlieRlich
legt Planung teilweise nicht mit der |Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange wird durch
aktuellen Situation (z.B. die Aufnahme einer Empfehlung in das
Premiumwanderweg) ver- Radverkehrskonzept jedoch nicht ersetzt (siehe
einbar ist. Erlduterungsbericht Kapitel 9.2). Hinweis zu
Premiumwanderweg wurde aufgenommen.
89|West_05 |Allgemein Einige Planungen sind wohl ohne Wird zur Kenntnis genommen. Alle vorgeschlagenen

Kenntnis der Topologie vor Ort
erfolgt (Beispiele:

Niederauroff — Gorsroth, Ehrenbach —
Eschenhahn).

Streckenabschnitte wurden mit dem Rad befahren.
Eine detaillierte Prifung topografischer
Rahmenbedingungen unterschiedlicher Flihrungen
Ubersteigt den Rahmen des Radverkehrskonzepts und
erfolgt im Rahmen von Vorplanungen.

Alle Eingaben der Ortsbeirate finden sich in gesamter Lange in Anlage 21.
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90|West_06

Betr. MaRnahmen
S056 - Schadhafte
Oberflache sanieren

Wirtschaftsweg

Zustimmung, Mangel sollten schnell
behoben werden. Anpassung
Entwasserungsrinne gewlinscht.

Wird zur Kenntnis genommen. MaRnahmenvorschlag
flr Entwasserungsrinne aufgenommen (P089).

91|West_07 |S057 - Weg L3274 / |dstein - Zustimmung. Verlangerung "Am
verbreitern Westl. Stadtteile Rigert"
92(West_08 |S058 /S072 - L3274/ Potenzielle Wegefiihrung wird

Neubau Radweg

Wirtschaftswege -
Anbindung Idstein -
Oberauroff

kritisch gesehen. Stralenbegleitende
Anbindung L3274 ("Am Rigert")
gewlinscht.

Eingabe (ibersteigt die Planungstiefe des
Radverkehrskonzepts. Im Rahmen der weiteren
Planung sind jedoch alternativ Spielrdume zur
Neuordnung des StraRenraums der L3274 (,,Am
Rlgert“) zu priifen (siehe Verweis auf
MaRknahmendatenblattern). Die Anbindung der
westlichen Stadtteile (u.a. Eschenhahn, Oberauroff) ist
mit erheblichen Herausforderungen verbunden
(anspruchsvolle Topografie, erforderliche
Unterquerung BAB3; siehe Erlduterungsbericht Kapitel
5.7.6).

93|West_09

S059 - Oberflache
asphaltieren

Wirtschaftsweg /
Oberauroff -
Eschenhahn

Der vorhandene Weg ist ausreichend
fiir den Radverkehr und sollte aus
Griinden der Biotopvernetzung nicht
asphaltiert werden.

94|West_10

S060 -
Unbefestigten Weg
ausbauen

Wirtschaftsweg /
Oberauroff -
Eschenhahn

Weg sollte aus Griinden des Wasser-,
Natur- und Biotopschutzes
nicht ausgebaut werden.

Eingabe (ibersteigt die Planungstiefe des
Radverkehrskonzepts und ist Rahmen weiterer
Planungen zur priifen (siehe obige Stellungnahme und
Einordnung Nr. 87). Varianten zur Filhrung der
Verbindung Idstein - Eschenhahn - Taunusstein
(analog zur B275) sind im Kontext der geplanten
Ortsumgehung Eschenhahn vertieft zu untersuchen
(siehe Erlauterungsbericht Kapitel 5.3.3).

Alle Eingaben der Ortsbeirate finden sich in gesamter Lange in Anlage 21.
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95(West_11 |S061 - Rickbau zu |K707 /B 275 Idstein - |Insbesondere der OB von Wird zur Kenntnis genommen, ebenso wie
Geh- und Radweg |Eschenhahn- Eschenhahn (siehe dazu auch Stellungnahme des stellv. Ortsvorstehers Thorsten
Taunusstein Stellungnahme des OB an die Stadt  |Heil; siehe Anlage 21). Anpassung der Netzkategorie
Idstein per Email am 17.2.2023) hdlt [gemaR Eingabe (Ubergeordnete Radhauptverbindung
diese Variante im Vergleich zu der entlang B275; Alternative Verbindung entlang L3274).
Variante eines Fahrradwegs an der  |Insgesamt bestehen erhebliche Herausforderungen
derzeitigen Trasse der B275 zur (Topografie, Unterquerung BAB3) fiir die Realisierung
Autobahnanschlussstelle fiir wenig  |dieser Verbindung. Die Entwicklung und Bewertung
sinnvoll. verschiedener Varianten zur Fiihrung der Verbindung
Eine kurze, gut befahrbare Anbindung|ldstein - Eschenhahn - Taunusstein (analog zur B275)
ohne grofRe Hohenunterschiede an  |lbersteigt den Rahmen des Radverkehrskonzept und
Idstein ist vorrangiges Ziel. Dabei ist |[sollte im Kontext der geplanten Ortsumgehung
perspektivisch auch die Situation Eschenhahn und in enger Abstimmung mit Hessen
nach dem Bau der Umgehung Mobil erfolgen. Die Verbindung hat eine hohe
Eschenhahn Bedeutung fir das Stadtgebiet Idstein und den
in die Planungen mit einzubeziehen. |Rheingau-Taunus-Kreis (siehe Erlduterungsbericht
Die Wegfiihrung entlang der K708 Kapitel 5.3.3).
kann entfallen.
96|West_12 |S064 - Sonstiges B275 Zustimmung zur Anbindung entlang
bestehender B275.
97|West_13 |S068 - Sonstiges Wirtschaftswege / Offene Fragen bzgl. Anbindung bzw. |Wird zur Kenntnis genommen. Im Rahmen weiterer
Ortsumgehung B275 [Kreuzung der dann verlegten B275. |Planung zu klaren.
98|West_14 [S069 - Schadhafte |Wirtschaftsweg / Alternativvorschlag flr Anpassung der Routenfiihrung gemal Vorschlag des
Oberflache sanieren [Eschenhahn - Routenfiihrung. OBR Ehrenbach.
Ehrenbach

Alle Eingaben der Ortsbeirate finden sich in gesamter Lange in Anlage 21.
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99(West_15 |S070 - Oberfliche |Wirtschaftsweg /K707 |Die Instandsetzung des Weges Anpassung des MaRnahmenvorschlags SO70 zu
asphaltieren (wassergebundene Decke) ist Neubau straBenbegleitender Geh- und Radweg
erwinscht, da der bestehende (K707). Hinweis: Alternativ ist im Rahmen der
Weg aktuell in sehr schlechtem weiteren Planung der Ausbau paralleler
Zustand ist. Ein Ausbau mit Wirtschaftswege (Ausfiihrung als Herstellungsradweg)
asphaltierter Decke wird abge- zu prifen. Der Weg
lehnt. Dieser Wegabschnitt ist Teil nordlich des Ehrenbachs bietet dabei die direkteste
des ,Via Matthiacorum®, die Verbindung, ist jedoch Teil des Qualitatswanderwegs
Vertraglichkeit eines eventu- "Via
ellen Ausbaus ist zu priifen. Matthiacorum" (Belange der Naherholung sind
abzuwagen).
100|West_16 |SO071 - Schadhafte |Wirtschaftsweg / Zustimmung, allerdings ist eine Anpassung MaRnahmentyp gemaf Vorschlag
Oberflache sanieren [Ehrenbach - wassergebundene Decke aufgrund des geringen zu erwartenden
Kesselbach ausreichend, die Asphaltierung sollte |Alltagsradverkehrskaufkommens.
vermieden werden.
101|West_17 |S130 - Schadhafte |Wirtschaftsweg / Neuvorschlag: Verbindung von Aufnahme als neuer MaBRnahmenvorschlag S130.
Oberfldache sanieren |[Ehrenbach - Ehrenbach zur B417.
Taunusstein
102({West_18 (S072 - Oberauroff - Idstein |Die bessere Alternative flihrt entlang |Eingabe lbersteigt die Planungstiefe des
Unbefestigten Weg der L3274. Siehe dazu auch S058. Radverkehrskonzepts und ist Rahmen weiterer
ausbauen Planungen zur priifen (siehe obige Stellungnahme und
Einordnung Nr. 91/92).
103(West_19 (S073 Niederauroff - Bevorzugt wird die Alternativiésung [Anpassung des MaRBnahmenvorschlags S073
Oberauroff eines Radweges entlang der L3274, |(Bestehenden Weg verbreitern L3274). Hinweis:
die auBerdem eine Alternativ ist der Ausbau des Wirtschaftswegs 6stlich
bessere Anbindung in beiden des Auroffer Bachs zu priifen (Ausfiihrung als
Ortsteilen bietet. Herstellungsradweg) zu prifen. Dieser bildet Teil des
Qualitatswanderwegs "Via Matthiacorum" (Belange
der Naherholung sind abzuwagen).

Alle Eingaben der Ortsbeirate finden sich in gesamter Lange in Anlage 21.
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mafRnahmen VZ 250

P165, P166, P167, P168, P169, P170,
P171, P172, P178,

P211, P212) sind zwar moglich, aber
nicht erforderlich, da die Feld- und
Waldwegesatzung die

Nutzung mit Fahrradern freigibt.

104|West_20 (S074, S075, SO076 Niederauroff - U.a. Bedenken beziiglich Kosten, Eingabe libersteigt die Planungstiefe des
Gorsroth Uberschwemmungsgebiet, Radverkehrskonzepts. Verschiedene Trassen sind

Bachquerung, Topographie. Neubau [Rahmen weiterer Planungen zur prifen (siehe obige
eines straRenbegleitenden Radwegs |Stellungnahme und Einordnung Nr. 86).
L3274 gewlinscht.

105(West_21 |P058 Entwasserungs|Wirtschaftsweg Die aktuelle Situation ist aber nicht  |Wird zur Kenntnis genommen. Der aktuelle

rinne entscharfen  |Oberauroff problematisch oder gar gefahrlich. Entwasserungstyp entspricht jedoch nicht den

Eine Erneuerung der Anforderungen von Radfahrenden und stellt im
Betoneinfassung ist erwiinscht. Dunkeln und bei Né&sse eine Sturzgefahr dar.

106(West_22 |all. Punkt- - MaRnahmen zur Beschilderung (z.B. |Auszug Satzung: "Im Ubrigen sind die Benutzung als

FuR-, Fahrrad- und Reitwege zulassig, soweit sich aus
sonstigen Vorschriften keine Beschrankung ergibt."
Eine StVO-konforme, einheitliche Beschilderung auch
flr nicht ortskundige Personen ist anzustreben.

Niederschrift OBR Oberauroff 06.03.2023

Radwegen als "Promillewege".

107|0BA_01/ |Allgemein - Wenig Radverkehr in westlichen Ziel des Radverkehrskonzepts ist es, den
OBA 02 Stadtteilen, keine Nachfrage. Alltagsradverkehr in Idstein zu fordern. Gleichzeitig
Bestehende Wege reichen aus. wurde das Potenzial der Radverbindungen im Westen
Idsteins in der Priorisierung der MalRnahmen
beispielsweise als erheblich geringer eingeschatzt als
in der Idsteiner Kernstadt.
108/OBA_03 |Allgemein - Risiko missbrauchlicher Nutzung von |Dieses Risiko ist fiir die Abwéagung der Einrichtung von

Radverkehrsanlagen nicht erheblich. Sollte
Radverkehrsanlagen im Betrieb regelwidrig genutzt
werden, sind behordlich wirksame GegenmaRnahmen
zu ergreifen.

Alle Eingaben der Ortsbeirate finden sich in gesamter Lange in Anlage 21.
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Laufende Eingabe |Allgemein / StraBe / Verbindung |Kurzbeschreibung der Eingabe Fachliche Stellungnahme und Einordnung

Nummer OBR Nr. |Betr. MaBnahmen
109|0OBA_04 |Allgemein - Schutz der Wiesenwege zur Siehe obige Stellungnahme und Einordnung Nr. 87.

Biotopvernetzung, keine

Asphaltierung.

110|/OBA_05/ |Allgemein - Beteiligung der Siehe obige Stellungnahme und Einordnung Nr. 88.
OBA_07 Jagdgenossenschaften, UNB, Laufende interne Abstimmungen mit stadtischem
Forstbehorde, Fachdienst Forst. Abstimmung mit Naturpark Taunus erfolgte per
Landwirtschaft, Naturpark Taunus. Mail im Rahmen der Planung der Freizeitwege.

Weitere Abstimmung im Zuge der
Wegweisungsplanung geplant. Jagdgenossenschaften
ggfs. bei projektbezogenen, weiteren Planungen

beteiligen.

111|OBA_06 |Allgemein - Einschrankungen Siehe obige Stellungnahme und Einordnung Nr. 99 /
Premiumwanderweg. 103.

112|OBA_08 |Allgemein - Offene Fragen bzgl. Ortsumgehung. |Siehe obige Stellungnahme und Einordnung Nr. 106.
Entwicklung eines belastbaren
Radwegekonzepts entsprechend
schwierig. Hohe Kosten werden
erwartet.

113|OBA_09 |Allgemein - Beschilderungsanpassung nicht Siehe obige Stellungnahme und Einordnung Nr. 106.
erforderlich

114 Eingaben zu einzelnen MalBnahmenvorschlagen decken sich mit dem Schreiben der Siehe oben.

Ortsbeirate aller vier westlicher Stadtteile.

Alle Eingaben der Ortsbeirate finden sich in gesamter Lange in Anlage 21.
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Laufende Eingabe |Allgemein / StraBe / Verbindung |Kurzbeschreibung der Eingabe Fachliche Stellungnahme und Einordnung

Nummer |[OBR Nr. |Betr. MaRnahmen
OBRe Nieder-Oberrod & Kroftel 23.03.2023

115/NOK_01 |Allgemein - Zahlreiche Alternativverbindungen Die Vorschlage wurden gepriift. Das
Uber Forst- und Wirtschaftswege Radverkehrskonzept zielt auf eine Férderung des
werden vorgezogen (siehe Karte Alltagsradverkehrs ab. Der Grofteil der
Anlage 21) vorgeschlagenen Alternativverbindungen fiihrt

umwegig liber Forst- und Wirtschaftswege und ist
daher voraussichtlich nicht geeignet, fir den
Alltagsradverkehr taugliche Verbindungen zu schaffen.
Bei den MaRnahmenvorschlagen im
Radverkehrskonzept handelt es sich jedoch nicht um
abgeschlossene Planungen. In der weiteren Planung
zwischenortlicher Radverbindungen ist stets die
Prifung unterschiedlicher Trassen und
Fihrungsformen (straBenbegleitende bzw.
selbststandige Radwege oder alternativ der Ausbau
von Wirtschaftswegen) erforderlich.

116|{NOK_02 |[S112 - Oberflache |Niederrod Radweg nicht sinnvoll Wird zur Kenntnis genommen. Geringe Prioritat (D)
asphaltieren bei ausreichendem Kosten-Nutzen-Verhaltnis.

117/NOK_03 |S113- Kroftel - Heftrich Radweg nicht sinnvoll Wird zur Kenntnis genommen. Prioritat C bei
Unbefestigten Weg ausreichendem Kosten-Nutzen-Verhaltnis.
ausbauen

118|NOK_04 |[S125 - Schadhafte |Heftrich - Idstein (via |Radweg nicht sinnvoll Wird zur Kenntnis genommen. Vorgeschlagene
Oberflache sanieren |Forstwege) Alternativfiihrung ist aufgrund extremer Steigung und

vorgesehenem Ausbau als wassergebundene Decke
(Forstweg) nicht geeignet.

Alle Eingaben der Ortsbeirate finden sich in gesamter Lange in Anlage 21.



20.10.2023

Laufende |Eingabe
Nummer |OBR Nr.

Radverkehrskonzept Idstein 2035 - Anlage 13 - Ergebnisse der Beteiligung der Ortsbeirate

Allgemein /
Betr. MaRnahmen

StraBe / Verbindung

Kurzbeschreibung der Eingabe

OBR Dasbach 23.04.2023

29 von 30

Fachliche Stellungnahme und Einordnung

119/DSB_01 |S044 - Wirtschaftswege / Der Weg (vorbei an Weihern, Wird zur Kenntnis genommen. Im Zuge der
Unbefestigten Weg |Dasbach - Idstein GrillhUtte, Restaurant Ponyhof) wird |Machbarkeitsstudie Idstein - Niedernhausen sind auch
ausbauen als ideale Verbindung zwischen verschiedene Varianten zur Anbindung des Stadtteils
Idstein und Dasbach angesehen. Dasbach an die Idsteiner Kernstadt zu untersuchen
Befestigung wird unterstitzt und (siehe Kapitel 5.3.2 Erlduterungsbericht). Dabei sind
dringend empfohlen. insbesondere auch die Beteiligungsergebnisse aus
dem OBR sowie der Online-Beteiligung zu
120(DSB_02  (S043 - Befestigung des Weges wird als nicht |bericksichtigen.
Unbefestigten Weg sinnvoll angesehen.
121(DSB_03  [S045 - Dasbacher Weg Wird vom OBR in Ganze abgelehnt.
FahrradstralRe Bereits in der Vergangenheit hat eine
anordnen geplante Nutzungsanderung bzw.
Stilllegung der Stralle zu massivem
Widerstand der Dasbacher Biirger
gefiihrt, die in einer Protestaktion vor
dem ldsteiner Rathaus miindete. Dies
sorgte daflir, dass die StraRe in ihrer
jetzigen Form erhalten blieb und
saniert wurde.
122|DSB_04 [S125 - Schadhafte |Forstweg / Idstein - Ortsbeirat befirwortet Sanierung, da |Wird zur Kenntnis genommen. Das Potenzial fir den
Oberflache sanieren [Heftrich von Radfahrenden hoch Alltagsradverkehr wird jedoch als vergleichsweise
frequentierte Wege. gering eingeschatzt und die Verbindung u.a. daher
123|DSB_05 |S126 - Schadhafte |Forstweg / Dasbach - niedrig priorisiert (D).
Oberflache sanieren |Alteburger
Markt/Heftrich

Alle Eingaben der Ortsbeirate finden sich in gesamter Lange in Anlage 21.
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Laufende Eingabe |Allgemein / StraBe / Verbindung |Kurzbeschreibung der Eingabe Fachliche Stellungnahme und Einordnung
Nummer OBR Nr. |Betr. MaBnahmen
124|{DSB_06 [SO55 - Oberflache |Lenzhahn - Asphaltierung des Weges S055 sieht |Wird zur Kenntnis genommen. Das
asphaltieren Oberseelbach der Ortsbeirat Dasbach positiv. Radverkehrskonzept zielt auf eine Férderung des
Zusatzlich Sanierung eines Alltagsradverkehrs ab und dient in diesem Fall der
Wirtschaftsweges am slidostlichen  |Verbindung der Stadtteile bzw. mit Ortsteilen der
Ortsrand Dasbachs erwiinscht Nachbarkommunen. Die Sanierung weiterer

(schlechter Zustand, Freizeitnutzung). |Wirtschaftswege fiir den Freizeitverkehr bzw.
landwirtschaftliche Nutzung ist nicht Teil des

Radverkehrskonzepts.
OBR Lenzhahn (mndl. Eingabe Februar 2023)
125/LZ 01 Uberquerungsstelle |L3273 Uberquerungsstelle der LandesstraRe | Aufnahme als neuer MaRnahmenvorschlag P036.

sichern zum Wanderparkplatz schaffen

Alle Eingaben der Ortsbeirate finden sich in gesamter Lange in Anlage 21.
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Musterlésungen

Radverkehrskonzept Idstein 2035



Musterlosung: BOR_01

IBRV-K  Musterlésungen Radverkehr

Planungsbiiro

Bordsteinkante absenken (ML: 3.6)
MaBnahmentyp BOR
Situation:

Bordsteine ohne Absenkung oder Nullabsenkung senken den
Fahrkomfort und kénnen im ungiinstigen Fall

zum Sturz fihren. Fir Menschen, die auf einen Rollstuhl oder
Rollator angewiesen sind, stellt eine Bordsteinkante ein Hindernis
dar.

MaBnahme

Absenken des Bordsteins.

Angestrebte Wirkung:
® Zlgiges Vorankommen flr Radfahrende

@® Minimierung von Sturzrisiken und Hindernissen

Hinweise: Bordsteinabsenkung Fahrbahn - Radweg, Frankfurt am Main

® Bei Verkehrsmischflachen sollen unterschiedliche Bordhdhen sowie Bodenindikatoren fiir die unterschiedlichen

Nutzergruppen angewendet werden (s. Abbildung 2).

® Fiir Uberfiihrungen von Radwegen oder getrennten Geh- und Radwegen auf die Fahrbahn sollen Bord-steinkanten

mit Nullabsenkung gebaut werden (siehe Abbildung 3).

® Weitere Informationen zur korrekten Anwendung von Bodenindikatoren im &ffentlichen Raum
finden sich in der DIN 32984.

Quelle: DIN Norm 32984

Grinfléache
I 1 1
R N Gehweg
\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\%%
- SN\ -
I ! [ o L] I — v ] b [
Bordhéhg 1|2cm Vv 3cm \Y Oclm \Y 6c|m \Il 12|cm Enann
V = Verziehung
Querungsstelle mit verschiedenen Bordhéhen und Bodenindikatoren maBstabslos
Grunflache
| | | T T T I I T T T | | T T

Gehweg

Fahrbahn

Uberfithrung eines Radweges auf die Fahrbahn mittels Nullabsenkung

maBstabslos
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Musterlosung: DPE_02

IBRV-K  Musterlésungen Radverkehr

Planungsbiiro

Kfz-Zufahrtssperren (ML: 3.5a)
MaBnahmentyp DPE - Zufahrtssperren optimieren

Situation:

Zufahrtssperren sind dann sinnvoll, wenn Geh- und Radwege

flr anliegenden oder durchfahrenden Kfz-Verkehr attraktiv sind,
land- oder forstwirtschaftlicher aber nicht Gber das vertragliche MaB
hinaus behindert werden.

MaBnahme

Verhinderung der Zufahrt von Kfz-Verkehr durch Poller oder Ein-
engung mit entsprechender Warnmarkierung.

Angestrebte Wirkung:
® Zufahrt Kfz-Verkehr verhindern

® \erdeutlichung der ausschlieBlichen Nutzung durch Rad- und FuB-
verkehr

Hinweise: Abbildung 1: Warnmarkierung eines Sperrpfostens
® Sperrpfosten und Umlaufsperren bedlirfen einer
verkehrsbehdérdlichen Anordnung

® Markierung sollen taktil wahrnehmbar sein; Sperrpfosten sind auffallig zu farben und voll retroreflektierend
auszufihren

® die verbleibende Wegbreite sollte flr jede nutzbare Seite min. 1,5 m betragen

® Beim Einsatz von Pollern ist das Umfahren der Poller (ber die angrenzenden Flachen mittels Hindernissen (Steine,
Baumstamme etc.) zu verhindern. Auch diese sollen durch reflektierende Elemente gut sichtbar sein.

min. 5,0m lange

i min. 1,5m breit
I

Querschnitt

‘

AN
o

'J

I

Abbildung 2: Fahrbahnverengung mit Warnbarken und Markierung Abbildung 3: Markierung mit Sperrpfosten
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Musterlosung: DPE_04

IBRV-K  Musterlésungen Radverkehr

Planungsbiiro

Umlaufsperren ersetzen / korrigieren (ML: 3.5b)
MaBnahmentyp DPE - Aufmerksamkeit an Gefahrensituationen schaffen

Situation:

Umlaufsperren (Drangelgitter) sind auf Radwegen haufig anzutreffen, wo vorfahrtsberechtigte StraBen gequert
werden mussen oder unubersichtliche Situationen und Gefahrenstellen bestehen.

In beiden Situationen ist das Ziel von Umlaufsperren, den Radverkehr abzubremsen.

Umlaufsperren stellen insbesondere flir Radfahrende mit Anhdngern, Lastenradern oder Gepacktaschen ein
erhebliches Hindernis dar. Fir unsichere Radfahrende besteht an zu eng gesetzten Umlaufsperren Sturzgefahr.
Umlaufsperren dirfen nur bei besonderer Gefahrenlage angeordnet werden. Der Einsatz ist auf den absolut
notwendigen Umfang zu begrenzen.

MaBnahme:

Umlaufsperren werden durch andere Elemente zur
Aufmerksamkeitssteigerung ersetzt. Dies kdnnen Markierungen,
Beschilderungen oder taktile Elemente sein.

Angestrebte Wirkung:

® Erhdhung des Fahrkomforts
® Vermeidung von Stirzen
® Barrierefreiheit flr alle Verkehrsteilnehmenden

Hinweise:

Abbildung 1: Umlaufsperren mit zu geringer Durchgangsbreite

® Umla ufsperren dirfen nur bei besonderer Gefahrenlage Uberlappung der Gitter und ohne (reflektierende) Markierung

aufgestellt werden. Sie bediirfen einer
verkehrsbehordlichen Anordnung.

® Umlaufsperren sind auffallig und reflektierend zu markieren und in 2,50 m Abstand zueinander anzuordnen.

® Beim Einsatz von Umlaufsperren ist das Umfahren Uber die angrenzenden Flachen mittels Hindernissen (Steine,
Baumstamme etc.) zu verhindern. Diese missen durch reflektierende Elemente gut sichtbar sein.

® Bei Querung von Bahnanlagen gelten die Bestimmungen der Deutschen Bahn (Durchgangsbreite 1,50 m, keine
Uberlappung der Gitter, Notwendigkeit an Nebenbahnen stets priifen).

® Aufmerksamkeitsstreifen sollten baulich mittels Rippen- oder Noppenplatten angelegt werden.

® Vorfahrtszeichen kénnen erganzend groBflachig auf die Wegeoberflache markiert werden.

keine Uberlappung
2,5 Meter
Abbildung 2: Empfohlene Anordnung von Umlaufsperren - Einsatz von Abbildung 3: Baulicher "Riittelstreifen" mit taktilen Elementen
Umlaufsperren nur bei besonderer Gefahrenlage (Rippenplatten) zur Aufmerksamkeitssteigerung

Planungsbiro RV-K www.rv-k.de Stand 2020



HESSEN
e

Hessisches Ministerium
fiir Wirtschaft, Energie,
Verkehr und Wohnen

Road—

Musterlésungen fir Radverbindungen ~ oA

MOBILES HESSEN 2030

Einbahnstrallen mit Radverkehr in Gegenrichtung

innerorts

Zeichen 1000-32 StVO
Zeichen 220-10 StVO

ERRsUGRGUIS ‘

Zeichen 1022-10 SIVO / i
Zeichen 267 StVO il

Regelungen: 4

Anwendungsbereiche:

Hinweise: .

StVO Zeichen 342
VwV-StVO zu § 41 zu Zeichen 220 Einbahnstraf3en
ERA (Ausgabe 2010), Kapitel 7.2

EinbahnstraRen, auf denen die zulassige Hochstgeschwindigkeit nicht mehr als
30 km/h betragt.

Es ist verstarkt darauf zu achten, dass der Knotenpunkt von widerrechtlich
parkenden Fahrzeugen frei gehalten wird.

Bei sehr geringen Kfz-Verkehrsmengen reichen punktuelle Ausweichmdoglichkeiten
aus.

Eine Einfahrtschleuse ist in der Regel nicht erforderlich.

Bei der Anordnung zur Offnung von Einbahnstraen fiir den Radverkehr im
Gegenverkehr kann sich zur Verdeutlichung der Rechts-vor-Links-Regelung die
Markierung von Haifischzahnen (Zeichen 342) empfehlen.

Stand: November 2020

Musterblatt: ES-5



HESSEN 'i“ri'}n_
S W™ Hessisches Ministerium - - H MAH .
F S oo, Musterldsungen fur Radverbindungen — MOBILITAT

Verkehr und Wohnen MOBILES HESSEN 2030
Einbahnstralien mit Radverkehr in Gegenrichtung
einseitiges Parken, innerorts
= 5,05
mégliche Variante bei . 2,00 m P m/
Parkstreifen rechts — o
Grundstuckszufahrt als
Ausweichmdglichkeit)
Fahrradstellplatze
(alternativ: geschiitzte
Grinflache)
Verziehung 1: 10 ——
=1,50m — £
202020 >150m
Zeichen 267 StVO
| ? Zeichen 1022-10 StVO
5 Zelchen/306 StvO
7 Zeichen 205 StVO
. § m . -
Zeichen 220-10 StvO — >150m
Zeichen 1000-32 StVO _——
Markierung der Einfahrtschleuse:
< 5,00 m Linie gestrichelt
J (Schmalstrich, 1:1);
2 4,50 ;n = 5,00 m Linie durchgezogen
(Schmalstrich)
Regelungen: o VwV-StVO zu § 41 zu Zeichen 220 Einbahnstraf3en

e ERA (Ausgabe 2010), Kapitel 7.2

Anwendungsbereiche:

Einbahnstrallen, auf denen die zulassige Hochstgeschwindigkeit nicht mehr als 30
km/h betragt.

Hinweise: e Bei sehr geringen Kfz-Verkehrsmengen reichen punktuelle Ausweichmaglichkeiten.

e Fur Abschnitte mit Buslinienverkehr gilt eine Mindestbreite der Fahrgasse von 3,50 m
(siehe VwV-StVO).

e Der Einmindungsbereich ist ggf. aufzuweiten, um das Uberfahren der
Ausfahrschleuse zu vermeiden.

Die Wartelinie entfallt, wenn eine Fahrbahnbegrenzung vorhanden ist.

Stand: November 2020 Musterblatt: ES-1



Musterlésung: FST_01

HESSEN (k-ﬂ\‘_
XF e Musterldsungen fir Raddirektverbindungen — MoBILITAT

MOBILES HESSEN 2030

Fuhrung in einer
aulerorts

Piktogramm mit Zeichen
244.1 StVO markiert,
mindestens 2,00 m breit

Zeichen 301 StVO
oder

Zeichen 306 s+vo@

Fahrbahnanhebung

im Bereich der
Radverkehrsfurt und
FuBBgéngerquerung

Zeichen 240 StVO

\ _. | >

Fahrradstralle

a ! Randmarkierung

Zeichen 244.1 StVO
. =23,00m, alternativ: Zeichen 251 oder 260 StVO

Zeichen 205 StVO

Gemeinsamer Geh-/Radweg

Fahrradsirafie @ Sicherheifssfreifen

Fahrradstraiie

=>2,50m

Regelungen: °
Anwendungs- °
bereiche: .
Hinweise: .

[ ]

q - % >1,75m

OND

" 1,00m  Zeichen 341 SIVO (Wartelinie)

ERA (Ausgabe 2010), Kapitel 6.3 und 10

Querung einer untergeordneten Stralde (Kfz-Verkehrsstarke < 3.000 Kfz/24 h)
Nicht anzuwenden bei Bundes- oder Landesstralten

Es ist auf ausreichende Sichtbeziehung zu achten

Ist die Realisierung der Fahrbahnanhebung nicht méglich, so sollten Alternativen
umgesetzt werden (Quermarkierungen, VZ 205 als Bodenmarkierung, Ruttelstreifen etc.)
In landschaftlich sensiblen Bereichen und bei geringer Verkehrsbelastung (< 800 Kfz/24h)
kann auf die Einfarbung verzichtet werden

Zur Minderung der Rutschgefahr bei Nasse ist der farbige Belag aufzurauhen oder mit
rutschfestem Granulat zu versetzen

Die Mal3e der Markierungen sind dem Musterblatt M 1 zu entnehmen

Die Musterlésung kann im Einzelfall und nach Prifung der verkehrsrechtlichen,
widmungsrechtlichen bzw. materiell-rechtlichen Voraussetzungen auf landwirtschaftliche
Wege Ubertragen werden. Eine Freigabe erfolgt durch das Zeichen 1026-36 StVO. Bei
Freigabe fir den landwirtschaftlichen Verkehr sollte die Fahrbahnbreite = 4,00 m betragen

Kfz- und Radverkehrsstrome sollten ungefahr gleich sein

Stand: November 2020 Musterblatt: RDV-13



HESSEN
e

=

Hessisches Ministerium
fiir Wirtschaft, Energiae,
Verkehr und Wohnen

Musterldsungen fur Radverbindungen

Musterldsung: FST_02

Road—

NAH =
—— MOBILITAT
MOBILES HESSEN 2030

Flhrung in einer Fa
innerorts

Randmarkierung

Zeichen 301 StVO oder

Zeichen 306 StVO <> |

Zeichen 274.1 StVO K

hrradstralRe

50 m2,00 m
=2,50m

>0,

= 3,50rr)

Sicherheitstrennstreifen zum

ruhenden Verkehr

Piktogramm mit Zeichen
244 .1 StVO markiert,
mindestens 2,00 m breit
Zeichen 244.1 StVO mit
Zeichen 1020-30 StVO

oder Zeichen 1024-10

Fahrradstrafe

||
e

L N B N N B B B B B 715 8 8 08 08 f 0 0 0 B 0'0 B |
Y R R R P R R R 0 R ¢ ° RO R B B O B O § § N B |

Zeichen 274.2 StVO
Zeichen 205 StVO

Regelungen:

Anwendungsbereiche:

Hinweise:

Warteline (Blockmarkierung: 0,50
m / 0,25 m; 0,50 m breit)

Radverkehrsfurt mit Roteinférbung

AYRIERRLIGEY

>3,00m

ERA (Ausgabe 2010), Kapitel 6.3; RASt (Ausgabe 2006), Kapitel 6.1 und 6.2
VwV StVO zu Zeichen 244.1 und 244.2

FahrradstralRen in Tempo-30-Zonen (mit zugelassenem Kfz-Verkehr) mit
Bevorrechtigung fir die Radverbindung

Im Bereich der Einmundungen ist auf ausreichende Sichtverhaltnisse zu achten
Zur Minderung der Rutschgefahr bei Nasse ist der farbige Belag aufzurauhen oder mit
rutschfestem Granulat zu versetzen

Die Mal3e der Markierungen sind dem Musterblatt M 1 zu entnehmen
Mindestbreite wenn PKW nicht zugelassen: = 3,00 m

Mindestbreite wenn PKW zugelassen: = 3,50 m

Bei Einmindungen mit geringem Verkehrsaufkommen kann in stédtebaulich
sensiblen Gebieten auf die Einfarbung verzichtet werden

Stand: November 2020

Musterblatt: RV-9




Rmdn—

SEE e Musterldsungen fir Raddirektverbindungen = T
Abknickende Vorfahrt
innerorts
Zeichen 205 StVO mit Zeichen 306 StVO mit
Zeichen 274.1 StVO  Zeichen 1002-24 StVO Zeichen 1002-12 StvO

Fahrbahnanhebung im
Kreuzungsbereich

ZONE

_ / <>-'. > 2,50 m

A AN
> 3,50 m
— AN
N ‘4\' =+ :
— % -r < Q’b %
1oy
Zeichen 274.2 StVO '
. QP
.Ze|chen 244.] SfVO agedispellyes Zeichen 306 s.tvo m“-
Zeichen 1024-10 StVO (%D Zeichen 1002-23 SIVO
Piktogramm mit Zeichen Fahrradstra3e

244.1 StVO markiert,
mindestens 2,00 m breit

Regelungen: e ERA (Ausgabe 2010), Kapitel 6.3
Anwendungsbereiche: o Fahrradstral’en oder selbststandig gefiihrte Verbindung mit abknickender Vor-
fahrt

Stand: November 2020 Musterblatt: RDV-23



Musterlésung: GVA_01

RV.K Musterlosungen Radverkehr

Planungsbiiro

Musterlosung: Ausfahrt / Einmiindung sichern - 01

Situation:

Innerdrtliche Zweirichtungsfilhrungen des Radverkehrs sind vor
allem an stark frequentierten Ausfahren wie Tankstellen oder
Lebensmittelméarkten unfallauffallig, da der Kfz-Verkehr nicht mit
von rechts kommenden Radfahrenden rechnet. Oftmals ist zudem
die Beschilderung flir den Kfz-Verkehr unvollstandig und damit die
Schuldfrage im Falle eines Unfalls unklar.

MaBnahme:

Im Zuge von vorfahrtsberechtigten Geh- und Radwegen im
Zweirichtungsverkehr sollen im Bereich von Einmiindungen und
stark frequentierten Grundstiickszufahrten rot eingeférbte
Radverkehrsfurten markiert werden. Zur Verdeutlichung, dass
Radfahrende aus beiden Richtungen kommen, werden
Radpiktogramme mit Doppelpfeil angebracht. Der Kfz-Verkehr wird
mit StVO-Zeichen 205 "Vorfahrt gewahren" und dem Zusatzzeichen
1000-32 "Radverkehr kreuzt von links und rechts" beschildert. Um  Rot eingefarbter Zweirichtungsradweg
die Aufmerksamkeit noch starker zu erhéhen und die gefahrenen

Geschwindigkeiten des Kfz-Verkehrs zu verringern ist eine

Aufpflasterung hilfreich.

Angestrebte Wirkung:
@ Erhdhung der Verkehrssicherheit

@ Verdeutlichung der Vorfahrssituation

@ Erhéhung der Aufmerksamkeit aller Verkehrsteilnehmer an einer méglichen Gefahrenstelle

Hinweise:

Zweirichtungsradwege sollen innerorts vermieden werden. Es ist grundsatzlich zu priifen, ob es eine Alternative zum
Zweirichtungsradweg gibt. Bei vertréglichen Kfz-Stérken ist eine Filhrung des Radverkehrs auf der Fahrbahn in
Betracht zu ziehen (siehe FGSV ERA 2010). Bei besonders stark frequentierten Ein- und Ausfahrten wird zusatzlich zur
Markierung und Beschilderung eine Aufpflasterung empfohlen,

Flhrung von Radfahrenden an einer gefahrlichen Ein- bzw. Ausfahrt maBstabslos
bei Zweirichtungsradweg

Planungsbiiro RV-K www.rv-k.de Stand 2021



HESSEN

Hessisches Ministerium
fiir Wirtschaft, Energie,
Verkehr und Wohnen

Musterlésung: GVA_03
R

Musterlosungen fur Radverbindungen ~ oA

MOBILES HESSEN 2030

Querung einer ubergeordneten Stral’e mit Mittelinsel durch einen
gemeinsamen Geh-/Radweg mit Wartepflicht fir den Radverkehr
aulerorts

A

Regelungen:

Anwendungs-
bereiche:

Hinweise:

Zeichen 306 StVO

Zeichen 222-20 StVO
Aufmerksamkeitsfeld
(Rillen) Niveaugleicher
Ubergang

Zeichen 205 StvVO

ERA (Ausgabe 2010), Kapitel 9.3
Richtlinien fir die Anlage von Landstrafen (RAL), Ausgabe 2012, S. 20 f., S. 79f.

AulBerorts im Zuge bevorrechtigter Stralen
Ausnahmefall, falls eine bevorrechtigte Fiihrung ausgeschlossen werden muss.

Der Radverkehr wird abgesetzt von der Fahrbahn (in der Regel > 5,00 m entfernt) tber die
Einmlndung geflhrt.

Die Markierung von Radverkehrsfurten ist nicht zulassig.

Zur Verdeutlichung der Wartepflicht ist in beiden Fahrtrichtungen das Verkehrszeichen
Vorfahrt gewahren (Zeichen 205 StVO) vorzusehen.

Die Verschwenkung darf aus Griinden der Sicherheit und der Akzeptanz nicht abrupt
erfolgen. Das Verhaltnis des Versatzes zur Verziehungslange darf maximal 1:10 betragen.
Die Durchfahrtbreite fir die Fahrbahn des Kfz-Verkehrs muss aus betrieblichen Griinden
mind. 3,50 m bei einseitiger Bordfiihrung und mind. 3,75 m bei beidseitiger Bordfiihrung
betragen. Dieses Mal} kann reduziert werden, wenn keine betrieblichen Belange z.B. des
Winterdienstes entgegenstehen.

Musterblatt: QH-10

Stand: November 2020



Musterlosung
FUhrungsformen aul3erorts

Bevorrechtigter straBenbegleitender
Zweirichtungsradwegq (2)

L

Regelungen: e ERA (Ausgabe 2010), Kapitel 9.3
¢ Richtlinien fur die Anlage von LandstraRen (RAL), Ausgabe 2012, S. 20 f., S. 79 f.

Q Zeichen 306 StVO
Zeichen 138 StVO (optional)

Zusatzzeichen 1000-11 StVO

B

Zeichen 205 StVO
oder Zeichen 206 StVO, STOP
Zusatzzeichen 1000-32 StVO

&

£4,00 m

&

e eneeeenyad

strallenbegleitender Radweg/
Wirtschaftsweg
2250m

Sicherheitstrennstreifen
21,75 m

aulerorts im Zuge bevorrechtigter Stral’en bei Kfz-Verkehrsstarken von < 3.000 Kfz/24h im
Fahrbahnquerschnitt der zu querenden Einmindung

Anwendungsbereiche:

Hinweise: e der Radverkehr wird parallel zur Fahrbahn (in der Regel 2,00 - 4,00 m entfernt) mittels Furt Giber
die Einmiuindung gefuhrt
e zur Verdeutlichung des Vorrangs ist die Furt rot zu farben und mit Fahrradpiktogrammen und
Richtungspfeilen in beide Richtungen zu versehen
e der Radweg soll auf beiden Seiten weit vor dem Knotenpunkt (>20,00 m) an die Fahrbahn
herangeschwenkt werden

Ministerium fir Verkehr Musterblatt: 9.3-2 3 NEUE
Baden-Wirttemberg Stand: November 2017 M benggtBn’aﬂ;;ﬁ@T

brenner BERNARD ingenieure GmbH Planungsbtro VIA eG




Musteridsung: GVA_07

Badcn-wﬁmemberg

Standardldosung
FUhrungsformen an innerortlichen Hauptverkehrsstralien

Furt an FuB- und Radweg/
Gehweg mit Zusatzzeichen 1022-10

ohne Fullgangeriberweg

Breitstrichmarkierung
unterbrochen

(0,25 m Breite,
Fahrbahn 0,50 m Lange,

0,20 m Lucke)

> 0,50 m
22,50 m

Gemeinsamer

Ful3- und

Radweg Zeichen 239 StVO und
Zeichen 1022-10
oder g
Zeichen 240 StVO

——— Sperrfeld (h = 0 cm)
Zeichen 306 StVO
oder Zeichen 301 StVO A —— Richtungsfeld (h = 6 cm)

. .. .. —— Zeichen 205 StVO
mit Fullgangeruberweg

Fahrbahn

Gemeinsamer

<0,50m
22,50 m

Ful3- und
Radweg Zeichen 239 StVO und

Zeichen 1022-10

oder

Zeichen 240 StVO

| —— Sperrfeld (h = 0 cm)
Zeichen 306 StVO —— Auffindestreifen
oder Zeichen 301 StVO A ——— Richtungsfeld (h = 6 cm)
—— Zeichen 205 StVO

Regelungen: e H BVA (Ausgabe 2011); VwWV-StVO zu § 9, Absatz 2.II

innerorts, mit und ohne FGU, auch an Zu- und Ausfahrten von Kreisverkehren

Anwendungsbereiche:

Hinweise: e der Einsatz der gemeinsamen Flhrung mit dem Fu3géngerverkehr ist nur dort ausnahmsweise
vertretbar, wo die Netz- und Aufenthaltsfunktion der Flachen fur beide Verkehre sehr gering ist; die
Ausschlusskriterien gemafl ERA sind zu beachten
e benutzungspflichtige und nicht benutzungspflichtige Radverkehrsflihrungen unterscheiden sich nur
durch Beschilderung
o rote Einfarbung der Furt an konflikttrachtigen oder schlecht einsehbaren Knotenpunkten und
Zu-/ Ausfahrten
e zur Minderung der Rutschgefahr bei Nasse ist der farbige Belag aufzurauhen oder mit
rutschfestem Granulat zu versetzen
e bei Zweirichtungsverkehr (erhohte Gefahrdung, enge Einsatzgrenzen):
Erganzung von Richtungspfeilen, Zusatzzeichen 1000-32 StVO uber Zeichen 205 StVO
bei ausreichendem Platzangebot sollte die Radverkehrsfurt beidseitige Randmarkierungen erhalten
Gegenstand der e wenn die Furtmarkierung weniger als 0,50 m von der Fahrbahn abgesetzt ist,
Qualitatsstandards dann kann eine parallele Fahrbahnrandmarkierung entfallen

Ministerium flr Verkehr Musterblatt: 3.6-2 NEUE
Baden-Wurttemberg Stand: November 2017 ﬁgﬁﬂ'ﬂﬁf

brenner BERNARD ingenieure GmbH Planungsbiro VIA eG




Musterlésung: NRW_01

Rad—

HESSEN
e

W™ Hessisches Ministerium NAH
fiir Wirtschaft, Energie,
Verkehr und Wohnen

MOBILITAT

MOBILES HESSEN 2030

Musterldsungen fur Radverbindungen

Strallenbegleitende Fuhrung auf baulichen Radwegen im
Einrichtungsverkehr (getrennter Geh-/Radweg)
innerorts

Gehweg

Radverbindung - Regelbreite: 2,00 m,
Mindestbreite 1,60 m

Zeichen 241 StVO

Zeichen 205 StVO

Radverkehrsfurt mit Roteinfarbung an
untergeordneten Einmindungen (z.B.
Nebenstraf3en)

Breitstrichmarkierung unterbrochen (0,25 m
Breite, 1,00 m Lange, 1,00 m Licke)

Zeichen 306 StVO

taktiler Trennstreifen

Sicherheitstrennstreifen

Fahrbahn

Radwegiberfahrt an hoch belasteten
Grundstickseinfahrten

Regelungen: .
Anwendungsbereiche: e
Hinweise: .

ERA (Ausgabe 2010), Kapitel 3.4

Radverbindungen im Einrichtungsverkehr, bauliche Radwege

Zur Minderung der Rutschgefahr bei Nasse ist der farbige Belag aufzurauhen oder
mit rutschfestem Granulat zu versetzen

Die Mal3e der Markierungselemente sind dem Musterblatt M 1 zu entnehmen

Zum ruhenden Verkehr ist ein Sicherheitsstreifen von 0,75 m (Langsparken) bzw.
1,10 m (Schragparken) anzulegen

An Einmindungen werden die Radwege vor den Eckausrundungen auf das Niveau
der Fahrbahn geflihrt. Dies erleichtert die Gestaltung barrierefreier Querungsstellen
Bei haufigen Begegnungsfallen zwischen LKW muss die Fahrbahnbreite > 5,50 m
betragen

Stand: November 2020

Musterblatt: RV-6



Musterlésung: NRW_02

HESSEN 'ﬁﬂ\""
¥ e Musterldsungen fiir Radverbindungen et TTTINIZS]

Strallenbegleitende Fuhrung auf baulichen Radwegen im
Zweirichtungsverkehr (gemeinsamer Geh-/Radweg)
aulerorts (entspricht QH-9)

Die schematische Musterlésung zeigt den Grundsatz,
dass der Radverkehr im Zuge bevorrechtigter StraBen
ebenfalls mit Vorrang gefthrt wird. Bei der konkreten
Ausgestaltung sind die Leistungsféhigkeit und die
Verkehrssicherheit sicherzustellen und im Rahmen der
Planung nachzuweisen. Ist eine Bevorrechtigung des
Radverkehrs nicht méglich, sind Alternativen wie
Signalisierung oder planfreie Querungen zu prifen.
Weitere Hinweise unter www.schneller-radfahren.de

> Rubrik Musterlésungen

Radverbindung als
gemeinsamer Geh-/Radweg

Lange der Verziehung:
ca. 20,00 m

Sicherheitstrennstreifen

Zeichen 306 StVO

Zeichen 240 StVO

Zeichen 205 StVO mit
Zeichen 1000-32 StVO

Radverkehrsfurt mit
Fahrbahnanhebung an
untergeordneten Einmindungen
(z.B. NebenstrafBen)

Abstand zur Fahrbahn
ca. 4,00 -5,00m

Breitstrichmarkierung
unterbrochen

(0,25 m Breite, 1,00 m
Lange, 1,00 m Licke)

Randmarkierung

Regelungen: e ERA (Ausgabe 2010), Kapitel 9.3
¢ Richtlinien fiir die Anlage von Landstral’en (Ausgabe 2012), S. 20 f., S. 79 f.

Anwendungsbereiche: e Aulerorts im Zuge bevorrechtigter Stralen

Hinweise: e Die Fahrbahnanhebung ist optional
Zur Minderung der Rutschgefahr bei Nasse ist der farbige Belag aufzurauhen oder
mit rutschfestem Granulat zu versetzen
e Die Mal3e der Markierungselemente sind dem Musterblatt M 1 zu entnehmen

e Die nach RAL erforderlichen Sichtdreiecke sind zu beachten

Stand: November 2020 Musterblatt: RV-7



Musterlésung: OAA 01

RV-K Musterlosungen Radverkehr

Planungsbiiro

ML: Asphaltieren von Wegen (OAA)
Situation:

Forst- und landwirtschaftliche Wege und Wege in
Griinanlagen sind haufig nicht asphaltiert. Solche in der
Regel wassergebundenen, teilweise auch unbefestigte
Wege verschlechtern die Fahreigenschaften (u.a. hoherer
Kraftaufwand). Durch schlechte Griffigkeit steigt
insbesondere auf Gefallestrecken oder in Kurven die
Sturzgefahr.

Wahrend oder nach Niederschlag filhren
wassergebundene Wege zu erhdohtem Verschlei am
Fahrrad und zu Verschmutzung der Kleidung.

Zusatzlich ist das Raumen und Reinigen der Wege nicht
mdglich. Ein ganzjahriges Befahren der Wege und eine
nachhaltige Entlastung anderer Verkehrstrager (Kfz-
Verkehr, OPNV) ist mit den klassischen
wassergebundenen Wegedecken nicht erreichbar.

Abbildung 1, Negativbeispiel: Verdichteter Wassergebundene Decke mit
Pfitzenbildung und schlechter Wasserdurchlassigkeit

MaBnahme: Angestrebte Wirkung:

Die betrachteten Wege sollen asphaltiert oder mittels
alternativer Ausbaumdglichkeiten (bspw. Basaltstein/
Spezialsande - siehe Hinweise und Abbildung 2)
ausgebaut werden.

Erhohung des Fahrkomforts

Vermeidung von Stlirzen

Reduzierung Verschleil und Verschmutzung
Ganzjahrige Nutzbarkeit

Erhalt des Wasserhaushaltes

Hinweis:

Durch den Einsatz herkémmlicher Asphaltdeckschichten bei Radwegen werden im Vergleich zum nattrlichen
Wasserhaushalt keine Negativveranderungen festgestellt. Dies belegt unter anderem eine Studie des Landes
Mecklenburg-Vorpommern!,

Durch eine helle Einfarbung der Asphaltdeckschicht kann auch die unter anderem durch Abstrahlung von Hitze
entstehende Barrierewirkung fiir Kleinstlebewesen vermieden werden.

Beim Asphaltieren von Wirtschaftswegen ist mit zunehmender Breite und Nutzung durch schwere land- oder
forstwirtschaftliche Fahrzeuge mit einer starkeren Versiegelung zu rechnen. Hier kénnen alternative Deckschichten
eingesetzt werden. Bewahrt haben sich beispielsweise wasserdurchlassige Deckschichten aus einem Gemisch von
Basaltstein und Spezialsanden.

Abb. 2-3: Alternative, asphaltahnliche Oberflachen aus Basaltstein und Spezialsanden - Quelle: BioSi Balastan®, Schweizer ideen-Werkstatt / Abb. 4: Heller Split-Mastix-Asphalt

L Uberpriffung der Vergleichbarkeit von bodenmechanischen Eigenschaften natlirlicher Béden mit Radwegekonstruktion in naturnahen Bereichen, Ministerium fir Verkehr, Bau
und Landesentwicklung Mecklenburg-Vorpommern, Schwerin, 2009

Planungsbiiro RV-K www.rv-k.de Stand 2021



Musterlosung: OAU_01

RV-K Musterlésungen Radverkehr

Radverkehr-Konzept

Wassergebundene Wegedecken Forstwege

Situation:

Das Radverkehrsnetz verlauft oftmals iber wassergebundene
Forstwege, die teilweise Uber eine grobe Schotterdecke verfiigen.
Wassergebundene Oberfldchen verschlechtern die Fahreigen-
schaften; durch schlechte Griffigkeit steigt die Unfallgefahr,
insbesondere nach Regen oder im Winter. Erhéhter VerschleiB am
Fahrrad. Verschmutzung der Kleidung.

Angestrebte Wirkung:

Mdglichst kostengunstige Lésung durch fahrradgerechten Ausbau
schon vorhandener Schotterwege. Erhalt des Landschaftsbildes
und der 6kologischen Anfordungen hinsichtlich Boden- und
Gewadsserschutz. Verbesserung der Verkehrssicherheit und des
Fahrkomforts durch feinkdrnige, ebene und geschlossene
Deckschicht.

AT
Abbildung: Beispiel gut befahrbare wassergebundene Decke

Hinweise:
@ Nutzungs des schon vorhandenen Unterbaus mdglich (fachliche Beurteilung notwendig).

@ Anlegen eines aufgewdlbten Wegebauprofils (Uhrglasprofil) aus entwasserungstechnischen Griinden. Bei Steigungen

Uber 6 % ist Bauweise mit gebundener Decke von Vorteil.

@ Fiir Radwege wird generell eine asphaltierte Oberflache empfohlen (u.a. ganzjahrig befahrbar; weniger Abrieb- und

VerschleiBwiderstand). Wassergebundene Decken kommen nur fiir Freizeitwege, Griinanalagen oder Wege, die
hauptsachlich dem FuBverkehr dienen, in Betracht.

Quelle: RLW Teil 1 (2016); M ELW (2009); ERA (2010).

Quele

g@fbsuﬁa"

“

Regelquerschnitt Schotterwegebau 4,5 m Breite
Aufbau wassergebundener Weg nach Walzen und Verdichten

Deckschicht 0/8
3,50 -

Schottertragschicht 0/32
4,00 —

Spitzgraben Schottertragschicht 0/56 Spitzgraben
T 0,756 1

0,75 1 4,50
Baufeld / Arbeitsraum

025025 10 cm uberhoht 0,25 0.25
1 1 mind. 4% 0,00 Mmind. 49 = 1
-5 v ——
Angleichen an
o T"‘""u‘es Gelinge o 5 “:‘: ’\: ‘:;‘":\" ‘:;" LS SR § e bestehendes Gelande

angleichen an
bestehendes
Gedance

bestehendes
Gelande
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N LG NI LG NG N LG NN LG NS N0 N e N A e e WA AN
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5 cm Deckschicht Natursteinmaterial 0/8 mm
12 cm Schottersauberkeitsschicht Natursteinmaterial 0/32 mm
18 cm Schottertragschicht Natursteinmaterial 0/56 mm

35 cm Gesamtaufbau auf bestehender Schottertragschicht oder neuem Unterbau
MaBstab:

Planungsbiiro RV-K www.rv-k.de Stand 2022



Musterlésung: PKM_01

RV-K Musterlosungen Radverkehr

Planungsbiiro

Radverkehrsfithrung an innerortlichen HauptverkehrsstraBen mittels einer
Piktogrammkette

Situation:

Mit der Novellierung der StvO 1997 wurde die allgemeine
Benutzungspflicht von Radwegen aufgehoben. Um die
Wahlfreiheit fir den Radverkehr sowie das Nutzungsrecht der
Fahrbahn fiir den Kfz-Verkehr zu verdeutlichen, kénnen
Piktogrammketten eingesetzt werden, sofern die Situation
Radverkehrsanlagen erfordert, der verfliigbare StraBenraum eine
regelkonforme Umsetzung jedoch nicht zuldsst. Sie kommen
insbesondere zur SchlieBung von Netzllcken in Frage oder auf
Abschnitten, wo der Kfz-Verkehr nicht mit Radfahrenden rechnet.

Angestrebte Wirkung:

@ Verdeutlichung des Nutzungsrechts der Fahrbahn flr Piktogrammkette mit Winkelpfielen in Frankfurt Hochst.
den Radverkehr

@ SchlieBung von Netzllicken ohne Radverkehrsanlagen
auf Verbindungen mit besonderer Netzrelevanz

® Reduzierung der (illegalen) Seitenraumnutzung und
Verhinderung von Konflikten zwischn zu FuBB Gehenden
und Radfahrenden

Hinweise:
Fahrradpiktogrammkette am jeweils rechten Fahrbahnrand mit einem Piktogrammabstand von etwa 20 m und in
ausreichendem Abstand zum Bord (im Falle von Parkstdnden in ausreichendem Abstand zum ruhenden Verkehr)
markieren.

Quelle: Radfahren bei beengten Verhaltnissen - Wirkung von Piktogrammketten und Hinweisschildern auf Fahrverhalten und
Verkehrssicherheit - Bergische Universitat Wuppertal / Technische Universitat Dresden - Juni 2021

«& «#

&» s» &»

Fiihrung von Radfahrenden auf der Fahrbahn mittels einer Piktogrammkette. mabBstabslos

Planungsbiiro RV-K www.rv-k.de Stand August 2021



Musterlosung: PKM_02

RV-K Musterlosungen Radverkehr

Planungsbiiro

Radverkehrsfiihrung auf klassifizierten StraBen auBBerorts mittels
einer Piktogrammkette (ML: 1.3b)

Situation:

An klassifizierten StraBen auBerorts mit geringer Kfz-
Verkehrsbelastung, geringer Fahrbahnbreite und geringem
oder bspw. nur saisonal auftretendem Radverkehrspotenzial
existieren meist keine straBenbegleitenden Geh- und
Radwege. Der Kfz-Verkehr hat auBerorts eine hdhere
Geschwindigkeit und rechnet nicht mit Radfahrenden auf der
Fahrbahn. Insbesondere auf kurvenreichen oder topografisch
bewegten StraBen entstehen so haufig geféhrliche
Situationen.

MaBnahme:

Es kann im beschriebenen Fall eine Piktogrammkette markiert
werden, wenn ein baulicher Radweg aufgrund von Natur- und
Umweltschutz, Grunderwerb oder zu hohen Kosten nicht
realisierbar ist. Die Piktogrammkette verdeutlicht, dass die
Strecke Bestandteil des Radverkehrsnetzes ist.

v
Keine Radinfrastruktur auBerorts

Angestrebte Wirkung:

® Erhohung der Aufmerksamkeit und Hinweis auf mdglicherweise auftretenden Radverkehr
@ Verringerung der Geschwindigkeit des Kfz-Verkehrs

Hinweise:

Piktogrammketten sind jeweils am rechten Fahrbahnrand und in ausreichendem Abstand zum Bord zu markieren. Um
die Aufmerksamkeit zu erhéhen sollten in Fahrtrichtung weisende Pfeile erganzt werden. Die Piktogramme haben
einen Abstand von etwa 75 m. Dieser kann jedoch abhangig von der Situation abweichen und flexibel gehandhabt
werden. Bei einer Breite kleiner als 6 m soll die Mittellinie entfernt werden.

Piktogrammketten sind keine Radverkehrsanlagen und bisher in keinem Regelwerk enthalten. Es handelt sich dabei
um MaBnahmen der Offentlichkeitsarbeit.

Fuhrung von Radfahrenden auf der Fahrbahn mittels einer Piktogrammkette maBstabslos

Planungsbiiro RV-K www.rv-k.de Stand 2020
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HESSEN

== e Musterldsungen fiir Radverbindungen d TS

Querungshilfe an einer abknickenden Vorfahrt
innerorts

Zeichen 205 StVO

Zeichen 222-20 StVO

Inselkopf ggf. Uberfahrbar

Zeichen 306 StVO mit
Zeichen 1002-14 StVO

Regelungen: e ERA (Ausgabe 2010), Kapitel 4.3.5, Bild 40

Anwendungsbereiche:

Ein- und Abbiegen fiir den Radverkehr in zwei Zigen durch geteilte Mittelinsel

Hinweise: e Der untere Inselkopf kann bei Bedarf liberfahrbar ausgestaltet werden.

e Die Querungshilfe ist fur den einbiegenden Radverkehr ab einer Breite von ca. 2,00 m
nutzbar.

e Die Befahrbarkeit fiir groRe Fahrzeuge ist sicherzustellen.

e Zur Minderung der Rutschgefahr bei Nasse ist der farbige Belag aufzurauhen oder
mit rutschfestem Granulat zu versetzen

Stand: November 2020 Musterblatt: RV-27
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== e Musterldsungen fiir Radverbindungen e T,

Verschiedene Ausflihrungen der Mittelinsel
innerorts und aulRerorts

Aufmerksamkeitsfeld
(Rillen)

Tastbord

Getrennte
Querungshilfe

(Regelfall innerorts)

Kompakte Querungshilfe
(Regelfall auf3erorts)

Abgeschragte Querungshilfe
fur Radfahrende

(Querungsbedarf nur durch
Radfahrende)

Querungshilfe fur zu FuR
Gehende mit vorgelagerter
Aufstellflache fir den
linksabbiegenden Radverkehr

keitsfeld (Rillen)

Regelungen: e ERA (Ausgabe 2010) Kapitel 4.3
RASt 06, Kapitel 6.1.8.2
RAL (Ausgabe 2012) Kapitel 6.4.10

Anwendungs- e Leitfaden Unbehinderte Mobilitat der Hessischen Straflen- und Verkehrsverwaltung
bereiche: Querung einer Ubergeordneten Stral3e.
Hinweise: o Bei der Gestaltung der Mittelinseln ist darauf zu achten, dass keine Sichthindernisse
entstehen.
e Fir den Kfz-Verkehr ist im Zuge von Mittelinseln ggf. eine Geschwindigkeitsreduzierung
zu prufen.

e AuBerorts muss vor der Mittelinsel eine Fahrstreifenbegrenzung (Zeichen 295 StVO)
angeordnet sein. Die zusatzliche Anordnung innerorts - aber auf3erhalb von
Tempo-30-Zonen - wird empfohlen.

o Mittelinseln missen fiir den Kfz-Verkehr bei Tag und Nacht gut erkennbar sein. Die
Notwendigkeit einer ortsfesten Beleuchtung ist zu prifen.

o Bei Hauptverkehrsstralien muss die Durchfahrtbreite fiir die Fahrbahn des Kfz-
Verkehrs aus betrieblichen Griinden mind. 3,50 m bei einseitiger Bordfihrung und 3,75
m bei beidseitiger Bordfiihrung betragen. Dieses Malf} kann reduziert werden, wenn
keine betrieblichen Belange, z.B. des Winterdienstes entgegenstehen.

Stand: November 2020 Musterblatt: QH-1



HESSEN Rexdn—
AT

B it Musterldsungen fiir Radverbindungen et TTTINIZS]

Verkehr und Wohnen MOBILES HESSEN 2030

Querung einer Ubergeordneten Stral3e im Zuge einer ErschlieBungsstralie
aullerorts

Zeichen 306 StVO Zeichen 260 StVO ggf. mit{

Zei/chen 205 StVO Zusatzeichen1026-36 Zeichen 138 StVO (150 m -

200 m vor Querungsstelle)

—>
\/
|

Radverbindung im Verlauf einer landlichen
ErschlieBungsstrafie

Zeichen 222-20 StVO

Regelungen: e ERA (Ausgabe 2010), Kapitel

9.4.2
Anwgndlfngs- e Querungshilfe in Verbindung mit kurzem Linksabbiegefahrstreifen bei geringem
bereiche: :

Abbiegeverkehr.

e siehe Abschnitt Einsatzgrenzen

e Fur den Kfz-Verkehr sollte eine Geschwindigkeitsreduzierung auf 70 km/h gepruft
Hinweise: werden.

e Die Verkehrsinsel am Beginn des Linksabbiegefahrstreifens kann tberfahrbar
ausgefiihrt werden.

¢ Im Falle einer angeordneten Benutzungspflicht ist der gemeinsame Geh-/Radweg
mit Zeichen 240 StVO zu versehen.

o Wird auf dem begleitenden Weg der landwirtschaftliche Verkehr freigegeben, ist
ein Nachweis der Schleppkurven fir landwirtschaftliche Fahrzeuge erforderlich.
Die genaue Position des Inselkopfes ist von der erforderlichen Schleppkurve
abhangig.

e Die Durchfahrtbreite fur die Fahrbahn des Kfz-Verkehrs muss aus betrieblichen
Griunden mind. 3,50 m bei einseitiger Bordfiihrung und mind. 3,75 m bei
beidseitiger Bordfiihrung betragen. Dieses Mal} kann reduziert werden, wenn
keine betrieblichen Belange, z.B. des Winterdienstes entgegenstehen.

Musterblatt: QH-8 Stand: November 2020
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poa e Musterldsungen fiir Radverbindungen o

Verkehr und Wohnen MOBILES HESSEN 2030

HESSEN

Querung einer Ubergeordneten Stralle im Zuge eines landwirtschaftlichen
Weges
aullerorts

Zeichen 260 StVO mit

Zeichen 205 StVO Zusatzeichen1026-36

Zeichen 306 StVO

Zeichen 222-20 StVO
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Radverbindung im Verlauf eines

Wirtschaftswegs / einer
l&éndlichen ErschlieBungsstraBe

Regelungen: e ERA (Ausgabe 2010), Kapitel 9.4.2

e RAL (Ausgabe 2012), Kapitel 6.4.10
Anwendungs- e Sonderldsung zur Anwendung bei Ab- und Einbiegevorgangen landwirtschaftlicher
bereiche: Fahrzeuge.

e siehe Abschnitt Einsatzgrenzen

Hinweise: e Die Lange der Querungshilfe ist auf die Schleppkurven der abbiegenden landwirtschaftlichen
Fahrzeuge abzustimmen.

e Fir den Kfz-Verkehr sollte eine Geschwindigkeitsreduzierung auf 70 km/h gepruft werden.

e Die Durchfahrtbreite fir die Fahrbahn des Kfz-Verkehrs muss aus betrieblichen Griinden
mind. 3,50 m bei einseitiger Bordfiihrung und mind. 3,75 m bei beidseitiger Bordfuhrung
betragen. Dieses Mal} kann reduziert werden, wenn keine betrieblichen Belange, z.B. des
Winterdienstes entgegenstehen.

Stand: November 2020 Musterblatt: QH-7
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B Musterlésungen fiir Radverbindungen pd (TN

Verkehr und Wohnen MOBILES HESSEN 2030

Gemeinsamer Geh-/Radweg, Querung auf freier Strecke mit Querungshilfe
aullerorts

Niveaugleicher Radverbindung als
Ubergang und gemeinsamer Geh-/Radweg
Aufmerksamkeitsfeld Randmarkierung

(Rillen)
Zeichen 205 StVO

Zeichen 240 StVO

g

- U

Zeichen 138 StVO mit
— Zeichen 1000-30 StVO

~ Mittelinsel
(Regelbreite: 3,00 m
Mindestbreite: 2,50 m)

Zeichen 222

Aufmerksamkeitsfeld
(Rillen)
: —— niveaugleicher
_ Ubergang

Sicherheitstrennstreifen

Regelungen: o ERA (Ausgabe 2010), Kapitel 2.2.5, Kapitel 9.4.2, Kapitel 10
¢ RAL (Ausgabe 2012), Kapitel 6.4.10
Anwendungsbereiche: e siehe Abschnitt Einsatzgrenzen
Hinweise: e Fur den Kfz-Verkehr sollte eine Geschwindigkeitsreduzierung auf 70 km/h gepruft
werden.

e Aus beiden Naherungsrichtungen sind gute Sichtbeziehungen erforderlich und bei
der Planung nachzuweisen.

e Mittelinseln mussen fir den Kfz-Verkehr bei Tag und Nacht gut erkennbar sein,
ggf. ist eine ortsfeste Beleuchtung zu priifen.

e Fur die verkehrsrechtliche Beschilderung der Querungsstelle sind die
Empfehlungen gemaf QH-2 zu bertcksichtigen. Das Sichtfeld ist sicherzustellen.

e Die Durchfahrtbreite fir die Fahrbahn des Kfz-Verkehrs muss aus betrieblichen
Grunden mind. 3,50 m bei einseitiger Bordfiihrung und mind. 3,75 m bei
beidseitiger Bordfiihrung betragen. Dieses Mal} kann reduziert werden, wenn
keine betrieblichen Belange, z.B. des Winterdienstes entgegenstehen.

Musterblatt: QH-6 Stand: November 2020
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HESSEN
BE Musterlosungen flir Radverbindungen == MoBILITAT
Verkehr und Wohnen MOBILES HESSEN 2030
Umfeld und Annaherungssituation einer Querungsstelle
aulierorts
WI
Zeichen 282 StVO
Zeichen 306 StVO
Zeichen 205 StVO
————— Zeichen 240 StVO
(alternativ: Zeichen 260 StVO)
freizuhaltendes Sichtfeld
Zeichen 274-70 StVO
Zeichen 138 StVO
Zeichen 276 StVO (beidseitig)
Regelungen: o ERA (Ausgabe 2010), Kapitel 9.4.2
e RAL (Ausgabe 2012) Kapitel 6.4.10 und 6.6
Anwendungs- e Bei Querungen abseits von Verkehrsknotenpunkten
bereiche: siehe Abschnitt Einsatzgrenzen
Hinweise: e Fir den Kfz-Verkehr sollte eine Geschwindigkeitsreduzierung auf 70 km/h gepriift

werden.

e Der Einsatz von Umlaufsperren ist im Regelfall nicht zuldssig, eine Nachristung erfolgt
ggaf. bei Unfallhdufung. Vorrangig ist die Musterlésung QH-3 einzusetzen.

e Aus beiden Anndherungsrichtungen sind gute Sichterverhaltnisse erforderlich und bei
der Planung nachzuweisen (siehe RAL (Ausgabe 2012) Kapitel 6.6).

o Die Querungsstelle muss Tag und Nacht fir den Kraftfahrzeugverkehr gut erkennbar
sein. Die Notwendigkeit einer ortsfesten Beleuchtung ist zu prifen.

e Die erforderliche Schenkellange L des Anfahrtssichtfeldes betragt bei einer zulassigen
Hochstgeschwindigkeit von 70 km/h 110m, bei 100 km/h 200m.

Musterblatt: QH-2 Stand: November 2020




Musterlédsung
FUhrungsformen an innerértlichen Hauptverkehrsstral3en

Markierung einseitiger Schutzstreifen

= 4,50 m (moglichst = 5,00 m)

1,50 m (1,25 m)

Zeichen 205 StVO

\ Schmalstrichmarkierung unterbrochen
(0,12 m Breite, 1,00 m Lange, 1,00 m

Lucke), Lage mittig zwischen den
L Verkehrsflachen

pe= Breitstrichmarkierung
unterbrochen

(0,25 m Breite, 1,50 m Lange,
1,50 m Liicke), Lage aufderhalb
des Schutzstreifens

Zeichen 306 StVO

oder Zeichen 301 StVO

éb

Regelungen: e ERA (Ausgabe 2010), Kapitel 3.2

Anwendungsbereiche: e innerorts (= 30km/h) bei Kfz-Verkehrsstarken von ca. 300 - 1.800 Kfz/h im Fahrbahnquerschnitt in
Abhangigkeit von der zuldssigen Héchstgeschwindigkeit und bei Fahrbahnbreiten von ca. 5,75 -
7,50 m (ohne Parkstreifen) in Abh&ngigkeit von den Randbedingungen

Hinweise: e bei der Wahl der Strallenseite sind Topographie, Parken im Seitenraum und Anzahl der
Einmundungen/Zufahrten entscheidend (Schutzstreifen eher in der Bergauf-Richtung und/oder
bei groRer Anzahl an Zufahrten)

e Im Zuge von Steigungs- und Gefallstrecken sowie in Kurvenbereichen ist eine Aufweitung des
Schutzstreifens anzustreben, sofern ausreichende Platzverhaltnisse zur Verfigung stehen
(aufca. 1,50 - 1,80 m)

e Dbei schmaler Kernfahrbahn gelten besondere Anforderungen,
siehe hierzu Musterblatt 3.2-6
zur Furtmarkierung siehe Musterblatt 3.2-2
rote Einfarbung der Furt an konflikttrachtigen und schlecht einsehbaren Knotenpunkten und
Zu-/ Ausfahrten

Ministerium fiir Verkehr Musterblatt: 3.2-7 NEUE
Baden-Wiirttemberg Stand: November 2017 ﬂgﬁﬂ%ﬂ

brenner BERNARD ingenieure GmbH Planungsbiro VIA eG




HESSEN Rexdn—
AT

B Musterldsungen fiir Radverbindungen et TTTINIZS]

Verkehr und Wohnen MOBILES HESSEN 2030

Kompakter Kreisverkehr: Fiihrung auf der Fahrbahn
innerorts

Anschlussfohrung Radfahrstreifen

1,85 m Zeichen 237 StVO

Radverbindung als baulicher
Radweg
(Zweirichtungsverkehr) -
direkter Anschluss an die
—Kreisfahrbahn

Radverbindung als
Radfahrstreifen
(Breite: = 1,85 m;
Einrichtungsverkehr)
-Uberleitung mit
Hilfe einer
Piktogrammspur

<500m

N ":::Kreisinnenring Uberfahrbar

-'_\._?: _. ' \ )
VW ' Y, _ (Materialwechsel, ca. 5 cm
S

Radverbindung als
baulicher Radweg
(Breite: = 1,85 m;
Einrichtungsverkehr)

Aufhéhung)

-Uberleitung mit Direkter Anschluss an die
Hilfe einer Kreisfahrbahn - Materialwechsel
Piktogrammspur - im Einmindungsbereich

Zeichen 205 und 215 StVO

Anschlussradweg im

Zweirichtungs-verkehr (Breite: =
2,50 m)

Regelungen: e ERA (Ausgabe 2010), Kapitel 4.5.3; RASt (Ausgabe 2006), Kapitel 6.3.5

Anwendungs- e Radverbindungen an Kreisverkehren

bereiche: e Kfz-Knotenbelastung bis ca. 15.000 Kfz / 24 h als Summe aller Fahrzeuge in sdmtlichen
Zufahrten.

Hinweise: e Die Musterldsung zeigt verschiedene Detailldsungen, die je nach Anwendungsfall

miteinander kombiniert werden kdnnen

e Fihrungsformen im Einrichtungsverkehr sind vor dem Kreisverkehr auf die Fahrbahn zu
fuhren Fihrungsformen im Zweirichtungsverkehr werden direkt an die Kreisfahrbahn
angeschlossen

e Zu- und Ausfahrten sowie die Kreisfahrbahn sind so zu gestalten, dass Radfahrende nicht
Uberholt werden kénnen

e Die MaRe der Markierungen sind dem Musterblatt M 1 zu entnehmen

Musterblatt: RV-18 Stand: November 2020



Road—

BF e Musterlésungen fiir Radverbindungen ~hiosiuikr

Kompakter Kreisverkehr: Bevorrechtigte Flihrung auf
umlaufenden Radwegen
innerorts

Anschlussradweg im
Einrichtungsverkehr

Zeichen 241 StVO

Abstand zum Kreisring: < 2,00 m

kreisparallele Fohrung im
Richtungsverkehr

Gehweg Kreisfahrbahn geméf3 RASt 06

Radverbindung Zeichen 205 und 215 StVO

Radverkehrsfurt (Breite: 2,00 m)
Abstand: ca. 4,00 - max. 5,00 m ; \ mit FGU kombinieren
Fahrbahnteiler Zeichen 241-31 und 1000-31 StVO
(Regelbreite: 3,00 m
Mindestbreite: 2,50 m)

Anschlussradweg im
Zweirichtungsverkehr

Regelungen: e ERA (Ausgabe 2010), Kapitel 4.5.3; RASt (Ausgabe 2006), Kapitel 6.3.5
Anwendungs- e Bauliche Radverbindungen an Kreisverkehren
bereiche:

e Einrichtungsverkehr, Fiihrung im Seitenraum

Hinweise: e Zur Verdeutlichung des Vorrangs ist die Furt einzufarben und mit Fahrradpiktogrammen
zu versehen
e Zur Minderung der Rutschgefahr bei Nasse ist der farbige Belag aufzurauhen oder mit
rutschfestem Granulat zu versetzen
e Die MaRe der Markierungen sind dem Musterblatt M 1 zu entnehmen

e Die Leitelemente der Barrierefreiheit sind gemaR der HBVA auszufiihren

e Zur Sicherung des Radverkehrs kénnen Radverkehrsfurten an Zu- und Ausfahrten auch
angehoben werden

Stand: November 2020 Musterblatt: RV-17



Musterlosung: SON_09

IBSRV-K  Musterlésungen Radverkehr

Planungsbiiro

Randmarkierung von Radwegen (auBBerorts) (ML: 2.2)

Situation:

AuBerorts verlaufenden Radwege bzw. gemeinsame Geh- und
Radwege sind haufig unbeleuchtet. Mangelnde Sichtbarkeit des
Radwegs und dessen Verlauf stellen ein erhdhtes Risiko dar.

Angestrebte Wirkung:

Erhéht die Verkehrssicherheit, speziell bei kurvigen und/oder
abschissigen Streckenabschnitten sowie bei Blendgefahr durch
Kfz-Verkehr.

Beispiel wirkungsvoller Randmarkierung

Hinweise:

@ Randmarkierung sind auch bei beleuchteten, interkommunalen Radschnellwegen als wirksames, zusatzliches
Leitelement ratsam

@ |¢semittelfreie Markierungsstoffe sind gut Umweltvertrdaglich und sollten unbedingt verwendet werden

Quelle: ERA (2010), Kapitel 9.2.2, StVO Zeichen 295 (Fahrstreifenbegrenzung)

@ Markierung: Schmalstrich (0,12m),
retroreflektierend

0,12 m

=0,50 m

>0,50 m >2,50 m

>3,50m

Planungsbiiro RV-K www.rv-k.de Stand 2020
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TF e Musterlésungen fir Radverbindungen ~hicsiui

Ubergang eines einseitigen, gemeinsamen Geh-/Radweges in den
Mischverkehr am Ortseingang ohne Querung FulRverkehr
Ubergangsbereich auferorts/innerorts

Zeichen 311 StVO ZeiC_hen 138 StVO
unmittelbar vor
Zeichen 222-20 StVO Querungsstelle

Lange des rot eingefarbten
2,50 m Ubergangsbereiches: 25,00 m

Zeichen 310 StVO

I

Zeichen 239 StVO

Regelungen: e ERA (Ausgabe 2010), Kapitel 4.3 und Kapitel 9.5
o RAL (Ausgabe 2012), Kapitel 6.4.10
Anwendungs- e Am Ubergang von auRerorts gemeinsam gefiihrten Geh-/Radwegen in den
bereiche: Zweirichtungsverkehr in Mischverkehrsfiihrung innerorts.
Hinweise: e Der gleiche Anlagetyp kann auch bei einer angeordneten Benutzungspflicht

angewendet werden.

e Eine fahrdynamische Gestaltung sowie eine mdglichst breite Insel6ffnung erhdhen die
Akzeptanz durch den Radverkehr.

e Bei der Gestaltung der Mittelinseln ist darauf zu achten, dass keine Sichthindernisse
entstehen.

e Mittelinseln mlssen fiir den Kfz-Verkehr bei Tag und Nacht gut erkennbar sein. Die
Notwendigkeit einer ortsfesten Beleuchtung ist zu prifen.

e Die Ortstafel sollte sich vor der Querungsstelle befinden, damit die zulassige
Hoéchstgeschwindigkeit dort maximal 50 km/h betragt.

e Liegt die Querungsstelle aulRerorts, ist ggf. eine Geschwindigkeitsreduzierung
vorzusehen.

o Um die Notwendigkeit des Ausbiegens des Radverkehrs anzukiindigen, kann innerorts
eine Beschilderung vorgesehen werden.

¢ Um eine Geschwindigkeitsdampfung des Verkehrs auf der Fahrbahn zu erreichen,
muss die Verziehung des Fahrstreifens mindestens etwa die Breite des Fahrstreifens
betragen.

¢ Die Durchfahrtbreite fir die Fahrbahn des Kfz-Verkehrs muss aus betrieblichen
Grinden mind. 3,50 m bei einseitiger Bordfihrung und 3,75 m bei beidseitiger
Bordflihrung betragen. Dieses Mal kann reduziert werden, wenn keine betrieblichen
Belange, z.B. des Winterdienstes entgegenstehen.

Stand: November 2020 Musterblatt: WF-1
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TF e Musterlésungen fir Radverbindungen ~hicsiui

Ubergang eines gemeinsamen Geh/Radweges in den Mischverkehr am
Ortseingang
Ubergangsbereich aulRerorts/innerorts

Zeichen 311 StVO  zgichen 205 StVO
>2,50m

ol
r
)

= S
'_O.-E -ﬁ
- %’ —
\ Zeichen 138 StvO - Zeichen 222-20 StVO
unmittelbar vor

Zeichen 310 StVO Querungsstelle

Regelungen: o ERA (Ausgabe 2010) Kapitel 4.3 und Kapitel 9.5
e RAL (Ausgabe 2012) Kapitel 6.4.10

Anwendungs- e Am Ubergang von auRerorts gemeinsam gefiihrten Geh-/Radwegen in den
bereiche: Zweirichtungsverkehr in Mischverkehrsfliihrung innerorts.
Hinweise: o Der gleiche Anlagetyp kann auch bei einer angeordneten Benutzungspflicht

angewendet werden.
Eine fahrdynamische Gestaltung erhdht die Akzeptanz durch den Radverkehr.
Bei der Gestaltung der Mittelinseln ist darauf zu achten, dass keine Sichthindernisse
entstehen.

o Mittelinseln mussen fur den Kfz-Verkehr bei Tag und Nacht gut erkennbar sein. Die
Notwendigkeit einer ortsfesten Beleuchtung ist zu priifen.

¢ Die Ortstafel sollte sich vor der Querungsstelle befinden, damit die zuldssige
Hochstgeschwindigkeit dort maximal 50 km/h betragt.

o Um eine Geschwindigkeitsdampfung des Verkehrs auf der Fahrbahn zu erreichen,
muss die Verziehung des Fahrstreifens mindestens etwa die Breite des Fahrstreifens
betragen.

e Die Durchfahrtbreite fir die Fahrbahn des Kfz-Verkehrs muss aus betrieblichen
Grinden mind. 3,50 m bei einseitiger Bordfiihrung und 3,75 m bei beidseitiger
Bordfiihrung betragen. Dieses Mal} kann reduziert werden, wenn keine betrieblichen
Belange, z.B. des Winterdienstes entgegenstehen.

Musterblatt: WF-4 Stand: November 2020



Musterlidsung Musterldsung: UFF‘\’H._08

FUhrungsformen an innerortlichen Hauptverkehrsstral’en

Sonderform fur Radwegende (2)

Ubergang an Einmiindung

Beispiel- Beispiel-
bemafRung bemalung
Fahrbahn > 4,50 m e lo .
26,00 m 20,
(25,75 m
075m | __ \ 1,50 m (1,25 m)J
(0,50 m) 45 0o m
Radweg | (1,60 m)
Gehweg | 22,50 m
Schmalstrichmarkierung

unterbrochen (0,12 m Breite,
1,00 m Lange, 1,00 m Licke)

Zeichen 306 StVO Zeichen 205 StVO

oder Zeichen 301 StVO A

—— Breitstrichmarkierung
unterbrochen
(0,25 m Breite, 0,50 m Lange,
0,20 m Licke)

Regelungen: e nichtim FGSV-Regelwerk enthalten
Sonderlésungen zur Anwendung unter spezifischen értlichen Gegenbenheiten, z. B. bei
beengten Platzverhaltnissen

Anwendungsbereiche: o Uberfiihrung eines Richtungsradweges in Fahrbahnfiihrung oder in einen Schutzstreifen
zur Verdeutlichung und Akzeptanz der Radverkehrsfiihrung

Hinweise: o der Radverkehr ist deutlich vor der Fuhrung auf Fahrbahnniveau (10,00 m bis 20,00 m) ohne

Sichtverdeckungen parallel zum Kraftfahrzeugverkehr zu fiihren
rote Einfarbung der Furt
Rampenneigung 4% bis 6%
ein Radweganfang oder -ende ist auch erforderlich, wenn sich die Benutzungspflicht im Verlauf
baulich angelegter Radwege andert

e Zugunsten einer hohen Akzeptanz und Sicherheit darf die Verschwenkung nicht abrupt erfolgen;
das Verhaltnis Versatz : Verziehungslange darf maximal 1:10 betragen

¢ ein baulich geschiitzter Ubergang geméaR Musterblatt 3.4-2 ist nach Méglichkeit zu bevorzugen

% %ﬁ Ministerium fiir Verkehr Musterblatt: 3.4-4 3 NEUE
IR , o
A E Baden-Wirttemberg Stand: November 2017 b’l’:ﬁﬁﬂﬁ,{,ﬂﬂg

brenner BERNARD ingenieure GmbH Planungsbtro VIA eG




Musterlésung: UFR_15

Baden-Wiirtterobers

Musterlosung
Radverkehrsfuhrung an Knotenpunkten

Auflosung Zweirichtungsradweg vor Kreisverkehr
Querungsbedarf am Radweganfang

ohne Ausleitung bei geringem
Verkehrsaufkommen

‘Z}

4
— < Crm—e

\

Zeichen 240 StVO Zeichen 205 StVO
(nur bei Benutzungspflicht; auch Zeichen 215 StVO
andere Radverkehrsfiihrungen

moglich, siehe 9.5-1)

ggf. Zeichen 1000-31 StVO

Regelungen: o ERA (Ausgabe 2010), Kapitel 4.5 und 9.5
Anwendungsbereiche: o Auflésung eines Zweirichtungsradweges am Ortsrand vor Kreisverkehr
e Lage des Kreisverkehrs innerorts
Fihrung des Radverkehrs Uber die Kreisfahrbahn
Hinweise: e als Richtwert fur die Fihrung des Radverkehrs im Kreisverkehr werden < 15.000

Kfz/24 h angegeben
bei starkem Kfz-Verkehr oder breiter Ausfahrt Aufstellflachen schaffen
die Wabhlfreiheit zur direkten oder indirekten Querung bertcksichtigt die
unterschiedlichen Nutzeranspriiche und erhdht dadurch die Akzeptanz und die
Sicherheit

e nach Mdoglichkeit ist eine baulich geschitzte Ausleitung des Radverkehrs analog
Musterblatt 4.5-1 zu bevorzugen

Ministerium fur Verkehr Musterblatt: 4.5-5 NEUE
Baden-Wurttemberg Stand: November 2017 m/eogﬁ!a’?:f{/ﬁg-r

brenner BERNARD ingenieure GmbH Planungsbiro VIA eG




Musterlosung: UWA_01

RV-K Musteriosungen Radverkehr

Planungsbiiro

ML: Unbefestigten Weg ausbauen (UWA)
Situation:

Bei diesem Weg handelt es sich z.B. um einen
unbefestigten Pfad, einen unbefestigten forst- oder

landwirtschaftlich genutzten Weg oder einen Wiesenweg.

Wege ohne befestigte Oberflache sind flir Radverkehr
grundsatzlich ungeeignet. Wahrend oder nach
Niederschlag sind Oberflachen von unbefestigten Wegen
aufgeweicht und unbefahrbar. Unbefestigte Wege fiihren
zu erhdhtem VerschleiB am Fahrrad und zu
Verschmutzung der Kleidung.

Raumen und Reinigen der Wege ist nicht moglich. Ein
ganzjahriges Befahren der Wege und eine nachhaltige
Entlastung anderer Verkehrstrager (Kfz-Verkehr, OPNV)
ist nicht erreichbar.

MaBnahme:

@ Asphaltieren oder alternativ befestigen (bspw.
Basaltstein/Spezialsande - siehe Hinweise)

@ Breite mdglichst 3,00 m, mindestens jedoch 2,50 m

@ Bei landwirtschaftlicher Nutzung ist eine Breite von
3,50 m vorzusehen

@ Fahrdynamische Linienfihrung, kleine Kurvenradien
vermeiden

@ Reflektierende Randmarkierungen

Hinweis:

Abb. 1: Unbefestigter

S
Wie:

Abb. 2: Asphaltierter Geh- und Radweg mit fahrdynamischer Linienfiihrung
und Randmarkierungen

Durch den Einsatz herkémmlicher Asphaltdeckschichten bei Radwegen werden im Vergleich zum natirlichen
Wasserhaushalt keine Negativveranderungen festgestellt.! Durch eine helle Einfarbung der Asphaltdeckschicht
kann auch die unter anderem durch Abstrahlung von Hitze entstehende Barrierewirkung fir Kleinstlebewesen
vermieden werden. Es kdnnen alternative Deckschichten eingesetzt werden. Bewahrt haben sich
beispielsweise wasserdurchlassige Deckschichten aus einem Gemisch von Basaltstein und Spezialsanden.

Abb. 3-4: Alternative asphaltéhnliche Oberfléchen aus Basaltstein und Spezialsanden (Quelle: BioSi Balastan®, Schweizer ideen-Werkstatt) / Abb. 5: Heller Split-Mastix-Asphalt

1 Uberpriifung der Vergleichbarkeit von bodenmechanischen Eigenschaften natiirlicher B6den mit Radwegekonstruktion in naturnahen Bereichen, Ministerium fiir Verkehr, Bau

und Landesentwicklung Mecklenburg-Vorpommern, Schwerin, 2009

Planungsbiiro RV-K www.rv-k.de

Stand 2022



Musterlésung: VUG_01

RV-K Musterldsungen Radverkehr

Planungsbiiro

ML: 1.5.1 - Verkehrsberuhigende Umgestaltung (geringe Kfz-Verkehrsbelastung)

Situation:

Bei geringen StraBenraumquerschnitten mit Fahrbahnbreiten von weniger als 7,5 Metern sind keine Radverkehrsanlagen
maoglich. Der Radverkehr wird im Mischverkehr auf der Fahrbahn gefthrt. Dies fihrt aufgrund von
Geschwindigkeitsdifferenzen haufig zu Konflikten zwischen Rad- und Kfz-Verkehr und in der Folge zu illegalem Gehweg-
fahren und daraus resultierenden Konflikten zwischen FuB- und Radverkehr.

Angestrebte Wirkung:

Eine verkehrsberuhuigende Umgestaltung durch bauliche/gestalterische MaBnahmen flhrt zu einem nutzungsvertrag-
lichen Nebeneinander der verschiedenen Verkehrsteilnehmenden. Die Kfz-Geschwindigkeit wird wirksam gedampft und
die Nutzung des Fahrrads sicherer und attraktiver. Neben den Vorteilen flir den Radverkehr werden durch eine
verkehrsberuhigende Umgestaltung die stadtebauliche Qualitdt sowie die Verkehrssicherheit enorm erhéht.

Hinweise:

Die verkehrsberuhigende Umgestaltung kann je nach StraBenkategorie, Kfz-Verkehrsaufkommen,
StraBenquerschnitt sowie sonstigen &rtlichen Gegebenheiten verschieden ausgestaltet sein. Mégliche MaBnahmen sind:

@ Anordnung von Tempo 30 (reicht bei breiten, geradlinig verlaufenden StraBenrdaumen i.d.R. nicht aus)
@ Fahrbahnverengungen: Umbau der Einfahrbereiche, Einbauten, Versatze

e Aufpflasterungen oder Bodenschwellen, die vom Radverkehr um-/iberfahren werden kénnen

@ Neuordnung des ruhenden Verkehrs

@ Prifung verkehrsberuhigte Geschéftsbereiche

@ gestalterische Elemente: Blumenkilbel, Begriinung, etc.

Es ist darauf zu achten, dass die Mittel zur Verkehrsberuhigung den Radverkehr nicht behindern.

Quelle: RASt (2006), Kapitel 6.2; Planungsempfehlungen fir eine umweltentlastende Verkehrsberuhigung Minderung
von Larm- und Schadstoffemissionen an Wohn- und VerkehrsstraBen (2000) - UBA

Beispiel 1: Einengung Ortsdurchfahrt Beispiel 2: Aufpflasterung und Einengung Beispiel 3: Einengung mit geradliniger Fiihrung Radverkehr

Planungsbiiro RV-K www.rv-k.de Stand 2021



Musterlésung: VUG_02

RV-K Musterldsungen Radverkehr

Planungsbiiro

ML: 1.5.2 - Verkehrsberuhigende Umgestaltung (hohe Kfz-Verkehrsbelastung)

Situation:

Bei geringen StraBenraumquerschnitten mit Fahrbahnbreiten von weniger als 7,5 Metern sind keine Radverkehrsanlagen
madglich. Der Radverkehr wird im Mischverkehr auf der Fahrbahn geftihrt. Dies fihrt aufgrund von
Geschwindigkeitsdifferenzen haufig zu Konflikten zwischen Rad- und Kfz-Verkehr und in der Folge zu illegalem Gehweg-
fahren und daraus resultierenden Konflikten zwischen FuB- und Radverkehr.

Angestrebte Wirkung:

Eine verkehrsberuhuigende Umgestaltung durch bauliche/gestalterische MaBnahmen flihrt zu einem nutzungsvertrag-
lichen Nebeneinander der verschiedenen Verkehrsteilnehmenden. Die Kfz-Geschwindigkeit wird wirksam gedampft und
die Nutzung des Fahrrads sicherer und attraktiver. Neben den Vorteilen fiir den Radverkehr werden durch eine
verkehrsberuhigende Umgestaltung die stadtebauliche Qualitat sowie die Verkehrssicherheit enorm erhdéht.

Hinweise:

Die verkehrsberuhigende Umgestaltung kann je nach StraBenkategorie, Kfz-Verkehrsaufkommen,
StraBenquerschnitt sowie sonstigen 6rtlichen Gegebenheiten verschieden ausgestaltet sein. Mégliche MaBnahmen sind:

@ Anordnung von Tempo 30 (reicht bei breiten, geradlinig verlaufenden StraBenraumen i.d.R. nicht aus)

Fahrbahnverengungen: Umbau der Einfahrbereiche, Einbauten, Versatze

Mehrzweckstreifen in der Fahrbahnmitte

@ Neuordnung des ruhenden Verkehrs
@ Prifung verkehrsberuhigte Geschaftsbereiche
@ gestalterische Elemente: Bauminseln, BlumenkUbel, Begriinung, etc.

Es ist darauf zu achten, dass die Mittel zur Verkehrsberuhigung den Radverkehr nicht behindern.

Beispiel 2: Multifunktionsstreifen (Abbiegestreifen, Querungshilfe) mit verkehrsberuhigenden Elementen auf der Friedberger StraBe in Bad Vilbel

Quellen: RASt (2006), Kapitel 6.2; Planungsempfehlungen fir eine umweltentlastende Verkehrsberuhigung Minderung von Larm- und Schadstoffemissionen an Wohn- und VerkehrsstraBen (2000) - UBA

Planungsbiiro RV-K www.rv-k.de Stand Februar 2021



II__.RV'K Musterlésungen VUG_03_RV-K

Planungsgesellschaft mbH

Verkehrsberuhigende Umgestaltung (landliche Ortsdurchfahrt)

Situation:

Bei geringen StralRenraumbreiten sind keine Radverkehrsanlagen moglich. Gehwege sind haufig zu schmal. Die Flihrung
des Radverkehrs im Mischverkehr fiihrt u.a. aufgrund hoher Geschwindigkeitsdifferenzen zu Konflikten zwischen Rad—
und Kfz-Verkehr. Sicherheitsbedirftige Radfahrende weichen auf den Gehweg aus. Dies verlagert die Konflikte in den
Seitenraum und flhrt zu kritischen Situationen zwischen ZufuRgehenden und Radfahrenden.

MaRnahmen:

Gehwege sollen verbreitert werden. An Engstellen kann dies zulasten der Fahrbahnbreite erfolgen. In zentralen
Bereichen kénnen die Aufenthaltsflichen ebenfalls zulasten der Fahrbahn vergrofert und Streetprintelemente
eingesetzt werden. FuRgangeriberwege oder andere Querungshilfen werden in moglichst engen Abstdnden angelegt.
Sofern Kfz-Parken besteht, soll dies wechselseitig angeordnet werden und mit Pflanzelementen erganzt werden.

Angestrebte Wirkung:

e Senkung der gefahrenen Kfz-Geschwindigkeiten e Erhohen der Aufenthaltsqualitat
o Attraktivitdtssteigerung des Radfahrens im Mischver- e Sofern moglich Verlagerung des Uberortlichen Kfz-
kehr auf der Fahrbahn Verkehrs bspw. auf UmgehungsstraBe oder auf das
e Erhohung der Verkehrssicherheit insbesondere der Ubergeordnetes StraBennetz
schwacheren Verkehrsteilnehmenden o Barrierefreiheit fir den FuBverkehr
Hinweise:

e Vorfahrtssituation muss an Engstellen eindeutig und klar ersichtlich sein. In der Regel erfolgt dies liber eine
Verkehrszeichenregelung. Die Engstellen missen mittels Leitbaken markiert werden.

e Gehwege sollen an Engstellen so baulich ausgestaltet sein, dass das Uberfahren oder Halten nicht moglich ist.

e Die Einbeziehung der Anwohnenden und Gewerbe— oder Gastronomiebetreibenden ist von Beginn an erforderlich.

Abbildung 1: Fahrbahneinengung mit Aufenthaltsflache in Bruchkdbel

)
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—
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| —

|

Abbildung 3: Beidseitige Fahrbahneinengung in Eiterfeld Abbildung 4: Einengung mit geradliniger Fiihrung Radverkehr (Niederlande)
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Anlage 15

Prinzipskizze Verbindung zw. Zissenbach & Radweg
(Mafinahme S017)

Radverkehrskonzept Idstein 2035



Variante 1: Neubau Geh- und Radweg + Piktogrammkette Variante 2a: FahrradstrafBe

agesispesiyey

Fahrradstrafie

Altglascontainer: Verlagerung erforderlich, da Sicherheitsrisiko durch haltende Kfz - moglicher Standort

Variante 2b: FahrradstraBe + Verldngerung Gehweg

Fahrradstrafe

Weiteres Vorgehen:
Aufgrund der beiden unterschiedlichen Wegebeziehungen zwischen ldstein-Kern und Woérsdorf
(Richtung Nordwesten) bzw. Idstein-Kern und Walsdorf (Richtung Nordosten) lasst sich der Bedarf und
die Akzeptanz fir eine getrennte Radverkehrsfiihrung (Variante 1) noch nicht abschatzen. Daher wird
das folgende Vorgehen empfohlen:

- Verkehrsbeobachtung und automatisierte Verkehrszahlung mittels Videoerhebung
- Analyse bestehender Gefahrenstellen und des Verkehrsverhaltens

- Alternative Standorte fur Altglascontainer und Busparkstand prifen

- Bewertung der Varianten und Empfehlung fiir die weitere Planung

Radverkehrskonzept
Idstein 2035

Legende:
I Neubau (Geh- und) Radweg

- Potenzialflache Fahrradabstellanlagen

I __? Potenzialflache Altglascontainer

Allgemeine Erlduterung:

Die Idsteiner Nordost-Route wird zwischen der
Zissenbach und dem Geh- und Radweg Richtung
Innenstadt durch den Parkplatz der Sportanlagen
unterbrochen. Diese Ubergeordnete Radhaupt-
verbindung verfugt zusatzlich zum Alltagsverkehr tGber
ein erhebliches Freizeitverkehrsaufkommen (Hessische
Radfernwege R6/R8). Die uniibersichtliche Verkehrs-
situation mit ein- und ausparkenden Kfz sowie vor den
Altglascontainern haltenden Fahrzeugen stellt ein
Sicherheitsrisiko fuir den Radverkehr dar. Die Prinzipskizze
zeigt schematisch mogliche Varianten zur Sicherung der
Radverbindung, zur Entflechtung der Verkehrsstrome
(MaRnahmenvorschlag S017) und zur Einrichtung von
Abstellanlagen nahe der Sportanlage.

Alle Varianten entscharfen Gefahrenstellen durch

- die Markierung eines Sicherheitstrennstreifens zu
westlichen Parkstanden,

- den Entfall 6stlicher Parkstande und

- die Verlagerung der Altglascontainer.

V1: Neubau Geh- und Radweg + Piktogrammkette
- Potenzial: Entflechtung der Verkehrsstrome
(insbesondere Freizeitverkehr R6/R8)

- Herausforderungen: Flachenverfiigbarkeit sowie
erforderliche Abstande (Gewdsserrrandstreifen),
bestehende Wegebeziehung ldstein-Woérsdorf

V2a: FahrradstraBBe
- Potenziale: Vorrang und Aufmerksamkeit fiir
Radverkehr, kostengiinstige Alternative
- Herausforderungen: Fehlendes Angebot fiir
FuBverkehr

V2b: FahrradstraBRe + Verldngerung Gehweg
- Potenziale: Vorrang und Aufmerksamkeit fiir
Radverkehr, getrenntes Angebot fir FuRverkehr

- Herausforderungen: (Kosten vs. Variante 2a)
Anlage 15

Plan PS1:  Prinzipskizze Verbindung zw. der
Zissenbach & Geh- und Radweg
(MaRRnahme S017)

Projekt: Radverkehrskonzept
Idstein 2035

Bearbeiter/in: Lukas Higle

Datum: 24.08.2023
Kartengrundlage: Google Earth

Datengrundlage:  Eigene Bearbeitung

Planungsgesellschaft RV-K mbH
II RV- K FranziusstraRe 8-14

Planungsgesellschaft 60314 Frankfurt




Anlage 16

Prinzipskizze Einmiindung an Kreisverkehr sichern
(Mafsnahme P012)

Radverkehrskonzept Idstein 2035



Radverkehrskonzept

taktiler Trennstreifen Auszug Musterldsung:

https://rv-k.de/Musterloesungen/UFR_01.pdf I d Ste i n 203 5

_ Allgemeine Erlduterung:

Der Radweg parellel zur Henri-Dunant-Alllee quert im
Zuge eines Kreisverkehrs die Einmuindung der Robert-
Koch-StralRe. Gemals den Empfehlungen fiir Radverkehrs-
anlagen ist der Radverkehr an durchlaufenden Zwei-
richtungsradwegen an Kreisverkehren innerorts zu
bevorrechtigen. Zusatzlich sollen die Fahrbeziehungen
mit der einmindenden Robert-Koch-StraRe gesichert
werden. Die Prinzipskizze stellt die Anpassung des
Knotenpunkts schematisch dar (P012).
(A) Einmiindung Robert-Koch-StraRe:
Bauliche Anpassung der Querungshilfe und Freigabe
20,00 m 10,00 m - 20,00 m 20,00 m - 30,00 m der Radverkehrsfurten (mind. 2,50 m) Giber die
Zufahrten fir beide Fahrtrichtungen. Furtmarkierung
mit Roteinfarbung und Fahrradsymbol tber die
Einmiindung. Beschilderung mit Zusatzzeichen
1000-32 "Radverkehr kreuzt von links und rechts" als
Hinweis fiir den einmiindenden Kfz-Verkehr oberhalb
von Zeichen 205 "Vorfahrt gewahren" anbringen
(gemal RASt, Kapitel 6.3.5.9).
%:. 1 (B) Sichtfelder im Knotenpunktbereich:

. Haufung von Sichthindernissen: Lichtmaststandorte
Gberprifen und Baum entnehmen, um Sicht auf
bevorrechtigte, nichtmotorisierte Verkehrs-
teilnehmende sicherzustellen. Es wird die Anpflanzung
von niedrigem, pflegearmem Bewuchs empfohlen.

Bord nicht Gberfahrbar

(€) Ubergang Fahrbahn - Radweg anlegen:
Bestehenden gemeinsamen Geh- und Radweg auf ca.

20 Meter verbreitern, um einen sicheren Ubergang
zwischen Radweg und Fahrbahn zu schaffen (siehe
Musterlosung). Es ist darauf zu achten, die
Kurvenradien fahrdynamisch anzulegen.

(D) Ubergang Fahrbahn - Radweg anlegen:
Bestehenden Weg auf ca. 20 Meter verbreitern und
Bordstein absenken, um einen sicheren Ubergang
zwischen Radweg und Fahrbahn zu schaffen

~ 4 o (abweichend von Auszug Musterldsung: Fiihrung als
' gemeinsamer Geh- und Radweg).

(E) Piktogrammkette & Benutzungspflicht Gehweg
In beide Fahrtrichtungen Markierung einer Pikto-
grammkette (5025) mit Winkelpfeilen. Aufhebung der
Benutzungspflicht des Gehwegs flir den Radverkehr
(P095).

Anlage 16

Plan PS2:  Prinzipskizze Einmiindung an KV
sichern (MaRBnahme P012)

Projekt: Radverkehrskonzept
Idstein 2035

Bearbeiter/in: Lukas Higle

Datum: 24.08.2023
Kartengrundlage: Google Earth

Datengrundlage:  Eigene Bearbeitung
AGNH Musterlésung

Planungsgesellschaft RV-K mbH
II RV- K FranziusstraRe 8-14

Planungsgesellschaft 60314 Frankfurt




Anlage 17

Prinzipskizze Durchlass Kreisverkehr Wiesbadener Strafse &
Anbindung (Mafsnahmen P006 & S009)

Radverkehrskonzept Idstein 2035



Bild 8: Prinzipskizze Abstellanlagen im
Knotenpunktbereich

Zeichen 220-10 StvO
Zeichen 1000-32 StVO

Auszug Musterlésung:
https://rv-k.de/Musterloesungen/PKM_01.pdf

Auszug Musterlésung:
https://rv-k.de/Musterloesungen/FGE_04.pdf

Zeichen 205 StVO

2150m

Markierung der Einfahrtschleuse:
< 5,00 m Linie gestrichelt
(Schmalstrich, 1:1);

2 5,00 m Linie durchgezogen
(Schmalstrich)

=2150m

Zeichen 267 StVO
Zeichen 1022-10 StVO
Zeichen 306 StVO

Auszug Musterlosung:
https://rv-k.de/Musterloesungen/UFR_15.pdf

4

Allgemeine Erlduterung:

Am Kreisverkehr Wiesbadener StralRe kreuzen mehrere
Hauptverbindungen des Radverkehrs (BahnhofstraRRe /
Schulze-Delitzsch-StraRe / Veitenmiihlweg). Am
stidlichen Arm des KVs besteht kein geregelter Ubergang
zwischen der Wiesbadener StralRe und Veitenmihlweg in
Richtung Siiden (Ubergeordnete Radhauptverbindung).
Um die Durchldssigkeit fiir den Radverkehr herzustellen
sieht MaRnahmenvorschlag PO06 die Einrichtung einer
Aufstellflache fir den linksabbiegenden Radverkehr vor.
Die Prinzipskizze stellt die Anpassung des stidlichen
Fahrbahnteilers (P0O06) sowie begleitende MaRnahmen
zur Freigabe der angrenzenden EinbahnstraRen (S009 &
S005), Hervorhebung der Netzfunktion (S006) und
Einrichtung von Fahrradabstellanlagen schematisch dar.

(A) Querungsbedarf Kreisverkehr innerorts:
Bauliche Anpassung des Fahrbahnteilers (siehe Auszug

Musterlésung). Flachenverflgbarkeit fir Ausfiihrung

gemal empfohlenen MindestmaRen ist zu prifen.
(B) EinbahnstraRe Veitenmiihlweg:

Markierung einer Einfahrtschleuse (siehe Auszug

Musterlésung) sowie Markierung einer Fahrrad-

Piktogrammbkette mit Winkelpfeilen in Gegenrichtung

(siehe Auszug Musterldsung D).

(C) EinbahnstraRe Bahnhofstrafle:
Markierung einer Ausfahrtschleuse (siehe Auszug

Musterlésung) sowie Markierung einer Fahrrad-
Piktogrammkette mit Winkelpfeilen in Gegenrichtung
(siehe Auszug Musterldsung D). Am bestehenden FGU
sind die entsprechenden Verkehrzeichen
"FuBgdngeriberweg" zusatzlich so anzubringen, dass
sie fur den Radverkehr sichtbar sind.

(D) Mischverkehr Schulze-Delitzsch-StraRe:
Markierung einer Piktogrammbkette mit Winkelpfeilen
(siehe Auszug Musterlésung), um Aufmerksamkeit fiir
den Radverkehr zu schaffen sowie zur Verdeutlichung
der Netzfunktion des betrachteten Abschnitts (S006).

. Potenzialflichen Fahrradabstellanlagen
Einrichtung von Fahrradabstellanlagen im StralBenraum
(siehe Teilbericht Fahrradabstellanlagen, Seite 15).

Anlage 17

Plan PS3:  Prinzipskizze Durchlass KV
Wiesbadener StraBe & Anbindung
(MaRnahmen P006 & S009)

Projekt: Radverkehrskonzept
Idstein 2035

Bearbeiter/in: Lukas Higle

Datum: 24.08.2023
Kartengrundlage: Google Earth

Datengrundlage:  Eig. Bearbeitung, Hinw. z. Fahrradparken (FGSV, 2012)
AGNH Musterldsungen, RadNETZ BW Musterlésungen

Planungsgesellschaft RV-K mbH
II RV- K FranziusstraRe 8-14

Planungsgesellschaft 60314 Frankfurt




Anlage 18

Prinzipskizze & Visualisierungen

Fahrradstraf3e BahnhofstrafSe (MafSnahme S005)

Radverkehrskonzept Idstein 2035



Ubersichtskarte: BahnhofstraRe
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Regelquerschnitt Fahrradstrale
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22,5m >2,5m

2m y >3,5m \ 2m

>0,5m >0,5m
Auszug Musterlésung: https://rv-k.de/Musterloesungen/FST_02.pdf

=0,50m?2,00m
=3,50m =250m

Sicherheitstrennstreifen zum
ruhenden Verkehr

Randmarkierung

Zeichen 301 StVO oder
Zeichen 306 SIVO <

Piktogramm mit Zeichen
244.1 StVO markiert,
mindestens 2,00 m breit
Zeichen 244.1 SiVO mit
Zeichen 1020-30 StVO
oder Zeichen 1024-10

Zeichen 274.1 StVO

Warteline (Blockmarkierung: 0,50
m /0,25 m; 0,50 m breit)

Radverkehrsfurt mit Roteinférbung |3 5

Zeichen 274.2 StVO
Zeichen 205 StVO

Radverkehrskonzept
Idstein 2035

Allgemeine Erlduterung:

Die BahnhofstraRe bildet fiir den Radverkehr eine
wichtige, Kfz-verkehrsarme Ost-West-Verbindung
zwischen Innenstadt und Bahnhof. MaRnahme S005 sieht
das Ausweisen und Umgestalten als FahrradstralRe vor.
Der Kfz-Verkehr bleibt durch Zusatzzeichen , Anlieger
frei” bzw. ,Kfz frei“ weiter zugelassen (zuldssige Hochst-
geschwindigkeit 30 km/h).

FahrradstraBen erh6hen den Fahrkomfort (Verkehrs-
beruhigung, Nebeneinanderfahren), reduzieren die
Reisezeit (Aufhebung ,Rechts-vor-Links“), steigern die
Aufmerksambkeit fiir den Radverkehr, kennzeichnen
besonders wichtige Routen im Netz und biindeln den
Radverkehr dort.

Die Prinzipskizze zeigt die Anordnung schematisch
anhand der Musterlésung dar. Die weitere Planung sollte
mit Anwohnerschaft und Anliegenden abgestimmt sowie
offentlichkeitswirksam begleitet werden. Dabei ist
insbesondere der westliche Kreuzungsbereich mit der
Wiesbadener StraRRe vertieft zu betrachten.

Legende:

P Furtmarkierung (siehe Auszug Musterlsung)
I straBenseitiges Parken

Entfall von Gehwegparken / Parkstanden

VwV-StVO Zeichen 244.1/.2 Beginn/Ende FahrradstraRe:
Die Anordnung [...] kommt nur auf StrafSen mit einer
hohen oder zu erwartenden hohen Fahrradverkehrs-
dichte, einer hohen Netzbedeutung fiir den Radverkehr
oder auf Strafsen von lediglich untergeordneter
Bedeutung fiir den Kraftfahrzeugverkehr in Betracht.
[Dies setzt] nicht voraus, dass der Radverkehr die
vorherrschende Verkehrsart ist. Eine zu erwartende hohe
Fahrradverkehrsdichte kann sich dadurch begriinden,
dass diese mit der Anordnung [...] bewirkt wird.

Anlage 18

Plan PS4:  Prinzipskizze FahrradstraBe

BahnhofstraBe (MaRnahme S005)
Projekt: Radverkehrskonzept

Idstein 2035
Bearbeiter/in: Emanuel Niebergall, Lukas Hugle
Datum: 24.08.2023
Kartengrundlage: Google Earth

Datengrundlage:  Eigene Bearbeitung,

AGNH Musterlésung

Planungsgesellschaft RV-K mbH
II. RV- K FranziusstraRe 8-14

Planungsgesellschaft 60314 Frankfurt




Anlage 18 Visualisierung 01 - FahrradstrafSe Bahnhofstrafse Ost




Anlage 18 Visualisierung 02 - FahrradstrafSe Bahnhofstrafie West
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Anlage 19

Prinzipskizze & Visualisierung

Fahrradstraf3e Eichendorff-/Graf-Gerlach-Strafse
(Mafinahme S031)

Radverkehrskonzept Idstein 2035



Ubersicht_skarte: BahnhofstralRe

. e
urst-August-Sm’s

| Gﬁlden'stack

-G-19)d301-15W3

Regelquerschnitt Fahrradstrale

3 m——
% Hi H %
>2,5m 2m / >3,5m \ 2m >2,5m
>0,5m >0,5m

Auszug Musterlésung: https://rv-k.de/Musterloesungen/FST_02.pdf

Zeichen 205 StVO mit
Zeichen 274.1 StVO  Zeichen 1002-24 StVO

Fahrbahnanhebung im
Kreuzungsbereich

mogliche Variante bei
Parkstreifen rechts

Grundstiickszufahrt als
Ausweichmaglichkeit)

Fahrradstellplatze
(alternativ: geschiitzte
Griinflache)

Verziehung 1: 10
=1,50m

Auszug Musterlosung:

Auszug Musterlosung: https://rv-k.de/Musterloesungen/DPE_01.pdf

https://rv-k.de/Musterloesungen/FGE_04.pdf

Zeichen 306 StVO mit
Zeichen 1002-12 StVO

Zeichen 274.2 StVO

Zeichen 244.1 StVO / e

Zeichen 1024-10 SVO

Piktogramm mit Zeichen
244.1 SVO markiert,
mindestens 2,00 m breit

r

Y%

sy

0 |
ol

o

=250m

st

= 3,50 m

Fahrradstrafie

Auszug Musterlosung: https://rv-k.de/Musterloesungen/FST_03.pdf

Zeichen 306 StVO mit
Zeichen 1002-

23 StVO

Radverkehrskonzept
Idstein 2035

Allgemeine Erlduterung:

Eichendorff- und Graf-Gerlach-StraRe bilden fiir den
Radverkehr eine Kfz-verkehrsarme Nord-Stid-Verbindung.
MafRnahme S031 sieht das Ausweisen und Umgestalten
dieser Abschnitte als FahrradstraRe vor. Anliegender Kfz-
Verkehr bleibt durch Zusatzzeichen ,Anlieger frei” weiter
zugelassen (zuldssige Hochst-geschwindigkeit 30 km/h).
FahrradstraRen erhéhen den Fahrkomfort (Verkehrs-
beruhigung, Nebeneinanderfahren), reduzieren die
Reisezeit (Aufhebung ,,Rechts-vor-Links“), steigern die
Aufmerksamkeit fiir den Radverkehr, kennzeichnen
besonders wichtige Routen im Netz und biindeln den
Radverkehr dort.

Die Prinzipskizze zeigt die Anordnung schematisch im
Umfeld der MagdeburgstraRe. Die weitere Planung sollte
mit Anwohnerschaft und Anliegenden abgestimmt sowie
offentlichkeitswirksam begleitet werden.

(A) EichendorffstraBe (gemaR Regelquerschnitt):

Entfall der Parkstande. EinbahnstraRenregelung wie im
Bestand fiir anliegenden Kfz-Verkehr.

(B/C) Knotenpunkt Eichendorff-/MagdeburgstraBe:
Aufheben von Rechts-vor-Links: Verdeutlichung der
abknickenden Vorfahrt gemaf Musterldsung. Freigabe
EinbahnstraRe (5141). Markierung Einfahrt-schleuse
(siehe Musterlésung; Sichtfelder freihalten).

(D) Bestehende Durchfahrtsperre optimieren:

Entfall der Parkstande vor Kurvenbereich.

P Furtmarkierung (siehe Auszug Musterldsung)
[ straRenseitiges Parken

Entfall von Parkstédnden

| Potentialfliche Fahrradabstellanlagen (siehe
Anlage 16 Teilbericht Abstellanlagen, Seite 28)

VwV-StVO Zeichen 244.1/.2 Beginn/Ende FahrradstraRe:
Die Anordnung [...] kommt nur auf Strafsen mit einer
hohen oder zu erwartenden hohen Fahrradverkehrs-
dichte, einer hohen Netzbedeutung fiir den Radverkehr
oder auf Straf3en von lediglich untergeordneter
Bedeutung fiir den Kraftfahrzeugverkehr in Betracht.
[Dies setzt] nicht voraus, dass der Radverkehr die
vorherrschende Verkehrsart ist. Eine zu erwartende hohe
Fahrradverkehrsdichte kann sich dadurch begriinden,

dass diese mit der Anordnung [...] bewirkt wird.
Anlage 19

Plan PS5:  Prinzipskizze FahrradstraBe
Eichendorff-/Graf-Gerlach-Strafle

(MaRRnahme S031)
Projekt: Radverkehrskonzept

Idstein 2035
Bearbeiter/in: Emanuel Niebergall, Lukas Hugle
Datum: 24.08.2023

Kartengrundlage: Google Earth

Datengrundlage:  Eigene Bearbeitung,
AGNH Musterlésungen

Planungsgesellschaft RV-K mbH
II. RV- K FranziusstraRe 8-14

Planungsgesellschaft 60314 Frankfurt



Anlage 19 Visualisierung 03 - FahrradstrafSe Eichendorff-/Graf-Gerlach-StrafSe
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Teilbericht Fahrradabstellanlagen

Radverkehrskonzept Idstein 2035



HESSEN

NAH = ™ Hessisches Ministerium
—— MOBILITAT : ™ fiir Wirtschaft, Energie,

Verkehr und Wohnen

MOBILES HESSEN 2020

Fahrradabstellanlagen N

IDSTEIN
W HOCHSCHULSTADT

o m?ﬁi&

[Mobil in der Hochschulstacit Idstein

Einfach. sicher..

Radverkehrskonzept

Idstein 2035
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Teilbericht Fahrradabstellanlagen
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1  Grundlagen und Methodik

Bei den Empfehlungen fiir Fahrradabstellanlagen orientiert sich das Planungsbiiro RV-K eng an den von
der Forschungsgesellschaft fir StraRen- und Verkehrswesen herausgegebenen ,Hinweisen zum Fahr-

radparken’.

Als entscheidend fir die Bemessung und Gestaltung der Abstellanlagen sind die Nutzungsart und die
daraus resultierende Parkdauer sowie der Parkzeitraum ( Tabelle 1) definiert. Danach richten sich die
angestrebten Auspragungen mit Blick auf die soziale Kontrolle, Diebstahlschutz, Wetterschutz, Zentra-
litat und Standsicherheit.

Als Faustregel gilt: Je langer die Parkdauer, desto hoher die Anforderungen an soziale Kontrolle, Dieb-
stahlschutz und Wetterschutz. Liegt der Parkzeitraum in der Nacht, wird die Bedeutung der Sicherheit
deutlich erhoht. Die Bedeutung der Zentralitat lasst bei langerer Parkdauer nach. Die Standsicherheit

bemisst sich danach, ob und wie haufig Fahrrader beladen werden.

Tabelle 1: Anforderungen an Abstellanlagen

Parkzeitraum Parkdauer Weitere Anforderungen

()
2 N -
= © 5 ‘o
Nutzung _ = _ = 2 g 2
e 3 o < 5 ] 2 = g
2 N o <)) ¥ < [ i S
= X 5 & @ 8 s © =&
& N =] oo 0 0 b= =) c
oo — -
S S s = ° 2 9 = [
[ =z = s 8 a8 = 3 2
Haltestelle / Bahnhof X X - - X - ++ + ++ + +
Bahnhofe mit ausgeprag-
tem Einpendelverkehr (Bo- X X X - X X ++ ++ ++ o +
xen)
Schulen / Ausbildungsstit- % ) ) i « i " . - . o
ten
Arbeitsstatte X X - - X - + + ++ + fo)
Wohngebaude X X X X - X + ++ ++ + +
Freizeiteinrichtung X X - X X - + + o + +
Einzelhandel X X - X - - o + o) ++ ++

1 Hinweise zum Fahrradparken, Forschungsgesellschaft fur StraBen- und Verkehrswesen (FGSV), Kéln, 2012
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Grundvoraussetzungen fiir jede Fahrradabstellanlage sind die schnelle und barrierefreie Erreichbarkeit
sowie ein asphaltierter oder gepflasterter Untergrund. Ebenfalls gewahrleistet werden muss eine aus-
reichend bemessene Stellfliche pro Rad (1,5 m?) und eine Anschlussméglichkeit, die keine Schaden an

Fahrradern verursacht.

Grundsatzlich sind Fahrradstellplatze mit Anlehnbiigeln (Abbildung 1) auszustatten. Diese bieten so-
wohl eine gute Standfestigkeit als auch ein komfortables und sicheres AnschlieRen des Fahrrads. Sie
entsprechen dem modernen Standard. Ungeeignet, aber weit verbreitet, sind Vorderradhalter vom
Typ Felgenklemmer (Abbildung 2). Dieser ermoglicht kein sicheres Anschlielen des Fahrrads, bietet

keine Standfestigkeit und fiihrt beim Umfallen des Fahrrads zu Schaden an den Laufradern.

Abbildung 1: Typ Anlehnbiigel (geeignet) Abbildung 2: Typ Felgenklemmer (ungeeignet)

Im Rahmen der Befahrung wurden an den wichtigsten Zielen alle Fahrradabstellanlagen erfasst und
bewertet. Ein besonderes Augenmerk lag dabei auf den Abstellméglichkeiten an den OPNV?2-Stationen,

den 6ffentlichen Einrichtungen, den Freizeiteinrichtungen sowie den gréReren Einkaufsmarkten.

Im Rahmen der folgenden Analyse wurden verschiedene Bedarfe fiir Abstellanlagen im Idsteiner Stadt-
gebiet ermittelt. Flr jeden Nutzungsbereich folgen allgemeine Empfehlungen zu Art und Umfang des

Ausbaus sowie zum weiteren Vorgehen.

Als erster Umsetzungsschritt wurden zudem sechs Standorte ausgewahlt, fiir die konkrete Vorschlage
zur Planung von Fahrradabstellanlagen sowie, im Fall des Idsteiner Bahnhofs, fiir eine Mobilitatsstation

gemacht werden. Die Standortauswahl basiert auf folgenden Griinden:

e Fachliche Feststellung des Bedarfs

e Abdeckung verschiedener Nutzungsarten

e Eingegangene Meldungen im Rahmen der 6ffentlichen Online-Beteiligung
e Geeignete Rahmenbedingungen fiir eine zeithnahe Umsetzung

Fiir alle Standorte wird eine Empfehlung beziiglich der Anzahl erforderliche Abstellplatze erteilt. Auf-
grund der besonderen Rahmenbedingungen in der Idsteiner Altstadt werden zudem Empfehlungen fir

ein weiteres Vorgehen gegeben.

2 Offentlicher Personennahverkehr (OPNV)
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2  Analyse und Empfehlung

2.1 Bahnhofe

Eine besondere Rolle spielen Fahrradabstellanlagen in der Funktion als Bike-and-Ride-Anlagen (B+R),
B+R Anlagen dienen der Kombination der Verkehrsmittel Fahrrad und OPNV. Dabei ist die Mitnahme
von Fahrradern insbesondere durch die eingeschrankten Kapazitaten im Berufsverkehr nur im Ausnah-
mefall anzustreben und in der Regel nicht wirtschaftlich durchfiihrbar. Umso wichtiger sind die gute
Erreichbarkeit der Haltestellen als auch zielnahe, sichere und komfortable Fahrradabstellmoglichkei-

ten.

Bahnhof Idstein

Der Bahnhof Idstein verfiigt tiber ein hohes B+R-Potenzial. Zum Einzugsgebiet zahlt vor allem die Kern-
stadt Idsteins (Distanzen bis zu 3 km) sowie, zu unterschiedlichem Grad, alle weiteren Stadtteile. Fir
einige Stadtteile bestehen jedoch attraktive Alternativen. Dies gilt gerade fir Wérsdorf, wo es bei fast
gleicher Taktung des SPNV (Schienengebundener Personennahverkehr) einen weiteren Bahnhof gibt.
Dies gilt ebenfalls fir die Stationen Walsdorf (Einzugsgebiet Worsdorf/Bad Camberg) und fiir Dasbach
sowie Lenzhahn (Einzugsgebiet Bahnhof Niedernhausen mit S-Bahn-Anschluss). Dariiber hinaus ist das
B+R-Potenzial aus den Ostlichsten Stadtteilen Nieder-Oberrod und Kroftel geringer, da die Distanz bei
teilweise erheblichen Hohenunterschieden bis zu 12 Kilometer betrdgt. Gerade in den Randzeiten bie-
tet das Fahrrad jedoch auch hier eine Alternative, aufgrund von fehlenden geeigneten Busverbindun-
gen. Weiteres B+R-Potenzial besteht in den Nachbarkommunen im 6stlich gelegenen Waldems (bis zu
7 km aus den Ortsteilen Bermbach und Esch) sowie im westlich gelegenen Hiinstetten (bis zu 6 km aus
den Ortsteilen Gorsroth und Kesselbach). Jedoch ist auch hier die Topografie eine erhebliche Ein-

schrankung.

S

oY . S
Sl

S 1| vt o
.,‘ I i | |
Mobil in der Ho¢ hschulstact Idstein

Einfach. sicher.

Abbildung 3: Uberdachte Abstellanlage am Bahnhof Abbildung 4: Fahrradboxen am Bahnhof Idstein,
Idstein, Ostseite Ostseite

An der Ostseite des Bahnhofs befinden sich in unmittelbarer Nahe zum Bahnsteig 1 sowie dem Gleis-
zugang 15 Giberdachte Abstellpldtze. Dabei handelt es sich um einseitig nutzbare, extra lange Anlehn-
bigel mit gebogener Biigeloffnung fir das Vorderrad. Diese Form dient der besseren Standfestigkeit
(Abbildung 3). Daneben befinden sich fiinf Doppelstock-Fahrradboxen, die Platz fiir weitere 10 Fahrra-
der bieten (Abbildung 4).
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Am Tag der Begehung waren die Anlehnbuigel vollstandig ausgelastet und zusatzlich mit motorisierten
Zweiradern belegt (Abbildung 5). Da die Begehung an einem trockenen Tag im September vormittags
zur Schulzeit stattfand, ist davon auszugehen, dass die Abstellanlage ihre Kapazitatsgrenze bereits er-
reicht hat. Gleiches gilt fiir die Fahrradboxen, fir die eine lange Warteliste besteht. Am westlichen

Gleiszugang des Bahnhofs bestehen keine Fahrradabstellmdglichkeiten.

Umsetzungsvorschlige: B+R-Anlagen und Mobilitdtsstation am Bahnhof Idstein

Abbildung 5: Standortempfehlung zum Ausbau der B+R-Anlagen am Idsteiner Bahnhof (Luftbild GoogleEarth)

Standort Angebot

Bedarfsermittlung und Potenzialabschatzung sind im Zuge der Planungen zur Bahnhofsanierung
durchzufiihren. Ausbauvorschldge erfolgen zunachst in Form von Standortempfehlungen und quali-
tativen Anforderungen.

Park- | Neubau Fahrradparkhaus priifen; Anzahl gesicherter Abstell-
haus platze im Rahmen weiterer Planung zu ermitteln

Angebot Gberdachter Bligel ausbauen; Umfang in Abhangig-

Bigel
keit von Planungen fiir Fahrradparkhaus zu ermitteln

Bahnhofsvorplatz / — - -
1 Mobilitatsstation u.a. mit

Am Bahndamm - Service-Station Fahrrad
- E-Bike-Ladestation

- Fahrradverleihsystem

- Carsharing

- Informationstafeln

Biigel Biigel zur Doppelaufstellung mit Uberdachung direkt neben
, Park+Ride- Parkplatz Gleiszugang, Umwidmung von 4-5 Pkw-Stellpldtzen
/ Am Giiterbahnhof Fahrradboxen zum gesicherten Abstellen, Umwidmung von 1-
Boxen | 2 pkw-Stellplitzen; Angebot zum gesicherten Abstellen ab-
hangig von Angebot auf Ostseite (Planung Fahrradparkhaus)
3 | Grunfléche Bigel | 3~ 5 Bigel zur Doppelaufstellung mit Uberdachung, Einrich-
Busbahnhof tung auf Griinflache siidlich des Bussteigs priifen
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Um das Umsteigen auf 6ffentliche Verkehrsmittel zur fordern, wird fiir den Bahnhof Idstein ein umfas-
sender Ausbau der Fahrradabstellmoéglichkeiten an drei Standorten empfohlen (entsprechend Mal3-
nahme RAD11; Verkehrsentwicklungsplan (VEP) Idstein 2035). Am bestehenden Standort unmittelbar
Ostlich des Gleiszugangs soll eine zentrale, hochwertige Anlage mit gesicherten Stellplatzen entstehen.
Zur Vernetzung der Verkehrsmittel des Umweltverbunds soll hier zudem eine Mobilitatsstation einge-
richtet werden (entsprechend MaRnahme VMI2; VEP). Um die weiteren Wegebeziehungen am Bahn-
hof abzudecken, wird zuséatzlich die Installation zwei kleinerer Fahrradabstellanlagen empfohlen. Diese
verorten sich auf der Westseite am bestehenden P+R-Parkplatz und auf der Ostseite des Bussteiges

am Busbahnhof.

Ein wichtiger Grund fiir die Nutzung von B+R-Anlagen ist die Attraktivitdt und das Image des OPNV3, In
dieser Hinsicht bietet die geplante Sanierung des Idsteiner Bahnhofs erhebliches Potenzial zur Aufwer-
tung. Im Zuge dieser Planungen sollte eine verkehrsmittellbergreifende Machbarkeitsstudie zur For-
derung nachhaltiger Mobilitatsangebote erfolgen. Diese Empfehlung deckt sich nicht nur mit Zielen
aus dem VEP Idstein, sondern auch mit wesentlichen MalRnahmen des Mobilitatskonzept des Rhein-

gau-Taunus-Kreises (RTK)*. Das weitere Vorgehen sollte daher in enger Abstimmung erfolgen.

In der weiteren Planung sollen auch Varianten fiir die Einrichtung eines Fahrradparkhauses untersucht
werden. Ein Fahrradparkhaus bietet die Moéglichkeit, eine hohe Kapazitat an attraktiven, gesicherten
Abstellplatzen bereit zu stellen. Bei entsprechender Gestaltung lasst sich zuséatzlich eine hohe AuRen-
wirkung fiir das Verkehrsmittel Fahrrad und die B+R-Nutzung in Stadt und Umgebung erzielen. Als

erste Orientierungshilfe kdnnen die Best Practice Beispiele der Infostelle Fahrradparken am Bahnhof®

dienen. Das Portal wird von der Deutschen Bahn im Auftrag des Bundesministeriums fir Digitales und
Verkehr (BMDV) betrieben und bietet verschiedenen Akteursgruppen Fachinformationen zur Planung

sowie eine aktuelle Ubersicht von Férdermdglichkeiten auf Bundesebene.

Die zentrale Fahrradabstellanlage am Idsteiner Bahnhof soll nah am Gleiszugang des Schienenverkehrs
liegen, da die Akzeptanz von B+R-Plitzen bereits ab einer Entfernung von 50 m abnimmt3. Gleichzeitig
soll auch der nérdlich anschlieende Busbahnhof leicht erreichbar sein. Nur durch eine entsprechend
geeignete Anbindung kann kiinftig eine hohe Auslastung gewahrleistet werden. Diese ist nicht nur das
Ziel der nachhaltigen Mobilitdt, sondern auch fiir einen wirtschaftlichen Betrieb der Anlage erforder-
lich. Ein zentraler Standort ist damit in mehrfacher Hinsicht ein entscheidender Faktor fiir den Erfolg
von Fahrradparkhausern. Der Bereich der heutigen Fahrradabstellanlage wird als geeignet empfohlen
(Standort Nr. 1). Neben der guten Anbindung an die OPNV-Angebote bietet die Lage auf der Ostseite
des Bahnhofs weitere Vorteile. Hier beginnen und enden die wichtigen Wegebeziehung zur Idsteiner
Kernstadt. AuRerdem kann das Fahrradparkhaus neben dem historischen Bahnhofsgebadude sichtbarer

Teil einer Mobilitatsstation werden. Auf der Ostseite sind die Platzverhaltnisse jedoch beengt.

3 Hinweise zu Park+Ride (P+R) und Bike+Ride (B+R), FGSV, KélIn, 2018

4 Mobilitdtskonzept des Rheingau-Taunus-Kreises, 2021; MaRnahmen: RV-5 (Ausbau B+R Anlagen), RV-7 (Bike-
sharing-Angebot), OPNV-3 (Modernisierung und Ausbau von Mobilititsstationen), MIV-7 (P+R & P+Mitfahren)

5> DB und BMDV: https://radparken.info/
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Bei der Ermittlung geeigneter Bautypen sollte daher auch die Machbarkeit eines Fahrradturms gepriift
werden. Fahrradtirme bieten auf geringer Grundflache eine hohe Kapazitdt und bilden zugleich ein
sichtbares Symbol fiir den Radverkehr (Abbildung 6). Jedoch sind Bau und Betrieb in der Regel teurer
als bei herkdmmlichen B+R-Anlagen. Bestehende Beispiele finden sich an Bahnhéfen mit deutlich ho-
heren Fahrgastzahlen als in Idstein (1.001- 3.000 Reisende/Tag®), wie beispielsweise in Fellbach
(10.000- 50.000 Reisende/Tag). Dementsprechend ist die Wirtschaftlichkeit einer solchen Variante im
Rahmen der weiteren Planung zu untersuchen und dabei zu prifen, in welchem Verhéltnis akzeptable

Nutzungsgebihren zur Summe der Bau- und Betriebskosten abzgl. Forderung steht.

Hierflr entscheidend ist auch die Dimensionierung eines angemessenen Angebots. Die Warteliste fir
die Fahrradboxen am Bahnhof deutet auf einen gesteigerten Bedarf flir gesicherte Abstellmdéglichkei-
ten hin. Im Rahmen einer umfassenden Bedarfsermittlung soll daher das Potenzial zur B+R-Nutzung
am Idsteiner Bahnhof geschatzt werden. Zu bericksichtigen sind auch die kiinftige Taktung sowie Er-
folgsaussichten einer Verlangerung der S-Bahn Linie 2 des Rhein-Main-Verkehrsverbundes (RMV) bis
Idstein. Fiir den Ausbau des Angebots fiir die ca. 2.000 Tagespendelnden (Relation Idstein — Frankfurt

am Main) sieht der Rheingau-Taunus-Kreis eine entsprechende Machbarkeitsstudie vor’. Eine kosten-

glinstigere Alternative zur Einrichtung eines Fahrradparkhauses stellt die Einrichtung von Sammel-
schlieRanlagen dar (Abbildung 7).

.

Abbildung 6: Fahrradturm FeIIbach.gi)! Radbox, Fellbach Abbildu?!g 7: gammelschlieﬁanlage, Wittenberg (Quelle:
Radparken.info)

Neben einem attraktiven Angebot an Mobilitdtsdienstleistungen, sind fir den Erfolg einer Mobilitats-
station am Idsteiner Bahnhof deren 6ffentliche Prasenz und Wiedererkennungswert entscheidend.
Mobilitatsbedirfnisse orientieren sich nicht an Verwaltungsgrenzen. Daraus folgt, dass zusatzlich in
der Metropolregion FrankfurtRheinMain integrierte Angebote geschaffen werden sollten, die an das
Angebot Idsteins anschlieRen. Fir die weitere Planung wird daher eine enge regionale Abstimmung
empfohlen, insbesondere mit dem RTK sowie weiteren Akteuren, wie dem RMV und der Region Frank-

furtRheinMain. Inhaltliche Anknipfungspunkte bestehen bereits. So sieht das Mobilitatskonzept des

6 Liste der Reisenden pro Tag an Schienenpersonenverkehr-Stationen in Deutschland, 2019, Bundesamt fiir Lo-
gistik und Mobilitat (BALM)
7 Mobilitdtskonzept des Rheinhau-Taunus-Kreises, 2021, RTK; MaRnahme SPNV-2
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RTK den Idsteiner Bahnhof als Mobilitatsstation der Umsetzungskategorie A. AuRerdem besteht im

Rahmen des Forschungsprojekts ,,RaMo“® ein regionales Akteursnetzwerk.

Grundsatzlich sollten bei der baulichen Neugestaltung des Idsteiner Bahnhofs und der Mobilitatssta-
tion auf eine hohe soziale Kontrolle (Einsehbarkeit, Beleuchtung, Notrufeinrichtung, Videolberwa-
chung) und, in den Aufenthaltsbereichen, auch ein hoher Komfort (Wetterschutz, ausreichend Sitzge-
legenheiten, Bereitstellung von W-LAN und Lademaoglichkeiten) gewdahrleistet werden. Fir die Nut-
zung der Mobilitatsstation sind zudem einfach zugangliche Informationsmaoglichkeiten zu allen Mobi-
litdtsangeboten vor Ort (u.a. dynamische Fahrgastinformationen (DFI)) und in der Umgebung erforder-

lich. Zudem sind Potenziale zur Einrichtung von Solaranlagen auf allen neuen Dachflachen zu priifen.

Ein zentraler Baustein der Mobilitatsstation in Idstein soll dabei die zuvor beschriebene Einrichtung
attraktiver, gesicherter Fahrradabstellanlagen sein. Dies beinhaltet auch ergdnzende Angebote wie
eine Service-Station zur Fahrradreparatur und Ladestationen fiir E-Bikes. Darliber hinaus ist die Mach-
barkeit eines Fahrradverleihsystems einschlieBlich E-Bikes sowie elektrisch unterstiitzten Lastenfahr-
radern zu prifen. Essenzieller Baustein der Mobilitatsstation sollte auch ein vielfaltiges, elektrifiziertes
Carsharing-Angebot sein. Neben einer einfachen Handhabe ist bei der Bereitstellung von Sharing-An-
geboten, soweit moglich, auch auf deren regionale Integration zu achten. Potenziale zur Bereitstellung

weiterer Mobilitdtsangebote wie z.B. On-Demand-Shuttles sind lokal zu priifen.

Bei der Planung des Ausbaus des B+R-Angebots sind auch die Belange des P+R-Angebots zu beriick-
sichtigen. Dies deckt sich mit den Zielen des Rheingau-Taunus-Kreises® und auch im Idsteiner VEP ist
die Prifung der Erweiterung der P+R-Kapazitaten vorgesehen (MaRnahme RV5). Dabei sollte der Be-
darf motorisierter Zweirader bericksichtigt werden, um eine Fremdnutzung der Fahrradabstellanlagen
wie im Bestand zu vermeiden (Abbildung 3). Bei der Uberplanung ist zudem die Bereitstellung von
Ladeeinrichtungen fiir Elektrofahrzeuge zu bericksichtigen. Im Rahmen der Einrichtung der Mobili-
tatsstation sind auch geeignete Standorte fir die Einrichtung eines P+M-Angebots (Parken + Mitfah-
ren) sowie eine Bring- und Hol-Zone (Kiss and Ride) zu prifen. Dabei ist zu beachten, dass in der ge-

samten Planung die Bediirfnisse von Ful3- und Radverkehr priorisiert behandelt werden.

Auf der Westseite des Bahnhofs kann die Umsetzung einer Gberdachten B+R-Anlage ggfs. bereits vor-
gezogen werden (Standort 2). Hierfiir sollen an die Unterfiihrung angrenzende Stellplatze umgewid-
met werden. Ideal ware die Einrichtung unmittelbar am Zaun (Abbildung 8). Hier befinden sich derzeit
Behindertenparkplatze, deren Verlagerung auf die erste Stellplatzreihe zu priifen ist. Alternativ ware
auch hier die Einrichtung der B+R-Anlage moglich. Zudem wird auch hier die Einrichtung von Fahrrad-
boxen empfohlen, deren Bemessung sollte jedoch in Relation zur zentralen Anlage auf der Ostseite

erfolgen.

8 Raum fiir neue Mobilitdt — Mobilitdtsstationen und mehr in der Region Frankfurt RheinMain: https://www.re-
gion-frankfurt.de/Unsere-Themen-Leistungen/Mobilit%C3%A4t-in-der-Region/Aktuelle-Projekte/Mobi-
lit%C3%A4tsstationen/

® Mobilitdtskonzept des Rheinhau-Taunus-Kreises, 2021, RTK; MaRnahme MIV-7 (P+R)
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Abbildung 8: Potenzialfliche West, Umwidmung Stell- bbildung9: Potenzialfldche Busbahnhof, Grﬁnflche
platze am Zaun (hinten) od. erste Parkreihe (rechts) siidwestlich des Bussteigs (hinten im Bild)

Fiir den Bussteig (Standort 3) ist die Einrichtung separater, gesicherter Abstellanlagen nicht erforder-
lich. Allerdings sollten Spielrdaume zur ergdanzenden Einrichtung von 3 bis 5 zielnahen Anlehnbiigel auf

der Griinflache am stidlichen Zugang des Bussteigs geprift werden (Abbildung 9).

Bahnhof Worsdorf

Abbildung 10: Notdﬁrfﬁg .aBgestéiltes ahrrad an der Abbildung 11: Geplantjérj Stort Abstellanlage am
Haltestelle Worsdorf Briickenkopf, Am Wermutsgraben

Der Bahnhof Worsdorf verfligt ebenfalls iber ein erhebliches B+R-Potenzial. Zum Einzugsgebiet zdhlen
der Stadtteil selbst, der Nachbarstadtteil Walsdorf sowie Teile der nordwestlich angrenzenden Gem.
Hiinstetten, insbesondere deren Ortsteile Wallrabenstein und Wallbach (Distanzen bis zu 4 km). An
der gesamten Haltestelle Woérsdorf befinden sich derzeit keine Fahrradabstellméglichkeiten. Verein-
zelt werden auf der Westseite der Haltestelle an Bligeln zur Gelandemarkierung Fahrrader ,wild“ ab-
gestellt (Abbildung 10). Zugédnge zu den Bahnsteigen bestehen im Norden Gber den Briickenkopf am

Siebenmorgenweg sowie im Siden lber eine nicht stufenlose Unterquerung der Gleise (Abbildung 13).

P SRS G

Abbildung 12: Nicht stufenlose Querung der Gleise an Abbildung 13: Bahnsteig Ost in Fahrtrichtung Limburg
der Haltestelle Worsdorf ohne Fahrradabstellanlage
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Umsetzungsvorschlag Bahnhof Woérsdorf und aktueller Planungsstand

y:* g

Abbildung 14: Standortempfehlung Ausbau der B+R-Anlagen am Bahnhof Woérsdorf (Luftbild GoogleEarth)

Nr. Standort Typ Aufstellung

Grinde fiir Standortwahl: Erreichbarkeit beider Bahnsteige tber Brii-
ckenkopf gewdhrleistet sowie gemeinsame Nutzung mit angrenzender
Sportanlage moglich

Am Wermutsgraben
1 (Briickenkopf Beta- | 28 liberdachte Abstellplatze mit Hoch-Tief-Einstellung, Aus-
Parker | richtung senkrecht zur Fahrbahn

Siebenmorgenweg)

4- 8 Fahrradboxen nordlich der Beta-Parker-Anlage, ggfs.
Doppelstockboxen

Boxen

2- 3 Bigel zur Doppelaufstellung, Einrichtung auf Restflachen
2 [ Adolf-Keller-Strae | Bugel [ erginzend zum Ausbau der barrierefreien Zuwegung (MaRn.
P025) am Bahnsteig Richtung Limburg

Hinweis zum Umsetzungsstand (Mai 2023): Fahrradabstellanlage am Standort Nr. 1 (Abbildungen 14
und 11) befindet sich bereits der Ausfliihrungsplanung. Die finale Abstimmung mit dem Ortsbeirat OBR
Worsdorf steht noch aus. So wird die Zahl der Fahrradboxen ggfs. noch erhéht, um dem B+R-Potenzial

Rechnung zu tragen.

Fiir den Standort Nr. 2 bestehen aktuell keine Planungen, hier ist perspektivisch eine Abstimmung mit
der Deutschen Bahn erforderlich. Erganzend zur geplanten Abstellanlage am Briickenkopf wird auch
die Einrichtung von Fahrradbtigeln auf der Ostlichen Seite der Haltstelle empfohlen, da diese an ein
Wohngebiet angrenzt. Im Zuge eines potenziellen Ausbaus der Zuwegung (siehe MaRnahme P025; Ab-
bildung 13) sollten zugleich Flachen flr eine geringe Anzahl an Fahrradbigeln (mind. 3) bereitgestellt

werden.
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2.2 Bushaltestellen

Neben dem Regionalverkehr am Idsteiner Bahnhof und in Woérsdorf gewahrleisten vor allem Linien-
busse die ErschlieBung der Kernstadt Idsteins sowie der umliegenden Stadtteile und Nachbarkommu-
nen durch den 6ffentlichen Verkehr. Bushaltestellen verfligen liber einen wesentlich kleineren Ein-
zugsbereich als Stationen des schienengebundenen Personennahverkehrs. Dementsprechend kom-
men nur sehr wichtige Umsteigepunkte fur eine B+R-Nutzung in Betracht. Neben dem Bahnhof Idstein
zahlen hierzu insbesondere der Zentralen Omnibusbahnhof (ZOB) am nordlichen Rand der Altstadt
sowie, mit geringerem Potenzial, die Haltestelle Idstein Taubenberg. Die Haltestelle Idstein Hochschule
stellt ebenfalls einen wichtigen Bushaltepunkt dar. Allerdings kann hier davon ausgegangen werden,
dass es sich bei einer Vielzahl der Fahrgaste um Studierende handelt, die direkt zu Fuf’ zum angren-
zenden Campus gelangen. Der Einzugsbereich flir Personen aus den umliegenden Wohnanlagen
scheint zugleich begrenzt, da im naheren Umfeld weitere Haltestellen den Zugang zu den gleichen

Buslinien bieten.
ZOB Idstein

Am ZOB ldstein halten die Buslinien 220, 250, 265, 269, 270 und 271. Die Linien bilden die Ost-West-
und Nord-Siid-Achsen der Stadt in die umliegende Region. Das Einzugsgebiet des Busbahnhofs umfasst
die Innenstadt Idsteins sowie Teile der angrenzenden Stadtviertel. Das Bike-and-Ride-Potenzial wird
demnach als hoch eingeschéatzt, um von den umliegenden Wohngebieten einen schnellen Zugang zu

Uberregionalen Verkehrswegen zu erreichen.

Direkt am ZOB befindet sich an der Siidseite des Amts flr Soziales, Jugend und Sport Beta-Parker mit
Abstellmoglichkeiten fiir sieben Fahrrader (Abbildung 15). Die Begehung fand in den Abendstunden
statt. Angesichts des knappen Angebots an Fahrradabstellanlagen in der Innenstadt ist davon auszu-
gehen, dass die Anlage haufig ausgelastet ist. In der ndheren Umgebung finden sich weitere Anlehn-

blgel und Vorderradhalter in der Schulgasse (siehe Kapitel 2.3). Der Idsteiner ZOB verfiigt Gber keine

Uberdachten Abstellmoglichkeiten.

Abbildung 15: Beta-Parker, ZOB Idstein Abbildung 16: Anlehnbiigel vor der Taubenberghalle
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Idstein Taubenberg

Die Haltestelle Idstein Taubenberg stellt, wie die Station der Hochschule, eine Besonderheit dar, da
davon auszugehen ist, dass die meisten Fahrgaste Schilerinnen und Schiiler der angrenzenden Limes-
schule sind. Dennoch ist die Haltestelle im stidéstlichen Teil Idsteins auch ein zentraler Ein- und Um-
steigepunkt fir die umliegenden Wohngebiete. Hier fahren die Buslinien 223, 224, 225, 229 und 271.
Vor der Taubenberghalle (Sportanlage der Limesschule), und damit unmittelbar neben der Bushalt-
stelle, befinden sind flinf Anlehnbiigel mit Platz fiir zehn Fahrrader (Abbildung 16). Die Begehung der
Bushaltestelle fand nach Schulschluss statt. Daher ist davon auszugehen, dass die Abstellmoéglichkeiten
zumindest wihrend des Schulbetriebs ausgelastet sind. Uberdachte Abstellmdglichkeiten stehen an

der Haltestelle nicht zur Verflgung.
Empfehlung

Am ZOB Idstein sollen Gberdachte Fahrradabstellmdglichkeiten in zentraler Lage entstehen. Ein geeig-
neter Standort und Empfehlungen zum Anlagentyp und dessen Bemessung sollen im Rahmen einer
vertiefenden Untersuchung zur Einrichtung von Abstellméglichkeiten in der Idsteiner Innenstadt erfol-
gen, um Synergien mit Nutzungen der angrenzenden Altstadt zu erzeugen (siehe Kapitel 2.7). Dabei zu
bericksichtigen sind auch die stadtischen Planungen zur Neugestaltung der Schnittstelle ZOB (MaR-
nahme OV3; VEP Idstein 20235) und Einrichtung einer Mobilititsstation ,Schulgasse” (MaRnahme VMI

3; VEP). Kurzfristig ist ein Ausbau des Bestands, um weitere Beta-Parker bzw. Anlehnbiigel zu prifen.

Fiir die Haltestelle Idstein Taubenberg wird der Ausbau um weitere Abstellpldatze empfohlen. Es sollen
mindestens finf weitere Uberdachte Anlehnbiigel in der Ndhe der Bushaltestelle entstehen. Zu be-
ricksichtigen sind bei der Planung des Standorts sowohl der Bedarf der Limesschule (siehe Kapitel 2.5)
als auch die Planungen zur Entwicklung eines Mobilitdtspunkts an der Seelbacher Stralle (MaRnhahme
VMI4; VEP).

2.3 Einzelhandel, Gastronomie und Dienstleistungsbetriebe

Die Besuchenden des ortlichen Einzelhandels stellen Fahrrader in der Regel kurzzeitig und moglichst
zielnah ab. Existieren keine zielnahen Abstellanlagen werden Fahrrader ,,wild“ abgestellt. Dies kann zu
Behinderungen von ZufulRgehenden, insbesondere von mobilitdtseingeschrankten Personen, oder Per-
sonen mit Kinderwagen fiihren. ,Wild“ abgestellte Fahrrader kdnnen zudem zu Schaden an Fassaden

oder Schaufenstern fiihren und sind demnach préventiv zu vermeiden.
Innenstadt

Idsteins Kernstadt verfiigt Giber ein attraktives Angebot an Einzelhandel, Gastronomie und Dienstleis-
tungen. In der Altstadt und deren unmittelbarem Umfeld besteht die hochste Dichte an Einzelhdandlern

und gastronomischen Betrieben. In dieser innenstadtischen Zone finden sich vereinzelte Abstellanla-
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Abbildung 17: Beta-Parker Kénig-Adolf Platz A ildung 1An ehnbiige Unlonskirh, Martin-Luther-
StraBe
gen von den Typen Vorderradhalter, Beta-Parker und Anlehnbiigel, die den Anforderungen entspre-

chen. Im Rahmen der o6ffentlichen Online-Beteiligung wurde jedoch mehrfach darauf hingewiesen,

dass es in der Innenstadt nach wie vor an ausreichend geeigneten Fahrradabstellmoglichkeiten fehilt.

Inmitten der Altstadt und gegeniiber dem Haupteingang der Stadtverwaltung befinden sich am Konig-
Adolf-Platz sechs Abstellpldtze (Beta-Parker mit Hoch-Tief-Einstellung; Abbildung 17). Weiter sidlich
befindet sich an der Unionskirche ein Anlehnbigel mit zwei Abstellplatzen (Abbildung 18).

Am Knotenpunkt ,Am Hexenturm“/Schulgasse bieten zwei Anlehnbigel Platz fur vier Fahrrader (Ab-
bildung 20) und zwei weitere Reihenbiigel in der Schulgasse bieten jeweils bis zu sechs Anschlussmog-
lichkeiten (Abbildung 19).

Abbildung 19: Reihenbiigel (Schulgasse) Abbildung 20: Anlehnbiigel (Schulgasse)

Uber die genannten Abstellanlagen hinaus finden Besuchende der Innenstadt weitere Abstellméglich-
keiten am ZOB (siehe Kapitel 2.2) sowie an 6ffentlichen Einrichtungen (siehe Kapitel 2.4) wie dem Amt

fiir Soziales, Jugend und Sport und am Léherplatz vor der Stadtblicherei.
Nahversorger, Einzelhandel und Dienstleistungsbetriebe

Im Norden der Kernstadt befindet sich das Einkaufszentrum an der Limburger StralRe. An diesem stark
frequentierten Nahversorgungsschwerpunkt befindet sich lediglich ein Vorderradhalter mit vier Stell-
platzen und keine geeigneten Abstellmdglichkeiten (Abbildung 21). Dementsprechend werden hier
Fahrrader auch wild abgestellt (Abbildungen 21 und 22). Das Fehlen geeigneter Abstellanlagen wurde

auch im Rahmen der 6ffentlichen Beteiligung bemangelt.
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Abbildung 21: Felgenklemmer und wild abgestelltes Abbildung 22: Wild abgestelltes Fahrrad, Einkaufszentrum
Fahrrad, Einkaufszentrum Limburger Stralle Limburger StraBe

Die Qualitat der Abstellanlagen an den Nahversorgern im gesamten Stadtgebiet variiert stark. Positive
Beispiele sind der EDEKA in der WeldertstraBe (Abbildung 23) bzw. der REWE in Worsdorf. Hier sind
ausreichend viele Anlehnbiigel vorhanden. Ahnliches gilt fiir die ALDI-Filiale in der Richard-Klinger-
StraRe, auch wenn der Anlagentyp weniger gut geeignet ist (Vorderradhalter). Ganzlich ungeeignete
Anlagentypen finden sich beispielsweise an den Nahversorgern an der Wiesbadener StraRe, Felgen-
klemmer vor HIT (Abbildung 24) und Netto, bzw. ,Am Bahndamm®, Spiralparker am Norma. Weitere
Nahversorger wie z.B. die Filiale von LIDL in der Limburger Strae und der Getrankemarkt an der

Richard-Klinger-Stral3e verfiigen bisher liber keine Abstellmoglichkeiten.

Abbildung 23: Anlehnbiigel vor einem Lebensmittel- Abbildung 24: Felgenklemmer vor einem Nahversorger,
markt an der WeldertstraBe Wiesbadener Stra3e

Im Rahmen der 6ffentlichen Beteiligung wurde auf die unzureichenden Abstellanlagen am Baumarkt

»Am Wortzgarten” hingewiesen (Abbildung 25). Ungeeignete Anlagentypen finden sich auch an wei-

teren Einzelhandels- und Dienstleistungsstandorten. Exemplarisch hierfiir ist der Spiralparker an einer
Backerei in der Wiesbadener Stralle (Abbildung 26).
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Abbildung 25: Felgenklemmer, Baumarkt Am Wértzgarten Abbildung 26: Spiralparker, Wiesbadener Strafle
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Empfehlungen

Fiir Besuchende des lokalen Einzelhandels und ortlicher Dienstleistungen sind Abstellanlagen im 6f-
fentlichen StraBenraum erforderlich. Diese finden sich im Stadtgebiet jedoch nur vereinzelt. An den
untersuchten Einzelhdndlern, Gastronomiebetrieben und Lebensmittelmarkten existieren in der Regel

keine oder ungeeignete Fahrradabstellanlagen.

Als allgemeines Vorgehen wird empfohlen, an geeigneten Stellen zielnahe Pkw-Parkstande im offent-
lichen StraBenraum fir Fahrradbiigel zu nutzen. In einem ersten Schritt sollte dies jeweils auf einem
Pkw-Parkstand erfolgen. Bei einer hohen Auslastung kdnnen weitere Pkw-Stellpldatze umgewandelt
werden. Die Einrichtung von Abstellanlagen in Knotenpunktbereichen sowie an Querungsstellen des
FuR- und Radverkehrs starkt zudem die Nahmobilitdt. So kdnnen Sichtverhéltnisse verbessert werden,
da auch belegte Fahrradbiigel in der Regel ein geringeres Sichthindernis darstellen als regelgerecht
oder auch regelwidrig abgestellte Pkw°. Entsprechende Umsetzungsvorschlige erfolgen exemplarisch
fur den Knotenpunkt Wiesbadener StraRe/Schulze-Delitzsch-StraRe/BahnhofstraRe.

Insgesamt herrscht in der Innenstadt ein erhdhter Bedarf fiir Abstellanlagen. Gleichzeitig gelten in der
Altstadt aufgrund der beengten Platzverhaltnisse sowie des Denkmalschutzes und der Anforderungen
von Einzelhandel und Gastronomie besondere Rahmenbedingen. Als weiteres Vorgehen wird eine ver-

tiefende Untersuchung fiir den gesamten Innenstadtbereich empfohlen (siehe Kapitel 2.7).

Im Rahmen der offentlichen Beteiligung wurde zudem auf das Fehlen von Abstellmdglichkeiten auf
dem Parkplatz in der Wagenerstralle hingewiesen. Dieser bietet sich ggfs. als Abstellort fir Stadtbesu-
che an. Hier sollte geprift werden, ob mindestens zwei Stellplatze fiir Fahrrader umgestaltet werden

kénnen.

An Nahversorgern und Einzelhandelsstandorten sind ausreichende Flachen fir Abstellanlagen vorzu-
sehen, da Einkdufe haufig mit einem Lastenfahrrad oder Anhanger transportiert werden, die wesent-
lich mehr Platz einnehmen als herkémmliche Fahrrader. In der 6ffentlichen Online-Beteiligung wurden
dabeiinsbesondere Abstellmoglichkeiten am Baumarkt ,,Am Wortzgarten” sowie am Nahversorger HIT

gewdnscht.

Die Stadt Idstein hat auf den privaten Flachen bei bestehenden Lebensmittelmarkten und weiterem
groRflachigen Einzelhandel keine direkte Moglichkeit zur Einflussnahme. Es wird daher empfohlen, auf
die Betreibenden zuzugehen und Uber die fehlenden bzw. ungeeigneten Abstellanlagen zu informie-
ren. Ein Bereitstellen der kommunalen Anlehnbiigel und eine Montage ist zu priifen, sofern die Betrei-

benden des Lebensmittelmarktes geeignete Flachen zur Verfiigung stellen (siehe Kapitel 3.2).

10 Sjehe Kapitel 4; Hinweise zum Fahrradparken, Forschungsgesellschaft fur StraBen- und Verkehrswesen (FGSV), KoIn, 2012
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Umsetzungsvorschlag 6ffentlicher StraBenraum: Wiesbadener, Schulze-Delitzsch & BahnhofstraRe

ey « | 10 SN Aot

Abbildung 27: Standortempfehlungen fiir Anlehnbiigel im 6ffentlichen StraBenraum (Luftbild GoogleEarth)

Nr. Stralle Blgel Aufstellung

1 1 Bligel zur Doppelaufstellung, parallel zur Fahrbahn, beste-

hende drei Sperrpfosten ersetzen
Wiesbadener Str.

2 1-2 Biigel zur Doppelaufstellung, senkrecht bzw. schrag (45°) zum
Pflanzbeet, ggfs. bestehenden Sperrpfosten entfernen

Biigel zur Doppelaufstellung, senkrecht zur Fahrbahn (Flache
3 _ 4 ca. 2 x 5 m), ersten Parkstand 6stlich des FGU umwidmen (ver-
Schulze-Delitzsch- besserte Sichtbeziehungen am Knotenpunkt)

Str.
4 1 Biigel zur Doppelaufstellung, parallel zur Fahrbahn westlich
neben bestehende Pflanzkiibel

Bigel zur Doppelaufstellung, senkrecht zur Fahrbahn (Flache
ca. 2 x 5 m), ersten Parkstand gegeniiber der Agentur fir Ar-
5 | Bahnhofstr. 4 beit umwidmen (verbesserte Sichtbeziehungen im Ein- und
Ausfahrtbereich der freigegebenen EinbahnstraRe/Fahr-
radstralRe (M005))
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Umsetzungsvorschlag groBflachiger Einzelhandel: Einkaufszentrum Naussauviertel

\ [
= - = € eiml '
Abbildung 28: Standortempfehlung Fahrradabstellanlagen im Einkaufszentrum (Luftbild GoogleEarth)

——

Nr. Standort Bligel | Aufstellung
) ) 3 Bligel zur Doppelaufstellung senkrecht zu Parkstanden (Fla-
1 Westliche Mind. | che ca. 2 x 3,6 m), 1 Lastenradbiigel schrag (45°; Fliche ca. 2 x
Stellplatzreihe 3+1 1,4 m), Umwidmen von 2 Stellplatzen siidlich des Gehwegs (Er-
schlieBungsweg gewahrleisten)
Ostliche 3 Biigel zur Doppelaufstellung senkrecht zu Parkstanden (Fla-
2 . 3+1 che ca. 2 x 3,6 m), 1 Lastenradbiigel schrag (45°; Flache ca. 2 x
Stellplatzreihe . .
1,4 m), Umwidmen des sidlichsten Stellplatzes
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2.4 Offentliche Einrichtungen

An offentlichen Einrichtungen sind Fahrradabstellpldtze in ausreichender Zahl erforderlich. Bei den
Nutzungsanspriichen muss zwischen Besuchenden und Mitarbeitenden unterschieden werden. Wah-
rend Besuchende zentrale und leicht auffindbare Abstellpldtze am Eingangsbereich benétigen, kénnen
die Abstellanlagen von Mitarbeitenden abseits der Haupteinginge untergebracht werden. Eine Uber-
dachung der Abstellplatze fir Mitarbeitende ist wiinschenswert, fiir die der Besuchenden ist sie ver-
zichtbar.

Besuchende der Stadtverwaltung kénnen die Abstellanlage in der Altstadt am Koénig-Adolf-Platz mit-
benutzen (siehe Abbildung 17). Auf der Nordseite des Verwaltungsgebadudes befindet sich in der Auf-
fahrt der SchloRgasse ein weiterer Beta-Parker mit vier Fahrradabstellpldtzen (Abbildung 29). Am He-
xenturm befinden sich vor dem Amt fir Soziales, Jugend und Sport zwei Anlehnbiigel mit Platz fiir vier
Fahrrader (Abbildung 30). Im Rahmen der 6ffentlichen Beteiligung wurde angemerkt, dass vor dem

Amt haufig wild abgestellte Fahrrader stehen und Bedarf fir weitere Abstellmoglichkeiten besteht.

Abbildung 29: Beta-Parker Stadtverwaltung, Auffahrt Abbildung 30: Anlehnbiigel am Amt fiir Soziales, Jugend
SchloBgasse und Sport, Am Hexenturm

Am Loherplatz im Eingangsbereich vor der Stadtblicherei befinden sich insgesamt acht Anlehnbiigel
mit Abstellplatzen flr 16 Fahrrader sowie ein Beta-Parker mit Hoch-Tief-Einstellung fiir weitere drei
Rader (Abbildungen 31 und 32). Diese kénnen auch von Besuchenden der angrenzenden Stadthalle

genutzt werden.

e == el

Abbildung 31: Anlehnbiigel und Beta-Parr an e Abbildung 32: Anlehnbiigel an der Stadtbiicherei, Am I;é-
Stadtbiicherei, Am Loherplatz herplatz
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Auf der Ecke GerichtsstraBe / Limburger StralRe befinden sich in der Ndhe vom Amtsgericht und der
Polizeistation vier Anlehnbligel mit insgesamt acht Abstellplatzen Fahrrader. Am Standort in der Ge-
richtsstralRe befindet sich auch die kommunale Fahrradreparaturstation (Abbildung 33). Am Rand der
Grinanlage sind nordlich des Amtsgerichts funf Anlehnbigel mit Platz fir zehn Fahrrader zu finden

(Abbildung 34). Das Angebot fiir Besuchende erscheint an diesem Standort ausreichend.

—

nbugel Suseite des Amigerichts,

A A -
Abbildung 33: Anle
GerichtsstraRBe

Zu den wichtigen offentlichen Einrichtungen in den Stadtteilen zdhlen vor allem die Gemeinschafts-
hauser. An den meisten dieser Einrichtungen konnten bei der Befahrung vor Ort keine Abstellanlagen
festgestellt werden. Ausnahmen bilden beispielsweise die Richard-Scheid-Halle in Walsdorf (Abbildung
35) sowie das Dorfgemeinschaftshaus in Dasbach, wo sich neben dem Eingang ein Beta-Parker mit 5
Stellpldtzen befindet. Im Rahmen der 1. Online-Beteiligung der Offentlichkeit wurde auf das Fehlen
von Abstellmoglichkeiten am Wilhelm-Scherer-Platz in Wérsdorf hingewiesen. Vor dem Dorfgemein-
schaftshaus und Jugendzentrum befindet sich hier eine Felgenklemmeranlage mit drei Abstellplatzen.

An der Gemeindehalle befinden sich keine Abstellanlagen (Abbildung 36).

..‘ )

Abbildung 35: Beta-Par e Ricad-Scéid-HalIe in Wals-  Abbildung 36: Felgenklemmer, Jugendentum 6rsorf

dorf

Empfehlung

An vielen der 6ffentlichen Einrichtungen Idsteins finden Besuchende bereits einzelne Abstellmoglich-
keiten. Insgesamt soll das Angebot jedoch ausgebaut werden. Mit Blick auf den Bestand, beispiels-
weise am Amtsgericht, wird darauf hingewiesen, dass Abstellanlagen kiinftig zielnah und in zentraler

Lage entstehen sollen.
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Im Zuge der in Kapitel 2.3 empfohlenen vertiefenden Untersuchung zum Ausbau der Abstellmoglich-
keiten in der Idsteiner Innenstadt (siehe Kapitel 2.7) sollen auch der Bedarf der Stadtverwaltung im
Umfeld des Konig-Adolf-Platzes, des Amts fiir Soziales, Jugend und Sport ,,Am Hexenturm“ sowie der
Stadthalle am Marktstandort ,Am Loherplatz” betrachtet werden. In diesem Zusammenhang sollte
auch Einrichtung Gberdachter Fahrradabstellanlagen fiir Mitarbeitende 6ffentlicher Einrichtungen an

geeigneten Stellen gepriift werden. Entsprechende Anlagen konnten vor Ort nicht festgestellt werden.

Fir die Gemeinschaftshauser in den Stadtteilen wird zudem empfohlen, das bestehende Angebot zu
prifen und jeweils mindestens funf Abstellplatze fur Fahrrader bereitzustellen (Anlehnbigel oder
Beta-Parker). Auf Grundlage der Eingaben im Rahmen der 6ffentlichen Beteiligung erfolgen fir Wors-

dorf exemplarische Umsetzungsvorschlage.

Umsetzungsvorschlag: Wilhelm-Scherer-Platz in Worsdorf

Standort Aufstellung
Eingang Blgel zur Doppelaufstellung, senkrecht zur Eingangstreppe
1 4 (Fliche ca. 2 * 5 m), Umwidmen von 1 Pkw-Stellplatz nérdlich

Gemeindehalle .
der Eingangstreppe

Jugendzentrum / Bligel zur Doppelaufstellung senkrecht zur Hauswand, ggfs.
2 Kita 1-2 schrag aufstellen (45°), Entfernen der bestehenden Felgen-
klemmeranlage

3 Bligel zur Doppelaufstellung, senkrecht zur Sperrflache (Fla-
3 | Eingang Spielplatz 3 che ca. 2 * 3,6 m), 1 Lastenradstellplatz schrig (45°; Fliche ca.
2 *¥1,6 m), Umwidmen von 1 Pkw-Stellplatz
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2.5 Kindertagesstatten, Schulen und Hochschule

Fur Kinder bis zur Vollendung des 10. Lebensjahres rat die Deutsche Verkehrswacht von einer Nutzung
des Fahrrads fiir den Schulweg ab. Lediglich in Begleitung der Eltern sollten Kinder im Kindergarten-
und Grundschulalter mit dem Fahrrad zur Schule oder in den Kindergarten fahren. Daher sind in der
Regel nur wenige Abstellplatze fiir Fahrrader der Kinder erforderlich. Fiir Lehrende und Erziehende
werden {iberdachte Abstellanlagen benétigt. Ahnliche Bedingungen gelten fiir Férderschulen, hier ist

der Bedarf jedoch im Einzelfall abzustimmen.

An den Kindertagesstatten, Grundschulen und Forderschulen, die wahrend der Befahrung untersucht
wurden, konnten nur teilweise Abstellanlagen festgestellt werden. Dabei handelt es sich Gberwiegend
um nicht Gberdachte Felgenklemmer mit einer geringen Anzahl an Stellplatzen (siehe Abbildung 38).

Einige Einrichtungen verfligen bisher Uber keine Fahrradabstellmoglichkeiten. In Einzelfdllen stehen

jedoch auch geeignete Abstellmoglichkeiten zur Verfligung und kénnen als Referenzbeispiele dienen
(siehe Abbildung 39).

S

Abbildung 39: Relhebgl tir Kinder und Erwachsene
Am Wei3en Stein Kita ,,Kinderwelt”, WalramstraBe

Die folgenden Aufnahmen der Abstellmoglichkeiten vor den Schulen sind nach Schulschluss entstan-
den und spiegeln somit nicht deren reale Auslastung. Vielmehr ist von einer sehr hohen Auslastung bis
Uberlastung auszugehen. An weiterfiihrenden Schulen ist der potenzielle Anteil an Rad fahrenden
Schiilerinnen und Schiiler grundsatzlich sehr hoch®. In Idstein gibt es zwei weiterfiihrende staatliche

Schulen.

Auf der Westseite der Pestalozzischule befinden sich zwei nicht (iberdachte Abstellanlagen mit insge-
samt 17 Anlehnbigeln (34 Stellpldtze) (Abbildung 40). Bei rund 1.000 Schilerinnen und Schiilern ist

der Bestand nicht ausreichend.

1 schulweg mit dem Fahrrad: 21- 25 % der 10- bis—17-Jahrigen - Auswertung von MiD-Daten (2017); Robert Koch-
Institut (RKI) (2020) AdiMon-Themenblatt: Aktive Wege (Stand: 8. Dezember 2020). www.rki.de/adimon
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Abbildung 40: Nicht Giberdachte Anlehnbiigel Pestalozischule

Vor der Limesschule, an der Seelbacher StralRe, stehen 15 tiberdachte Stellplatze (Beta-Parker) zur Ver-
fligung (Abbildung 41). An der Bad Homburger Stralle befindet sich eine Felgenklemmeranlage mit
weiteren 10 Stellpldtzen (Abbildung 42), die in der Nahe des Eingangs der Kita Zaubergarten liegt und

beiden Einrichtungen zuzuordnen ist.

Abbildung 4: Beta-Per vor der Limesschule, Abbildung 42: Felgenklemmer Limesschule/Kita Zauber-
Seelbacher Strafle garten, Bad Homburger StraBe

Die Taubenberghalle liegt nordlich des Schulgebdudes und dient der Limesschule als Sportstatte. Hier
finden sich insgesamt 10 nicht iberdachte Anlehnbuigel. Davon stehen 10 Fahrradstellpldtze am nord-
Ostlichen Eingang zur Verfligung (Abbildung 43). Weitere 10 Stellplatze liegen in der Nahe des Haupt-
eingangs und der Haltestelle , Idstein Taubenberg”, die auch einen wichtigen Knotenpunkt fiir den Bus-
verkehr in Idstein darstellt (Abbildung 44). Die Abstellanlagen liegen knapp 200 Meter vom Schulein-
gang entfernt und sind damit abgesehen vom Sportunterricht nur bedingt fiir den allgemeinen Schul-
verkehr geeignet. Bei rund 1.200 Schiilerinnen und Schiilern ist der Bestand an der Limesschule nicht

ausreichend.

Abbildung 43: Anlehnbiigel Taubenberghalle | Abbildung 44: Anlehnbiigel Taubenberghalle I
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Die Hochschule Fresenius verflgt auf dem Pkw-Parkplatz auf der Stidseite des Campus Uber einen nicht
Uberdachten Doppelstockparker mit 32 Abstellmdglichkeiten (Abbildung 45). Bei der Begehung wurde
direkt im Zugangsbereich regelwidrig geparkt, was die Nutzung stark einschrankt. In zentraler Lage auf
dem Campus findet sich neben dem Eingang von Haus B ein weiterer Felgenklemmer mit 12 Abstell-
platzen (Abbildung 46). Die Aufnahmen der Hochschule entstanden nach der Hauptbetriebszeit auler-

halb der Vorlesungszeitraume der Hochschule und verweisen demnach nicht auf die realistische Aus-

lastung der Abstellanlagen.

Abbildung 45: Abstellanlagen der Hochschule Fresenius | Abbildung 46: Abstellanlagen der Hochschule Fresenius Il

Empfehlung fiir Kindertagesstatten, Grundschulen und Férderschulen

An allen Einrichtungen sind Fahrradabstellanlagen fiir die Mitarbeitenden erforderlich und der Bestand
entspricht nicht den Anforderungen. Um die eigenstadndige nicht motorisierte Mobilitat bereits in der
friihkindlichen Phase zu férdern und attraktiv zu gestalten, sind geeignete Abstellanlagen fir Roller,
Laufrdder und Kinderfahrrader an Kindertagesstatten und Grundschulen zu schaffen. Ahnliche Rah-
menbedingungen gelten fur die drei Forderschulen im Stadtgebiet (Erich-Kdstner-Schule, Max-
Krimsse-Schule und Feldbergschule). In der kommunalen Stellplatzsatzung ldsteins von 2009 gelten

folgende Bedarfe an Fahrradabstellplatzen (Astple.):

- Kindertagesstatten: 1 Astpl. / Gruppenraum; jedoch mind. 2
- Grundschulen: 1 Astpl. / 3 Schiilerinnen und Schuler
- Forderschulen: 1 Astpl. / 15 Schilerinnen und Schiler

Der Bedarf und die Anforderungen fiir Abstellanlagen sollten jedoch mit allen Einrichtungen abge-
stimmt werden. Dies gilt insbesondere fiir die Férderschulen, da hier ggfs. besondere Anforderungen,
bspw. fir Sonderfahrrader, zu ermitteln sind. Insgesamt sind bestehende Abstellanlagen zu erweitern
und Felgenklemmer durch Anlehnbligel zu ersetzen. Bei der Einrichtung von Abstellanlagen ist auch
eine geeignete ErschlieBung fiir den Radverkehr und kurze Wege zu den Gebaudeeingidngen zu be-
riicksichtigen. Unmittelbar an der FuB- und Radverkehrsachse im Nassauviertel bildet die Kindertages-
statte ,Kinderwelt” hierfiir ein unglinstiges Beispiel. So befindet sich die Abstellanlagen und der Ge-

baudeeingang am Weilburger Weg und sind so nur lber die WalramstraRe erreichbar.
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Empfehlung fiir weiterfiihrende Schulen

Aufgrund der groRen Zahl an Schilerinnen und Schiilern in Idstein sowie der verkehrlichen Erziehung
im Kinder- und Jugendalter ist es notwendig, ausreichende Fahrradabstellanlagen bereitzustellen. Im
Umfeld der Pestalozzischule konnten bei der Befahrung 34 nicht Giberdachte Abstellmoglichkeiten fiir
Fahrrader dokumentiert werden. Unter der Annahme, dass bis zu 15 % der ca. 1.000 Schiilerinnen und
Schiiler der Limesschule mit dem Fahrrad zur Schule kommen, ist hier eine Kapazitat von 150 Fahrrad-
stellplatzen erforderlich. Aufgrund der beengten Platzverhaltnisse in der Innenstadt sind weitere Un-

tersuchungen zur Flaichenermittlung erforderlich.

Im Umfeld der Limesschule konnten bei der Befahrung 45 teils (iberdachte Abstellmoglichkeiten fiir
Fahrrader dokumentiert werden. Unter der Annahme, dass bis zu 15 % der ca. 1.200 Schiilerinnen und
Schiiler der Limesschule mit dem Fahrrad zur Schule kommen, ist eine Kapazitdt von 180 Fahrradstell-
platzen erforderlich. Bei der Erweiterung der Abstellanlagen sollten die bestehenden Felgenklemmer
durch Anlehnbiigel ersetzt werden. Hierzu konnen freie Areale entlang der Gebaudefassade genutzt
werden. Dabei sollte auch die Einrichtung gemeinschaftlicher Abstellanlagen mit den Kindertagesstat-

ten Zaubergarten und Marie Juchacz gepriift werden.

Insgesamt ist an den weiterfiihrenden Schulen in Idstein ein im Vergleich zum Bundesdurchschnitt ge-
ringerer Radverkehrsanteil (< 21- 25%) zu erwarten. Griinde hierfiir sind teils weite Schulwege aus
umliegenden Stadtteilen bzw. Nachbarkommunen sowie die anspruchsvollen topografischen Rahmen-
bedingungen. Der Bestand ist jedoch nicht ausreichend. In Abstimmung mit dem Rheingau-Taunus-
Kreis ist daher der Ausbau anzustreben?2. Dabei sollen (iberdachte Abstellanlagen mit Fahrradbiigeln
in zentralen Lagen entstehen. Zur Ermittlung einer angemessenen Anzahl an Abstellpldtzen kénnen
Befragungen der Schiilerinnen und Schiiler, bspw. im Rahmen einer breiter angelegten schulischen
Radverkehrsférderung durchgefiihrt werden. Fiir die Lehrkrafte (jeweils ca. 100 an den beiden Schu-
len) sind getrennte Fahrradabstellmoglichkeiten vorzusehen. Hier bieten sich gegebenenfalls auch Ab-

stell- und Lademoglichkeiten fiir elektrifizierte Fahrrader an.

Bei der Montessori-Schule Idstein handelt es sich um eine private Grundschule und integrierte Ge-
samtschule, die bereits tber Gberdachte Fahrradabstellanlagen verfiigt. Bezliglich eines weiteren Aus-

baus sollten sich die Stadt und der Schultrager abstimmen.
Empfehlung Hochschule Fresenius

Bei rund 1.200 Studierenden und Auszubildenden sowie mehr als 100 Mitarbeitenden sind die vor Ort
dokumentierten 44 Abstellmoglichkeiten nicht ausreichend und entsprechen nicht modernen Anfor-
derungen. In Abstimmung mit der Hochschule Fresenius sollen daher weitere liberdachte Abstellanla-
gen mit Fahrradbigeln in zentralen Lagen entstehen. Diese kbnnen am Rand von Freiflachen auf dem

Campus aufgestellt werden. Ebenso zu priifen ist die Umnutzung einzelner Pkw-Stellplatze. Fir die

12 Mobilititskonzept des Rheingau-Taunus-Kreises, 2021; MaRnahme RV-5 (Herstellung sicherer Abstellméglich-
keiten)
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Lehrkrafte sind getrennte Fahrradabstellmoéglichkeiten vorzusehen. Hier bieten sich gegebenenfalls

auch Abstell- und Lademaoglichkeiten flr elektrifizierte Fahrrader an.

In der kommunalen Stellplatzsatzung Idsteins von 2009 gilt fir Hochschulen ein Bedarf von einem
Fahrradabstellplatz pro 6 Studierende. Unter der Annahme, dass bis zu 15 % der ca. 11.000 Studieren-
den mit dem Fahrrad zur Hochschule kommen, wére beispielsweise eine Kapazitdt von 1.650 Fahrrad-
stellplatzen erforderlich. Aufgrund vergleichbarer Rahmenbedingungen wie bei den Idsteiner Schulen,
ist an der Hochschule im Vergleich zum Bundesdurchschnitt jedoch von einem geringeren Radver-
kehrsanteil auszugehen. Zur Ermittlung einer angemessenen Anzahl an Abstellplatzen kénnen Befra-
gungen der Studierenden durchgefiihrt werden. Idealerweise findet dies im Rahmen eines breiter an-

gelegten hochschulbezogenen Mobilitdtsmanagements statt.

2.6 Sport- und Freizeiteinrichtungen sowie Griinanlagen

28% aller zurlickgelegten Wege fallen auf den Freizeitbereich®3. Dort ist die Affinitat zur Nutzung des
Fahrrads besonders hoch. ZeitgemalRle Abstellanlagen an Sport- und Freizeiteinrichtungen sind daher
besonders wichtig und kénnen die Attraktivitat der Fahrradnutzung in der Freizeit weiter steigern. Dies
gilt insbesondere fir Freilufteinrichtungen, die in der Regel nur bei gutem Wetter genutzt werden.

Hierzu zdhlen auch lokale Griinanlagen wie Parks, Spielplatze und Friedhofe.

Zu den zentralen Sportstatten Idsteins zahlen mehrere Sporthallen und -platze. Im Norden der Kern-
stadt liegen die Sportanlagen Zissenbach. Bei den Begehungen vor Ort konnten keine Fahrradabstell-
anlagen festgestellt werden. Dementsprechend werden Fahrrader ,wild“ abgestellt (Abbildung 47).
Die Sporthalle Am Hexenturm verfiigt (iber einen Spiralparker (Abbildung 48). Dieser Anlagentyp ist

nicht geeignet und reicht auch mit seiner Kapazitat nicht fir die Einrichtung aus.

e

A L \,‘i

Abbildung 47: Wild abgestellte Fahrréidef, Sporanlage Abbildung 48: Spiralparker und wild abgestelite
Zissenbach Fahrrader, Sporthalle am Hexenturm

Im Sldosten der Kernstadt, am Turn- und Sportzentrum des TV Idstein befinden sich vor dem Eingang
der Mike Schillings Halle mehrere Abstellmoglichkeiten (Abbildung 49). Mit Ausnahme der drei Stell-

platze des Beta-Parkers geniligen diese jedoch nicht den Anforderungen. In der Folge werden Fahrrader

13 MiD 2017, infas, DLR, 2018, Bonn
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unmittelbar daneben ,wild“ abgestellt bzw. in Ermangelung sicherer Alternativen an Masten ange-
schlossen (Abbildung 50). Auch vor den stidostlich angrenzenden Raumlichkeiten und Platzen des Ten-
nisclubs besteht nur eine ungeeignete Felgenklemmeranlage. Auf das Fehlen geeigneter Abstellanla-
gen an beiden Standorten wurde im Rahmen der 6ffentlichen Online-Beteiligung hingewiesen. Auch

beim weiter siidostlich liegenden Reit- und Fahrverein konnten keine Abstellanalgen festgestellt wer-

den.

Abbildung 49: Beta-Parker sow ungeeignete Anlagn Abbildung 50: Ungeeignete Felgenklemmeranlage vor

und Wildparker am TV Idstein dem Tennisclub

Weitere Sporthallen werden vor allem von den angrenzenden Schulen genutzt. Hierzu zahlen die
Sporthalle Taubenberg der Limesschule (siehe Kapitel 2.5), die Sporthalle der Erich-Kdstner-Schule und
zuletzt die Max-Kirmsse-Halle auf deren Schulgeldnde. Bei den Begehungen vor Ort konnten keine Ab-
stellanlagen auRerhalb der Schulgeldande festgestellt werden. An den meisten Sportanlagen in den
Stadtteilen konnten ebenfalls keine Abstellanlagen festgestellt werden. Dies gilt unter anderem fir die
Schlabach-Arena in Heftrich, den Sportplatz Am Wermutsgraben in Woérsdorf sowie den weiter nord-

lich gelegenen Golfpark (Nordkurs & Stdkurs).

Zu den wichtigen Freizeitzielen ldsteins, auch (ber die Stadtgrenzen hinaus, zahlt das Tournesolbad.
Dieses befindet sich zum Zeitpunkt der Konzepterstellung in Sanierung. Vor Ort konnten keine Fahr-

radabstellanlagen festgestellt werden.

Zusatzlich zum Bildungsbereich (Kapitel 2.5) zdhlen zum Gemeinbedarf auch kulturelle Einrichtungen,
auBerschulische Bildungsangebote und Religionshauser. Diese bilden auch in Idstein wichtige Freizeit-
ziele. Eine vollumfangliche Untersuchung libersteigt den Rahmen des Konzepts. Es wurden daher nur
beispielhaft Abstellmoglichkeiten untersucht. So steht an der Musikschule ,,Piccolo” nur eine ungeeig-
nete Felgenklemmeranlage zur Verfligung. In der Folge werden hoherwertige Fahrrader , wild“ abge-
stellt (Abbildung 49). Geeignete Abstellmoglichkeiten finden sich an der Kultureinrichtung , Kultur-
bahnhof Idstein®, der Gber 14 nicht Gberdachte Anlehnbiigel verfiigt (Abbildung 52). An den Kirchen-
gemeinden im Idsteiner Stadtgebiet konnten keine geeigneten Fahrradabstellanlagen festgestellt wer-

den.
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Abbildung 51: Felgenklemmer und ,,wild“ abgestelltes

Fahrrad, Musikschule ,,Piccolo”

In der Kernstadt und den Stadtteilen erfiillen zudem die Griinanlagen eine wichtige Freizeit- und Nah-
erholungsfunktion. Das regelmaRige Besuchen von Parks, Spielplatzen und Friedhofen gehort fir viele
Menschen zum Alltag. Dies gilt vor allem fiir junge und altere Personen, die moglicherweise keinen
eigenen Fihrerschein (mehr) haben oder das Auto bewusst meiden wollen. Um diese alltdglichen Ak-
tivitaten an der frischen Luft zu férdern, ist es wichtig, ausreichende Abstellmdglichkeiten bereit zu

stellen.

In der Kernstadt Idsteins stehen der Stadtpark Stolzwiese und die Parkanlagen in der Worsbachaue im
Vordergrund. Im Rahmen der 6ffentlichen Beteiligung wurde hier auch auf das Fehlen geeigneter Ab-
stellanlagen hingewiesen. Das Gleiche gilt aber auch fiir den Park an der Stettiner Stralle sowie den
Schlossgarten in der Altstadt. In unmittelbarer Nahe sind hier fast keine Abstellmoglichkeiten vorhan-
den. Zudem verfligen derzeit nahezu alle Spielplatze im Stadtgebiet Idsteins liber keine geeigneten
Abstellmoglichkeiten. Auch am Idsteiner Friedhof finden sich weder am Friedhof selbst noch an der
Trauerhalle Abstellmoglichkeiten. AuBerhalb der Ortslagen bilden verschiedene Wanderparkplatze so-
wie der Limesturm in der Nahe von Dasbach wichtige Freizeitziele. Abstellanlagen konnten nur am
Wanderparkplatz Alteburger Markt festgestellt werden. Allerdings sind auch diese nur eingeschrankt
nutzbar (Abbildung 53).

Abbildung 53: Eingewachsenser Beta-Parker am
Wanderparkplatz Altenburger Markt
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Empfehlung:

An allen Freizeiteinrichtungen wird das Anbringen von Fahrradbligeln empfohlen. Insbesondere an den
drei zentralen Sportstatten der Idsteiner Kernstadt und am Tournesolbad sollten Abstellanlagen ein-
gerichtet bzw. modernisiert werden. Bedarf und kiinftiges Potenzial werden hier als hoch eingeschatzt.
An den Sportanlagen sollte hierflr zusatzlich die Umwidmung eingangsnaher Pkw-Stellplatze geprift
werden. Es wird die Montage von jeweils flinf bis zehn Anlehnbiigeln empfohlen. Die Standortwahl zur
Einrichtung einer zentralen Abstellanlage an der Sportanlage Zissenbach sollte im Zuge der Priifung
des Radwegeneubaus erfolgen (MalRnahme S017 des Radverkehrskonzepts). Im Zuge der in Kapitel 2.3
empfohlenen vertiefenden Untersuchung zum Ausbau der Abstellmdglichkeiten in der Idsteiner Innen-

stadt (Kapitel 2.7) soll auch der Bedarf der Sporthalle Am Hexenturm bewertet werden.

Bei bestehenden Freizeitzielen hat die Stadt Idstein auf den privaten Flachen keine direkte Moglichkeit
zur Einflussnahme. Analog zum Vorgehen beim Einzelhandel wird daher empfohlen, auf die Betreiben-
den zuzugehen und tber die fehlenden bzw. ungeeigneten Abstellanlagen zu informieren sowie ggfs.
bei der Montage zu kooperieren. Wenn moglich, sollen zudem in der Nahe wichtiger Freizeitziele wie
z2.B. Kirchen auch Fahrradabstellplatze im 6ffentlichen StraBenraum bereitgestellt werden (vgl. Emp-
fehlungen in Kapitel 2.3). Basierend auf der Besuchendenanzahl der Kirchen sollten mind. finf Abstell-
moglichkeiten pro Kirche installiert werden. Diese knnen sowohl entlang der Geb&dudefasse als auch

anstelle eines Pkw-Parkplatzes eingerichtet werden.

An und in allen Parks, Spielplatzen und Friedhofen sollen geeignete Fahrradabstellméglichkeiten in-
stalliert werden. An Parks sollten jeweils mehrere Abstellmdglichkeiten in der Ndhe von Eingangen
(jeweils 1- 3 Anlehnbiigel) sowie an zentralen Orten entstehen (bis zu 5 Blgel). Auf Grundlage der
Eingaben im Rahmen der 6ffentlichen Beteiligung folgen fir den Stadtpark Stolzwiese exemplarisch
Umsetzungsvorschldge. An Spielplatzen sollten mindestens zwei Fahrradabstellpldtze in Eingangsnidhe
entstehen. Gerade an Spielplatzen, aber auch Friedh6fen wird zudem die Einrichtung von ausreichend
groR dimensionierten Abstellmdglichkeiten fiir Lastenfahrrader empfohlen. So lassen sich nicht nur
Kinder, sondern ggfs. auch Gartengerate und Pflanzen fiir den Friedhof transportieren. In Abstimmung
mit dem Ortsbeirat Idstein Kern laufen zum Zeitpunkt der Konzepterstellung Planungen zur Einrichtung
von finf Abstellplatzen am Friedhof (Nutzung Sperrflache und Umwidmung eines Pkw-Stellplatzes) so-

wie von drei Abstellpldtzen an der Trauerhalle auf einer Restflache am Parkplatz.

Die Einrichtung von jeweils 3-5 Fahrradabstellméglichkeiten an zentralen Freizeitzielen wie dem Li-
mesturm und dem Alteburger Markt und weiteren Wanderparkplatzen soll gepriift werden. An den
Wanderausgangspunkten bieten sich einzelne Pkw-Parkplatze fiir eine Umnutzung und Einrichtung

von bis zu fanf Anlehnbligeln an.
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Umsetzungsvorschlag Stadtpark Stolzwiese

Nr. Standort Bliigel Aufstellung

4 Anlehnbuigel zur Doppelaufstellung auf westlicher Fahrbahn-
1 | Graf-Gerlach-StraRe | 4+2 seite und senkrecht zur Fahrtrichtung (Fldche ca. 2 * 5 m), 2
Lastenradstellplatze schrag (45°; Flache ca. 2 * 2,8 m), ergan-
zend zur Einrichtung einer FahrradstralRe (MaRnahme S031)

Anlehnbiigel zur Doppelaufstellung schrag (45°) auf sidlicher
MagdeburgstraRe/ Fahrbahnseite vor bestehenden Parkstéanden, Einrichtung er-
2 (Eichendorffstrage) 2 ganzend zur Freigabe der EinbahnstraBe (MaRn. S141) und
Markierung einer Einfahrtschleuse gemaR Musterldsung
FGE_04 (Freihalten der Sichtfelder von parkenden Pkw)

Anlehnbiigel zur Doppelaufstellung schrag (45°) auf 6stlicher
) Fahrbahnseite am nordlichen Ende bestehender Parkstdnde,
3 Im Hopfenstick/ ’ Einrichtung ergénzend zur Freigabe der Einbahnstrae (MaRn.
(Magdeburgstralie) $140) analog zur Musterlosung FGE_04 (Freihalten der Sicht-
felder von parkenden Pkw; Markierung von Haifischzdahnen (Z
342) zur Verdeutlichung der Rechts-vor-Links-Regelung)
Anlehnbiigel zur Doppelaufstellung schrag (45°) auf 6stlicher
) Fahrbahnseite am sudlichen Ende bestehender Parkstdnde,
4 Im Hopfenstuick/ ) Einrichtung ergdnzend zur Freigabe der EinbahnstraRe (MaRk-
(GerichtsstralRe) nahme S140) analog zur Musterlésung FGE_04 (Freihalten der
Sichtfelder von parkenden Pkw; Markierung von Haifischzah-
nen (Z 342) zur Verdeutlichung der Rechts-vor-Links-Regelung)

14 https://rv-k.de/Musterloesungen/FGE_04.pdf
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2.7 Weiteres Vorgehen Idsteiner Innenstadt

Insgesamt herrscht in der Innenstadt ein erhohter Bedarf fiir Abstellanlagen. In der Altstadt gelten
jedoch aufgrund der beengten Platzverhiltnisse sowie des Denkmalschutzes (Stadtbild) besondere
Rahmenbedingen. Daher wird eine vertiefende Untersuchung fir den gesamten Innenstadtbereich
empfohlen, die im Besonderen auch die Belange des ortlichen Einzelhandels und der Gastronomie be-
riicksichtigt. Dabei soll sowohl ein dezentrales, kleinteiliges Angebot an Fahrradbiigeln im StralRen-
raum als auch groBere Abstellanlagen fiir gesichertes Fahrradparken in zentralen Lagen geschaffen

werden.

Abbildung 55: Empfohlenes Untersuchungsgebiet fiir die Einrichtung zentraler und dezentraler Abstellmoglich-
keiten in der Idsteiner Innenstadt (Luftbild GoogleEarth)

Um fir den Ausbau gesicherter Abstellplatze Synergien zu schaffen, sollen hierfiir zunachst Standorte
am ZOB sowie in der Ndhe 6ffentlicher Einrichtungen wie der Stadtverwaltung und der Stadthalle am
Loherplatz (s. Kapitel 2.4) bzw. der Sporthalle Am Hexenturm (s. Kapitel 2.6) geprift werden. Entspre-
chende Anlagen kénnen dann sowohl von Besuchenden der Stadt als auch der Besuchenden bzw. Be-
schaftigten der jeweiligen Einrichtung genutzt werden. Bei der Herstellung zentraler Abstellanlagen
sind auch die Anforderungen des Radtourismus in ldstein zu beriicksichtigen (E-Bike-Ladestation). Um

Flachen zu sparen, ist die Einrichtung von Sammelschliefanlagen mit Doppelstockparkern zu priifen.

Radverkehrskonzept Idstein 2035 August 2023



Teilbericht Fahrradabstellanlagen Seite 30 von 32

3  Sonstiges

3.1 E-Bike-Ladestation

Die Reichweite von Elektrofahrradern ist fir den Alltagsverkehr in der Regel ausreichend. Bei maxima-
ler Motorunterstitzung ist eine Reichweite von mindestens 25 Kilometer (blich. Durch das einfache

Entnehmen des Akkus kann dieser an der Arbeitsstelle oder zuhause unkompliziert geladen werden.
Ein Bedarf an E-Bike-Ladestationen im Alltagsverkehr besteht folglich nicht.

Im Freizeitverkehr kann auf Grund langerer Strecken ein Bedarf am ,,Nachladen” der Elektrofahrrader
bestehen. Aufgrund des lang andauernden Ladevorgangs ist dies aber nur in Kombination mit langeren

Aufenthalten, also im Bereich von Gastronomie oder Freizeiteinrichtungen sinnvoll.

In der Stadt Idstein kommen neben der bestehenden Station am Loherplatz als Standorte der Idsteiner
Bahnhof sowie perspektivisch das Tournesolbad in Frage. Hierbei ist insbesondere das Thema des

Stromanschlusses fiir eine wirtschaftliche Umsetzung entscheidend.

3.2 Service-Station Fahrrad

Neben Fahrradabstellanlagen ist die Installation von Servicestationen an wichtigen Verkehrsknoten-
punkten (bspw. an Bahnhofen) ein weiterer Baustein der Radverkehrsférderung. Diese ermdglichen
kleinere Reparaturen am Fahrrad selbststandig zu erledigen. Die Stadt Idstein hat im Herbst 2022 in
der GerichtsstraRe auf Hohe der Polizeistation eine Servicestation eingerichtet. Weitere Standorte wie

beispielsweise im Rahmen der Planung einer Mobilitdtsstation am Idsteiner Bahnhof sind zu priifen.

3.3 Privatflichen im Einzelhandel und Dienstleistungsgewerbe

Die Gemeindeverwaltung kann aktiv auf Gewerbetreibende zugehen und diese liber die Sinnhaftigkeit
von Fahrradabstellplatzen informieren. Den Gewerbetreibenden kann dariiber hinaus angeboten wer-
den, dass die Gemeinde Anlehnbligel zur Verfligung stellt und montiert, sofern die Gewerbetreiben-

den dafiir geeignete Flachen auf Ihrem Grundstiick zur Verfiigung stellen.

4  Allgemeine Empfehlungen

Ziel sollte es sein, im gesamten Gemeindegebiet einheitliche Anlehnbligel zu schaffen. Es wird emp-
fohlen, dass der kommunale Bauhof eine gewisse Anzahl an Anlehnbiigeln anschafft und diese im Be-
reich der 6ffentlichen Flachen kontinuierlich montiert. Die Anlehnbulgel in der Idsteiner Innenstadt
entsprechen dem Standard (Abbildung 56). Dieses Modell eignet sich demnach zur Montage an weite-

ren Standorten.
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Insbesondere bei groReren Abstellanlagen ist bei der weiteren Planung der Leitfaden Fahrradabstell-
anlagen des Hessischen Verkehrsministeriums heranzuziehen®. Im Leitfaden Fahrradabstellanlagen

sind auch verschiedene geeignete Typen von Abstellanlagen aufgefiihrt.

VAbbiI’dung 56: Kommunaler Anlehnbiigel-Typ in Idsteiner Abbildung 57: astenradstellpléitze gem. StVO (Zusatz-
Innenstadt zeichen 1010-69)

Bei der Angebotsplanung ist die zunehmende Verbreitung von héherwertigen Fahrradern und Sonder-
formen zu beachten. Lastenrdader und Fahrrader mit Packtaschen, Anhangern und Kindertransportern
haben einen hoheren Flachenbedarf. Dies sollte bei der BemalRung der Abstellanlagen bericksichtigt

werden. Eine Moglichkeit hierzu bietet auch die Ausweisung von Lastenradstellplatzen (Abbildung 57).

Der Ausbau von Fahrradabstellanlagen kann bei Flachenknappheit auch auf Kosten von Pkw-Stellplat-
zen geschehen. Mit Blick auf die Kapazitat und den Flachenverbrauch sind Fahrradabstellplatze deut-
lich effektiver in der Flachennutzung. Laut Hinweisen zum Fahrradparken kénnen ,,auf der Flache eines

Pkw-Stellplatzes in der Regel vier bis sechs Fahrrader geparkt werden.“?®

5 Fordermaoglichkeiten

Es existieren zahlreiche Férdermaoglichkeiten fiir den Bau von Fahrradabstellanlagen. Einen guten Weg-
weiser aller Fordermoglichkeiten fir den Radverkehr, aufgeschliisselt nach Bundesland und Art der
FérdermaBnahme, stellt das Bundesamt fiir Logistik und Mobilitdt (BALM) mit der Férderfibel*” bereit.
Diese wird laufend aktualisiert und kann daher unabhéangig der nachfolgenden zum jetzigen Zeitpunkt
giiltigen Auflistung genutzt werden. Ebenso stellt das Land Hessen eine Ubersicht® mit Férderpro-

grammen fir alle MaBnahmen des Radverkehrs, darunter auch Fahrradabstellanlagen, bereit.

Aktuell sind dabei folgende Forderprogramme zu nennen:

e Richtlinie des Landes Hessen zur Forderung der Nahmobilitat
e Forderquotei.d.R. 70 %
e Bagatellgrenze 20.000 Euro fiir Bike & Ride Anlagen

15 Leitfaden Fahrradabstellanlagen, Hessisches Ministerium fiir Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen, 2020

16 Hinweise zum Fahrradparken, Forschungsgesellschaft fiir StraBen- und Verkehrswesen, Kéln, 2012
17 https://www.mobilitaetsforum.bund.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Foerderfibel_Formular.htm|?nn=3750392
18 https://www.nahmobil-hessen.de/foerderung/foerdermittel-hessen/
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Richtlinie des Landes Hessen zur Férderung von MaRnahmen nach dem Mobilitdtsfordergesetz

e Forderquotei.d.R.70 %
e Bagatellgrenze: 50.000 Euro

Bike+Ride Offensive im Rahmen der Kommunalrichtlinie zur Férderung von Klimaschutzpro-
jekten?®®

e Bundesweit

e Kooperation des Bundesministeriums fiir Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) und der
Deutschen Bahn (umfassendes Beratungsangebot)

e Forderquote 70 % (85 % fiir finanzschwache Kommunen)

e Bagatellgrenze 5.000 Euro

e Forderprogramm Fahrradparkhduser an Bahnhéfen im Rahmen der Richtlinie zur Férderung in-
novativer Projekte zur Verbesserung des Radverkehrs®°

e Forderquote 75 % (90 % fiir finanzschwache Kommunen)
e Forderfahig ab mind. 100 Stellplatzen

e Forderfahig sind ebenso Ausstattungselemente fiir ergdnzende Serviceleistungen

e Sonderprogramm: Stadt und Land bis 2026
e Bundesweit
e Forderquote i. d. R. 75 % (bei Finanzschwachen Kommunen bis zu 90 %)

e Keine Bagatellgrenze durch Bund vorgegeben

e Forderprogramm Rhein-Main-Verkehrsverbund: Investive KleinmaRnahmen
e RMV-Gebiet
e Grundausstattung an Verkehrsstationen des RMV

e Forderquote je nach Bedeutung der Verkehrsstation (Stationskategorie): 70 bis 90%

Um Kommunen bei der Planung, dem Bau sowie der Finanzierung von Fahrradabstellanlagen umfas-
send zu informieren und zu unterstitzen, hat das Bundesministerium fiir Digitales und Verkehr (BMDV)

die Infostelle Fahrradparken am Bahnhof** eingerichtet. Das Ziel dabei ist, zwischen den Zustandigkei-

ten von Bund, Landern, Kommunen, Deutsche Bahn sowie Flacheneigentlimer*innen zu vermitteln

und den Ausbau zu beschleunigen.

19 https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/bikeride-offensive
20 https://www.balm.bund.de/DE/Foerderprogramme/Radverkehr/InvestiveMassnahmen/Foerderaufruf_Fahrradparken/
foerderaufruf__fahrradparken_node.html

21 DB und BMDV: https://radparken.info/
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Anlage 21

Eingaben Ortsbeirate (Marz/April 2023)

OBR Idstein-Kern

Woérsdorf (SPD) / Wérsdorf (B90/Griine) / Wérsdorf (CDU)
OBR Walsdorf

OBRe Ehrenbach, Eschenhahn, Niederauroff, Oberauroff
OBR Oberauroff

Stellv. Ortsvorsteher Eschenhahn

OBRe Nieder-Oberrod und Kréftel

OBR Dasbach

Mind|. Eingabe Lenzhahn
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Lfd. Nr.

wird v. OV
ausgefllt

KRO1

KRO2

KRO3

KRO4

KRO5

MaRnahmen- StraRe, Partei/Gruppe  Kurztext

Nr. Verbindung bzw. Name

Pxyz bzw.Sxyz. StraRenname, Name, wenn Vorschlag/Frage prignant

Spalte B oder Beschreibung der personlich

C ausfillen Wegstrecke

allg. allgemein Griine Gesamteinschdtzung
positiv

allg. allgemein Griine Bundelungsvorschlage
erforderlich

S049 SPD Machbarkeitsstudie
Verbindung Idstein -
Niedernhausen -
Wiesbaden

allg. allgemein Reimers

allg. Park in der Reimers Radwege in Parks von

Streckenfiihr |Ritzbach FuBwegen trennen

ung

Langbeschreibung

Vorschlag/Frage ausfiihrlich

Insgesamt stellt der bisherige Stand des
Radverkehrskonzept eine gute
Zusammenstellung wirkungsvoller
MaRnahmen zur Verbesserung der
Radverkehrssituation in Idstein-Kern dar.

Die MaRnahmen werden nicht vollstandig
und zeitgleich umgesetzt werden kdnnen.
Ein Vorschlag zur Biindelung von
MaRnahmen aus fachlicher Sicht ist noch
erforderlich.

Die geplante Machbarkeitsstudie sollte um
den Abschnitt bis zur Gemeindegrenze Bad
Camberg erweitert werden.

Gibt es eine Art ,Richtgeschwindigkeit”,
die dieser Planung zugrundeliegt?

Die Streckenfiihrung der Radwege ist
unabhangig von den vorhandenen
FuBwegen festzulegen. Beide Wege sind
maoglichst durch Bepflanzungen zu
trennen.

Begriindung Riickmeldung

Begriindung des Vorschlags
(kann bei Fragen entfallen)

gef. Stellungnahme der Verwaltung oder
des beauftragten Buros

Die politischen und wirtschaftlichen
Entscheidungen sollten so getroffen
werden, dass die geblindelten
MaRnahmen jeweils fur sich genommen
eine Verbesserung bewirken, z.B. derart,
dass Trassenfiihrungen durchgangig
befahrbar werden. Einzelmanahmen
haben keine groRe Wirkung, wenn die
Gesamttrasse noch nicht verfiigbar ist.

Laut dem Radverkehrskonzept soll das
Radverkehrspotenzial sowie Varianten zur
Fihrung der Verbindung Idstein -
Niedernhausen - Wiesbaden im gesamten
Korridor im Rahmen einer
Machbarkeitsstudie vertieft untersucht
werden.

Die Verbindung Wiesbaden -
Niedernhausen - Idstein - Bad Camberg ist
Bestandteil des Hauptradnetztes Hessen.
Daher sollte der Abschnitt Idstein-Kern -
Walsdorf bis zur Gemeindegrenze Bad
Camberg in die geplante
Machbarkeitsstudie aufgenommen
werden, damit langfristig ein ausgebautes
Hauptradnetz entsteht.

FuRganger und Radfahrer sollen jeweils
ihren eigenen Weg nutzen konnen.

Dadurch werden Konflikte vermieden; die
Radfahrer kénnen die Strecke zligig
durchfahren und die FuBgénger mussen
nicht auf Radfahrer achten bzw. ihnen
ausweichen.

Beschluss

Ergebnis OBR-
Beratung

Bindelung in der
Umsetzung, nicht nur
einzelne MaBnahmen

Beantwortet


Highlight

Highlight

Highlight

Highlight

Highlight

Beantwortet

Bündelung in der Umsetzung, nicht nur einzelne Maßnahmen


Lfd. Nr. MaRnahmen- StraRe, Partei/Gruppe  Kurztext
Nr. Verbindung bzw. Name

Langbeschreibung Begriindung Riickmeldung Beschluss

KRO6 S031 Stolzwiesenqueru | Griine Park vom Radverkehr frei Eine Durchquerung des Stolzwiesen-Parks Der Park sollte fiir Personen aller
ng halten in West-Ost-/Ost-West-Richtung sollte Generationen, die dort zu FuR unterwegs
vermieden werden. Stattdessen ist die sind, gefahrlos benutzt werden kénnen. .
Routenfiihrung durch die Strae Eine Wegeflihrung fiir den Radverkehr ist Nord'SUd AChse dU rCh
"Stolzwiese" zu bevorzugen. dort nicht notwendig, weil in den Stadtpark
unmittelbarer Ndhe eine benutzbare akzeptiert, ansonsten
StraBe zur Verfligung steht. g .
Dieser Hinweis betrifft ausdriicklich nicht S nd FU hrU ngen dU rCh
die Nutzung des Johann-Wolter-Wegs am Parks zu vermeiden
westlichen Rand der Stolzwiese (u.a. wenn mogllch
MaRnahmen P163 und P177), dort ist eine
Routenfiihrung sinnvoll und maglich.
KRO7 allg. Park in der Reimers Diagonalverbindung von | Das Radverkehrskonzept sieht die Die Wegfiihrung tiber ca. 300 m durch den
Streckenfiihr |Ritzbach, Nordosten nach Wegflihrung von Norden durch die Park ohne jeglichen Autoverkehr sollte
ung Park in der Sudwesten herstellen Stettiner Strale bis zur Kreuzung mit der |genutzt werden. Es gibt nur wenige andere
Stolzwiese usw. Friedrich-Ebert-StraRe vor, dann durch die Radwege abseits von StraRen.
Danziger Strae und den Tunnel unter der
Bahn nach Idstein-West. Der Park wiirde dadurch auch belebt
werden.
Zusétzlich sollte die Moglichkeit
geschaffen werden, auf einer neuen Trasse | Die Strecke ware auch eine geeignete
fiir Radfahrer (getrennt von den Strecke, um Radfahren zu lernen.
FuRgangern) den Park von Nordosten nach
Sudwesten zu durchqueren, um nach
Idstein-West zu fahren.
KRO8 allg. Ubergeordnetes  Reimers Der uberortliche Der R6 fuhrt vom Waldecker Land ins Radfernwege fiihren nicht grundsatzlich
Streckenfiihr Radwegenetz in Radfernweg R6 ist nicht | Rheinteil: Wegflihrung Gber Esch nach durch Ortsmitten (siehe Moselradweg,
ung der Innenstadt grundsatzlich durch die  Niedernhausen und auf die Platte. Ruhrradweg , Weserradweg,

(rote Linien)

Mitte der Kernstadt zu
fuhren.

Die Radwege in der
Altstadt sind als
innerortliche Wege
einzustufen

Bodenseeradweg).

Fur Gruppen von Radfahrern ist es
schwierig, durch FuBgédngerzonen zu
fahren. Diese Gruppen bevorzugen
Strecken (insbesondere Wirtschaftswege
mit seltenem Autoverkehr), auf denen
Innenstadte zlgig umfahren werden
konnen.

Eine Nord-West-Umfahrung Idsteins ist
maoglich, die Beschilderung muss dafur
angepasst werden. Wegweiser, die den
Weg in die Altstadt Idsteins zeigen,
mussen aufgestellt werden. Dabei ist auf
Einkehrmoglichkeiten und z. B. die , nette
Toilette” - in der Stadt -hinzuweisen.


Highlight

Highlight

Highlight

Highlight

Nord-Süd Achse durch den Stadtpark akzeptiert, ansonsten sind Führungen durch Parks zu vermeiden wenn möglich.


Lfd. Nr.

KRO9

KR10

KR11

KR12

MaRnahmen- StraRe, Partei/Gruppe
Nr. Verbindung bzw. Name
allg. Vorhandene Reimers
PunktmaRna |Bordsteine bzw.
hmen Randsteine an
StraBeneinmiindu
ngen und
Wegeinmiindunge
n entfernen
allg. Reimers
PunktmaRna
hmen
allg. Reimers
PunktmaRna
hmen
P128 Am Rodchen - Reimers
Briicke tiber die
Bahnlinie

Kurztext

Bordsteine und
Randsteine nicht nur
absenken sondern
grundsatzlich entfernen
und eine durchgehende
Asphaltdecke in der
Breite der Radwegtrasse
herstellen.

Davon darf nur nach
sorgfaltiger Abwagung in
wenigen Fallen
abgewichen werden.

Anhalte- und
Anfahrhilfen an
Einmlndungen vorsehen

Radweg-Oberflachen, die
einen Spurrilleneffekt
haben, entfernen

Verbesserung der
Befahrbarkeit und
Beschilderung

Langbeschreibung

Gute und zugige Befahrbarkeit
gewahrleisten und damit die Grundlage
dafur schaffen, dass die Radwege
angenommen werden.

Von der Weldertstrae aus ist der Radweg
zu beschildern bzw. ein Piktogramm
anzubringen und der Bordstein ist zu
entfernen, d. h. durchgehende
Asphaltierung auf die Briicke, damit eine
gute Befahrbarkeit erreicht wird.

Begriindung

Negativ-Beispiel:
Wegfiihrung von der Zissenbach kommend
zum Marktplatz (Weiherwiese):

Bordstein am Ubergang vom FuB- und
Radweg auf die StraRe ,Am Hexenturm“
Bordstein am Ubergang in der StraRe ,Am
Hexenturm“ von der asphaltierten StraRe
auf die gepflasterte StraRenflache.

Mit einer Ublichen Radfahrgeschwindigkeit
von 15 km/h kann dieser
Streckenabschnitt nicht bequem passiert
werden.

Beispiel FriedhofstraRe: Querrinne und
quer angeordneter Randstein im untersten
Teil der StraRe

Beispiel: Weg Uiber den Rosenkippel nach
Niederauroff:

gefédhrliche Querrinne im abschissigen Teil
der Strecke.

Fur Radfahrer ist das Anhalten und
Absteigen sowie danach das Aufsteigen
und Anfahren an Kreuzungen lastig, oft
auch beschwerlich.

Mit Anhaltehilfen kann man auf dem Rad
sitzenbleiben und sich von der Anhaltehilfe
abstoRen, um loszufahren.

Wenn StraRen an den Randern (Rinnstein)
in Langsreihen gepflastert sind, sind diese
Streifen schlecht zu befahren
(Spurrilleneffekt)

Beispiele: Wiesbadener StraRe,
Veitenmiihlweg


Highlight

Highlight

Highlight

Highlight

Highlight


MaBRnahmen
Nr

Situation

Beschreibung

Begriindung

Sonstiges

Stellungnahme SPD
Worsdorf

S084: Radweg
Worsdorf/
Wallrabenstein

Es existiert kein
straldenbegleitender Geh-
und Radweg. Der
Radverkehr wird auf der
Fahrbahn gefuhrt. Die
zulassige
Hoéchstgeschwindig-keit liegt
bei 60 km/h (Auto-
bahnunterfihrung) bzw. 40
km/h (Bahnunterfiihrung)
inkl. Verbot des Uberholens
von einspurigen
Fahrzeugen. Es gibt keine
geeignete
Alternativverbindung.

Kurzfristig: Markierung einer
Piktogrammkette mit
Winkelpfeilen und
Beleuchtung des
Autobahntunnels. Mittel- bis
langfristig: Neubau
strallenbegleitender Geh-
und Radweg einschlieRlich
Unterflhrungsneu- bzw.
Ausbau (ggfs. im Zuge von
Sanierungs-/Ausbauarbeiten
der Bahnstrecke bzw. der
Autobahn).

Die Fihrung auf der
Fahrbahn ist aufgrund der
hohen Kfz-
Geschwindigkeiten sowie
der hohen Kfz-
Verkehrsbelastung nicht fur
den Radverkehr geeignet
(Schulverbindung).
Umfahrung Uber
Henriettenthaler Hof nicht fir
den Alltagsradverkehr
geeignet: Umwege, starke
Steigung,
Autobahnunterfiihrung nicht
umfahrbar. Es wird kein
Kostenrahmen erstellt, da
MaRnahmen nicht
ausschliel3lich den
Radverkehr betreffen und
aktuell nur schwer
abzuschatzen sind.

Reduzierung der zulassigen
Kfz-Héchstgeschwindigkeit
(40 km/h) sowie Verbot des
Uberholens einspuriger
Fahrzeuge (VZ 277.1) im
gesamten Abschnitt prifen.
Hessen Mobil (Stellungn.
03/2022): Radweg in
Dringlichkeitsbewertung
berlcksichtigt, bisher nicht
in Planungsprogramm
aufgenommen. Bei kiinftiger
Realisierung eines Neubaus
ist einstreifige,
signalgesteuerte
Verkehrsfihrung im Zuge
der Bahnunterfihrung
machbar.

Verkehrsmengen (DTV):
4091 Kfz/24h

]

2022 03 22 Bau un
d_Planungsausschuss

Die Querrung durch den
Wodrsbachtunnel muss
gepruft werden. Siehe auch
Protokoll

=
2022_04_07_Beschlu
ss zum Priifantrag DS
Wurden die mit DS081/2022
beschlossenen Priifungen

durchgefiihrt und mit
welchem Ergebnis?

Sehr hohe Prioritat (1)

S088: Radweg
neu bauen
Worsdorf/
Wallbach

Es existiert kein stralRen-
begleitender Geh- und Rad-
weg. Der Radverkehr wird
auf der Fahrbahn gefiihrt.
Die zulassige
Hochstgeschwindig-keit liegt
abschnittsweise bei 100
km/h. Es gibt keine
geeignete
Alternativverbindung.

Neubau eines
straRenbegleitenden Geh-
und Radweges. Einrichtung
gesicherter baulicher
Ubergénge Fahrbahn-
Radweg am Beginn
(Wérsdorf) und Ende
(Wallbach) des Radweges.

Die Flhrung auf der
Fahrbahn ist aufgrund der
hohen Kfz-
Geschwindigkeiten, der
Kurvigkeit, der Topografie,
der hohen Kfz-
Verkehrsbelastung nicht fur
den Radverkehr geeignet

Es sind streckenweise
Geschwindigkeiten von 60
und 80 km/h erlaubt.
Sinnvoll; keine hohe Prio

Prioritat mittel (3)




MaBRnahmen
Nr

Situation

Beschreibung

Begriindung

Sonstiges

Stellungnahme SPD
Worsdorf

P179 Die Beschilderung mit Ersetzen durch Zeichen 260 | Die Verbindung ist Teil des Zustimmung
VZ 250 Verkehrszeichen 250 LVerbot fur Kfz* oder Radverkehrsnetzes. Nicht
(Verbot fur ~verbot fur Fahrzeuge aller Erganzung des ortskundige Radfahrende
Fahrzeuge Art® schliet den Radverkehr | Zusatzzeichens 1022-10 werden abgehalten die
aller Art) fur aus. ,Radverkehr frei“. Radverbindung zu nutzen.
Radverkehr Eine durchgehend korrekte
freigeben Beschilderung fuhrt generell
zu einer héheren
Regelakzeptanz.
S089 Der betrachtete Abschnitt Ausbau des betrachteten Wassergebundene Die Radverbindung bietet Nicht fir sinnvoll erachtet
Oberflache verfiigt Uber eine Abschnitts mit einer Oberflachen verschlechtern | eine Alternative zur
asphaltieren wassergebundene Decke asphaltierten oder die Fahreigenschaften (u.a. Umfahrung der Engstellen

mit grobem Schotter. Die
parallel verlaufende K691
verfligt Uber keine
Radverkehrsanlagen.

179,

asphaltahnlichen
Deckschicht.

héherer Kraftaufwand).
Durch schlechte Griffigkeit
steigt die Unfallgefahr. Dies
gilt insbesondere bei oder
nach Niederschlagen.
Raumen im Winter ist nicht
moglich. Erhohter
Verschleils am Fahrrad /
Verschmutzung der
Kleidung.

(Uberfiihrung der ICE-
Trasse,
Autobahnunterfiihrung), die
jedoch mit Umwegen
verbunden ist.




MaRBnahmen Situation Beschreibung Begriindung Sonstiges Stellungnahme SPD
Nr Wodrsdorf

P026 Die betrachtete Barrierefreier Ausbau der Die Anpassung der Wird befirchtet
Uberquerung | Querungsstelle ist nicht Querungstelle inklusive Querungsstelle ermdglicht

sstelle barrierefrei ausgebaut und eines angerampten Geh- das sichere Queren der Prio hoch (1)

sichern schafft keine direkte und Radweges, der parallel Fahrbahn und schafft eine

Verbindung zwischen
Scheidgraben und Nikolaus-
von-Flue-Stralke. Aktuell
muss der Radverkehr auf
die Fahrbahn der
Wallbacher Stralte
einbiegen, um die StralRe zu
queren.

zur Wallbacher Strale auf

An der Lehmgrube fuhrt.

direkte Verbindung zwischen
Scheidgraben und Nikolaus-
von-Flue-Stralie.

S087 Radweg
Worsdorf-
Walsdorf

Es existiert keine geeignete
Wegeverbindung zwischen
Woérsdorf und Walsdorf. Die
parallel verlaufende L3026
verfligt Uber keine
Radverkehrsanlagen.

Ausbau des betrachteten
Abschnitts mit einer
asphaltierten Deckschicht
mit Anschluss (Sicherung
der Querungsstelle) an
bestehenden
stralenbegleitenden Geh-
und Radweg (L3026) nach
Walsdorf.

Eine durchgehende
Verbindung zwischen
Wérsdorf und Walsdorf ist
aktuell nur umwegig tber
Wirtschaftswege in Richtung
Esch, Hohe Strale und den
stral’en-begleitenden
Radweg ab Einmindung
Hohe Stral3e im nérdlichen
Abschnitt der L3026
vorhanden. Die Fiihrung auf
der Fahrbahn der L3026 ist
aufgrund der hohen Kfz-
Verkehrs belastung, der
hohen Kfz-
Geschwindigkeiten, der
Kurvigkeit sowie der
Topografie nicht fur
Radfahrende geeignet.

Im Rahmen der Vorplanung
sind alternative Fihrungen
zu prifen: (1) Neubau eines
stral’enbegleitenden
Radweges (L3026) bis
Einmundung Hohe Stralle
und (2) Ausbau parallel
verlaufender unbefestigter
Wirtschaftswege.

Da der aktuelle Radweg
sudlich entlang der L3026
verlauft ist die Anbindung
Uber die Hohe Straf3e und
dem ,Escherweg®“ eine
akzeptable Anbindung.

Die angedachte Querung
und die Topographie der
angedachten neuen Strecke
sehen wir als nicht
unbedingt notwendig. Ware
aber ein schéner Wander-
weg. Diese MaRnahme
stufen wir mit niedriger
Prioritat ein.

Prio (4)




MaBRnahmen
Nr

Situation

Beschreibung

Begriindung

Sonstiges

Stellungnahme SPD
Wodrsdorf

S080 Radweg

Es existiert keine geeignete

Herstellen einer ostlichen

Der Abschnitt bildet einen

In der weiteren

Zustimmung

neu Parallel Wegeverbindung zwischen Radverkehrstangente in Lickenschluss zwischen stadtebaulichen Entwicklung
zur Woérsdorf und Woérsdorf. bestehenden Wegen abseits | Wérsdorfs ist die Ful3- und Prioritat hoch (1)
Henriettenthal | Wallrabenstein. Die parallel der stark befahrenen Radverbindung zur
er Stralle verlaufende L3277 verfugt Hauptverkehrsstrallen. Eine | Férderung einer
Uber keine Verbindung zwischen nachhaltigen Mobilitat im
Radverkehrsanlagen. Woérsdorf und Stadtteil zu priorisieren.
Wallrabenstein ist aktuell nur | Verlauf im Rahmen der
Uber die parallel verlaufende | Bebauungsplanung
L3277 (Henriettenthaler Bruckenbacher Weg
StralRe) vorhanden, die festzulegen (moglichst nahe
aufgrund der hohen Kfz- der L3277). Unterschiedliche
Verkehrsbelastung und der Fihrungsformen sind zu
hohen Kfz- prifen und eine moglichst
Geschwindigkeiten nicht fur | direkte Routenfihrung zu
den Radverkehr geeignet ist. | gewahrleisten. Es wird kein
Kostenrahmen erstellt, da
die MaBnahmen nicht
ausschlielich den
Radverkehr betreffen und
aktuell nur schwer
abzuschatzen sind.
P047 Der strallenbegleitende Furtmarkierung mit Die fehlende Erkennbarkeit Wird begrufit
Ausfahrt/Ein Radweg quert eine Ausfahrt | Roteinfarbung und von Radverkehrsanlagen an
miindung mit eingeschrankten Fahrradsymbol tber die Ausfahrten und Pirortat hoch (1)
sichern Sichtverhaltnissen. Einmlindung sowie Einmdndungen stellt ein

Beschilderung mit
Zusatzzeichen
"Radfahrende von links und
rechts" als Hinweis flr den
einmindenden Kfz-Verkehr.

ofuer

Sicherheitsrisiko dar. Dies
gilt insbesondere bei
Zweirichtungsradwegen.




MaBnahmen Situation Beschreibung Begriindung Sonstiges Stellungnahme SPD
Nr Wérsdorf
P106 Der bestehende Gehweg ist | Freigabe fur den Radverkehr | Die Zulassung des Verbreiterung des Gehwegs | Zustimmung
nicht fir den Radverkehr durch Kennzeichnung als Radverkehrs in Bereichen zwischen
freigegeben. Gehweg (VZ 239) mit des Fulverkehrs stellt den Uberquerungsstelle und Prioritat hoch (1)
Zusatzzeichen 1022-10 Ausnahmenfall dar. Die Rewe-Zufahrt auf 2,50 m
.Radverkehr frei“ aber der Freigabe im betrachteten prufen.
Uberquerungsstelle bis Abschnitt wird empfohlen,
Einmlindung des da die Benutzung der
Wirtschaftswegs Richtung Fahrbahn nur bedingt fir
Hohe Strale. den Radverkehr geeignet ist.
P024 Komplexe Verkehrssituation | Fir eine sichere und Die Uberplanung des Es wird kein Kostenrahmen Befurwortung der Erstellung
Fithrung an am Knotenpunkt durch moglichst direkte Flihrung Knotenpunkts Ubersteigt den | erstellt, da der Umfang und eines Kostenrahmens.
Knotenpunkt | zahlreiche Einmindungen des Radverkehrs auf allen Rahmen eines die Typen von MaRnahmen | Vorschlag seitens SPD aus
verbessern und teils eingeschrankte Fahrbeziehungen sollen Radverkehrskonzepts. zur Anpassung des dem Jahr 2013 (Minikreisel)

Sichtbeziehungen.

verschiedene Varianten
gepruft werden.
W

Durch die Optimierung des
Knotenpunktes soll ein
sicheres und zlgiges
Vorankommen gewahrleistet
werden.

Knotenpunkts noch nicht
abzuschéatzen sind.
Verkehrsmengen beziehen
sich auf stdlichen
Ortseingang Woérsdorfs
(L3026). Verkehrsmengen
L3277 (nordlicher
Knotenpunktarm, DTV 4091)
und L 3026 Richtung
Walsdorf (6stlicher
Knotenpunktarm, DTV
3692).

Prioritat hoch (1)

S098 Radweg

Der betrachtete Abschnitt

Sanieren der schadhaften

Schadhafte Oberflachen

Wird beflrwortet

Wérsdorf/ verflgt Uber eine schadhafte | wassergebundenen erhohen die Sturzgefahr und
Esch Oberflache. Oberflache auf dem mindern den Fahrkomfort. Prio (2)
: = betrachteten Abschnitt Befahren mit Gepack, bspw.
gemal Musterldsung Einkaufen, kann zu Schaden
/ Verlusten fihren.
| o
S078 Radweg | Die Hauptstralie (L3026) Neubau eines gemeinsamen | Der Weg ist Teil der Ausgestaltung des 6stlichen | Zustimmung

Neu/ Aldi

verflgt Uber keine
Radverkehrsanlagen und
der bestehende

Geh- und Radweges.
Neuordnung der
Verkehrsfihrung am

Ostlichen
Radverkehrstangente
Woérsdorf abseits der stark

Knotenpunktarms als Stral3e
mit stralRenbegleitendem
Geh- und Radweg sowie

Prioritat hoch (1)




MaBRnahmen
Nr

Situation

Beschreibung

Begriindung

Sonstiges

Stellungnahme SPD
Worsdorf

StralRenquerschnitt [&sst
dies nicht zu. Die
bestehende
Wegeverbindung durch
Woérsdorf verlauft auf einem
fur den Radverkehr
freigegeben Gehweg durch
einen Kreisverkehr und
entlaﬂg der Hauptstrale.

ostlichen Knotenpunktarm
des Kreisverkehrs am
Ortseingang Wérsdorfs.

befahrenen
Hauptverkehrsstrallen. Die
FUhrung auf der Fahrbahn
der L3026 ist aufgrund der
hohen Kfz-
Verkehrsbelastung und des
Schwerlastverkehrs nicht
geeignet. Kreisverkehre sind
in Bezug auf den
Radverkehr grundsatzlich
unfallauffallig.
Dementsprechend ist auch
die Fuhrung auf einem
umlaufenden, freigegebenen
Gehweg nur bedingt
geeignet. Hinzu kommt die
bestehende unibersichtliche
Verkehrsfiuhrung.

Parkplatzaus- und -
einfahrten zum Aldi
(ndrdlich) sowie zum
Gewerbegebiet (sudlich).
Furtmarkierung mit
Roteinfarbung und
Fahrradsymbol Uber die
sudliche Einmindung sowie
Beschilderung mit
Zusatzzeichen
"Radfahrende von links und
rechts" als Hinweis fir den
einmindenden Kfz-Verkehr.

P105

Der bestehende Gehweg ist
nicht fir den Radverkehr
freigel%eben.

Freigabe flr den Radverkehr
durch Kennzeichnung als
Gehweg (VZ 239) mit
Zusatzzeichen 1022-10
.Radverkehr frei“ sowie
Zusatzzeichen 1000-31
"Beide Richtungen" ab
Ortseingang Wérsdorf bis
Einmlindung der
Radverbindung nérdlich der
Aldi-Filiale.

Die Zulassung des
Radverkehrs in Bereichen
des FulRverkehrs stellt den
Ausnahmenfall dar. Die
Freigabe im betrachteten
Abschnitt wird empfohlen,
da andernfalls eine doppelte
Querung der HauptstralRe
erforderlich ist. Der
betrachtete Abschnitt verfugt
Uber die erforderliche Breite
fur eine vertragliche
Gehwegbenutzung durch

&% den Radverkehr.

Sicherung des dstlichen
Knotenpunktarm des
Kreisverkehrs durch
Furtmarkierungen (siehe
MalRnahme
Ausfahrt/Einmindung
sichern).

Zustimmung




MaBRnahmen
Nr

Situation

Beschreibung

Begriindung

Sonstiges

Stellungnahme SPD
Worsdorf

P104 Der vorhandene Gehweg ist am Kreisverkehr als Grundstuickszufahrten und Aktuell kein
benutzungspflichtiger gemeinsamer Geh- und Radweg ungesicherte Einmindungen Handlungsbedarf.
beschildert. Nordlich der Kreisverkehrszufahrt kreuzt der und Ausfahrten im Zuge von Bestehende Ldsung soll
Weg mehrere Grundstlickszu- und -ausfahrten. Geh- und Radwegen beibehalten werden.
erhéhen die Anzahl der
Konflikte zwischen Rad- und
Kfz-Verkehr. Fir den
schnellen Radverkehr sollte
die Benutzung der Fahrbahn
der L3026 freigestellt
werden.

Aufhebung der Benutzungspflicht. Beschilderung mit

Verkehrszeichen 239 ,Gehweg" mit Zusatzzeichen 1022-10

,Radverkehr frei".

P023 Ful3- und Radverkehr Barrierefreier Umbau der Gemal den Richtlinien fur Bei der baulichen Aktuell kein

queren eine innerdrtliche
Kreisverkehrszufahrt und
sind nicht bevorrechtigt.

Mittelinsel sowie Markierung
der Querungsstelle als FGU
analog zur Musterl6sung
(SON_05). Beschilderung
mit Zeichen 205 ("Vorfahrt
gewahren") und Zeichen 215
("Kreisverkehr") vor FGU
anbringen.

die Anlage von Stadtstralen
sollen an Kreisverkehren in
bebauten Gebieten
Uberquerungsstellen fir den
Fulverkehr als
FuRgangeriberwege
ausgebildet werden.

Anpassung der
Querungsstelle ist darauf zu
achten, dass die Furt fir den
FuRBverkehr maximal 4 Meter
von der Kreisfahrbahn
angelegt wird.

Handlungsbedarf




MaBnahmen Situation Beschreibung Begriindung Sonstiges Stellungnahme SPD
Nr Worsdorf
P045 Ein- und Ausfahrt des Neuordnung der Die fehlende Erkennbarkeit Dringender
suddstlich des Kreisverkehrs | Verkehrsfiihrung am von Radverkehrsanlagen an Handlungsbedarf
liegenden Parkplatz sind mit | dstlichen Knotenpunktarm. Ausfahrten und Mafnahmen werden
dem Jstlichen Ausgestaltung als StralRe mit | Einmindungen stellt ein begrufdt
Knotenpunktarm straenbegleitendem Geh- Sicherheitsrisiko dar. Dies
zusammengelegt. Dies fuhrt | und Radweg sowie gilt insbesondere bei Prioritat hoch (1)
zu einer unubersichtlichen Parkplatzaus- und einfahrten | Zweirichtungsradwegen.
Verkehrssitutation und zum Gewerbegebiet
schafft eine Gefahrenstelle (stdlich) sowie zum Aldi
insbesondere fir den Ful3- (nordlich) (siehe Mallnahme
und Radverkehr. X) . Furtmarkierung mit
Roteinfarbung und
Fahrradsymbol tber die
Einmindung sowie
Beschilderung mit
Zusatzzeichen
"Radfahrende von links und
rechts" als Hinweis fir den
einmindenden Kfz-Verkehr.
P046 Der bestehende Gehweg Markierung der Die fehlende Erkennbarkeit | Abweichend von Keinen Radverkehr durch

("Radverkehr frei") quert den
ostlichen Knotenpunktarm.
Die Ein- und Ausfahrt des
sudostlichen Parkplatzes
munden direkt in
Kreisverkehr. Dies fuhrt zu
einer unubersichtlichen
Verkehrssituation mit teils
eingeschrankten
Sichtverhaltnissen.

Gehweguberfahrt mit
Fahrradsymbol sowie
Beschilderung mit
Zusatzzeichen 1000-32
"Radverkehr kreuzt von links
und rechts" als Hinweis fiir
den einmindenden Kfz-
Verkehr (oberhalb von
Zeichen 205 "Vorfahrt
gewahren" und Zeichen 215
"Kreisverkehr" anzubringen).
Neuordnung der
Verkehrsfuhrung am

Ostlichen Knotenpunktarm.

von Radverkehrsanlagen an
Ausfahrten und
Einmdndungen stellt ein
Sicherheitsrisiko dar. Dies
gilt insbesondere bei
Zweirichtungsradwegen.

Musterlésung SON_07 wird

der Radverkehr innerorts in

beide Richtungen durch den
Kreisverkehr gefuhrt

den Kreisverkehr leisten.
Kein Handlungsbedarf.




MaBRnahmen
Nr

Situation

Beschreibung

Begriindung

Sonstiges

Stellungnahme SPD
Worsdorf

Ausgestaltung als Strafde mit
straldenbegleitendem Geh-
und Radweg (siehe
Malnahme X) sowie
Parkplatzaus- und einfahrten
zum Gewerbegebiet
(sudlich) sowie zum Aldi
(nordlich).

P103 Der bestehende Gehweg ist | Freigabe fur den Radverkehr | Die Zulassung des Sicherung des 8stlichen Zustimmung
nicht fiir den Radverkehr durch Kennzeichnung als Radverkehrs in Bereichen Knotenpunktarm des
freigegeben. Gehweg (VZ 239) mit des Fuldverkehrs stellt den Kreisverkehrs durch
' Zusatzzeichen 1022-10 Ausnahmenfall dar. Die Furtmarkierungen (siehe
.Radverkehr frei“ sowie Freigabe im betrachteten MaRnahme
Zusatzzeichen 1000-31 Abschnitt wird empfohlen, Ausfahrt/Einmindung
"Beide Richtungen" ab da andernfalls eine doppelte | sichern).
Ortseingang Wérsdorf bis Querung der Hauptstralie
Einmundung der erforderlich ist. Der
Radverbindung nérdlich der | betrachtete Abschnitt verfiigt
Aldi-Filiale Uber die erforderliche Breite
| fUr eine vertragliche
| Gehwegbenutzung durch
| den Radverkehr.
P022 Es gibt keinen geregelten Es soll ein sicherer Die Aufmerksamkeit fir den | Mdglichkeiten zur Anlage Halten wir fir Gberflissig.

Ubergang zwischen Radweg
und Fahrbahn am
Kreisverkehr.

Ubergang zwischen Radweg
und Fahrbahn geschaffen
werden. Umbau des
bestehenden
Fahrbahnteilers am
sudlichen Knotenpunktarm
mit Einrichtung eines
Aufstellstreifens fur
linksabbiegenden
Radverkehr (gemaf

querenden Radverkehr wird
erhoht. Radfahrende in/aus
Richtung HauptstralRe bzw.
Reichenberger Stralte
kénnen sich auf den
Ubergang Fahrbahn-
Radweg konzentrieren.

eines neuen Gehweges
einschlieBlich FGU am
sudlichen Knotenpunktarm
des Kreisverkehrs sind zu
prifen. Alternative zur
Einrichtung eines
Aufstellstreifens fur
linksabbiegenden
Radverkehr: Direkten
Anschluss des

Radverkehr soll bestehende
Querung Hauptstralie
nutzen bzw. Durch
Kreisverkehr auf Radweg
abbiegen.
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Beschreibung

Begriindung

Sonstiges

Stellungnahme SPD
Woérsdorf

Musterldsung). Es ist darauf
zu achten, die Kurvenradien
fahrdynamisch anzulegen.

S082

Der betrachtete Abschnitt
verflgt Uber eine schadhafte
wassergebundene Decke
mit teilweise grobem
Schotter.

S081

zwischendrtlichen Radwegs
an die Kreisfahrbahn prufen
(gemaf’ Musterlésung
SON_05).

Herstellen einer direkten
FulR- und Radverbindung
zum Rewe durch Anschluss
an den bestehenden
Gehweg und die
Querungshilfe am dstlichen
Ortsausgang.

Bei der Entwicklung des
Gebiets soll die Nahmobilitat
im Stadtteil gefordert
werden.

Der genaue Verlauf der
Verbindung ist im Rahmen
der Bebauungsplanung
(Bruckenbacher Weg)
festzulegen. Der Ausbau
zwischen Einmindung in die
L3026 und der bestehenden
Querungshilfe soll als
gemeinsamer Geh- und
Radweg erfolgen, der ERA-
Standards entspricht. Es
wird kein Kostenrahmen
erstellt, da die MaRnahmen
nicht ausschlieflich den
Radverkehr betreffen und
aktuell nur schwer
abzuschétzen sind.

Zustimmung

Der betrachtete Abschnitt
sichert die ErschlieBung des
drtlichen Nahversorgers und
verfugt Uber eine
wassergebundene Decke.
Der vorhandene Gehweg ist
zum Rewe-Parkplatz ist
deutlich zu schmal.

Ausbau des betrachteten
Abschnitts mit einer
asphaltierten Deckschicht.
Verbreitern der Rampe zum
Parkplatz (2,50 m).

Wassergebundene
Oberflachen verschlechtern
die Fahreigenschaften (u.a.
héherer Kraftaufwand).
Durch schlechte Griffigkeit
steigt die Unfallgefahr. Dies
gilt insbesondere bei oder
nach Niederschlagen.
Raumen im Winter ist nicht
mdglich. Erhdhter
Verschleifs am Fahrrad /

Wegeausbau betrifft nicht
ausschliefBlich den
Radverkehr, daher wird kein
Kostenrahmen berechnet.

Vorhandene Ausbaustufen
ausreichend.

Keine zusatzliche
Versiegelung von Flachen.




MaBnahmen Situation Beschreibung Begriindung Sonstiges Stellungnahme SPD
Nr Wodrsdorf
Verschmutzung der
Kleidung. Die Flhrung auf
der Fahrbahn der L3026 ist
aufgrund der hohen Kfz-
Verkehrsbelastung und der
hohen Kfz-
Geschwindigkeiten nur
bedingt fiir den Radverkehr
geeignet.
S140 Freigabe Einbahnstralle Freigabe beibehalten. Gestrichelte Markierung einer Zustimmung
Fanfkirchner StralRe Einfahrtschleuse (gemaf Musterlésung FGE_04) am
Die StralRe ist im Bestand Knotenpunkt Wallbacher StralRe zur Sicherung des
eine fir den Radverkehr in Einmindungsbereiches.
Gegenrichtung freigegebene | e
Einbahnstralie.
Verkehrsbehérde und i
Polizei empfehlen jedoch
deren Aufhebung ("Bedingt o
durch die fehlende e I
Sichtbeziehung —a
(Friedhofsmauer) an der
Einmundung Funfkirchner
Stralde / Wallbacher Stralde O e
muss die Freigabe e 1
aufgehoben werden") . Siominw o
S138 Freigabe Einbahnstralle Freigabe der EinbahnstralRe | Die Freigabe von Einbahn- Kommentar Ablehnung!
GoethestralRe in Gegenrichtung fir den stral’en vermeidet Umwege | Verkehrsbehdrde & Polizei:
Die Strale ist eine Radverkehr. Am und senkt das Geschwindig- | Die Fahrbahn kann fiir den
EinbahnstralRe, die nicht fir | Knotenpunkt HauptstralRe keitsniveau des Kfz- Radverkehr in
den Radverkehr in Markierung einer Verkehrs. Dadurch werden Gegenrichtung freigegeben
Gegenrichtung freigegeben Einfahrtschleuse (geman Verkehrs-sicherheit und werden. Im unteren Bereich
ist. Musterlésung FGE_04). Aufenthalts-qualitat erhoht. ist Haltverbot anzuordnen.
Kontenpunkt von ruhendem | Konflikte zwischen Zu Fuf}
Verkehr freihalten. Gehenden und
Radfahrenden durch
illegales Gehwegfahren
werden verhindert.
S139 Freigabe Einbahnstralle Freigabe der Einbahnstral3e | Die Freigabe von Freigabe soll im gesamten Zustimmung

Metzengraben.

Die Stralie ist eine
Einbahnstralle, die nicht fir
den Radverkehr in

Einbahnstrallen vermeidet
Umwege und senkt das
Geschwindigkeitsniveau des
Kfz-Verkehrs. Dadurch

in Gegenrichtung fur den
Radverkehr. Freihalten des
Kurvenbereichs Am Metzen-
graben von ruhendem

Verlauf, einschlief3lich Hinter
den Garten erfolgen.
Stellung-nahme
Verkehrsbehorde und




MaBnahmen Situation Beschreibung Begriindung Sonstiges Stellungnahme SPD
Nr Woérsdorf
Gegenrichtung freigegeben Verkehr (ggfs. Markierung werden Verkehrssicherheit Polize: Die Fahrbahn kann
ist. von Fahrrad-Piktogrammen | und Aufenthaltsqualitat fur den Radverkehr in
mit Winkel-pfeilen in erhoht. Gegenrichtung freigegeben
Gegenrichtung bzw. werden. Im unteren Bereich
Sperrflache). ist Haltverbot anzuordnen.
P142 Ersetzen durch Zeichen 260 | Die Verbindung ist Teil des Sehr gut - Zustimmung
Lverbot fur Kfz“ oder Radverkehrsnetzes. Nicht
Erganzung des ortskundige Radfahrende
Zusatzzeichens 1022-10 werden abgehalten die
.Radverkehr frei“. Radverbindung zu nutzen.
Eine durchgehend korrekte
Beschilderung fiihrt generell
Die Beschilderung mit Zu einer hoheren
Verkehrszeichen 250 Regelakzeptanz.
,Verbot fir Fahrzeuge aller
Art“ schliet den Radverkehr
aus.
P149 & P150 Die Verbindung ist Teil des Zustimmung
VZ 250 Radverkehrsnetzes. Nicht
(Verbot fur ortskundige Radfahrende
Fahrzeuge werden abgehalten die
aller Art) far Radverbindung zu nutzen.
Radverkehr Eine durchgehend korrekte
freigeben Beschilderung fuhrt generell
----- zu einer hdheren
Regelakzeptanz.
Die Beschilderung mit Verkehrszeichen 250 ,Verbot fir
Fahrzeuge aller Art* schlie3t den Radverkehr aus.
Ersetzen durch Zeichen 260 ,Verbot fir Kfz* oder
Erganzung des Zusatzzeichens 1022-10 ,Radverkehr frei*.
P135 Die Beschilderung mit Ersetzen durch Zeichen 260 | Die Verbindung ist Teil des Zustimmung

Verkehrszeichen 250
,Verbot fir Fahrzeuge aller
Art“ schlie3t den Radverkehr
aus.

LVerbot fur Kfz“ oder
Erganzung des
Zusatzzeichens 1022-10
.,Radverkehr frei“.

Radverkehrsnetzes. Nicht
ortskundige Radfahrende
werden abgehalten die
Radverbindung zu nutzen.
Eine durchgehend korrekte
Beschilderung fihrt generell
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zu einer hoheren
Regelakzeptanz.

An der betrachtetn Stelle

PO77 Sperrpfosten geman Nicht den Regelwerken Kein Handlungsbedarf bei
MaBnahmen- | befinden sich flir den Musterlésung anpassen entsprechende Sperrpfosten Sperrpfosten.
typ: Radverkehr hinderliche (Bodenmarkierung, behindern Radfahrende | Prifung Halteverbot wird
Einbauten Sperrpfosten. Parkende Kfz | Reflektoren, Mindestabstand | teilweise erheblich. & begrift!
(Poller, blockieren den 1,50 m) und in Richtung Sperrpfosten sind nur
Umlaufsperre | Einmindungsbereich des Quellenweg vorziehen. zulassig, wenn der
etc.) Weges. Anordnung eines angestrebte Zweck mit
optimieren 15 \\ | Halteverbots priifen anderen Mitteln nicht
o B \on \ erreichbar ist. Vorziehen und
: 5 Einbau eines zweiten
Xy H y Pfostens dient dem
Y Freihalten des
Einmundungsbereichs von
2 parkenden Kfz
(Verkehrsfluss und
Verkehrssicherheit
. gewahrleisten).
P078 An der betrachteten Stelle Sperrpfosten entfernen. Der betrachtete Ablehnung, vorhandene
Einbauten befinden sich flr den Sperrpfosten ist unzulassig, Situation soll erhalten
(Poller, Radverkehr hinderliche da Verkehrsteilnehmende bleiben
Umlaufsperre | Sperrpfosten. unnotig gefahrdet und
etc.) behindert werden.
entfernen
P139 Die Beschilderung mit Ersetzen durch Zeichen 260 | Nicht ortskundige

Verkehrszeichen 250
Lverbot fur Fahrzeuge aller
Art“ schliel3t den Radverkehr
aus.

LVerbot fur Kfz“ oder
Erganzung des
Zusatzzeichens 1022-10

.Radverkehr frei“.

Radfahrende werden
abgehalten diese
Verbindung zu nutzen. Eine
durchgehend korrekte

Zustimmung
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Beschilderung fihrt generell
zu einer hdheren
Regelakzeptanz.

P140 Die Beschilderung mit Ersetzen durch Zeichen 260 | Die Verbindung ist Teil des Zustimmung
Verkehrszeichen 250 LVerbot fur Kfz* oder Radverkehrsnetzes. Nicht
Lverbot fur Fahrzeuge aller Erganzung des ortskundige Radfahrende
Art* schliet den Radverkehr | Zusatzzeichens 1022-10 werden abgehalten die
aus. ,Radverkehr frei“. Radverbindung zu nutzen.
{ Eine durchgehend korrekte
Beschilderung fuhrt generell
zu einer héheren
Regelakzeptanz.
. So—————
P141 Die Beschilderung mit Ersetzen durch Zeichen 260 | Die Verbindung ist Teil des Zustimmung
Verkehrszeichen 250 ,Verbot fur Kfz“ oder Radverkehrsnetzes. Nicht
,Verbot fir Fahrzeuge aller Ergénzung des ortskundige Radfahrende
Art“ schliet den Radverkehr | Zusatzzeichens 1022-10 werden abgehalten die
aus .Radverkehr frei“. Radverbindung zu nutzen.
Eine durchgehend korrekte
Beschilderung fiihrt generell
zu einer héheren
Regelakzeptanz.
P136 Die Beschilderung mit Ersetzen durch Zeichen 260 | Die Verbindung ist Teil des Zustimmung

Verkehrszeichen 250
,Verbot fir Fahrzeuge aller
Art”“ schlie3t den Radverkehr
aus.

,Verbot fur Kfz“ oder
Erganzung des
Zusatzzeichens 1022-10
.Radverkehr frei“.

Radverkehrsnetzes. Nicht
ortskundige Radfahrende
werden abgehalten die

Radverbindung zu nutzen.
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Eine durchgehend korrekte
Beschilderung fuhrt generell
zu einer hdheren
Regelakzeptanz.
P138 Die Beschilderung mit Ersetzen durch Zeichen 260 | Nicht ortskundige Zustimmung
Verkehrszeichen 250 Lverbot fur Kfz* oder Radfahrende werden
,Verbot fir Fahrzeuge aller Ergénzung des abgehalten die
Art“ schliet den Radverkehr | Zusatzzeichens 1022-10 Radverbindung zu nutzen.
aus. .Radverkehr frei*. Eine durchgehend korrekte
\ Beschilderung flhrt generell
zu einer héheren
Regelakzeptanz.
P112 Beschilderung mit Beschilderung mit Zeichen Nicht ortskundige Zustimmung
Verkehrszeichen 357 357-50 ,Durchlassige Radfahrende werden
~Sackgasse®, obwohl die Sackgasse®. abgehalten die
Verbindung fiir den Radverbindung zu nutzen.
Radverkehr durchlassig ist. Eine durchgehende korrekte
StVO-Beschilderung flhrt
generell zu einer héheren
Regelakzeptanz.
P137 Am Die Beschilderung mit Ersetzen durch Zeichen 260 | Nicht ortskundige Zustimmung

Hohlrain

Verkehrszeichen 250

LVerbot fur Kfz“ oder

Radfahrende werden
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,Verbot fir Fahrzeuge aller
Art“ schlie®t den Radverkehr
aus.

o=

greauen Ui

Erganzung des
Zusatzzeichens 1022-10
,Radverkehr frei“.

abgehalten die
Radverbindung zu nutzen.
Eine durchgehend korrekte
Beschilderung fuhrt generell
zu einer hdheren
Regelakzeptanz.

P214 Die Beschilderung mit Ersetzen durch Zeichen 260 | Nicht ortskundige Zustimmung
Verkehrszeichen 250 LVerbot fur Kfz* oder Radfahrende werden
sverbot fur Fahrzeuge aller Erganzung des abgehalten die
Art* schliet den Radverkehr | Zusatzzeichens 1022-10 Radverbindung zu nutzen.
aus. .Radverkehr frei“. Alternativ: | Eine durchgehend korrekte
[ﬂ\ Beschilderung mit Zeichen Beschilderung fiihrt generell
@) 357-50 ,Durchlassige zu einer hdheren
t ‘ Sackgasse®. Regelakzeptanz.
P213 Die Beschilderung mit Ersetzen durch Zeichen 260 | Nicht ortskundige Zustimmung

Verkehrszeichen 250
sverbot fur Fahrzeuge aller
Art“ schlie3t den Radverkehr
aus.

,Verbot fur Kfz“ oder
Erganzung des
Zusatzzeichens 1022-10
~-Radverkehr frei“. Alternativ:
Beschilderung mit Zeichen
357-50 ,Durchlassige

Sackgasse”.

Radfahrende werden
abgehalten die
Radverbindung zu nutzen.
Eine durchgehend korrekte
Beschilderung fuhrt generell
zu einer hdheren
Regelakzeptan
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P110 Beschilderung mit Beschilderung mit Zeichen Nicht ortskundige Zustimmung
Verkehrszeichen 357 357-50 ,Durchlassige Radfahrende werden
~>ackgasse®, obwohl die Sackgasse®. abgehalten die
Verbindung fur den Radverbindung zu nutzen.
Radverkehr durchlassig ist. Eine durchgehende korrekte
ngrabel StVO-Beschilderung fiihrt
= = generell zu einer hdheren
g 3 Regelakzeptanz.
a =
=4 =
o)
Worsbachschule
P111 Fehlende Beschilderung der | Beschilderung mit Zeichen Nicht ortskundige Zustimmung
bestehenden ,Sackgasse® 357-50 ,Durchlassige Radfahrende werden ggdfs.
Adolf-Keller-Strafe (in Sackgasse”. abgehalten die
ostlicher Richtung). Radverbindung zu nutzen
4 % o0 (mehrere nicht durchlassige
W\.%%’s Sackgassen in der
- L] unmittelbaren Umgebung).
(g Eine durchgehende korrekte
StVO-Beschilderung fihrt
WO generell zu einer héheren
Regelakzeptanz.
P025 Die Zuwegung des Bahnsteigs Richtung Limburg (Bahnhof Uber die Adolf-Keller-StraRe | Abstimmung mit der Zustimmung

Woérsdorf) ist zu schmal.

\!

Ausbau des bestehenden Weges.

besteht die einzige
barrierefreie Zuwegung
(ohne Treppen) zum
Bahnsteig Richtung
Limburg. Aktuell I&sst sich
der Bahnsteig jedoch mit
gréReren Fahrradern
(Anhanger, Lastenrad etc.)
nur schlecht bzw. nicht
erreichen.

Deutschen Bahn
erforderlich. Beim Ausbau
sollen Flachen fir
Fahrradbigel bereitgestellt
werden.




Stellungnahme zum Entwurf des Radverkehrskonzepts - Biindnis 90/Griine OBR Worsdorf — 22.03.2023

EinbahnstralRe
Fanfkirchener Str.

Einfahrtschleuse (geman
Musterlésung FGE_04) am
Knotenpunkt Wallbacher
StralRe zur Sicherung des
Einmindungsbereiches.

MaRnahmen Situation Beschreibung | Begriindung Sonstiges Stellungnahme

Nr

Allgemein Die vorgeschlagenen
MalRnahmen werden im
Allgemeinen begrufdt, weil
hierdurch eine wesentliche
Verbesserung fiir den
Radverkehr zu erreichen ist.

S140 Freigabe Einbahnstralle Freigabe beibehalten. Die Freigabe der

Freigabe wird in Frage gestellt. Gestrichelte Markierung einer EinbahnstralRe sollte unbedingt

wie vorgeschlagen beibehalten
werden, weil sie sich bewahrt
hat.

Die Stellungnahme der
StraRenverkehrsbehoérde kann
nicht nachvollzogen werden.
Weitere Markierungen werden
begrifit

,Verbot fir Fahrzeuge aller
Art® schlie®t den Radverkehr
aus.

Ringgasse und der
Hauptstralie her.
Radfahrer:innen werden hier
auf die viel befahrene
Hautstralle gezwungen,

S087 Es existiert keine geeignete Diese Variante, erscheint
Verbindung Wegeverbindung zwischen wegen der starken Steigung
Worsdorf/Walsdorf | Worsdorf und Walsdorf. Die und Topografie, als wenig
parallel verlaufende L3026 geeignet fur eine
verfugt Uber keine Uberregionale
Radverkehrsanlagen. Radwegeverbindung.
P024 / S080 Komplexe Verkehrssituation Vorschlag:
Fihrung am Knotenpunkt durch Es sollte geprdft, bzw.
Knotenpunkt zahlreiche Einmindungen verhandelt werden, ob der
Walsdorfer Str. und teils eingeschrankte Grundstucksteil westlich des
Sichtbeziehungen. REWE Marktes, fir eine
Radwegeverbindung, genutzt
werden kann. Hier verlauft
bereits ein Abwasserrohr mit
Baulast. Die Fuhrung Uber den
Parkplatz ist fir den
Durchgangsverkehr nicht
geeignet.
P neu Die Beschilderung mit Die Sackgasse stellt die Vorschlag:
Sackgasse Verkehrszeichen 250 Verbindung zwischen der Ersetzen durch Zeichen 260

LVerbot flir Kfz* oder
Erganzung des
Zusatzzeichens 1022-10
,Radverkehr frei“.
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durche eine Offnung werden

die Fahrzeiten reduziert und

die Sicherheit der

Radfahrer:innen erhght.

P neu Die Aufpflasterungen quer Vorschlag:

Blindegasse zur Fahrbahn mit Das Pflaster sollte zumindest
Granitpflaster, sind durch in einer Fahrspur abgeflacht
den grof3en oder abgefrast werden.
Hohenunterschied eine
starke Belastung fiir Mensch
und Material.

S neu Die Strale ist eine Die Freigabe von Vorschlag:

Metzengraben EinbahnstralRe, die nicht fir EinbahnstraRen vermeidet Freigabe der Einbahnstrale in
den Radverkehr in Umwege. Dadurch wird die Gegenrichtung fur den
Gegenrichtung freigegeben Verkehrssicherheit erhoht. Radverkehr.
ist. Konflikte zwischen Zu Ful® Eventuell zusatzliche

Gehenden und Radfahrenden Markierungen an den
durch illegales Gehwegfahren Knotenpunkten
werden verhindert.

S neu Die Stral3e ist eine Die Freigabe von Vorschlag:

Hinter den Garten

Einbahnstral3e, die nicht fiir
den Radverkehr in
Gegenrichtung freigegeben
ist.

Einbahnstral’en vermeidet
Umwege. Dadurch wird die
Verkehrssicherheit erhoht.
Konflikte zwischen Zu Ful}
Gehenden und Radfahrenden

Freigabe der Einbahnstrale in
Gegenrichtung fiir den
Radverkehr.

Eventuell zusatzliche
Markierungen an den

durch illegales Gehwegfahren Knotenpunkten
werden verhindert.
S neu Die StralRe ist eine Die Freigabe von Vorschlag:
Fackenhofer Weg | Einbahnstrale, die nicht fur Einbahnstraflen vermeidet Freigabe der Einbahnstral3e in
/ Chemnitzer Str. den Radverkehr in Umwege. Dadurch wird die Gegenrichtung fiir den
Gegenrichtung freigegeben Verkehrssicherheit erhoht. Radverkehr.
ist. Konflikte zwischen Zu Fufy Eventuell zusatzliche
Gehenden und Radfahrenden Markierungen an den
durch illegales Gehwegfahren Knotenpunkten
werden verhindert.
S neu Die Strale ist eine Die Freigabe von Vorschlag:
Fackenhofer Weg | Einbahnstralle, die nicht fr EinbahnstraRen vermeidet Freigabe der Einbahnstrale in
/ Chemnitzer Str. den Radverkehr in Umwege. Dadurch wird die Gegenrichtung fur den
Gegenrichtung freigegeben Verkehrssicherheit erhéht. Radverkehr.
ist. Konflikte zwischen Zu Fufy Eventuell zusatzliche
Gehenden und Radfahrenden Markierungen an den
durch illegales Gehwegfahren Knotenpunkten
werden verhindert.
P neu An der Gemeindehalle gibt An der Gemeinde sollten
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Stellplatze es keine Fahrradstellplatze. geeignete Abstellanlagen

Wilhelm Scherer
Platz

Am DGH/JUZ befinden sich
die Abstellanlagen in den
bepflanzten Beten. Der
Untergrund ist matschig,
Abstellanlage wird von der
Vegetation eingenommen

errichtet werden.

Die Abstellanlagen am DGH
sollten auf festen Untergrund
verlegt und beleuchtet werden.

S neu Es gibt keine sinnvolle Die rot eingezeichneten
Verkehr Worsdorf | befestigte Verbindung, Alternativen sollten gepruft
/ Walsdorf / abseits der LandstralRen. werden, da sie bei glinstiger
Wiirges e 4\/\' Topografie eine kurze und
\ schnelle Verbindung
/ ermdglichen.
S096 Der Sportplatz im Wald von Die angedachte Fuhrung des
Fuhrung Walsdorf ist nicht an das Radverkehrs zwischen
Walsdorf/Esch radverkehrsnetz Walsdorf und Esch wird
Sportplatz angebunden. beflirwortet. Allerdings sollten
Walsdorf Die Morcher- und Walk- und Morscher Miihle,
Walkmihle sind nicht an sowie der FuRballplatz im
das Radverkehrsnetz Wald von Walsdorf an das
angebunden. Radverkehrsnetz angebunden
) werden.
Der Sportplatz wird wegen
seiner Flutlichtanlage, auch
von der
~Jugendsportgemeinschaft
Walsdorf/Wérsdorf‘ genutzt.
Prioritaten Die Hindernisse fiir den

Radverkehr, insbesondere
Poller, Durchfahrtsverbote und
nicht freigegebene
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EinbahnstralRen, sollten
schnell, mdglichst noch vor der
Verabschiedung des
Radverkehrskonzepts,
beseitigt werden.
Verbesserungen an den
Knotenpunkte Kreisel-
Worsdorf,
Hauptstr./Henriettentaler
Str./Ringgasse/Walsdorfer Str.
, sowie dem Bahntunnel mit
Verbindung nach
Wallrabenstein, sollten
mdglichst schnell eingeplant
werden.

Stellplatzsatzung

Beschaffenheit, Grofie und
Art der
Fahrradabstellanlagen sind
nicht definiert.

Die Stellplatzordnung sollte
Uberarbeitet werden, nur
Normgerechte, bzw. vom
ADFC empfohlene
Abstellanlagen sollen gefordert
werden.

Zukinftige
Planungen und
Baumalnahmen

Auch in der jingeren
Vergangenheit wurden
EinbahnstralRen
angeordnet(ldstein Auf der
Au) und neue Stral3en
gebaut, bzw. Saniert (Kreisel
Walsdorf) ohne den
Radverkehr angemessen zu
bertcksichtigen.

Es sollte sichergestellt werden,
dass bei allen zukinftigen
Anordnungen, Planungen und
BaumalRnahmen die Belange
der Radfahrer:innen
angemessen bertcksichtigt
werden.

Bei der Auswahl der
Planungsbiros und dem Inhalt
von Ausschreibungen sollte
dem Radverkehr ein groRRerer
Stellenwert eingeraumt
werden.
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Nr.

MaRnahmen
Nr

Situation

Beschreibung

Begriindung

Stellungnahme

Grundsatzliche
Vorbemerkungen

Die Vorlage enthalt ein
recht enges Radnetz, sei
es als Neuanlage oder
Ausbau. Das ist zunachst
nicht grundsatzlich zu
kritisieren.

1.

An keiner Stelle ist jedoch auf die berechtigten Belange der FuBganger (aller
Art, mit Hilfsmitteln, Behinderte, Schulwegsicherung) eingegangen worden.
Welchen Stellenwert erhalten diese Gesichtspunkte und insbesondere bei
konflikttrachtigen Abschnitten? (z.B. Reichenberger Str. oder auch Hohe Str.)?
2.

list bei der Festlegung von Radtrassen auRerhalb von Strassén auf die
Bedirfnisse landwirtschaftliche Verkehre eingegangen worden? Vor allem an
den Abschnitten, wo Acker- und Wiesenflachen berihrt sind, ist dies aber
erforderlich. Welchen Stellenwert erhalten diese Gesichtspunkte
insbesondere bei konflikttrachtigen Abschnitten (z.B. im gesamten Bereich
nordlich Richtung Walsdorf, insbes. S 087 mit Alternativen)?

Hat also grundsatzlich ein Abwéagungsprozess stattgefunden zwischen den
Okologischen Funktionen* dieser Wege einerseits und dem gestifteten
Nutzen fiir ein Radwegenetz?

*unter 6kologischen Funktionen ist zu verstehen: Feld- und Wiesenwege sind
wichtige Kleinstbiotope und Biotopvernetzungen sowie Nistmdoglichkeiten fiir
Bodenbriter. Graswege und Wegraine tragen insbesondere auch dazu bei,
im Fall von Starkregenereignissen einen wesentlichen Teil der Wassermassen
aufzunehmen, zurickzuhalten und so ein Abschwemmen des Mutterbodens
zu verhindern”

3.

Auf die Asphaltierung von Wiesen- und Ackerflachen begleitenden Radwegen
sollte auf jeden auf die Versiegelung mit Asphalt verzichtet und die
Verwendung geeigneter wasserdurchldssiger Schichten stattfinden, bspw. S
87 /89 /S 100. Wiesenwege sind wichtig fur die Naturschutzbelange und dies
muss entsprechend beriicksichtigt werden.

4. Die Jagdgenossenschaften sind zustandig fur die Feldwege und daher auf
jeden Fall zu beteiligen.

5. Feld- und Waldwege dirfen nach der Feldwegesatzung schon jetzt von
Radfahren genutzt werden. Daher ist es nicht erforderlich, besondere
zusatzliche Verkehrsschilder aufzustellen oder zu andern. Warum wird im
Einzelfall davon abgewichen?

6. Vorgesehene Wege sind in Wiesen und Feldern allesamt Wirtschaftswege,
die nach dem Flurbereinigungsverfahren von 1980 bis 2002 zur Erschliefung
der Gemarkung fiir Land- und Forstwirtschaft gewidmet sind. Sie dienen auch
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Nr.

MaRnahmen
Nr

Situation

Beschreibung

Begriindung

Stellungnahme

einer wettbewerbsfahigen Land- und Forstwirtschaft. Daher missen
samtliche MalRnahmen so gestaltet sein, dass sie auch weiterhin diesem
Zweck dienen kénnen. Wurde dies bei den Planungen berticksichtig?

7. Bei allen MaRnahmen beim Ausbau von Wegen zu Radwegen kénnen zum
Teil erhebliche Folgekosten durch Wartung und Pflege entstehen. Sind diese
in der Bewertung der MaBnahmen bericksichtigt?

8. Nachwelchen Kriterien wurden die Radwegkategorien | — Ill festgelegt?
Diese Information ist auch wichtig fir eine Beurteilung!

S084: Radweg
Worsdorf/
Wallrabenstein

Es existiert kein
strallenbegleitender
Geh- und Radweg.
Der Radverkehr wird
auf der Fahrbahn
gefihrt. Die zulassige
Hochstgeschwindigke
it liegt bei 60 km/h
(Auto-
bahnunterfiihrung)
bzw. 40 km/h
(Bahnunterfihrung)
inkl. Verbot des
Uberholens von
einspurigen
Fahrzeugen. Es gibt
keine geeignete
Alternativverbindung

urzfristig: Markierung
einer Piktogrammbkette

it Winkelpfeilen und

eleuchtung des
Autobahntunnels.

ittel- bis langfristig:
N au

/s@ nbegleitender
4" Gehavwd Radweg
einschlieflich
Unterfihrungsneu- bzw.
Ausbau (ggfs. im Zuge
von Sanierungs-
/Ausbauarbeiten der
Bahnstrecke bzw. der
Autobahn).

Die Fiihrung auf
der Fahrbahn ist
aufgrund der
hohen Kfz-
Geschwindigkeit
en sowie der
hohen Kfz-
Verkehrsbelastu
ng nicht fir den
Radverkehr
geeignet
(Schulverbindun
g). Umfahrung
Gber
Henriettenthale
r Hof nicht fiir
den
Alltagsradverke
hr geeignet:
Umwege, starke
Steigung,
Autobahnunterf
Ghrung nicht
umfahrbar. Es
wird kein
Kostenrahmen
erstellt, da
MaRnahmen

Die weitere Reduzierung der Héchstgeschwindigkeit in den
Briicken/Tunnelabschnitten ist unbedenklich und entspricht auch einem
Antrag der CDU im Ortsbeirat. Es sollte aber auf die Briickenabschnitte
gegrenzt bleiben. Dies gilt auch fiir das Uberholverbot einspuriger
Fahrzeuge. Ein Neubau stralenbegleitender Geh- und Radweg ist bei einem
Unterfiihrungsneu- bzw. Ausbau bzw. bei einer zuséatzlichen Réhre wird
ausdriicklich trotz aller bislang negativen Signale dazu ausdricklich
befurwortet und sollte weiter verfolgt werden.

Bei einer kiinftigen Realisierung eines Neubaus ist einstreifige,
signalgesteuerte Verkehrsfiihrung im Zuge der Bahnunterfiihrung zwar
machbar, ist aber bei einer insgesamt getrennten Verkehrsfiihrung
entbehrlich und wird abgelehnt.
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Nr. | MaBnahmen Situation Beschreibung Begriindung Stellungnahme

Nr
nicht
ausschliefRlich
den Radverkehr
betreffen und
aktuell nur
schwer
abzuschatzen
sind.

3 S084: Radweg Anbindung der Zufahrt Als Alternative wird eine Verklrzung der Zufahrt von der L 3026
Woérsdorf/ ,Nasser Berg“ an die L unmittelbar vor dem Tunneleingang vorgeschlagen. Dies scheint
Wallrabenstein 3277 bedenklich, da diese dann wie friher direkt vor dem Tunnelmund lage

und damit zusatzliche Gefahren fur die einbiegenden Radfahrer und
Radfahrerinnen trotz Tempobegrenzung und Uberholverbot fiir KFZ
entstehen lielen.

4 Reichenberger Die Reichenberger Die Gesamtbelastung der Strale ist in vielfaltigen Ortsbeiratsantragen
Str. Str. ist als dazu dokumentiert. Die Buslinien dirften wiederriickverlegt werden.

Radweghaupt- Bei einer weiteren Ausweisung als Radverkehrshauptverbindung sind
verbindung auf jeden Fall erganzende Sicherungsmalinahmen erforderlich,
blau/Kat. II) besonders an den wichtigsten Kreuzungen (Z.B. Haltelinien,
eingeordnet ,Haifischzahne").

5 Radwegverbind | Als Alternative oder Es sollte darauf geachtet werden, dass die Kleingartenbetreiber nicht in
ung Kat. Il zusatzlich zur ihren Aktivitaten dadurch zu sehr beeintrachtigt werden — Alternative
zwischen Blinden Gasse kénnte auch der Wiesenweg nérdlich der Kleingarten sein, der
Hollerstr. und wird ein neuer allerdings mit einer wassergebundenen Decke ausgebaut werden
Ringasse. Radweg durch die musste, er kdnnte direkt an S 81 angeschlossen werden. Ist dies

Kleingarten gepruft worden und wenn ja mit welchem Ergebnis?
vorgeschlagen.

6 L 3026 Dieser Abschnitt Dies ist topographisch sehr schwierig und sehr kostentrachtig bei auf
zwischen wird fur eine jeden Fall erforderlichen BegleitmaRnahmen. Dies wird daher
Golfplatz und Radweghauptverbi abgelehnt.

Rewe wird als ndung Alternativen Uber Hohe Str. mit Hollerstr. oder Escher Str. (was heute

Alternative fur
eine
Radweghauptve
rbindung
werden
vorgeschlagen.

vorgeschlagen Kat.
Il vorgeschlagen.

schon normalerweise genutzt wird) sind vorhanden.
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Nr. | MaBnahmen Situation Beschreibung Begriindung Stellungnahme
Nr

7 S 077 Verbreiterung des Diese MalRnahme wird unterstitzt. Ist der zur Verfligung stehende
L3026 Idstein- Radweges Raum ausreichend oder muss in den StralRenraum eingegriffen
Wérsdorf werden? Wenn nein, welche Sicherungsmdglichkeiten unter Einschluss

einer nachtlichen Beleuchtung wurden geprift und stehen zur
Verfugung?

8 Begleitweg in Eintrag als Vor dem REWE gibt es keinen ausgewiesenen Radweg. Es sind keine
der Walsdorfer Basisverbindung Schilder vorhanden, die den Teil als Radweg ausweisen. Es ist einfach
Str. zwischen Kat Il nur ein Blrgersteig. Daher darf der heute in keiner Richtung von
Escher Str bis Fahrradfahren befahren werden. Er ist zudem konflikttréachtig wegen
REWE intensiver FulRgangernutzung und wegen der uniibersichtlichen

Ausfahrt vom REWE —-Gelande. Welche MalRnahmen wurden dazu
gepruft?

9 Kreuzung Diese Kreuzung ist Diese Kreuzung ist ausgesprochen unibersichtlich und insbesondere
Ringgassse als Radweg Il/| fur Radfahrer schwierig sicher zu bewaltigen. Wenn dies so bleibt,
/Walsdorfer Str. | kategorisiert bzw. in mussen fur diese Kreuzung ergéanzende Sicherungsmafinahmen
usw. ist als S 82 eingebunden. Uberlegt werden. Auf die vielfaltigen Diskussion und Antrage im
Radweg Il/I Ortsbeirat dazu wird verwiesen.
kategorisiert Hinsichtlich der Radwegeinstufung sollte man sich auf S 82 iber
bzw. in S 82 REWE, wenn dies dort beflirwortet wird, und Briickenbacher Weg
eingebunden. beschranken. (Ansonsten Umfahrung des REWE — Gelandes) — Siehe

auch ziff. 12

10 | Uberquerungsst | Die betrachtete Wird grundsatzlich beflrwortet, aber eine Anpassung bedeutet
elle sichern Querungsstelle ist grundsatzlicher Gesamtumbau der Kreuzung und Eingriff in Zufahrten
MafRnahme - nicht barrierefrei zu Privatgrundsticken. Sind solche Konflikte untersucht worden und
Nr.: P026 ausgebaut und wenn ja mit welchem Ergebnis?

schafft keine
direkte Verbindung
zwischen
Scheidgraben und
Nikolaus-von-Flue-
Stralle. Aktuell
muss der
Radverkehr auf die
Fahrbahn der
Wallbacher Strale
einbiegen, um die
Stralde zu queren.
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Nr. | MaBnahmen Situation Beschreibung Begriindung Stellungnahme
Nr
11 S088 Radweg neu bauen | Die Fuhrung auf der Die MaRnahme wird unterstutzt. Allerdings durfte sie aufgrund der
Radweg nach von Wallbacher Str. | Fahrbahn ist aufgrund Topographie langwierig zu planen und finanzieren zu sein. Die
Wallbach / Ortsausgang bis der hohen Kfz- MaRnahme sollte daher in zwei Abschnitte geteilt werden: zwischen
Wallbach Geschwindigkeiten, Worsdorf Ortsausgang und Sportplatz und danach. Der Wérsdorfer
der Kurvigkeit, der Abschnitt wird intensiv von Sportplatzbesuchern und —Nutzern
Topografie, der hohen (insbesondere von Schilern und kleinen Kindern) genutzt und sollte
Kfz-Verkehrsbelastung besonders zlgig gesichert werden.
nicht fir den
Radverkehr geeignet
12 | P135/S080/S | Radweg als Der Abschnitt bildet Diese MalRnahme wird grundsatzlich befiirwortet. Es bedeutet aber die
82 Nordtangente einen Luckenschluss Errichtung einer zweiten Woérsbachbriicke und einen Eingriff in
parallel zur zwischen bestehenden Privatgrundstiicke (S 080), was die Finanzierung sehr schwierig macht.
Henriettenthaler Wegen abseits der Zumindest S 82 ware deutlich leichter zu erreichen, wenn der B'Plan
Str. stark befahrenen Brickenbacher Weg in Sachen Wohnbebauung bislang nicht
Hauptverkehrsstrafien. abgelehnt worden ware, damit kdnnte es leichter in die
Eine Verbindung ErschlieBungsfinanzierung integriert werden.
zwischen Woérsdorf
und Wallrabenstein ist
aktuell nur Gber die
parallel verlaufende
L3277 (Henrietten-
thaler StralRe)
vorhanden, die
aufgrund der hohen
Kfz-Verkehrsbelastung
und der hohen Kfz-
Geschwindigkeiten
nicht fur den Rad-
verkehr geeignet ist
13 | S 82 Rad- Radweg als S.0. Es sollte geprift werden, ob zur Vermeidung eines Briickenbaus die
Nordtangente Nordtangente Nutzung von vorhandenen den Wérsbach auf der Nordseite
parallel zur begleitenden Feldwegen eine Lésung unter Bertcksichtigung der land-
Henriettenthaler und forstwirtschaftlichen Belange (Vgl. grundsatzliche Ausfiihrungen
Str. unter Ziff. 1).
14 | S138 Die Strale ist eine Die Goethestr. sollte im untern Abschnitt auf keinen Fall gegenlaufig fur
Goethestr. als Einbahnstralle, die Radfahrer gedffnet werden, die Gefahrenlage bei der Einmindung
Einbahnstr. nicht fir den Hauptstr. ist nicht beherrschbar. Dies hat auch der Ortsbeirat

Radverkehr in
Gegenrichtung

festgestellt.
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Nr. | MaBnahmen Situation Beschreibung Begriindung Stellungnahme
Nr
freigegeben ist.
Freigabe fur
Radverkehr in
beide Richtungen
15 | P0O79 Beseitigung der Dieser Weg sollte Uberhaupt nicht fir Radfahrer freigegeben werden.
FulRwegverbind | Poller und Findlinge Dieser Weg liegt unmittelbar an einem Kinderspielplatz und wird
ung zwischen insbesondere von Kleinkindern genutzt. Die Gefahrenlage liegt auf der
Reichenberger Hand.
Uber Leipziger
bis Jenaer Str.
16 S 087 Unbefestigten Weg Diese Alternative wird abgelehnt. Die Route Uber die "Escher Stralle"
Radwegverbind | ausbauen ist an dieser Stelle vorzuziehen.
ung Walsdorf — Diese ist vorhanden und bei den Radfahrern etabliert. Ein Neubau, wie
Woérsdorf in SO087 vorgeschlagen, verkirzt die Route je Variante kaum. Weiterhin
muss je Ausfuhrung die L3026 an unubersichtlicher Stelle gequert
werden. Daher sollte die Route lber die "Escher Stral3e von griin auf
blau hochgestuft werden und die Variante S087 gestrichen werden.
Hier spart man dann auch noch die Unterhaltungskosten. Auch die
spateren Unterhaltungskosten sollten immer mit betrachtet werden.
17 Neuer In der Verlangerung des nordlichen Teils der Hohen Str. wird die
Routenvorschla Regionalbahnstrecke mit einer eine Briicke Uberquert. Diese wird von
g zwischen der Landwirtschaft heute wohl nicht mehr genutzt, ist aber noch
Walsdorf und vorhanden und in annehmbarem Zustand. Ist diese Mdglichkeit mit
Wallrabenstein welchem Ergebnis gepruft worden, welche Position nimmt der Golfplatz
zur Umgehung gdfls. dazu ein und welche Position bezieht die betroffene Forst-
des /Landwirtschaft? (Vgl. grundsatzliche Ausfiihrungen unter Ziff. 1t).
»lunnelproblem
&
18 | Hinter den Ist im Plan nicht als Entgegen dem Konzept ist diese Stral3e bereits heute fur Radfahrer
Garten Einbahnstr. mit freigegeben. Allerdings ist die gefahrengeneigte Einfahrt in die
zwischen gegenlaufiger Wallbacher Str. nicht entsprechend gekennzeichnet und es gibt kein

Reichenberger
und Wallbacher
Str. und ist
Einbahnstr. zur
Reichenberger
Str.

Radnutzung
eingetragen.

Verkehrsschild ,Vorfahrt achten” und kein Hinweis auf ausfahrende
Radfahrer.




MaRnahmen
Nr

Situation

Beschreibung

Begriindung

Stellungnahme

WA_1 S096 Schadhafte Betonbeldage | Sanieren der schadhaften | Zustimmung Der OBR Walsdorf stimmt der MaBnahme zu.
entlang des Weges Oberflache auf dem
betrachteten Abschnitt
Wa_2 S095 Der bestehende Weg ist | Ausbau des betrachteten | Ablehnung Der gezeigte Weg ist ungeeignet fir eine
unbefestigt Abschnitts mit einer Radverkehrswegeplanung. Der Anstieg ist zu steil und
asphaltierten Deckschicht. nicht fir einen Fahrradweg geeignet
WA_3 | p027 Es gibt keinen Es soll ein sicherer Ablehnung Der vorhandene Weg, notfalls durch den Kreisel, ist
geregelten Ubergang Ubergang zwischen ausreichend fur alle Verkehrsteilnehmer
zwischen Radweg und Radweg und Fahrbahn
Fahrbahn. geschaffen werden
WA_4 P048 Der bestehende Die fehlende Ablehnung Die Situation ist ausreichend fir den alltaglichen Rad-
Gehweg ("Radverkehr Erkennbarkeit von und KFZ Verkehr
frei") quert den Gstlichen | Radverkehrsanlagen an
Knotenpunktarm. Ausfahrten und
Einmindungen stellt ein
Sicherheitsrisiko dar.
WA_S | 5092 Der betrachtete Ausbau des betrachteten | Ablehnung Der Weg ist ausreichend ausgebaut. Uber diesen Weg
Abschnitt verfugt Gber Abschnitts mit einer findet kein nennenswerter Radverkehr statt.
eine teilweise schadhafte | asphaltierten Deckschicht.
wassergebundene
Decke.
WA_6 S090 Der bestehende Weg ist | Ausbau des betrachteten | Ablehnung Der gezeigte Weg ist fur eine Radverkehrsplanung

unbefestigt.

Abschnitts mit einer
asphaltierten Deckschicht

nicht geeignet. Begriindung: Der Anstieg ist zu steil.
Alternative wird im folgenden gezeigt.

Der Fahrweg ist durch Landwirtschaftsfahrzeuge
regelmaBig nicht zu befahren.




WA_7

Alternative S090

Der Weg ist teilweise
befestigt.

Sanierung des
exzitierenden Weges. Die
Steigung ist flr eine
Wassergebundene Decke
ausreichend.
Einschrankung: Der
Landwirtschaftliche
Verkehr muss
eingeschrankt werden, um
Fahrrinnen zu vermeiden.

Besonders im Beginn der MaBnahme ist eine Wegedecke

WA_8 | 5093 Der bestehende Weg ist | Ausbau des betrachteten | Zustimmung
unbefestigt. Abschnitts mit einer zu errichten, da hier regelmalig die Decke durch
asphaltierten Deckschicht. Landwirtschaftliche Fahrzeuge zerstort wird.
WA 9 S087 Es existiert keine Ausbau des Teilweise Die Verbindung zwischen Walsdorf und Wérsdorf muss

geeignete
Wegeverbindung
zwischen Worsdorf und
Walsdorf.

betrachteten Abschnitts
mit einer asphaltierten
Deckschicht mit
Anschluss (Sicherung
der Querungsstelle) an
bestehenden
straBenbegleitenden
Geh- und Radweg
(L3026) nach Walsdorf.

Zustimmung

verbessert werden. Der angedachte Weg enthdlt einen
Lickenschluss, der nur unter erheblichen Aufwand zu
erlekdigen ist.




WA_10 | 5098 Der betrachtete Sanieren der schadhaften | Zustimmung
Abschnitt verflgt tber wassergebundenen
eine schadhafte Oberflache
Oberflache.

WA_11 | 5091 Der betrachtete Ausbau des betrachteten | Zustimmung Im Bereich der Kreuzungspunkte, besonders im Bereich ds
Abschnitt verfiigt tiber Abschnitts mit einer Bolzplatzes ist eine Deckung mit Asphalt zu tiberdenken,
eine schadhafte asphaltierten Deckschicht. da hier starke punktuelle Lasteintrage auf die
wassergebundene Decke wassergebungdene Decke einwirken und dies in kurzen
mit teilweise grobem Zeitabstanden zerstoren.

Schotter
WA_12 | Ohne Verbindung zw. Es existiert eine Briicke Ablehnung Die Briicke ist noch vorhanden, kann jedoch nicht mehr

Walsdorf Golfplatz und
Walrabenstein

Uber die
Nahverkehrsstrecke de DB

von den Fahradfahren erreicht werden.
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Stellungnahme der Ortsbeirdte Ehrenbach, Eschenhahn, Niederauroff, Oberauroff zum Radwegeverkehrskonzept

Vorwort

Nach der Vorstellung des Radwegeverkehrskonzeptes am 14.2.2023 habe sich die Ortsbeiréte
der Stadtteile Ehrenbach, Eschenhahn, Niederauroff und Oberauroff in den letzten Wochen in
den Sitzungen eingehend mit den Vorschligen befasst. Diese Stellungnahme ist eine Ergén-
zung und Zusammenfassung der Protokolle der Ortsbeiratssitzungen sowie der Stellungnahme
der Einwohner der Stadtteile. Sie wurde mit den Ortsbeirdten abgestimmt.
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Stellungnahme der Ortsbeirdte Ehrenbach, Eschenhahn, Niederauroff, Oberauroff zum Radwegeverkehrskonzept
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Stellungnahme der Ortsbeirdte Ehrenbach, Eschenhahn, Niederauroff, Oberauroff zum Radwegeverkehrskonzept

Allgemeines

Insgesamt sehen die Ortsbeirite einen gro3en Teil der vorgeschlagenen MaBBnahmen kritisch.
Dafiir gibt es mehrere Griinde:

e Die Planungen gehen an vielen Stellen am Bedarf vorbei, dabei werden aktuell genutzte
Wege nahezu nicht berticksichtigt.

e Statt dem Neubau von Wegen ziehen die Einwohner die Ertiichtigung bestehender und
genutzter Verbindungen vor. Hierbei wird weitgehend ein Ausbau mit wassergebun-
dener Decke als ausreichend angesehen. Eine Asphaltierung ist groftenteils nicht not-
wendig, insbesondere wenn es sich um bestehende Feld- und Wiesenwege handelt.

e Fine Abstimmung mit der Naturschutzbehorde, Forstbehdrden, den Vertretern der
Landwirtschaft sowie dem Naturpark Taunus ist unbedingt erforderlich, da die vorge-
legt Planung teilweise nicht mit der aktuellen Situation (z.B. Premiumwanderweg) ver-
einbar ist.

e FEinige Planungen sind wohl ohne Kenntnis der Topologie vor Ort erfolgt (Beispiele:
Niederauroff — Gorsroth, Ehrenbach — Eschenhahn).

Die folgenden Einschitzungen der EinzelmaBnahmen basieren auf einer guten Ortskenntnis
der Einwohner in den betroffenen Ortsteilen und entsprechenden Riickmeldungen.

S056 Schadhafte Oberflache auf bestehendem Weg

Der Malinahme wird zugestimmt, die geschilderten Méngel sollten schnell behoben werden.
Zusitzlich ist eine bauliche Verdnderung der Wasserrinne im weiteren Verlauf Richtung Id-
stein vor der Autobahn/P212 wiinschenswert, um die Unfallgefahr zu reduzieren.

S057 Autobahn - Idstein Kern

Der Vorschlag wird befiirwortet. Zu beachten ist die bestehende Route zwischen P211/P212
mit weiterem Verlauf iiber ,,Am Riigert”. Allerdings sollte die Weiterfithrung von der Auto-
bahn nach Oberauroff (S058) unbedingt neu bewertet werden. Gewlinscht ist eine Verldnge-
rung entlang der L3274 ,,Am Riigert” und mit weiteren Verlauf entlang des Oberauroffer Fried-
hofs nach Niederauroff (Alternativvorschlag in S074). Der bestehende Gehweg entlang der
L3274 konnte zu einem Radweg ausgebaut werden. Die entstehende Engstelle in Oberauroff
»Am Riigert” konnte auf Kosten der Strafle verbreitert werden. Die Geschwindigkeitsbegren-
zung an dieser Stelle konnte von 70km/h auf 50km/h reduziert werden.

S058 Oberauroff - Autobahn

Diese Mallnahme sieht einen erheblichen Flachenverbrauch vor, da eine Serpentinenstral3e her-
gestellt werden miisste, um die Steigung zu egalisieren. Der geplante Weg miindet an der viel-
befahrenen K707, die {iberquert werden soll. Im weiteren Verlauf muss die L3274 iiberquert
werden. An dieser Stelle befindet sich bereits ein Unfallschwerpunkt. Eine sichere Uberque-
rung mit einem Fahrrad erscheint Werktags nur schwer moglich. Siehe auch S057 und S074.
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Stellungnahme der Ortsbeirdte Ehrenbach, Eschenhahn, Niederauroff, Oberauroff zum Radwegeverkehrskonzept

S059 Oberauroff - K707

Der vorhandene Weg ist ausreichend fiir den Radverkehr und sollte aus Griinden der Biotopver-
netzung nicht asphaltiert werden.

S060 L707/K708 - Richtung Eschenhahn

Diese Malinahme soll in einem naturbelassenen Sumpfgebiet erstellt werden, dass regelméfig
iiberschwemmt wird. Dieser Weg sollte aus Griinden des Wasser-, Natur- und Biotopschutzes
nicht ausgebaut werden. Zur Anbindung von Eschenhahn siehe auch S061 sowie die Route
iiber P174 mit Kreuzung der K707 zu P175 und weiter auf dem vorhandenen Basisweg (griin)
nach Eschenhahn.

S061Eschenhahn - Idstein

Insbesondere der OB von Eschenhahn (siehe dazu auch Stellungnahme des OB an die Stadt
Idstein per Email am 17.2.2023) hélt diese Variante im Vergleich zu der Variante eines Fahr-
radwegs an der derzeitigen Trasse der B275 zur Autobahnanschlussstelle fiir wenig sinnvoll.
Eine kurze, gut befahrbare Anbindung ohne grofle Hohenunterschiede an Idstein ist vorrangi-
ges Ziel. Dabei ist perspektivisch auch die Situation nach dem Bau der Umgehung Eschenhahn
in die Planungen mit einzubeziehen. Die Wegfiihrung entlang der K708 kann entfallen.

S064 Idstein - Eschenhahn Teilstiick

Im Hinblick auf die bevorzugte Anbindung von Eschenhahn entlang der B275 nach dem Bau
der Umgehung findet diese MaBlnahme Zustimmung.

S068 Eschenhahn - Taunusstein

Die Situation nach neuer Umgehung um Eschenhahn ist unklar. Besonderer Klarungsbedarf
besteht bzgl. der Anbindung bzw. Kreuzung der dann verlegten B275.

S069 Eschenhahn - Ehrenbach

Der Bedarf fiir diese Verbindung ist zweifelhaft. Der grofle Hohenunterschied diirfte kaum
jemand zur Benutzung bewegen. Aus Ehrenbach kommt der Vorschlag fiir eine alternative
Variante (siche Abbildung 1 Alternative fiir S069).
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Stellungnahme der Ortsbeirdte Ehrenbach, Eschenhahn, Niederauroff, Oberauroff zum Radwegeverkehrskonzept

Abbildung 1 Alternative fir S069

S070 Ehrenbach - Oberauroff

Die Instandsetzung des Weges (wassergebundene Decke) ist erwiinscht, da der bestehende
Weg aktuell in sehr schlechtem Zustand ist. Ein Ausbau mit asphaltierter Decke wird abge-
lehnt. Dieser Wegabschnitt ist Teil des ,,Via Matthiacorum®, die Vertraglichkeit eines eventu-
ellen Ausbaus ist zu priifen.

S071 Idstein/Ehrenbach - Hinstetten/Kesselbach

Zustimmung, allerdings ist eine wassergebundene Decke ausreichend, die Asphaltierung sollte
vermieden werden.

Neuvorschlag: Anbindung Ehrenbach - B417
Es besteht der Wunsch, eine Verbindung von Ehrenbach zur B417 zu schaffen (Abb. 2).

Abbildung 2 Anbindung Ehrenbach - B417

Mit dieser Route entsteht eine Verbindung nach Taunusstein und Kesselbach. Der Ausbau mit
wassergebundener Decke ist ausreichend.
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Stellungnahme der Ortsbeirdte Ehrenbach, Eschenhahn, Niederauroff, Oberauroff zum Radwegeverkehrskonzept

S072 Oberauroff - Idstein
Die bessere Alternative fiihrt entlang der L3274. Siehe dazu auch S058.

S073 Niederauroff - Oberauroff

Bevorzugt wird die Alternativlosung eines Radweges entlang der L3274, die aulerdem eine
bessere Anbindung in beiden Ortsteilen bietet. Die Wegfiihrung im Hauptvorschlag ist Teil des
Premiumwanderweges “Via Matthiacorum”. Eine Ertiichtigung des Weges am Waldrand zur
Bogenwiese ist — bis auf den Bereich an der Bogenwiese bis zur Einmiindung in die L3274 -
nicht notwendig.

S074, S075, S076 Niederauroff - Gorsroth

Die vorliegende Planung hat mehrere Defizite:

e Der Bedarf fiir diese Verbindung ist unklar, die Kosten fiir eine Querung des Hauben-
tals sind erheblich, sie muss vor allem auch Hochwassersicher sein.

e Hohenunterschied zum Parkplatz erheblich, der Anstieg nach Gorsroth wird sehr steil.

Alternativ bietet sich die Ertiichtigung der bestehenden Basisverbindung (im Plan griin) vom
Haubental nach Gorsroth an. Diese ist zwar etwas weiter, wird aber aktiv genutzt (auch aus
Richtung Wallrabenstein und Worsdorf, Worsbachtalradweg). Fiir diese Verbindung ist eine
wassergebunde Decke ausreichend.

Ideal ist der Alternativvorschlag zum Neubau eines stralenbegleitenden Geh- und Radweges
entlang der L.3274.

P058 Entwéasserungsrinne Oberauroff

Die aktuelle Situation ist aber nicht problematisch oder gar gefdhrlich. Eine Erneuerung der
Betoneinfassung ist erwiinscht.

Beschilderungen (Pxxx)

MafBnahmen zur Beschilderung (z.B. P165, P166, P167, P168, P169, P170, P171, P172, P178,
P211, P212) sind zwar mdglich, aber nicht erforderlich, da die Feld- und Waldwegesatzung die
Nutzung mit Fahrradern freigibt.
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AUSZUG AUS DER NIEDERSCHRIFT

'Gremium ~ Ortsbeirat Oberauroff
 Sitzungsnummer  OBR OA/013/2023 éffentlich

Sitzungsdatum

. Montag, 06.03.2023

‘Sitzungsort | Idstein-Oberauroff, Dorfgemeinschaftshaus

ToP S TR L ABAL S Fm O W SN T I L s ,
3 Radverkehrskonzept '
Bemerkungen:

Bei einer Informationsveranstaltung am 14.02.2023 hat die Stadt Idstein einen Entwurf zum
Radverkehrskonzept der Stadt Idstein vorgestellt. Fur die Gemarkung Oberauroff sind 13
Malnahmen vorgeschlagen worden.

Die Ortsvorsteherin schlagt vor, dass die Ergebnisse der heutigen Beratung an den Ortsbeirat von
Niederauroff weitergegeben werden, damit dieser unsere Uberlegungen beriicksichtigen kann.

Dr. Thomas Hahn lehnt die vorgesehenen MalRnahmen ab und begriindet dies mit den folgenden
Argumenten:

1.

In den westlichen Stadtteilen von Idstein kommt wenig Radverkehr vor. Die Freizeitradler und
Mountainbiker suchen in den westlichen Stadtteilen gerade die unbelastete Natur und die
naturbelassenen Wege.

Derzeit bestehen genligend befestigte Radwege von und nach Oberauroff. Es bedarf keines
Neubaus von asphaltierten Radwegen.

Asphaltiete Radwege werden haufig von PKW als AbkUrzung oder ,Promilleweg”
missbrauchlich befahren.

Wiesenwege sind wichtig fur den Naturschutz, um die Biotopvernetzung zu gewahrleisten. Sie
dirfen nicht asphaltiert oder geschottert werden.

Derzeit sind die Jagdgenossenschaften fur die Feldwege zustéandig und daher zu beteiligen.

Einige der geplanten Wege sind Bestandteil des Premiumwanderweges ,Via Mattiacorum®“. Eine
Befestigung dieser Wege steht damit nicht im Einklang.

Die Untere Naturschutzbehoérde, die Forstbehoérde, der Fachdienst Landwirtschaft und der
Naturpark Taunus sind ebenfalls zu beteiligen.

In Anbetracht vieler offener Fragen hinsichtlich der Ortsumgehung Eschenhahn und der
Anbindung der A3 ist es kaum méglich ein belastbares, mit hohen Kosten verbundenes
Radwegekonzept in den westlichen Stadtteilen zu entwickeln.

Da Feld- und Waldwege nach der Feldwegesatzung schon jetzt von Radfahrern genutzt werden
duarfen, ist eine Erneuerung der Verkehrsschilder nicht notwendig.

Die vorgeschlagenen Mallinahmen werden im Einzelnen betrachtet und bewertet.

S 072 und S058

Diese Mallnahme sieht einen erheblichen Flachenverbrauch vor, da eine Serpentinenstralle
hergestellt werden musste um die Steigung zu egalisieren. Der geplante Weg mindet an der
vielbefahrenen K707 die Uberquert werden soll. Im weiteren Verlauf muss die L3274 Uberquert
werden. An dieser Stelle befindet sich bereits ein Unfallschwerpunkt. Eine sichere Uberquerung mit
einem Fahrrad erscheint Werktags nur schwer méglich. Dieser Vorschlag wird von allen
Ortsbeiratsmitgliedern abgelehnt.



S057

Der Ortsbeirat befiirwortet den Ausbau gemaR S057 und empfiehlt ihn zu verlangern entlang der
L3274 ,Am Rugert* und im weiteren Verlauf entlang des Oberauroffer Friedhofs nach Niederauroff.
Der bestehende Gehweg entlang der L3274 kénnte zu einem Radweg ausgebaut werden. Die
entstehende Engstelle in Oberauroff ,Am Riigert* kénnte auf Kosten der Stralle verbreitert werden.
Die Geschwindigkeitsbegrenzung an dieser Stelle kénnte von 70 km/h auf 50 km/h reduziert werden.

S073

Dieser Weg ist Teil des Premiumwanderweges ,Via Mattiacorum“ und ist derzeit ausreichen
geschottert. Alle Ortsbeiratsmitglieder lehnen eine Asphaltierung dieses Weges ab.

S059

Der vorhandene Weg ist ausreichend fur den Radverkehr und solite aus Grinden der
Biotopvernetzung nicht asphaltiert werden. Der Ortsbeirat spricht sich einstimmig gegen eine
Asphaltierung dieses Weges aus.

S060

Diese Maflnahme soll in einem naturbelassenen Sumpfgebiet erstellt werden, dass regelméaRig
uberschwemmt wird. Dieser Weg sollte aus Griinden des Wasser-, Natur- und Biotopschutzes nicht
ausgebaut werden. Der Ortsbeirat ist sich einig, da® Radfahrer von Eschenhahn nach ldstein nicht
durch Oberauroff fahren werden, da der Weg lénger ist und zusatzliche Héhenmeter Uberwunden
werden mussten. Der Ortsbeirat empfiehlt auf einen Radweg entlang der K707 und K708 zu
verzichten und dafur die B275 von Eschenhahn nach Idstein zum Radweg umzubauen. Dieses
Teilstiick der B275 wird nach dem Bau der neuen Umgehungsstrae nicht mehr fir den Kraftverkehr
bendtigt.

S070

Hierbei handelt es sich um einen Teil des Premiumwanderweges ,Via Mattiacorum®. Der Ortsbeirat
empfiehlt auf den Ausbau dieses Vorschlags zu verzichten und daftr einen Radweg von Ehrenbach
nach Oberauroff entlang der K707 bis zum Punkt P174 zu errichten.

P058

Die Wasserrinne ist ungefahrlich, die Betoneinfassung sollte jedoch ausgebessert werden. Der
Ortsbeirat empfiehlt die Absprache mit der Jagdgenossenschaft und den értlichen Landwirten.

P170, PIEL, P1T3, P174, P175, P178, P211

Eine neue Beschilderung erscheint den Ortsbeiraten als eine unnétige MaRnahme, da bereits die
Feld- und Waldwegesatzung die Nutzung mit Fahrradern freigibt und dies bereits von den Radfahrern
genutzt wird.

Der Magistrat Idstein, den 14.03.2023
[x [ Amt4 ; zur Federfihrung Bl R,
Amt zw.V,
Abt. 11 Z.W.V. (2B, Onsbeirate, Ausschasse,

Stadtverordnetenversammlung )

Amt i zK.

z.K.

s me,g

Birgermeister

i
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Lukas Huegle (Planungsbiiro RV-K)

Von: Weis, Thomas <thomas.weis@idstein.de>

Gesendet: Freitag, 17. Februar 2023 07:50

An: Lukas Huegle (Planungsbtiiro RV-K)

Cc: Wilz, Axel

Betreff: WG: Stellungnahme des Ortsbeirat Eschenhahn zur Radweg Variante Idstein
- Eschenhahn

Sehr geehrter Herr Hugle,
hier die Stellungnahme aus Eschenhahn zu dem Radverkehrskonzept.

Mit freundlichen Grii3en
Im Auftrag

Thomas Weis
Mobilitatsmanager
Bau- und Planungsamt

Magistrat der
Hochschulstadt Idstein
Koénig-Adolf-Platz 2
65510 Idstein

Tel.: +49 6126 78-439
E-Mail:  thomas.weis@idstein.de
Internet: www.idstein.de

Unser Newsletter flir Sie — hier abonnieren!

Von: Thorsten Heil [mailto:heil@rigk.de]

Gesendet: Donnerstag, 16. Februar 2023 16:31

An: Weis, Thomas <thomas.weis@idstein.de>

Cc: Potzl, Helmut <r-hap@t-online.de>; Matthias Wiihle <matthias.wuehle@web.de>; Stefanie Streim
<streim@uvisolution.net>; Angelika Benfer <angelika.benfer@gmail.com>

Betreff: Stellungnahme des Ortsbeirat Eschenhahn zur Radweg Variante Idstein - Eschenhahn

Guten Tag Herr Weis,
vielen Dank nochmals fir die interessante Vorstellung des Radwegs Konzeptes und den offenen Dialog.

Wir haben angedachte Variante mit den Mitgliedern des Ortsbeirat Eschenhahn diskutiert und kommen,
wie auch schon in der gmeinsamen Diskussion am 14.02.2023 mit den Ortsbeiraten der Ortsteile
Ehrenbach und Ober- und Niederauroff angemerkt, zu dem Ergebnis das die diese nicht geeignet ist.
Diese geplante Streckenfihrung (Mallnahme S061) ist, im Vergleich zu der Variante eines Fahrradwegs
an der derzeitigen Trasse der B275 zur Autobahnanschlussstelle, streckenmaRig viel weiter und weif3t im
Hohenprofil groRe Steigungen auf. Fir die Nutzung, insbesondere unter der der Beriicksichtig des
normalen Fahrradfahrers ohne E Bike und Kindern, erscheint uns diese daher ungeeignet.

Auch unter der Berlicksichtigung, dass der Radweg Eschenhahn — Idstein flir die Anbindung des
Groliteils des Radverkehrs aus Richtung Taunusstein und Bad Schwalbach Richtung Idstein angedacht ist,
bittet der Ortsbeirat um erneute Prufung der Streckenfiihrung. Wir sehen einen Radweg entlang der
ehemaligen Trasse der B275 bis Idstein auf Grund der Strecke und Topographie als einzig sinnvolle
Alternative an und sollte daher in die Planung berlcksichtigt werden.
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Wir bitten Sie unsere Anmerkungen in die Planungen einflieRen zu lassen und wiirden uns Uber eine
Entscheidung zu Gunsten der von uns angefuhrten Variante freuen.

Auf Grund der bestehenden Einspruchsfrist méchten wir Sie bitten uns den Eingang der Nachricht kurz zu
bestatigen.

Mit freundlichen GriiRen

Thorsten Heil
Stellv. Ortsvorsteher Eschenhahn

Rathausstralte 17
65510 Idstein

Telefon: +49 6126 58 40 50

Von: Weis, Thomas <thomas.weis@idstein.de>

Gesendet: Mittwoch, 15. Februar 2023 10:33

An: Wolf, Edwin <wolf-edwin@t-online.de>; P6tzl, Helmut <r-hap@t-online.de>;
r.hellmuth@gmail.com; Glashoff-Kern, Maike <Glashoff-kern@web.de>; Hahn, Dr. Thomas
<ortsbeirat.oberauroff@online.de>; Thorsten Heil <heil@rigk.de>

Cc: Weber, Dunja <Dunja.Weber@idstein.de>

Betreff: Vorstellung des Radverkehrskonzeptes - Unterlagen

Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei erhalten Sie die Prasentation von der Veranstaltung am gestrigen Abend sowie den
Link zu dem Webtool: https://rv-k.de/ldstein/Radverkehrskonzept/Abstimmung/WebGlIS.html

Ich bitte Sie, diese E-Mail an die Mitglieder |hrer Ortsbeirate weiterzuleiten. Fur Fragen und
Ruckmeldungen stehe ich lhnen gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen Griif3en
Im Auftrag

Thomas Weis

Mobilitatsmanager

Bau- und Planungsamt

Magistrat der

Hochschulstadt Idstein
Kdnig-Adolf-Platz 2

65510 Idstein

Tel.: +49 6126 78-439
E-Mail: thomas.weis@idstein.de
Internet: www.idstein.de

Unser Newsletter fiir Sie — hier abonnieren!

<Radverkehrskonzept.pdf>



Ortsbeirat Kroftel | Am Erbsengarten 2 | 65510 Idstein-Kroftel
Ortsbeirat Nieder- Oberrod | Steinchenstr. 3a | 65510 Idstein-Niederrod

Magistrat der
Hochschulstadt Idstein

Ortsbeirat Kroftel
Am Erbsengarten 2
65510 Idstein — Kroftel

ortsbeirat@kroeftel.de
www.kroeftel.de

Herrn Thomas Weis
Mobilitdtsmanager
Bau- und Planungsamt
Konig-Adolf-StraRe 2
65510 Idstein

Idstein - Kroftel, 19. Marz 2023

Radverkehrskonzept 2035 der Hochschulstadt Idstein
Riickmeldung der Stadtteile Nieder-Oberrod und Kroftel

Sehr geehrte Damen und Herren,
Sehr geehrter Herr Weis,

wie an lhrer vergangenen Informationsveranstaltung vom 15.02.2023 vereinbart, senden wir lhnen
hiermit mit Frist 20.03.2023 unsere Ergdanzungen beziehungsweise Vorschlage der Stadtteile Nieder-
Oberrod und Kroftel festgehalten in beigefligter Anlage zu, bezogen auf die Radverkehrsanbindung von
Nieder-Oberrod und Kroftel nach Idstein.

Eine bspw. Ortsumgehung, wie von lhnen geplant in Nieder-Oberrod, ist nicht n6tig, so waren hier
Kostenersparnisse schon heute bedacht. Im Plan zu ersehen in Gelb markiert kénnen Sie unsere
Vorschldge sehr gut entnehmen. Teilweise mit oder ohne groRere Neubauten bzw. Uberquerungen von
StraBen oder Bachen. Wege bestehen bereits, miissten unter Beachtung jeglicher Richtlinien verbreitet,
ausgebaut oder saniert werden. Zu den naheren und weiteren Erklarungen stehen wir lhnen sehr gerne
zur Verfligung.

Wir bitten Sie hiermit hoflichst die Ihnen hiermit zugesandten Vorschlage mit in die kommenden
Entscheidungs- und oder Beschlussveranstaltungen mit zu integrieren. Ebenfalls bitten wir Sie hiermit
auch die Stadtteile Nieder-Oberrod und Kréftel in samtlichen weiteren Abstimmungen und
Entscheidungsphasen mit zu beteiligen und informieren.

Recht herzlichen Dank im Voraus

Mit freundlichen GruRen

gez. Georg Striedter gez. Petra Scherer
Ortsvorsteher Kroftel Ortsvorsteherin Nieder-Oberrod
Anlagen:

Ortsbeirat Kroftel i
Ortsvorsteher: Georg Striedter | Stellvertretende Ortsvorsteherin: Marianne Brosius Seite 1 (1)
Schriftfihrer: Kai Weigel | Stellvertretender Schriftfihrer: Andreas Mohr | Beisitzer: Thomas Frenzel

Ortsbeirat Nieder- Oberrod
Ortsvorsteherin: Petra Scherer | Stellvertretender Ortsvorsteher: Frank Minich
Schriftfihrer: Jens Zimmermann | Stellvertretender Schriftfihrer: Heinz Schuh | Beisitzer: Nina Franke, Michael P6himann
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Ortsbeirat Dasbach
Sven Kuhnel
An der Struth 23

65510 Idstein Dasbach

Stellungnahme des Ortsbeirats Dasbach zum Radverkehrskonzept der Hochschulstadt Idstein zu
folgenden StreckenmaRnahmen:

e Malnahmennummer S043
e Malnahmennummer S044
e  Malnahmennummer S045
e Malknahmennummer S125
e Malknahmennummer S126
e  Malnahmennummer S055

MaRBnahmennummer S043, S044, S045:

Der im Radverkehrskonzept dargestellte Weg (S044), der parallel zum Bach , Dasbach” in Richtung
Idstein verlauft, befindet sich derzeit in einem sehr schlechten Zustand, was in der Vergangenheit
bereits zu mehreren Stirzen von Radfahrern fiihrte und Rettungseinsdtze durch Notarzt und
Feuerwehr notwendig machte. Der Weg ist aufgrund seines flachen Streckenverlaufes und der den
Weg umgebenden Bdume, die in den Sommermonaten vor direkter Sonneneinstrahlung schitzen,
ein beliebter und sehr haufig genutzter Weg von Wanderern und Radfahrern um nach Idstein zu
gelangen. Viele Familien nutzen den Weg zudem fir einen Ausflug nach Idstein, um dort in einer der
Lokalitaten speisen zu gehen. Weiterhin bieten die an dem Weg befindlichen Bidnke (z.B. an den
Weihern) Gelegenheit fiir eine Pause. Der Waldweg, der entlang des Wolfsbaches, vorbei an der
Grillhiitte Uber das Restaurant Ponyhof nach Idstein fiihrt, schiitzt die Radfahrer und Wanderer im
Hochsommer durch die vorhandenen Baume ebenfalls vor direkter Sonneneinstrahlung.

Aus den obengenannten Griinden wird der Weg S044 vorbei an den Weihern, der Grillhiitte bis hin
zum Restaurant Ponyhof als ideale Verbindung zwischen Idstein und Dasbach angesehen und die
Befestigung des Weges S044 daher unterstitzt und dringend empfohlen.

Der im Plan eingezeichnete, nicht befestigte Feldweg S043, der zwischen zwei Wiesen zu dem
geteerten Weg zum Reiterhof nach Idstein fihrt, wird durch seine Hanglage sowie den dort haufig
vorkommenden Wasseransammlungen vom Ortsbeirat als nicht geeignete Verbindung erachtet. Ein
Ausbau bzw. eine Befestigung dieses Weges S043 erscheint aufgrund des dafiir notwendigen
Aufwandes (Begradigung des Weges, eventuelle Drainagelegung als Moglichkeit zum Ablauf der
Wasseransammlungen) als nicht sinnvoll angesehen.

Die Ausweisung der K711 (MaRnahmennummer S045) als FahrradstraRe wird vom Ortsbeirat
Dasbach in Ganze abgelehnt. Bereits in der Vergangenheit hat eine geplante Nutzungsanderung bzw.
Stilllegung der K711 zu massivem Widerstand der Dasbacher Biirger geflihrt, die in einer
Protestaktion vor dem Idsteiner Rathaus miindete. Dies sorgte dafiir, dass die K711 in ihrer jetzigen
Form erhalten blieb und saniert wurde.

Im Anhang ein Bild (Abbildung 1) mit der vom Ortsbeirat favorisierten Radverbindung zwischen
Idstein und Dasbach.



MaRRhamennummern S125 und S126:

Der Weg S126 ist ein von Fahrradfahrern hoch frequentierter Weg. Er bietet Radfahrern eine gute
Moglichkeit um auf kurzer Strecke in die Ortschaften Lenzhahn, Heftrich und Bermbach zu gelangen
und stellt zudem eine weitere Option dar, um Gber den Weg S125 nach Idstein zu gelangen.

Im Rahmen des Alteburger Marktes nutzen viele Blirger der umliegenden Ortschaften das Fahrrad als
Alternative zum Auto, um der angespannten Parksituation auf dem Markt aus dem Weg zu gehen.
Die Wege S125 und S126 sind dabei gern genutzte Wege, weshalb der Ortsbeirat eine Sanierung der
schadhaften Oberflache beziehungsweise eine Ausbesserung dieser Wege befilirwortet.

MaRRnahmennummer S055:

Der beschriebene Weg SO55 ist ein Teilstlick eines Rundweges, welcher von Familien aus Lenzhahn,
Dasbach und Oberseelbach oftmals genutzt wird, um einen Spaziergang oder eine kurze Radtour zu
dem Tiergehege in Oberseelbach zu machen. Dabei ist anzumerken, dass das im Anhang in Abbildung
2 rot dargestellte Wegstlick, welches im Radverkehrskonzept nicht gesondert ausgewiesen ist, sich in
einem sehr schlechten Zustand befindet. Auch hier kam es durch die vorhandenen Schlaglécher in
der Vergangenheit zu Stiirzen von Radfahrern und zu Verletzungen bei Joggern, die in den
Schlaglochern des asphaltierten Weges umknickten.

Eine Asphaltierung des Weges S055 sieht der Ortsbeirat Dasbach positiv. Zudem wird eine Sanierung
des asphaltierten Weges (in Abbildung 2 rot dargestellt) nahegelegt, um weitere Stlirze und
Verletzungen von Radfahrern und Joggern zu vermeiden.



Knalibach

Favorisierte Radverbindung zwischen Idstein und
Dasbach

Abbildung 1: Radverbindung zwischen Idstein und Dasbach; Beinhaltet die Befestigung des Weges S044

Istandplerde Tannenwat: @

Haufig genutzter Rundweg /./ Sanierungsbediirftiges Teilstlick

Abbildung 2: Haufig genutzter Rundweg; Beinhaltet MaBnahmennummer S055
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Stellungnahme Untere Naturschutzbehérde
Rheingau-Taunus-Kreis (19.04.2023)

Radverkehrskonzept Idstein 2035



Fachdienst Untere Naturschutzbehorde Bad Schwalbach, 19. April 2023
Frau Schulz 2 434
FD IV.2-100393-2023-as

Frau Grein, FD IV.3

im Hause

Radverkehrskonzept Idstein — Beteiligung ToB
Hier: Stellungnahme der Unteren Naturschutz- und Unteren Wasserbehérde

Sehr geehrte Frau Grein,
wir nehmen wir folgt Stellung:

Grundsatzliches:

Die Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange per webbasierter Kartenanwendung ist fr
uns praktikabel, allerdings nur dann, wenn dort fiir die Priifung relevanten Fachdaten enthal-
ten sind. Fachdaten sind alle relevanten Schutzgebiete oder sonstigen geschitzten Bereiche
(Wasserschutzgebiete, Uberschwemmungsgebiete, Gewasserrandstreifen, Naturschutzge-
biete, FFH-Gebiete etc.) oder Biotopdaten, die i.d.R. auch frei verfigbar sind. Daten zu den
Naturdenkmalen und den Geschutzten Landschaftsbestandteilen sind bei uns digital erhalt-
lich und im Zuge der Offentlichkeitsbeteiligung darzustellen.

Wir als Verwaltung kénnen zwar die Planungsdaten in das eigene Gis integrieren, nur ist
dies i.d.R. mit zeitlichem und personellen Aufwand flr uns verbunden und die Prifung des
Sachverhaltes verzogert sich dadurch.

Fir zuklnftige TOB-Beteiligungen und auch spatere Genehmigungs-/Befreiungsverfahren
raten wir dringend an, dass der Vorhabentrager/Planer alle relevanten Daten umfanglich von
sich aus zur Verfuigung stellt.

Weiterhin ist uns nicht klar, wer als T6B noch beteiligt wurde. Wir empfehlen, dass den Betei-
ligungsmails eine Durchschrift des Gesamtverteilers, so wie das in Papierform Standard ist,
beigefugt wird. Falls noch nicht geschehen, sollten andere Behdrden (Obere Behdrden beim
Regierungsprasidium Darmstadt, HessenMobil etc.) und auch der Naturpark Rhein-Taunus,
durch den Vorhabentrager/Planer in das Verfahren integriert werden.

Unsere Prifung im Rahmen der TéB-Beteiligung kann keine verbindliche Aussage zu spater
notwendigen Genehmigungs-/Befreiungsverfahren und der jeweils zustéandigen Behdrde
enthalten, da dies immer vom Einzelfall abhangt, sowohl naturschutzrechtlich als auch was-
serrechtlich. Selbiges gilt auch flr die Vorlage notwendiger Unterlagen fir das jeweilige Ver-
fahren.
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Der Grundsatz beim Neubau von Radwegen oder Verbreiterungen bestehender Wege sollte
vor allem in Schutzgebieten sein, mdglichst keinen Eingriff oder wenn tatsachlich nicht an-
ders mdglich, einen mdglichst geringen Eingriff zu planen.

Untere Naturschutzbehdrde:

Die geplanten Radwege inkl. bestehender Wege flihren zum Teil durch FFH- und Natur-
schutzgebiete sowie entlang Geschiitzter Landschaftsbestandteile. Ein bisher unbefestigter
Weg, der mit wassergebundener Decke befestigt wird und/oder mit Beleuchtungselementen
ausgestattet wird, kann Genehmigungs- bzw. Befreiungspflichten hervorrufen.

Sollen Beleuchtungselemente errichtet werden, verweisen wir auf die LAI-Richtlinie ,Richtli-
nie zur Messung und Beurteilung von Lichtimmissionen® sowie auf die Planungshilfe fir
Kommunen des Biospharenreservats Rhén ,Umweltvertragliche Beleuchtung an 6ffentlichen
Strallen, Wegen und Parkplatzen (Quelle: https://www.biosphaerenreservat-
rhoen.deffileadmin/media/fotos/antje/Sternenpark/PDF/Planungshilfe Oeffentliche-Strassen-
Parkplaetze Sternenpark Rhoen.pdf ).

Innerhalb und auch angrenzend zu Schutzgebieten und —objekten ist mit besonderen Anfor-
derungen an den Artenschutz zu rechnen, sobald Wege in Ganze oder auch teilweise neu
errichtet oder ausgebaut werden.

Seitens des Naturpark Rhein-Taunus wird derzeit ein Freizeitwegekonzept erarbeitet. Um
Interessen- und Nutzerkollisionen zu vermeiden, sollte sich der Vorhabentrager bzw. Planer
frihzeitig mit den Naturpark abstimmen.

Untere Wasserbehorde:

Nach einer ersten groben Sichtung des Radverkehrskonzepts Idstein ist festzustellen, dass
einige Radwegemalinahmen durch die Zone Il von Wasserschutzgebieten bzw. im Nahbe-
reich eines Gewassers verlaufen.

Gemal der zugehdrigen Legende ist zu erkennen, dass einige Radwege komplett neu ge-
baut werden, bestehende Radwege zum Teil verbreitert werden, die Oberflache asphaltiert
wird oder einige unbefestigte Radwege ausgebaut werden sollen.

Diese Art der MalRnahmenvorschlage ist hier im Vorfeld noch durch das Planungsbiro RV-K
aus Frankfurt dahingehend zu prifen ob entlang der Radwegestrecken neue Gewasserque-
rungen (Brlcken) erforderlich werden bzw. zu ertlichtigen sind und ob die Radwege parallel
zum Gewasser verlaufen, innerhalb des Gewéasserrandstreifens — Innenbereich 5
m/Aufenbereich 10 m — (Rechtsgrundlagen: §§ 22/23 HWG ,bauliche Anlagen in, an, tber
und unter oberirdischen Gewassern®) oder im Uberschwemmungsgebiet (Rechtsgrundlage:
§ 78 Abs. 5 WHG ,Bauliche Schutzvorschriften fiir festgesetzte Uberschwemmungsgebiete*)
liegen.

Ist dies der Fall, so ist in den entsprechenden Malinahmenblattern darauf hinzuweisen, dass
fur die jeweilige MalRnahme ein wasserrechtliches Genehmigungsverfahren bei der zustan-
digen Wasserbehorde erforderlich wird.

Gleiches trifft auch auf die MalRnahmenvorschlage zu die durch die Zone |l von festgesetzten
Wasserschutzgebieten verlaufen sollen. Hier ist im Allgemeinen in der Zone |l das Verbot der
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Errichtung und die wesentliche Anderung von baulichen Anlagen, das Verbot von Baustel-
len/-lager und Baustelleneinrichtungen sowie das Verbot von Bodeneingriffen, bei dem die
belebte Bodenzone verletzt oder die Grundwasseruberdeckung vermindert wird, betroffen.
Hierfir ist dann eine wasserrechtliche Befreiung von den v.g. Verboten geman § 52 Abs. 1
Satz 2 WHG ,Besondere Anforderungen in Wasserschutzgebieten® erforderlich.

Bei der Planung zum Neubau eines Radweges ist generell im Vorfeld nach alternativen Stre-
ckenabschnitten zu suchen, die nicht durch die Zone Il eines festgesetzten bzw. durch ein im
Ausweisungsverfahren befindliches Trinkwasserschutzgebiet fihren.

In den relevanten MalRnahmenblattern ist somit auf die jeweilige wasserrechtliche Betroffen-
heit hinzuweisen.

Erlduterung:
-WHG = Wasserhaushaltsgesetz in seiner aktuellen Fassung

-HWG = Hessisches Wassergesetz in seiner aktuellen Fassung

Wir bitten unsere Stellungnahme einschl. der grundsatzlichen Anmerkungen in die
Gesamtstellungnahme des Hauses aufzunehmen und uns eine Durchschrift zukom-
men zu lassen.

Gez.

(Schulz)
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Stellungnahme Kreisbauernverband Rheingau-Taunus
(05.05.2023)

Radverkehrskonzept Idstein 2035



Kreisbauernverband Rheingau-Taunus e.V.

Geschéftsstelle: Kreishaus, 65307 Bad Schwalbach — www.KBV-Rheingau-Taunus.de

Kreisbauernverband Heimbacher Str. 7 65307 Bad Schwalbach

Tel.: 06124/1397

Planungsbiro RV-K Fax: 06124/1332
Herrn Lukas Hugle E-Mail: KBV-RTK@t-online.de
Franziusstrale 8-14 Biirozeiten: Mo, Mi, Do 08.00 — 12.00 Uhr

60314 Frankfurt am Main
Bad Schwalbach, den 05.05.2023

Radverkehrskonzept Idstein

Sehr geehrter Herr Hugle,
sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken uns fir lhre E-Mail vom 12.04.2023 und die damit verbundene Beteiligung der
Landwirtschaft. Zur Sache nehmen wir wie folgt Stellung:

Im Vorfeld der Verkehrswegeplanung ist der Bedarf an zusatzlichen Wegeverbindungen, hier
insbesondere Radwege, zu ermitteln. Aus der vorliegenden Planung ergibt sich keine
Bedarfsplanung. Da das Thema Flachenschutz ein wichtiger Schwerpunkt unsererseits ist, fordern
wir basierend auf der Bodenschutzklausel des § 1 BauGB eine entsprechende Bedarfsplanung.

Nach unseren Recherchen in der interaktiven Verkehrsmengenkarte von Hessen Mobil lag der
Radverkehr im Idsteiner Land bereits im Jahr 2000 auf niedrigem Niveau, und ist bis zum Jahr
2021 quasi zum Erliegen gekommen. Daher besteht nach unserer Auffassung weder der Bedarf,
noch die Notwendigkeit des Ausbaus der Radwege im ldsteiner Land, weder dem Grunde nach
noch in dem hier vorgesehenen Umfang.

Feldwege sind im Rahmen von Flurbereinigungsverfahren aus sog. Masseland entstanden und der
jeweiligen Teilnehmergemeinschaft und deren Rechtsnachfolgern, i.d.R. den Eigentiimern
landwirtschaftlich nutzbarer Grundstlicke, zur Verfligung gestellt worden. Die Feld- bzw.
Wirtschaftswege dienen der ErschlieBung und der Erleichterung der Bewirtschaftung
landwirtschaftlicher Nutzflachen. Dabei schaffen sie auch die Voraussetzungen fir den
wirtschaftlichen Einsatz der Landtechnik. Die Richtlinien fir den Landlichen Wegebau (RLW)
sehen dabei vor, dass die Wege nur im erforderlichen Umfang auszubauen sind.

Diese Ausfiihrungen werden grundsatzlich unterstitzt. Die Zweckentfremdung von Feldwegen fiir
Radverkehrswege wird aufgrund der Einschrénkungen fir die nach Flurbereinigungsplan
vorgesehenen Nutzer grundsatzlich abgelehnt. Jedenfalls ist die Umwidmung von Feldwegen auf
das absolut notwendige MalR zu beschranken. In jedem Einzelfall ist die Notwendigkeit und
Angemessenheit darzulegen.

Bei einem etwaigen Ausbau von Feldwegen zu Radwegen sind die Belange der Landwirtschaft zu
beachten, d.h. die betroffenen Wege miissen unter Beachtung der RLW ausgebaut werden,
sodass sie weiterhin fur die Landwirtschaft uneingeschrankt nutzbar bleiben.

Bankverbindung: Nassauische Sparkasse IBAN: DE88 5105 0015 0393 1982 73
Eintragung: Amtsgericht Wiesbaden VR 4360, Vorsitzender: Thomas Kunz, Geschéftsfihrer: Jonas Bachmann



Viele der zum Ausbau vorgesehenen Feldwege sind derzeit Wiesenwege bzw. maximal gesplittete
Wege. Diese Feldwege sind von Bedeutung fir die Biotopvernetzung (vgl. u.a. Das Schicksal der
Feldwege, Wegrander und Graben - verschwundene Lebenslinien in der Feldflur,
https://hessen.nabu.de/imperia/md/content/hessen/symposium/2019/feldwege wegraender_graeb
en_steinmetz.pdf ). Deswegen fordern Umweltverbé&nde den Erhalt von Feldwegen fur intakte
Biotope (https://www.gruene-odenwald.de/nabu-die-bedeutung-von-feldwegen-fuer-intakte-
biotope/) und es werden auch Resolutionen verabschiedet ( https://www.nabu-waldeck-
frankenberg.def/tl files/fM k0002/Pressespiegel/2017/2017-10-22%20NABU-
Resolution%20Feldwege.pdf ).

Diese Auffassung wird im Grundsatz unterstutzt.

Der Ausbau von Radverkehrswegen soll mit Landesmitteln aus dem Klimaschutzplan des Landes
Hessen gefordert werden. D.h. es stehen Klimaschutzziele im Vordergrund.

Wir fordern daher, fur jeden zum Ausbau vorgesehenen Feldweg eine Betrachtung anzustellen, die
Aussage zu den Wirkungen auf das Klima gibt. Insbesondere sollte dargestellt werden, wieviel
Kohlenstoffdioxid durch die Mal3Bhahmen ausgestofRen wirde, wieviel man im Gegenzug einsparen
kann und ob es sich hierbei um ein glinstiges Verhaltnis handelt. Als angemessenen
Betrachtungszeitraum sollte dabei 30 Jahre angesetzt werden.

Weiter sind im Radverkehrskonzept bestehende Wegebeziehungen zu beachten. D.h.
insbesondere, dass Radwege entlang bestehender StralBen und Wege zu bevorzugen sind. Der
vorliegende Entwurf wird dem nicht gerecht, da die geplanten Radwege Uberwiegend abseits
bestehender Stral3enverbindungen liegen. Wir fordern daher Radwege entlang der bestehenden
Kreis-, Landes- und Bundesstral3en anzulegen und die Wege in der Feldflur zu schonen. Dies dient
auch dem Erhalt der Funktionen ungestorter Béden fur den Klima-, Wasser- und Bodenschutz.

Aufgrund der vorgesehenen Trennung der Radwege von den bestehenden Wegebeziehungen
stellt sich auch die Frage der Sicherheit dieser Radwege. Wie soll die Verkehrssicherheit und
durch wen garantiert werden. Ist ein Winterdienst vorgesehen? Wie sieht die Erreichbarkeit im
Falle von Notféallen durch die Rettungskrafte aus?

Staatlich finanzierte MaRnahmen unterliegen neben der Vorgabe der Notwendigkeit auch der
Vorgabe der Angemessenheit. Die Wirtschaftlichkeit muss folglich begriindet werden. Mit der
interaktiven Karte wird keine Wirtschaftlichkeitsbetrachtung bereitgestellt. Es wird daher um
Darlegung der Wirtschaftlichkeit der einzelnen MalRnahmen gebeten.

Mit freundlichen Griif3en
Kreisbauernverband Rheingau-Taunus e.V.
Im Auftrag

Y on Bk

(J. Bachmann)
Geschéftsfuhrer
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